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Sigenot 


Aus  Lafsbergs  Handschrift. 


S  1  g  e  n  e  t,         /■>, 


xxxi/- 


▼V  oltent  ir  herren  nn  gedagen,  (2) 

ich  wolt'  iu  vrömdiu  ma>re  Tagen 
von  grozcr  ungeferte, 
Daz  her  Dietrich  nie  meit 
von  Bern,  vil  mengen  ffrit  er  ftreit, 
und  daz  in  got  ernerte, 
Do  kund9  cz  nie  raer  fln  ergan. 
er  reit  dik  ein[e]  von  Berne 
durch  mengen  ungefuegen  tan, 
daz  mugt  ir  beeren  gerne, 
liep  nnd  lait  im  da  gefchach, 
er  fluok  vil  mengen  tegen  tot :    dar  nach  er  Eggen  flach. 

2.    Ein  fchilt  den  fuort'  er  vor  der  hant.  (60) 

do  vant  er  einen  wigant 
flafent  in  dem  walde, 
Der  was  der  aller  kuönftc  man, 
der  daz  leben  ie  gewan. 
do  erbeizt'  der  degen  balde. 
Als  er  in  verroll  fkfh  ze  hant, 
fin  linot  im  fere  glatte, 
finen  voln  er  fere  hant 
ze  eines  boumes  afle, 

ala  er  in  nnder  ougcn  faeh,  (62) 

er  wahr  in  hart  unfanfte,    des  ttns  das  matre  jach. 

1# 
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3*     Als  in  der  rife  ane  fach,  (64) 

daz  wort  er  zorneklichen  fprach: 
„du  bifl  der  Bernaere. 
Du  fuerft  den  arn  von  lcewen  kein, 
du  vuerft  roins  neven  Crimen  heim, 
daz  ift  mir  harte  fwaere. 
Din  übermuot  ift  groz  an  mir, 
des  han  ich  fer  engolten; 
rjclT  ich  in  inen  neven  an  dir, 
des  bin  ich  unbefcholten. 
ich  Tag'  dir,  junger  degen,  eben 
und  gib  dirs  mine  triuwe,    ex  koftot  dich  din  leben. u 

4.  Her  Dietrich  fprach  zuo  dem  kuenen  mai:    (67) 
„helf,  du  folt  mich  riten  lan, 

des  haft  eht  ie  mer  ere. 
Fund'  ich  dich  flafend  alle  tag1, 
daz  wort  ich  dir  be  namen  Tag1, 
ich  gewakt'  dich  nie  mer  mere, 
Daz  du  min  vigent  wolteft  fin, 
daz  wif(t)'  ich  niht,  ze  wäre, 
nu  fpricheft  du  haft  gehuetet  min 
vil  dik  in  difem  jare : 
ftrites  folt  du  mich  erlan," 
Hö  fpraeh  der  rife  kuene:    „»'war  daz  mag  niht  ergan." 

5.  Die  ftang'  er  do  ze  banden  nam  (91) 
und  fluog  den  wunder  kuenen  man 

den  edeln  vogt  von  Berne 

Ein  alfo  krefteklichen  flak, 

daz  er  da  vor  im  nider  lak. 

daz  mugt  ir  beeren  gerne, 

Wie  dem  helde  da  gelank,    • 

dem  kuenen  Bernirre, 

ez  gefchach  im  funder  finen  dank 

nnd  was  im  harte  fware, 

er  hat'  dem  tot  ergeben  fieh,  .  (100) 

wm  in  dar  rife  kuene    truog  karte  krefteglich. 
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6.  Do  fpracb  der  herre  Dietericb 
von  Bern  ein  fürfte  lobelich: 
„muoz  ich  nu  hie  verderben!14 

Do  Sprach  der  rife  Sigenot: 

„du  ksenT  nie  ze  alfo  grazer  not, 

da  muoft  von  mir  erfterben. 

Daz  du  mir  ie  leit  halt  getan, 

daz  mag  dich  vil  wol  riuwen; 

du  beftaft  nie  mer  dekeinen  man, 

daz  hab'  uf  mine  triuwen, 

fit  du  mir  Grinen  haft  erflagen,  [tragen." 

der  was  min  rehter  ceban,    onch  (wie?)  möht'  ich  dir»  ver- 

7.  Do  fprach  der  herre  Dieterich:  (108) 
„vil  vrumer  helt,  nu  riuwet  mich, 

daz  ich  dir  tet  ze  leide; 

Ez  ift  an'  mine  fehnld  ergan, 

den  lip  waend'  ich  verloren  ban, 

als  ich  dich  befcheide, 

Sin  wip  hart  ungefuege  was, 

daz  was  ein  michel  wunder, 

daz  ich  vor  der  ie  genas, 

fi  lag  ob  und  ich  under 

und  druhte  mich  uf  einen  bank, 

daz  mir  daz  rote  walle  bluot    ze  beiden  oren  uz  trank. 

8.  Da  leid  ich  angelt  nnde  not, 
wan  ich  vorhte  fere  den  tot; 

do  erloft(e)  mich  min  meifler, 

Der  ift  geheizen  Hiltebrant, 

ein  uz  erweiter  wigant, 

fwaz  er  ie  gelopt  daz  leift  er. 

Dem  volg'  ich  fo  ich  hefte  kan.44 

alfo  fprach  der  Bern&re 

„ez  muoz  an  dinen  gnaden  ftan, 

vil  Hölzer  degen  m&re, 

fol  ich  hie  bebalten  den  lip.4* 

do  (prach  der  rife  kuene:    „mich  riuwen(t)  nef  und  wip.'4 
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9.  Under  daz  uohf1  er  in  genan,  (HO) 
balde  truog  er  in  von  dan 

ein  groze  tage  weide, 

Durch  einen  wilden  vinftern  tan, 

feht,  da  huob  er  fich  von  datt 

über  eine  fchoene  heide, 

Diu  e  des  herren  Grineii  was, 

den  kuenen  Bernaere, 

da  ftuonden  bluomen  unde  gras, 

ez  was  im  harte  fwtere, 

das  er  kein  wir  da  falte  fin: 

der  rife  vil  ungefuege    tet  in  tu  groxen  pin. 

10.  Er  warf  in  in  ein[en]  holen  (lein,  (111) 
da  kein  lieht  ouch  in  gefchein. 

do  fprach  der  Bernare: 

„Soll'  ich  kein  wir  darin(n)e  ligen, 

der  tot  der  mue(V  mir  an  gefigen, 

daz  ul  mir  harte  fwaere. 

Ja,  herre  got,  durch  dinen  tot 

nu  hilf  du  mir  von  hinnan! 

fo  daz  ich  kom  von  dirre  not 

und  niug"  min  ors  gewinnen. 

wis(t')  ez  min  mein  er  Hütebrant, 

er  hulf(e)  mir  von  nceten    mit  finer  ellenhafte*  hant." 

11.  Hern  Dietrich  fere  das  verdrox. 
von  dan  huob  fich  der  rife  gros 

den  rehten  wek  gen  Berne. 

„Und  ouwe!"  fo  fprach  der  wigattt 

„wider  rite  mir  meifter  Uiltebrant! 

den  fach*  ich  harte  gerne. 

Er  hat  mir  leides  vil  getan, 

er  und  der  Bern&re, 

ez  muoz  im  an  daz  leben  gan, 

ich  geriche  mine  fwaere, 

erft  fchuldig  an  dem  neven  min: 

wird  er  mir  in  dem  walde,     es  muoz  fin  ende  flu." 
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12.  Biz  er  das  wort  da  volle  fprach, 
durch  den  walt  er  da  gefach 

den  meifter  Hiltcbranden, 

Der  reit  ein  harte  fcheene  mark, 

beide,  michel  nnde  Hark, 

er  fuort1  in  finen  banden 

Ein  ger[nj  langen  und  darzuo  guot, 

mit  flahel  wol  bewuuden. 

felb  bar  (er)  eiues  löuwen  muot 

wan  da  zen  felben  Hunden. 

fin  fchilt  was  lank  uud  darzuo  breit, 

ein  [wert  vuort'  er  an  der  fiten,  .  daz  mengen  belt  verfneit. 

13.  AU  [meifter]  Hiltebrant  gefach  (in  dem  tan) 
Ans  herren  ors  gebunden  [fach]  ((tan)  (135.136) 
an  einem  boum  all  eine, 

„Und  ouwe!"  fprach  der  kuene  man 

„daz  ich  daz  leben  ie  gewan!" 

er  begunde  fere  weinen. 

„Ich  waeiT,  min  her  der  fig(e)  tot, 

der  edel  Bern&re. 

des  muoz  ich  liden  groze  not, 

ich  geriche  mine  fware." 

alfo  fprach  meifter  Hiltebrant 

Mhan  ich  verlorn  den  herren,    fo  runT  ich  ouch  diu  lant.a 

14.  Enmittent  lief  der  rife  zuo, 
daz  was  der  ander  morgen  fruo, 
mit  einer  Habet  Hange, 

Diu  was  fich  harte  wol  geworht, 

fi  truok  der  rife  unerforht, 

wol  drier  klafter  lange, 

Si  was  von  fieren  eggen  groz, 

und  finwel  da  zer  hende. 

von  des  valandes  genoz 

nam  menik  man  fin  ende. 

kcins.wafens  er  do  mere  phlak, 

wan  eiues  buotes.  von  hiuten,    der  taehr  in  uf  den  _nak; 
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15>    Er  was  mit  litten  wol  geworht, 
den  (ruok  der  rife  uuerforht, 
daz  fönt  ir  mir  geloubcn. 
Do  erbeizte  meifter  Hiltebrant, 
ein  uz  erweiter  wigant, 
er  woir  ins  lebons  rouben, 
Sinen  voln  er  fere  bant 
ze  aines  boumes  aftc, 
daz  fwert  ergraif  er  mit  der  bant 
und  buob  es  barte  falte, 
er  fprach:  „hell,  du  iolt  mir  Tagen 
durch  djne  lugend,  ob  du  mir    den  herren  baft  erliegen." 

16.  Do  fprach, der  rife  Sigenot: 
„her  Dietrich  muoz  beliben  tot 

in  dem  holen  Heine. 

Er  hat  mir  leides  vil  getan, 

daz  muoz  im  an  daz  leben  gan, 

als  ich  im  erfcheine. 

Daz  ich  fin  hie  gebildet  han, 

daz  han  ich  wol  bewendet, 

wan  unter  herre  hat  den  man 

ze  banden  mir  getendet. 

und  waerift  du  meifter  Hiltebrant, 

der  fcbuof  mir  mine  fwaere,    fin  leben  wurd'  zertraut." 

17.  Do  fprach  der  ritter  unverzeit: 
„helt,  daz  fol  dir  fin  gefeit, 
Hiltebrant  bin  ich  geheizen, 

Und  bin  von  Garten  ouch  gehorn; 

nu  la  dirs  niht  wefen  zorn, 

ze  manheit  wil  ich  reizen 

Den  vil  lieben  herren  min, 

der  ift  geborn  von  Herne, 

her  Dietrich  ift  der  name  fin, 

ich  dien"  im  harte  gerne 

fo  ich  iemer  aller  belle  kan.u 

fin  fwert  zuht'  er  drate    und  lief  den  rifen  an. 
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18.    Die  Hang'  der  rif  ze  handeo  nam, 
zehant  do  l(i)uf  er  in  och  an; 
do  fluog  uf  in  der  alte 
Ein  alfo  kr eftek liehen  flak, 
daz  er  da  vor  im  nider  lak. 
der  rife  im  ouch  erfcbalte 
Daz  houbt,  er  kam  uf  flniu  knie, 
der  ftolze  degen  maere, 
er  wolt(e)  wa?nen,  daz  im  hie 
der  lip  benomen  waere; 
von  des  Harken  rifen  fiak, 
fchoz  im  daz  fwert  von  banden,  daz  ez  fer  vor  im  lak.  (155) 

19.  Der  rife  fprank  da  er  vant 
daz  fwert  und  zuht'  mit  finer  haut 
(ez)  von  der  erde  fchiere, 

Er  fpracb:  „du  alter  grifer  man, 

du  muoft  zuo  dinem  herren  dan, 

und  waereut  diu  noch  fiere, 

Da  ich  in  wol  behalten  han 

in  einem  holen  fteinc, 

dar  in  fo  muoft  du  zuo  im  gan,  (156) 

ir  fönt  ez  han  gemeine." 

diu  ros  er  vie  und  fuert'  fi  dan, 

da  er  da  bat?  gelazen    den  herren  lobefan. 

20.  Bi  dem  hart  er  in  gevie 
hern  Hiltebranden  unde  gie 

gen  dem  holen  fleine, 

Da  her  Dieterich  inne  lak. 

dtz  zoh  fich  uf  den  andern  tak, 

fin  vroeude  diu  was  kleine, 

Er  hat'  verlazen  fich  an  got, 

der  edel  fiirfte  riebe. 

diz  was  ie  doch  dea  rifen  fpot,  * 

daz  wizzent  ficherliche. 

„owe!u  fprach  meiller  Hiltebrant  (159) 

„ez  kam  in  minen  hart  nie  me   de  kainea  manne«  hant," 
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21.  Die  wil  ich  nu  gcleben  mak 
fo  wird  ich  nie  mer  keinen  tak 

vro  von  herzen  mere, 
In'  gereche  minen  hart, 
ich  han  ein  unfael(i)ge  yart 
da  her  getan  fo  fere." 
Er  brahr  in  fchiere  für  den  berk, 
da  her  Dietrich  lag  gevangen, 
den  buwton  vil  wildiu  getwerk. 
des  muor  in  da  belangen, 
den  hart  den  brach  erm  uz  der  hant: 
v      do  fach  er  fines  herren    fwert  hangen  an  der  want.(l67) 

22.  Als  er  daz  guote  (Wert  erfach, 
lieber  im  do  nie  gefchach; 

finz  mohr  er  nit  gewinnen, 
Daz  truok  der  rife  unnützen  laiik; 
harte  froelich  er  do  fprank, 
mit  lifteklichen  finuen, 
£  fin  der  rife  wurd'  gewar, 
do  was  er  von  der  wende, 
v       fins  herren  fwert  von  flahel  klar 
daz  zuht1  er  mit  der  hende. 
der  rife  im  balde  nach  gefreit: 
doch  was  er  im  endrannen;     daz  was  im  fit  her  leit. 

23  Do  fprach  fich  m elfter  Hiltebrant; 
„nu  wer  dich,  grozer  valant, 
won  ez  muoz  fin  din  ende, 
Sit  du  die  ftauge  hafl;  verlorn, 
des  färbt'  ich  kleine  dinen  zorn." 
mit  finer  lingen  hende 
Den  fchilt  er  für  die  bruft  do  nan. 
darin  fluog  alfo  fere 
der  rife,  daz  im  daz  fwert  von  dan 
niht  wolte  volgen  mere; 
■  er  zuht',  daz  [im]  der  fchilt  rieme  brach, 
nü  mngt  ir  gerne  hoereo,    waz  Wunders  da  befebach. 
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24.  Der  wigant  metftcr  Hiltcbrant 
der  fluog  im  ab  die  lingen  hant, 

daz  ä  lag  uf  der  motten. 

Und  do  der  rife  das  bevant, 

uf  den  fchili  trat  er  s e  hant, 

daz  fwert  er  gewinnen  wolte. 

Der  alt'  im  do  hin  naher  trat 

und  fluog  im  eine  wanden 

in  ein  bein,  daz  er  ze  (tat 

wart  uf  den  knüwen  fanden 

dannoch  werf  fich  der  kuene  man 

fo  fer,  das  er  da  wände    den  ltp  verloren  ban. 

25.  Her  Hiltehrant  der  kuene  man 
daz  fwert  ze  beiden  benden  nan, 

er  fluog  im  von  dem  houpte 

Unz  uf  den  fezzel  bin  setal, 

do  wart  ein  ungefueger  fcbal: 

fus  er  in  lebens  roupte. 

Der  rife  fluont  uf  den  knüwen  An: 

daz  houpt  mohl'  niht  erlangen  (185) 

her  Hiltebrant  mit  dem  fwert  •  fin; 

doch  was  fin  not  zergangen, 

wan  ez  was  da  des  rifen  tot: 

fus  balf  er  finetn  her(re)n    von  Bern  uz  groser  not 

26.  Als  er  den  fig'  an  im  gewan,  .  (186) 
vil  balde  buob  er  fich  do  dan 

gen  einem  holen  turne, 

Da  her  Dieterich  inne  lak 

und  ungefueger  forgen  phlak 

von  mengem  ftarken  wurme: 

Der  fmak  tet  (im)  do  laid  und  fer 

in  dem  holen  fteine, 

dem  vil  edeln  fürften  her, 

er  was  fo  gar  unreine, 

daz  er  kam  in  fo  groze  not, 

das  er  des  w*ne»  wolte,    er  muöfe  ligen  tot. 
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27.  Do  fprach  fich  meifter  Hiltebrant*  (187) 
„bift  du  von  Bern  ein  wigant? 

ich  frage  dich  gern  der  ma?re, 

Von  wannan  du  warft  her  bekomen, 

daz  het'  ich  gerne  (hie)  vernomen. 

nu  fag'  mir,  helt  gewaere, 

War  baffc  du  dine  finne  getan, 

daz  du  ritefl  ein[ge]  von  Bernel 

nu  haft  du  mengen  frumen  man, 

der  mil  dir  ritte  gerne. 

du  haft  burk  leben  enpfangen  hie: 

dir  ift  gefcbeben  als  nieugem,    der  guot'  1er9  übergte. 

28.  Du  will  mir  leider  volgen  niht.  (188) 
des  fcheid*1  ich  mich,  (s)wie  mir  gefcbiht, 

von  dir  und  lan  dich  eine." 

Do  fprach  der  herre  Dieterich 

von  Bjern  ein  fiirfte  lobelich 

uzer  dem  holen  Heine: 

„Mir  ift  ein  wenig  miifegan, 

daz  follu  niht  enzürnen: 

den  lip  ich  noch  gefunden  han 

vor  difen  Harken  wurmen. 

meiHer,  la  din  zürnen  fin, 

hilf  mir  ze  lieht:  ich  volge    dir  an  das  ende  min. 


, " 


29.    Do  fprach  meifter  Hiltebrant  (189) 

ein  uz  erweiter  wigant: 
„daz  taet'  ich  harte  gerne; 
Nu  weiz  ich  leider,    wa  ald  wie, 
ich  vinde  keine  leiter  hie." 
do  fprach  der  helt  von  Berne: 
„Und  wilt  du  haben  minen  rat, 
fus  kum  ich  kinnan  drate, 
daz  mir  hie  nie  mer  miflegat, 
nu  volge  minem  rate: 
zerfnide  gar  din  guot  gewant 
und  ftrik  (ez)  an  (eio)ander    und  gib  mir*  an  die  baut." 
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30.  Des  antwurt'  meifter  Hittebrant  (190) 
ein  na  erweiter  wigant 

und  fprach,  er  tat'  et  gerne. 

Sus  zerfneil  er  fin  gewant, 

an  a(i)n  ander  erz  do  banl 

durch  den  helt  von  Berne; 

Dax  feil  liez  er  den  Hein  hin  in, 

daz  vie  der  Berner  fehone, 

er  fprach:  „ziuh  uf,  meifter  min, 

daz  ich  dir«  ie  mer  lone." 

daz  feil  enzwei  brach,    als  ich  las, 

her  Dietrich  viel  fo  fere,    daz  er  ril  Iran'1  genas. 

31.  Als  her  Hiltebranl  daz  gefach,  (191) 
leider  im  do  nie  gefchach, 

er  begunde  weinon  fere 

[und  fprach:]  „ouwe,    daz  ich  ie  wart  geborn! 

han  ich  min[en]  herren  fns  verlorn, 

daz  ich  in  nie  mer  mere 

GeAch,    daft  roiner  vronden  flak.44 

Ais  rief  er  klSgeliche, 

er  fluok  ze  den  brüllen  al  den  tak 

fich  felber  kreflekliche. 

die  klag11  erhört9  er  in  dem  dein, 

er  fprach :  »halt  dich  wol,  meifter,    and  rar  hin  wider  hein. 

32.  Wan  kann'  ich  uz  in  dine  phliht,  (192) 
ich  mohtc  doeh  genefen  niht 

vor  dem  grozen  yalle. 

Nu  tuo  dich  balde  von  dem  weg', 

und  kunft  du  in  des  rifen  .phleg,' 

do  ruoft  er  sehant  mit  fchalle, 

Wirt  er  gewar,  daz  du  durch  mich 

bift  komen  her  se  ftriten, 

uf  mine  triuw',  er  mürdet  dich. 

du  folt  niht  lenger  biten:    • 

rar  hein,  la  dir  bevolhen  fin 

min  wip  und  euch  Diethoren,   den  (lieben)  bruoder  min.44 
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33.  Her  Hiltebrant  gie  in  den  berk,  (193) 
da  vant  er  flafeiuV  einen  [ge]twerk, 

er  ergreif  in  bi  dem  barte. 

Ez  was  geheizen  Eggerieb, 

daz  gelwerk  gar  lobelicb, 

daz  erfrak  alfo  harte: 

„Herre,     wie  hant  irs  gedahll 

ir  [hant]  geroufet  mich  gar  fere. 

wer  hat  mich  zuo  im  braht, 

verneint  raichz  nit  mere, 

daz  ir  mich  fo  geroufet  hat?" 

do  fprach  der  (degen)  kuene:    „din  leben.»  mir  ftat 

34.  Wilt  aber  behalten  du  din  leben,  -       (194) 
fo  muoftu  mir  die  lere  geben, 

wie  ich  erlceP  den  Bernaere, 

Der  hiebi  gevangen  lit."      v 

do  fprach  Egger(ich)  an  dirre  zit: 

„ich  gib'  dir  guote  lere: 

Nu  Tag'  mir,  wie  ift  er  genant? 

daz  wis(t')  ich  harte  gerne." 

do  fprach  fich  meifler  Hiltebrant: 

„ez  ift  der  vogt  von  Berne.u 

„ouwe!u  fo  fprach  daz  klein'  gel  werk 

„wen  kam  min  her  von  Beme    her  in  den  Holen  bergl 

35.  Aid  wen  wart  er  gevangen  biet  (195) 
daz  mich  daz  nie  man  wizzen  He, 

daz  nimt  mich  michel  wunder. 

Nu  Tag'  an,  maere  wigant, 

hat  er  fin  flähelin  gewant? 

ift  er  noch  wol  gefunder? 

So  mag  fin  werden  vil  guot  rat." 

do  fprach  aber  der  alte: 

„ein  ris'  in  hie  gevangen  hat 

mit  michelm(e)  gewalte, 

er  warf  in  in  den  holen  Hein, 

da  nie  fit  gotes  gebürte    kein  liebt  wer  in  geJchettt. 
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36.  Ich  wil  dir  ouch  min  not  klagen:  (196) 
er  hat  mich  nach  ze  tot  erflagen; 

doch  han  ich  im  vergolten, 

Swes  er  im  ie  hat  gegert, 

des  han  ich  in  (nu)  gewert, 

ich  bin  lin  unbefcholten, 

Ich  waen1,  ich  hab'  in  gar  »erk loben 

vil  reht(e)  da  zcm  herzen; 

ich  wil  fin  unfern  Herren  loben; 

ez  maoz  in  iemer  f merzen; 

ich  han  An  leben  im  benoroen. 

rat,  herzog'  Egrich,  fchiere,    wie  wir  von  hinnan  komen." 

37.  Do  fprach  daz  wenige  getwerk:  (1^7) 
„gang  famir  für  baz  in  den  berk, 

da  lit  ein  leiter  fwsere, 

Diu  des  herren  Grinen  was, 

für  war  fo  folt  ir  wizzen  daz, 

ich  tuon  dich  forgen  lirre, 

Diu  gat  nider  in  den  holen  berk, 

und  ift  von  leder  vefle; 

A  worhtont  liftigiu  getwerk, 

darumbe  man  A  gelte." 

cz  nam  den  alten  bi  der  hant 

und  fuorf  in  gar  gerihte,    da  er  die  leiter  vant. 

38.  AI«  er  die  leiter  ane  fach,  (198) 
lieber  im  do  nie  gefchach, 

er  hneb  A  uf  all  eine, 

Er  moht'  niht  me  getragen  han 

her  Hildebrant  der  kuene  man 

er  gie  hin  zno  dem  Heine, 

Da  her  JHeterich  inrtc  lak 

mit  forgen  gar  gevangeu, 

fus  hulfens'  im  uz  an  den  tak 

und  lien  die  leiter  hangen 

ze  hilf  dem  herren  al  hin  in. 

er  fprach:  ,4vü  lieber  herre  min,    nim  hin  die  leiter  min." 
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*w  ^^      39.    Her  Dietrich  wart  ir  fehler  gewar,  (199) 

yfajtubM^f!"  balde  huob  er  fich  do  dar, 

fus  trat  er  an  die  fti(e)ge.        *»X  fr*~*U/y  *r*  t**\*" 

Als  er  zem  turn  her  uz  do  gie,  -fo  w  ^  **0  *-*  fl,*m^r^iy 

alfo  kündet  man  uns  hie,  *>«■  hf  yZmhi (h*»J. '**»). 

daz  ich  iu  niht  enliege. 

Er  was  ein  naht  darinne  gelegen: 

ez  duhf1  in  drizig  jare, 

als  er  do  kam  uz  an  die  liegen, 

des  vroeuwf  er  Ach  ze  wäre. 

do  fprach  der  herzog'  Eggerich: 

rtfint  willekomen  nz  forgen,    von  Bern  her  Dieterich!44 

40.  Des  gena(d)et'  im  fazehant  (200) 
her  Dieterich  der  wigant, 

er  fprach  zuo  dem  getwerge: 

„Von  wannen  biftu  her  bekomen? 

daz  her  ich  gern(ne  nu)  vernomen. 

wonft  du  hie  in  difem  berge? " 

Der  alte  fprach:  „nu  yolge  mir, 

enphah  den  helt  vil  fchone; 

er  hat  des  libes  geholfen  dir, 

darumbe  im  dienftes  lone. 

er  heizet  herzog1  Eggerich, 

er  hat  bürg\  ftet'  und  liute     und  ift  ein  fürfte  rieh/4 

41.  Des  genat*  im  fa  ze  hant  (201) 
her  Dieterich  der  wigant, 

er  fprach  zuo  dem  getwerge: 

„Bot  Ion'  dir,  herzog9  Eggerich! 

ich  han  von  dinen  fchulden  mich 

erloeft  uz  dinem  berge; 

Darumbe  wil  ich  dienen  dir,  * 

daz  wizzift  fleberliche, 

fwen(ne)  du  gebiuteft  mir, 

du  bift  fo  fügende  riebe." 

des  vrceuwte  fich  daz  klein'  getwerk, 

und  huob  fich  harte  balde    hin  in  den  holen  berk. 
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42.  Der  Berner  fprach  do:  „raeifter  min,  (202) 
all  lieb  alz  ich  dir  mug5  gefin, 

wie  halt  den  lip  behalten?44  — 

„Ich  fag'  dir  reht,  wie  mir  gefchach: 

ein  boun  er  uz  dem  herde  brach, 

mit  liegen  manigvalten, 

Reht  fam  ein  wilder  duur(e)  flak, 

fluok  er  mir  für  die  oren. 

ich  waend',  es  waer1  min  jiingfter  tag, 

fus  wart  ich  z'einem  toren; 

diu  farwat  mir  vil  gar  zerbras, 

ich  wand",  ez  w«r'  min  ende,    fus  fiel  ich  uf  daz  gras. 

43.  Bi  minem  bart  er  mich  gevie,  (204) 
bald  er  do  von  dannan  gie 

gen  einem  holen  Heine." 

Alfo  fprach  meifter  Hiltebrani 

„in  minem  barte  lag  fin  hant, 

do  wart  min  vroeude  klaine; 

Won  ich  da  alles  des  vergaz, 

daz  mir  ie  wart  ze  liebe. 

den  bart  er  mir  da  uz  gelas 

fa  reht  als  einem  diebe: 

er  her  mich  fenfter  wol  getragen; 

hie  lant  die  red"  beliben:    ich  han  in  drum  erflagen." 

44.  Hie  mit  fchiedent  ß  von  dan,  (205) 
her  Dietrich  und  der  wife  man, 

hin  gen  der  ftat  ze  Berne. 

Da  wurdent  (&)  enpfangen  (wol) 

mit  vroeudcn,  als  man  herren  fol 

enphahen  und  fehen  gerne. 

Sus  klegton  Au  ir  ungcmach 

den  rittern  und  den  vrouwen, 

daz  in  in  dem  walde  gefchach 

und  wie  fic  muoften  fchouwen 

groze  not,  von  der  fiu  fchiet 

her  Hiltebrant  uz  forgen.    fus  hebt  fich  Eggen  liet. 


ii. 
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Urin  lant  daz  hiez  Ach  Gripiar,  (1)  Seite  132 

daz  ich  iu  fag(c)  daz  ift  war, 

bi  heiden(i)fcheu  ziten: 

Do  wart  verkeret  fit  daz  lant, 

diu  houptftat  drin  was  Köln  genant, 

des  lobte  man  ez  witen. 

Swer  daz  für  eine  luge  hat, 

der  frag'  es  wife  liute, 

won  ez  wol  gefriben  (tat, 

als  ich  iuch  hie  betiute, 

diu  flat  dem  Rine  nahe  lit, 

und  ift  gar  wol  erbuwen,    des  ift  ir  name  wit. 

2.    Ez  faxen  held'  in  einem  fal  (2) 

fi  rettont  wunder  ane  zal 
von  uz  erweiten  rekken, 
Der  eine  was  fich  her*Vafolt, 
dem  warent  fchoene  vrouwan  holt, 
daz  ander  was  her  Egge, 
Daz  dritte  der  wild  Ebenrot. 
fi  rettont  algeliche, 
daz  nie  man  kuener  waer'  ze  not, 
den  von  Bern  her  Dietriche, 
der  war'  ein  helt  über  alliu  lant, 
fo  wsrr'  mit  litten  kuene    der  alte  Hiltcbrant. 
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3.  Hern  Eggen  dem  was  harte  leit,  (3). 
daz  man  den  Berner  vil  gemeit 

do  lobte  vor  in  allen, 

Er  fprach:  „wie  ift  den  liuten  gefchehen? 

nu  hat  man  doch  von  mir  gefehen 

vil  mengen  nider  Valien, 

Durch  harnefch  tot  von  miner  hant; 

ir  möht  der  rede  erwinden. 

nach  im  erftriclr  ich  alüu  lant, 

ich  muoz  den  Berner  vinden 

und  ftriteklich  im  bi  geftan: 

er  tuot  mich  libes  ane,    ald  fin  lob  muoz  zergan. 

4.  Er  hat  min  lop  gar  in  getan,  0.  133 
und  fol  iu  daz  vergeben(e)  ftan, 

daz  ift  mins  herzen  fware, 

Die  wil  ich  nu  geleben  mak, 

und  kttme  nu  der  fanden  tak, 

daz  mir  noch  der  Bernapre 

Geftuönde  ftriteklichen  bi, 

unz  ich  an  im  erwunde, 

ob  er  ein  helt  wier'  wandeis  fri, 

als  man  im  giht,  von  gründe, 

fo  wurd'  ich  vro  von  der  gefcbiht, 

fit  man  im  lobs  in  ftrite    nu  vor  in  allen  giht. 

5.  Diu  weit  ift  wunderlich  gemuot, 
fo  einer  dik  daz  befte  tuot, 

daz  man  fin  lop  niht  mizzet, 

Daz  ift  mir  hiut  und  iemer  leit, 

daz  man  flu  lop  fo  hohe  treit, 

und  mines  gar  vergizzet. 

Daz  tuot  mir  we  und  muejet  mich, 

fwer  fin  nu  wol  gedenket, 

daz  wizzint,  daz  der  fwachet  fich 

und  hat  mich  fer  gekrenket. 

ez  ift  mir  hiut1  und  iemer  leit, 

daz  man  niht  in  den  landen    daz  befte  von  mir  feit. 
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%6.    Doch  wundert  mich  al  miniu  jar,  (4) 

daz  man  dem  Berner  (al)fo  gar 
daz  hefte  hat  gefprochen; 
In  allen  landen,  dort  und  hie, 
An  hohez  loh  nie  miffegie. 
kaenT  einer  her  gekrochen, 
Der  lopt'  in  ouch  mit  worten  guot. 
wie  fer  mich  des  verdriuzet, 
daz  einer  dik  daz  hefte  tuot, 
und  er  des  niht  geniuzet. 
vil  menger  in  nach  wane  lobt, 
und  elf  wer  nach  liebe:    diu  weit  wol  halbiu  tobt." 

7.  Do  fprach  der  wilde  Ebenrot:  (5) 
„er  fluog  vil  lafterüchen  tot 

vro  Hüten  und  ouch  Grinen, 

Umb  eine  brün(ne),  die  er  nam, 

die  truok  er  lafterlichen  dan; 

fin  lop  daz  muoz  im  fwinen, 

Daz  er  ob  allen  klingen  hat, 

jo  hoer'  ich  hart  ungerne; 

ez  wart  fo  frümik  nie  diu  tat 

Lern  Dieterichs  von  Berne, 

als  ir  e  von  im  hant  vernomen: 

und  weere  Grin  erwachet,    er  waer'  nie  dannan  komen.44 

8.  Do  fprach  fich  der  herre  Vafolt:  (6) 
„ich  bin  im  weder  vient,  noch  holt, 

ich  gefach  in  nie  mit  ougen; 

Die  aber  den  helt  ie  hant  gefehen, 

die  beer'  ich  im  daz  hefte  jehen, 

diu  red'  ift  ane  lougen, 

Daz  er  der  kuenfte  ift  ze  not, 

der  den  touf  enphienge. 

nu  fagent  mir,  her  Ebenrot, 

wa  im  ie  miffegienge? 

[ald]  ir  zeigent  mir  noch  einen  man, 

der  in  bi  finen  ziten    noch  ie  gefigte  an. 
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9.  Der  hau  Uk  doch  niht  tu  rernomea.     (7)    stp.  t 
fin  top  ift  witen  für  ficfc  kernen, 

daz  hier  ich  alle  fprechen, 

Die  in  flnrmea  in  haut  geflohen, 

die  beer"  ich  im  das  hefte  jenen. 

was  weit'  ich  an  im  rechen? 

Dax  ich  in  zige  morde«  gros, 

daz  ta?t'  ich  ane  fehulde, 

nnd  wurd"  eines  logeners  genos 

und  verlor  oach  gotes  holde. 

we,  warambe  tmV  ich  das? 

fit  man  im  giht  daz  hefte,    daz  las'  ich  ane  has. 

10.  Sit  daz  diu  feld'  ift  im  befeuert,  (9) 
An  lop  wit  in  dem  lande  vert; 

daft  mangem  herzen  fw«re, 

Daz  im  der  felden  niht  engan; 

der  dunkel  mich  niht  ein  wifer  man. 

fit  daz  nu  den  Bernsere 

Vro  Saide  hat  an  fleh  genomen, 

fo  endarf  in  nie  man  fwachan ; 

er  ift  mit  eron  dannan  komen: 

wan  Fol  ez  bezzer  machon. 

und  wa?r'  ez  war,  daz  niht  enift: 

.er  fluog  ä  an(e)  fchande    dnreh  fines  übet  vrift.u 

11.  Alfo  ret'  nu  her  Vafolt  hie.  (11) 
her  Ebenrot  im  daz  enpfie 

nttt  wol,  er  fprach  zem  rekken: 

„Ir  fprechent  doch,  des  muoz  ich  jenen, 

daz  ir  in  feiten  hant  gefehen, 

und  weit  fiu  lafter  dekken. 

So  fint  ir  in  unmuoz'  vil  bekomen, 

ez  ift  erichollen  wite. 

ir  hant  iueh  flu  vaft  angenomen 

und  ü(e)gt  ob  finem  ftrite, 

ir  hant  der  warheit  niht  gefehen: 

das  ir  in  lobt  nach  wane,    daz  ift  ane  not  gefchehen.u 
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12.  Her  Vafoit  fprach:  „er  was  ein  hell,  (12) 
fit  ir  mirs  niht  gelouben  weit, 

daz  ift  mir  gar  unmaere, 

So  fpriclT  ich  doch,  famir  min  lip, 

daz  er  Grinen  und  fin  wip, 

der  edel  Bernaere, 

So  lafterlich  niht  über  want ; 

A  truhr  in  alfo  fere: 

doch  half  im  meifter  Hiltebrant, 

daz  der  degen  here 

fluog  den  man  und  ouch  daz  wip 

uf  einem  gruenen  plane:    fns  nert'  er  Anen  lip." 

13.  Do  fprach  her  Egge:  „daz  ift  war, 
her  Dietrich  ift  vol[le]komen  gar 

an  furfteklichen  eren, 

Er  treit  von  hoher  wirde  ein  hant, 

erffc  ganzer  tugent  ein  adamant, 

wan  fol  (An)  lob  v(v)ol  meren 

Baz  danne  ander  künge  drie, 

fit  er  fo  frümeklichen 

über  alle  künge  kröne  fie: 

fwer  An  denke  üppeklichen 

hie,  dem  gefchehe  (n)immer  wol! 

er  ift  fo  tugent  riebe    und  aller  ere  vol. 

14.  Doch  red'  ich  ez  dar  umbe  niht,  (16) 
fit  man  im  gar  daz  hefte  gibt, 

fwa  man  in  beeret  nennen, 

Daz  ift  war,  wan  ich  beftan  ouch  in; 

ez  weiz  noch  nie  man,  wer  ich  bin, 

wan  muoz  ouch  mich  erkennen. 

Ich  han  michs  beidenthalb  verwegen, 

ich  verlies",  alder  ich  gewinne;  Sp.  3 

vro  Seelde  mag  min  alfo  pflegen, 

daz  ich  im  nim  die  Anne, 

fo  heert  man  in  den  landen  fagen, 

und  fprechent:  „feht,  her  Egge   hat  den  Berner  erflagen. 
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15.  Ich  bin  wol  zweinzig  jar  alt,  (13) 
und  hab'  wol  hundert  man  erfalt, 

durch  heln  tot  vcrferet, 

Die  falt1  ich  gar  mit  miner  hant 

mit  tiefan  wundan  uf  daz  lant, 

reht  als  ein  rone  reret, 

Vnd  als  der  wint  die  boume  tuot 

in-  gebirg'  und  au  den  liteu, 

fwaz  mir  bekam  ie  helde  guot 

in  (türmen  ald  in  ftriten, 

*  den  han  ich  noch  gefiget  au: 

doch  ift  min  groeftiu  fwsere  daz    ich  niht  ze  fehlen  han. 

16.  Wer  folt(e)  mir  des  genade  Tagen,  (14) 
ob  ich  beftuönde  zwelf  zagen 

und  ich  R.  über  wunde? 

Da  wäre  wenig  ruomes  am 

*  beftuömT  ich  einen  frumen  mau, 
ob  ich  den  iendert  funde, 

Der  mir  verhiuwe  minen  fchilt 

und  mir  den  heln  verroste, 

daz  er  ze  ftukken  wurd'  gezilt 

und  mich  der  liege  noete, 

uud  möhr  ich  dem  gefigen  an, 

des  hät'icb  grozer  ere,  dan  [den]  ich  flueg' z weif  f wache  man/4 

17.  Hie  waren  nach  gefezzen  bi  ,  (17) 
vil  fcboener  küneginne  dri 

und  horten  difiu  ma*re, 

Diu  hoehfte  vou  deu  zwein  do  fprach: 

„ouwe,  daz  ich  in  nie  gefach! 

wer  ift  der  Bernaere? 

Dem  nu  fo  hohes  lobet  gibt 

vil  menig  helt  vermezzeu. 

ob  in  min  ouge  niht  geübt, 

fo  hat  min  got  vergezzen, 

und  muoz  ouch  gar  unftelig  fin: 

fol  ich  den  helt  niht  fchouwen,    min  vroeud'  ift  gar  da  hin. 
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18.  leb  bif  dai  feiig  %'  daz  wip,  (18) 
diu  ie  getruok  fo  werden  lip, 

von  dem  Ans  difiu  maere 

Erfchellent!"  fprach  diu  kftnegin 

„genuoge  berren  valfchent  in, 

und  bant  ez  z'einer  fwaere, 

Daz  man  dem  beide  fpricbet  wol; 

A  munt  mit  im  nibt  dringen, 

an  manbeit,  nocb  an  eren  zol, 

fo  mag  in  nibt  gelingen. 

fus  ftat  in  ob  An  lob  vil  gar: 

A(n')  wendent  ez  mit  eilen,    er  bat  ez  Aniu  Jar." 

19.  Diu  feibiu  fuberliebiu  maget  (19.) 
diu  biez  vro  Seburk,  fo  man  faget, 

diu  hoebftiu  der  küneginnen, 

Diu  ze  Jocbgrim  kröne  truok, 

rieh  und  edel  was  A  genuok, 

A  fprach:  „wiltu  gewinnen, 

Egge,  fo  wis  wille  komen 

und  bis  vil  wol  enpfangen. 

icb  ban  fo  vil  von  dir  vernomen, 

daz  icb  ber  bin  gegangen; 

du  wilt  den  Berner  gern  beftan:  S.  i34. 

mit  beiden  minen  oren    ich  daz  gehöret  ban." 

20.  Er  fprach:  „ich  ban  mit  an  genomen;  (20) 
icb  mueze  niemer  hinnan  komen, 

ob  ers  iht  werd'  erlazen. 

Ift,  daz  diu  faelde  mir  belchiht, 

daz  in  min  ouge  an  geAht, 

fo  muez'  ich  An  verwazen, 

Ich(n')  weis  in  gar  guetlich  biten 

durch  iuch  drig'  küneginnen : 

verfeit  er  mirz  mit  unAten, 

icb  twing1  ins  mit  unminnen. 

daz  babent  uf  die  ftelde  min.44 

des  neig  im  vor  liebti    diu  edel  künegin. 
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21.  Si  fprach:  „fit  in  dem  willen  bift,  (21) 
fo  gib'  icb  dir  ze  dirre  vrift 

die  aller  beuten  brünne, 
Die  mannes  onge  ie  gefach 
*  darin  eim'  keifer  leit  gefchach, 
dem  hoehftcn  künges  künne, 
Von  Lamparten  kiinig  Otenit, 
der  nam  darin  fiu  ende; 
ein  wurm  in  flafend  z'einer  zit 
vant  vor  ein[e]s  Heines  wende, 
der  truok  in  in  den  holen  berk 
und  leit'  in  für  die  jungen,    die  fugen  in  durch  daz  werk. 

22.  Die  felben  brünne  lobelich  (22) 
erftreit  von  Kriechen  Wolfdietrich, 

daft  war,  an'  alle  fchande; 

Des  libes  hat'  er  fich  bewegen, 

ze  Tifchen  bruodert*  fich  der  degen; 

ze  Burguu  in  dem  lande, 

AI  dar  gab  er  die  brünne  guot> 

fin  klofter  macb(t')  er  riche; 

fin  fünde  buozt'  der  hohgemu   t 

eins  nahtes  ficherliche; 

fi  was  ob  allen  buozen  flark: 

al  da  kouff  ich  die  brünne    umb  fünfzig  tufeat  mark, 

23.  Ich  fag  dir,  Egge,  wie  er  faht  (23) 
mit  ärebeit  die  erften  naht, 

do  er  fich  münchon  folte, 

Do  kam  von  fines  herzen  kraft 

der  abt  und  ouch  fin  bruoderfchaft 

in  niht  erlazen  wolte: 

Er  buozte  fine  fünde  da 

und  ftuont  uf  eine  bare, 

R  latent  im  den  fegen  na, 

daz  fag'  ich  dir  zeware, 

mit  al[len]  den  toten  er  da  rank,  '   « 

die  er  fluok  von  kinde:    des  hab'  fin  feie  dankl 
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24.  Diu  brünne  ift  gar  ftahels  bloz,  (24) 
die  ringe  guldin,  fingen  groz, 

gehert  in  trakenbluote. 

Daz  ich  dir  fage,  daz  ifl  war: 

keins  fwertes  fnid  ir  als  ein  har 

gewan  nie  diu  vil  gnote. 

Dia  wart  geworket  in  Arabi 

Uzer  dem  beflen  golde; 

ir  wont  eins  landes  kofte  bi, 

fwer  fk  vergelten  fol  de. 

lieh,  Egge,  die  wil  ich  dir  geben, 

ob  da  den  Berner  rindert,    daz  da  in  lazift  leben." 

25.  Er  fpraeh:  „vrouwe,  iu  las*  in  leben,  Sp.  2. 
und  wil  er  mir  fin  fwert  uf  geben, 

daft  ane  miffewende; 

Daz  doch  vil  käme  mag  gefchehen, 

ich  beer'  in  foelher  manbeit  jehen, 

got  mir  fin  helfe  fende! 

Des  wirt  mir  ficherlichen  not; 

won  uns  zwen'  nie  man  fcheidet, 

ez  entuo  des  einen  tot. 

wirt  er  da  mit  gekleidet, 

£o  hat  der  ander  grozen  pris, 

von  mannen  and  von  wiben    wirt  im  lob  mengewig." 

26.  Si  fpraeh:  „fol  ich  den  helt  gefehen,  (29) 
to  kan  mir  lieber  niht  gefchehen 

in  allen  minen  jaren. 

Sin  werdekeit  diu  vert  en  twer 

in  allen  landen  hin  and  her; 

in'  weiz,  wie  ich  fol  gebaren, 

Sin  hoher  nanT  der  teetet  mich ; 

ez  ktenT  mir  liht  ze  gnote, 

Aeh'  ich  den  flirrten  lobes  rieh, 

ich  Üez'  in  uz  dem  muote: 

in*'  weiz,  wes  er  mich  hat  gewent, 

daz  fich  als  unverdrenot    min  herze  nach  im  fent." 
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33.    Si  bot  im  einen  niuwen  fchilt,  (37) 

der  wart  mit  fperen  nie  durch  zilt 
von  keiner  flahte  jufte, 
Da  hie(n)gent  tufent  fchellan  an, 
geworht  von  kofte  lobefan, 
der  daht"  in  da  zer  brufte  . 
Und  was  onch  guot  ze  grozer  not; 
den  bots'  im  mit  den  henden, 
fi  fprach:  „got  welle  dir  dan  den  tot 
under  die  briinne  fenden, 
fo  blibft  du  harte  wol  getont, 
du  mäht  von  keinem  wafen,   dadurch  werden  wunt.u 

34  Si  hiez  im  ziehen  dar  zehant  (38) 

daz  befte  ros  über  alliu  lant, 
daz  im  diu  wafen  trtiege. 
Er  fprach:  „daz  ros  fol  hie  befltan, 
ich  mag  ze  fuoze  vil  wol  gan, 
jo  bin  ich  ze  ungefuege, 
Ez  treit  mich  doch  -die  lenge  niht 
mit  aller  finer  krefte. 
nu  wizzent,  vrouwe,  fwaz  mir  befchiht, 
daz  ich  mich  niht  behefte 
mit  ros;  ich  gan  fierzehen  naht, 
daz  mir  hunger,  noch  muede    benimt  wol  mine  mäht." 

35.    Si  fprach:  „Egge,  la  dich  erbiten,  (39) 

durch  minen  willen  pis  geriten; 
jo  fchiltet  man  mich  fere, 
Swar  fo  du  nu  der  lande  verft, 
min  lop  du  gende  mir  verzerft, 

wan  fprichet  mir  kein  ere,  &  135. 

Won  daz  ich  gar  verwazen  ß, 
daz  ich  dir  gab  die  briinne, 
und  dir  niht  rofles  gab  dabi: 
phi  im  und  finem  künne! 
davon  rit  ez  die  wir  ez  wer."  — 
„vrouwe,  ich  mag  wol  ze  fuoze:  erlant  rais,  daft  min  ger." 
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36.  Hicmitte  hat'  er  irz  verfeit  (40) 
urloup  Dam  er  zer  fchoeoen  meit 

da  harte  roinnekliche. 

Die  drig'  künegin  heliben  hie, 

ze  faoze  er  von  dannan  gie, 

bin  l(i)uf  der  ellentriehe, 

Alfam  ein  lebarf,  in  den  walt, 

fach  man  in  wite  fpringen, 

den  heln  man  horte  mlnikvalt 

wider  uz  dem  walt  erklingen, 

reht  alfam  ein  glogge  waer'  erfchalt: 

Twa  in  em  afte  geruorte,    mit  klang(er)  im  daz  galt. 

37.  Der  don  in  daz  gebirge  gie  (41) 
fchellende  dort  und  hie, 

waz  er  des  wildes  erfchrahte 

letwedertbalb  hin  in  den  walt! 

der  vogeP  Hirn  wart  mlnigvalt, 

do  er  Sie  fo  erwahte. 

Der  fchilt  den  er  zem  arme  trnok 

woir  klingens  nie  gefwigen, 

vogeP  und(e)  tier  gennog 

diu  haton  zno  den  fügen 

vnd  fch[o]uton  fi(n)  wol  fwinde  vart: 

fus  im  von  wilden  tieren    vil  nach  gekaphet  wart. 

38.  Von  vögeln  wart  ob  im  ein  fchal,  (42) 
den  walt  den  l(i)uf  er  hin  se  tat, 

er  kam  nf  eine  geriute, 
An  ein  vil  eng  gebuwen  lant, 
einen  einfidelen  er  vant, 
den  vragt'  er,  als  ich  tiute, 
Ob  im  iht  kundig  möhte  fin, 
wie  ver  noch  war'  ze  Herne, 
„triuwen,"  fprach  er  „herre  min, 
daz  fag'  ich  iu  vil  gerne. 
ir  fönt  talank  alhie  beflan: 

dar  fint  noch  zwelf  mile,    dar  mngent  ir  niht  gegan." 
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39.  Diu  naht  begund  im  geligen  an,  (44) 
herr  Egge  fprach :  „ich  wii  hie  beftan, 

die  naht  unz  an  den  morgen. u 

In'  weiz,  gab  im  lin  wirt  genuog, 

fwaz  er  des  Anen  dar  getruog, 

daz  tet  er  gar  mit  forgen. 

Wie  dikke  er  ob  dem  tifche  fprach : 

„wirf,  bift  iht  dik  ze  Berne? 

des  landes  fogt  ich  nie  gefach, 

den  faen1  ich  harte  gerne."  — 

„herre,  ich  was  nahtint  fpate  da, 

do  fach  ich  in  da  beime,    er  ift  ni)it  auderswa."  — 

40.  „Wirt,  du  haft  mir  gnuog  gegeben,  .  (45) 
und  fol  ich  keine  wile  leben, 

ich  danke  dir  der  maere, 

Und  ouch  der  handelunge  diu, 

daz  hab'  du  uf  die  triuwe  min, 

und  vind'  ich  den  Bernaere, 

Daz  ift  von  dinen  fchulden  komen,  Sp.  2. 

und  vind'  ich  da  den  veigen." 

hie  mit  wärt  urloup  da  genomen, 

den  ftik  bat  er  im  zeigen. 

„nti  beitent  unz  ez  werde  <ak.u 

er  fprach :  „mich  twinget  min  herze,  daz  ich  nih  t  flafen  mak." 

41.  Vor  dem  tak  fo  fchiet  er  dan,  (46) 
er  kam  uf  ein  gefriben  ban, 

diu  truog  in  hin  ze  Borne; 

Die  langen  naht  geruowef  er  nie, 

des  morgens  in  die  ftater  gie, 

den  bu  den  fach  er  gerne. 

Swa  er  hin  in  den  ftrazan  gie, 

daz  Hut  begund9  in  fliehen 

uf  die  turn',  nu  merkent,  wie:  * 

fi  gefan  nie  man  fo  fchiehen. 

daz  hört1  man  im  ze  Berne  jehen, 

er  mohf  von  rehter  wilde    zen  fuezen  niht  gefehen. 
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42.    Do  gab  in  der  ftraze  Mihi  .  (47) 

ietwederthalp    diu  briione  flu, 
als  ob  (A)  enzündet  waere, 
Bebt  alfam  ciu  gluenfeude  gluot, 
luhf  im  fin  fcbilt  und'ouch  fin  huot. 
do  fpraeh  fleb  ein  Bernaere: 
„Ja,  herre,  wer  ift  jener  man, 
der  dort  flat  in  dem  flure? 
er  treit  fo  liebten  harnafch  an, 
und  ift  fo  ungebiure: 
und  ftat  er  keine  wile  da, 
die  guoten  ftat  ze  Berne    verbrennet  er  ie  fu." 

43.    Lute  rief  der  cllentriclT :  (48) 

„wa  ift  von  Bern  her  Dielerieh? 
den  han  ich  vil  gefuochet. 
Won  mich  hant  vrouwan  uz  gefant, 
und  han  erftrieben  vröndiu  laut 
nach  (im),  ob  ers  geruochet 
Si  Ant  rieh,  fchten'  und  edel  gcnuok, 
des  lat  iueh  nibt  verdriezen. 
fi  faehen  gern,  Ä  Ant  fo  kluok, 
er  niöhf  ir  wol  geniezeu. 
ich  wart  nie  mere  vrouwan  bot9: 
ich  ban  durch  A  geloufen    noch  mere,  dan  dureh  got." 

44.    Do  (fpraeh)  Ach  meifler  Hiltebrant:  (49) 

„in'  gefach  nie  me  fo  rieh  gewant 
von  golde  in  fcelcher  lenge, 
Jo  red"  ichs  nibt  durch  keinen  haz, 
iu  k&nT,  fchaprun  mich  eis  baz, 
ein  rok  gefüllten  enge, 
Danne  daz  ir  in  garzuus  wis 
verwafent  herren  fuochent. 
an  iuwer  brünne  lit  grozer  fliz: 
An  milti  Ag'  verfluochet, 
der  iu  A  gab!  des  wil  ich  biten: 
in  alfo  richer  wete    foltont  ir  [nibt]  han  geriten."  — 
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45.  „Ich  kan  in  tob  mim1  gen  niht  gefagen,        (50) 
kein  ros  daz  moht'  mich  her  getragen/1 

fo  fpraeh  der  degen  maere 

„Mich  hant  her  in  diz  lant  gefant 

dri[ge]  küneginne  wolerkant, 

ob  ich  in  den  Bernaere 

Höht9  bringen  in  ir  eigen  hus 

mit  harte  guoten  eren, 

fo  möht'  er  fcheiden  wider  nz,  Sp.  3. 

fwa  hin  er  wolte  keren. 

des  gib'  ich  im  die  triuwe  min: 

A  fehen  in  harte  gerne,    nach  im  ft  tragent  pin."  — 

46.  „Wie  getorfl  ir  her  ze  Herne  gan?  (51) 
die  reife  folt  ir  han  Verlan." 

fpraeh  Hiltebrant  dem  jungen 

„Ir  kent  (niht)  mines  herren  Aten, 

er  fiht  mit  denen,  die  fint  geriten: 

ir  farent  erft  von  fpriingen. 

Ich  rat9  in  wol  nach  friundes  Ate, 

nu  beert  die  rede  gerne, 

volgont  einr*  anderer  ftraze  mit, 

und  hebt  iueh  bald  von  Herne; 

wan  min  her  der  ift  fo  getan, 

wolf  er  mit  lottern  vehten,    er  rauöf  iueh  oiich  beft an." 

47.  Cnder  diu  ougen  er  im  fach,  (52) 
daz  wort  er  zorneklichen  fpraeh: 

„ir  ftrafent  mich  ze  harte, 

Die  rede  folt  ir  han  verlan." 

fo  fpraeh  der  unverzagte  man 

„haT  ich  iueh  bi  dem  barte, 

Vor  der  porte  uf  der  beide  breit, 

ez  wurd'  iu  liht  ze  leide, 

des  gib'*  ich  iu  min  Acherheit: 

fus  ich  mich  hinnan  fcheide, 

viirwar  fo  wil  ich  iu  daz  fagon, 

durch  iuweren  vogt  von  Herne   fo  wil  ich  iuz  vertragen," 
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4a    Vor  zorn  her  Egge  niht  mer  fpracli.  (53) 

meifler  Hiltebrant  wol  fach, 
daz  im  diu  red9  was  fwaere, 
Do  tet  er  als  ein  wifer  man, 
er  fprach:  „ich  hanz  durch  fcbimph  getan, 
geloubent  mir  ein  nuere, 
Hin  herre  ift  bie  heime  niht; 
den  zeig9  ich  in  vil  balde: 
er  reit,  als  man  in  hie  vergibt, 
ze  Tirol  gen  dem  walde; 
nu  feht,  da  vindent  ir  den  helt: 
ir  Tarnt'  in  den  geberden/  rebt  als  ir  flriten  weit. 

49.    Lat  in  niht  ftrites  wefen  not; 
er  hat  vil  mengen  degen  tot 
gevellet  uf  den  famen 
Mit  finer  ellenbafter  haut, 
er  ift  ein  degen  wit  erkant, 
ir  durfent  An  niht  ramen. 
lind  ift,  daz  ir  den  werden  helt 
dar  nmb[e]  nibt  wellent  fchinhen 
und  nuwan  mit  im  Anten  weit, 
fo  durfent  ir  niht  fliuhen. 

in,  daz  ir  im  gefigent  an,  (53) 

fo  k>umt  her  ilan  gen  Berne,    fo  wil  ich  Such  beftan." 

60.    In  die  hant  nam  er  fln  fwert,  (54) 

nrloup  er  ze  nie  man  gert', 
er  begunde  dannan  gaben. 
Im  wart  da  für  die  porten  gach; 
die  liute  haften  alle  nach 
unz  A  in  verroft  fahen; 
War  er  des  landes  kerte  hie, 
des  braht'  er  Au  wol  innan, 
die  Etfch  er  hin  ze  berge  gie, 
daz  fahens'  ab  den  zinnan. 

von  fchulde(n  man)  im  fterke  jach :  S.i36. 

er  gie  des  tage«  von  Berne    unz  er  Trient  ane  fach. 
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51  Uf  Triend  die  burk  er  dannoch  gle.  (54) 

ez  wart  im  baz  erboten  nie; 
fi  fragten  in  der  maere,  • 

•       Wannan  er  landes  kaeme  dar. 
diu  maere  feit'  er  in  vil  gar: 
„ich  fuoch(e)  den  Bernaere, 
Den  fund'  ich  gern,  und  wif(t*)  ich,  wa, 
ich  het  in  gern  erkennet. u 
fi  wiflont  in  uf  des  berge*  fla, 
der  Nones  was  genennet." 
die  naht  er  da  der  ruowe  phlak 
uns  an  den  liehten  morgen,    der  reis'  er  ftch  bewak; 

52.  Do  kerf  er  mornunt  in  den  tan,  (56) 
do  fach  der  wunder  kuene  man 

ein  wunder  zuo  im  gaben, 

Daz  was  halp  ros  und  halbez  man, 

ez  truok  hürnin  gewaefen  an, 

als  ez  im  kam  fo  nahen, 

Ein  ger(e)n  fuorf  ez  in  der  hatit, 

mit  wunderlicher  grimme 

den  fchoz  er  fa  uf  den  wigänt. 

vil  griulich  was  fin  (timme, 

daz  der  walt  vil  gar  erdoz 

da  von  dem  mere  wunder:    des  ez  fit  niht  genoz, 

53.  Ez  moht'  der  brünne  niht  gefchaden,  (57) 
damit  her  Egge  was  geladen, 

fo  ve(V  wan  ir  die  ringe. 

Ein  fcharphe(z)  fwert*  frort'  ez  an  der  hant, 

daz  fluog  ez  fa  uf  den  wigant, 

Eggen  ze  ungelinge, 

Gab  er  im  einen  folchen  flak, 

daz  der  degen  kuene 

viel  und  unverfunnen  lak 

da  uf  dem  anger  gruene. 

er  warnt',  er  muese  beliben  tot: 

fin  zorn  in  fchier  erwahte    und  half  im  uzer  not. 
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54.  Her  Egge  der  degen  alfo  guot  (58) 
gewan  einen  grimmen  muot 

an  den  felben  ftunden, 

Daz  fwert  fuorr  er  mit  der  haut, 

er  fchriet  im  durch  fin  hürnin  gewant 

eine  Harke  wunden, 

Daz  daz  mer  wunder  toi 

viel  nider  an  den  ftunden, 

wan  ez  wart  von  bluote  rot  * 

von  der  vil  Hefen  wunden, 

die  im  Egge  hat'  gegeben 

in  ungefuegem  zorne:    fus  nam  er  im  daz  leben. 

55.  Hern  Eggen  wart  von  ftrite  heiz,  (59) 
da  von  im  nider  ran  der  fweiz, 

Hu  ruowe  diu  was  [harte  krank]  (niht  gerwe?) 

Zuo  einer  linden  er  bekam, 

do  vant  er  eiuen  wunden  man 

in  liehtem  wikgefärwe. 

Her  Egge  zuo  dem  wunden  fprach: 

„wer  hat  dich,  hell,  verhouwen? 

leit  ift  mir  din  ungemach, 

ich  wolr  in  gerne  fchouwen." 

er  fprach:  „ez  tet  der  Berner  guot;  Sp.2. 

im  mag  nie  man  geftriten,    er  hat  eins  leeuwen  muot.u 

56.  Her  Egge  faz  nider  zuo  dem  man,  (60) 
die  wundan  mezzen  er  began 

mit  beideu  Anen  banden: 

„Wafen!"  fprach  er  und(e)  rief 

„ich  gefach  nie  wunden  mer  fo  tief 

geflagen,  in  allen  landen, 

Ich  han  die  zit  mit  ftrit  vertriben 

in  gebirg'  und  (in)  der  wilde, 

helt,  din  ift  niht  ganz  beliben, 

under  heln,  noch  under  fchilte. 

enkein  fwert  ez  getuon  enmak: 

ez  hat  getan  von  himel(e)    der  wilde  dunr(e)flak." 
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57.    Do  fprach  der  tol[e]  wuude  man:  (61) 

„mir  hat  der  hagel  niht  getan 
ze  leide  an  minem  Übe; 
Ich  erdaht'  mir  felb'  hie  dif  arebeit, 
felb  fierd'  ich  von  dem  Rine  reit, 
durch  willen  fchoeuer  wibe, 
Da  wolf  ich  ruon  erworben  hau: 
wie  Ter  ich  des  cngilte! 
'uns  wider  reit  ein  kueuer  man, 
der  fuorf  an  finem  fchilte 
ein  loeuwen,  was  von  golde  rot, 
der  beftuont  uns  alle  fiere,    die  drig'  die  fluog  er  [ze]  tot. 

68.    Die  dri[ge]  die  wil  ich  nie  mer  klagen,         (62) 
R  warent  allefament  zagen, 
fi  wertent  lieh  niht  lange; 
Nu  waen'  ouch,  ich  der  fierde  bin, 
eil  umb  min  leben  gar  dahin, 
der  tot  hat  mich  ergangen. 
Gent  mir  der  erd'  in  minen  munt, 
won  durch  die  gotes  ere, 
fo  wirt  min  fei'  gen  got  gefunt. 
nu  fragent  mich  niht  mere: 
mir  tuont  die  wundan  alfo  we, 
durch  got,  laut  mich  geruowen,   ich  mag  niht  leben  me<" 

59.    Er  fprach:  „helt,  du  darfft  dich  niht  fchameu, 
du  Tag'  mir  rehte  dinen  namen,  (64) 

won  durch  diu  felbes  ere. 
Mich  wundert,  wie  du  figeft  genant; 
nu  tuo  mir  flu  fart  bekant, 
fo  frag9  ich  dich  niht  mere." 
„Helfrich  von  Lun  der  nam"  ift  min. 
min  bruoder  hiez  der  Harke 
Ludgaft,  der  dritte  was  Ortwin, 
und  Hug  von  Tenemarke: 
die  drig'  hat  er  bi  mir  erflagen; 
und  folt'  ich  leben  lenger,    ich  wolt'  fi  nie  mer  klagen/4 
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60.  „Helt,  na  Tag'  mir  an  dirrc  zit,  (65) 
do  er  mit  iu  huob  finen  flrit, 

wie  hat  erz  an  dem  libe?" 

Der  wunde  do  zem  rifen  fprach: 

„fo  kuenen  man  ich  nie  gefach 

geborn  von  einem  wibe, 

Ze  folcher  lenge,  fo  er  hat, 

fo  kan  im  niht  genozen. 

nu  wizzint,  daz  finß  herzen  tat 

ift  manheit  vol  geftozcn; 

des  man  von  reht  in  fchiuhen  fol: 

fin  möht'  ein  her  engelten    in  einem  flrile  wol." 

Sp.3 

61.  Er  fprach:  „und  fehd'  in  iendert  bar?"—    (66) 

„ja,  wir  fahcn  alle  dar: 

nu  hat  er  uns  betoubet. 

Sin  harnafch  lutcr  unde  glänz, 

Sin  wafen  daz  was  allez  ganz, 

von  erd'  unz  uf  daz  houbet ; 

fln  heln  glatt'  uns  durch  die  gefiht, 

Den  dik  mir  muofen  vliefen, 

ich  kunt'  fin  uiendert  bloeze(u)  niht, 

won  da  zen  ougen  grifen. 

der  frag'  ich  [n]iemer  gern  enbir:  (67) 

fo  man  mir  in  vor  nennet,    ze  hant  fo  grufet  mir. " 

62.  l)o  fprach  her  Egge  fa  ze  hant:  (68) 
„er  was  dir  anders  niht  bekant, 

nuwan  bi  finem  fcbilte?" 

Der  wunde  do  ze  Eggen  fprach: 

„fo  Harken  man  ich  nie  gefach, 

von  Bern  fo  ift  der  milte. 

So  belf  dir  got,  nu  fchiuh  den  man, 

du  darfft  nach  im  niht  fragen, 

won  zwar  du  tuoft  das  beeile  dran, 

und  wilt  duz  uf  in  wagen: 

du  la  den  degen  han  gemach, 

ald  dir  befchiht  ze  wäre,    reht  als  ouch  uns  befchach, 
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63  Er  ift  ein  degcn  höh  gemut, 
won  er  mit  grim  das  befle  tnot, 
fwen  er  in  zornc  fihtet; 
Daz  fprictf  ich  uf  die  triuwe  min, 
wirt  dir  fin  ungenaue  fchin, 
zehant  er  dich  berihtet 
Mit  (legen  in  den  grimmen  tot,         ' 
daz  hab*  uf  mine  triuwe ; 
da  von  la  dir  niht  wefen  not, 
ich  fürht',  es  dich  geriuwe; 
er  treit  ein  fwcrt  fo  lobefan, 
flueg'  crz  uf  eine  mare,  fi    mueV  von  an  ander  gan." 

74.    Do  fprach  her  Egge  wider  in;  (69) 

„du  weift  niht  rehte,  wer  ich  bin, 
ich  trag'  ouch,  daz  da  bizet, 
Ein  vil  guot  fwert,  an  miner  haut, 
tuoft  du  mir  fine  varl  bekant, 
fit  er  fich  mordes  flizet, 
Daft  war,  ich  riche  dich  an  im  fa.u 
do  fprach  der  mit  den  wundan: 
„herre,  fo  nemt  min  ors  al  da, 
da  ir  cz  feht  gebunden, 
geritent  ir  im  rehte  nach, 
ir  hant  in  feiner  erritten;    Jon"  ift  im  niht  se  gacb." 

65    Er  fprach:  „diu  ros  fol  hie  beftan,  (70) 

du  mäht  wol  genefen,  frumer  man, 
an  dinen  (tarkan  wundan, 
Die  dir  der  Berner  hat  geflagen, 
die  wil  ich  ie  mer  mit  dir  klagen.u 
er  bat,  im  an  den  ftunden 
Vil  rehte  zeigen  uf  den  fpqr. 
der  wund9  floz  in  mit  armen, 
alfus  geftuond  er  im  do  vor, 
er  begund'  in  fer  erbarmen, 
zehant  er  zuo  im  nider  faz, 
er  hlkV  vil  nach  geweinet,    finr'  vrceud'  er  gar  vergas. 
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G6.    Diu  driu  ros  fluog  er  io  den  tao,  (72) 

daz  Herd'  liez  er  gebunden  ftan 

vaft  an  des  boumes  alte.  &  i37. 

Der  wunde  wider  uf  gefacb, 
daz  wort  er  jämmerlichen  fprach: 
„ez  hat  mich  menge  rafle 
Getragen  mit  den  kreften  flu, 
enzwifcheln  Koeln  und  Spire, 
z'war  fin  gelich  wart  nie(n)der  fchiu 
in  Walheii,  noch  in  Stire, 
in  Swaben,  noch  in  Paiern  laut, 
daivzuo  in  Frankriclte:    des  bat  mich  Bern  gephant. 

67.  Wan  von  dem  herren  Dieterich 
han  ich  erliten  fieberlich 

gar  ungeftiegen  (merzen; 

Daz  ich  in  ftrites  beftanden  han, 

des  lig"  ich  als  ein  toter  man, 

zerhouwen  gen  dem  herzen, 

Daz  ich  vil  kurae  mag  geuefen, 

des  bin  ich  vrceuden  ane, 

mir  welle  den  got  genedig  wefen, 

min  leben  ftat  in  wane." 

er  fprach:  „vil  werder  degen  her[e], 

verbint  mir  die  wunden,    durch  aller  vrouwen  cr[e]." 

68.  Her  Egge  endaht'  in  tugentfan,  (73) 
er  verbant  den  wunder  kuenen  man. 

der  wunde  degen  maere 

Wifet  in  vil  rehte  uf  daz  phat,  v 

da  von  im  geriten  hat 

der  edel  Bcrnaere 

Hit  grozen  kreften  in  den  tan. 

nach  im  huob  fleh  her  Egge, 

des  er  vil  grozen  fchaden  nan 

der  unverzagte  regge, 

dem  was  ze  ftrite  alfo  gach, 

daz  er  niht  ruowon  mähte,    dem  ftige  zogt'  er  nach. 
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69.  Ertt  feit  von  Laue  Hetterich,  (78) 
wie  zwene  f&rften  lobelich 

im  walde  zefamen  kamen, 

Her  Egge  und  ouch  her  Dieterich 

die  riuwent  beide fament  mich, 

won  fi  den  fchaden  namen. 

So  rehte  vinfler  was  der  tan, 

da  fi  an  ander  funden, 

her  Dietrich  und  der  kuene  mau, 

won  an  den  felben  flundcn 

her  Egge  der  kam  zuo  gegan; 

er  iie  da  beim  vil  rofle:    daz  was  Ter  mißetan, 

70.  Der  tan  der  wart  diu*  buhtet  flu,  (79) 
ir  harnafch  gab  fo  liehten  fchin, 

alfam  ein  brehendiu  funne. 

Swar  fi  da  kerten  in  den  walt, 

die  zwene  kuene  beide  halt, 

da  fcbein  cz,  fam  da  brunne. 

So  fchone  luhte  Hiltegrin, 

der  was  gar  valfcbes  ane; 

hern  Eggen  heln  gab  wider  fchin, 

der  luhte  niht  nach  wane. 

ir  luhten  daz  was  fo  getan, 

als  man  zwen'  volle  maene    fach  au  dem  himel  flau. 

71.  Her  Dietrich  wand',  daz  Hiltegrin  (80) 
da  gatb'  ir  beider  helme  fchin, 

do  er  fo  fcbon'  erluhte, 

Er  brau,  alfam  ein  kerse  klar. 

Ans  viendes  wart  er  nie  gewar  (Sp.  2) 

der  loufend'  uf  in  duhte. 

Wie  dik  er  fprach  zem  helme  fin: 

„wie  biltu  biot'  gefchoenet! 

dem  fmide  muöP  sergan  An  pin, 

des  hant  dich  hat  gekrcenet! 

des  wAnfchet  im  min  sunge  gar: 

fo  du  ie  elter  wirdeft,    fo  wirft  ie  liehter  var." 
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72.  Hie  mit  hal  in  der  riY  ergan,  (81) 
loufent,  fo  hört'  er  den  man 

wol  rofleloufes  ferre. 

Gant  er  in  der  brünne  fpilt; 

fweo  der  halsperg  ruorte  den  fchilt, 

fo  hört1  in  hie  der  herre; 

Er  fach  in  gewafent  zuo  im  gan. 

do  fprach  der  Bernare: 

„ich  Colt'  in,  her[re],  mit  gruoz  enphan, 

obz  inwer  wille  waere. 

nu  Tagt  mir,    war  ift  in  fo  gach? 

wer  hat  inch  her  gefendet?   wie  loufet  ir  mir  nach!" 

73.  Er  fprach:  „man  hat  mich  her  gefant,  (82) 
und  han  erftrichen  vrömdiu  lant 

nach  hern  Dietrich  von  Bernc. 

Dem  hört1  ich  ganzer  tugende  jehen ; 

er  folt(e)  fcboene  vrouwan  fehen; 

daz  taet'  er  lihte  gerne. 

Ich  feit'  im  von  drin  künegin, 

Ant  edel  unde  riebe." —  * 

„mänik  Dietrich  mag  ze  Berne  An: 

meint  ir  den  Dieteriche, 

dem  Dietmar  da  Berne  lie 

nnd  andrin  finiu  eigen,    den  fint  ir  an  mir  hie." 

74.  Als  Egge  Dieterichen  vant,  (83) 
do  rief  er  über  fchiltes  rant: 

„nu  kera,  (legen  maere! 

Uf  minen  fuezen  ich  hie  (tan, 

ich  mag  dih  leider  niht  ergan, 

daz  ift  mir  harte  fwsere. 

An9  Silin  ros  ich  her  bin  körnen, 

durch  die  drig'  kfineginnen, 

als  du  felbe  halt  vernomen: 

du  mäht  an  mir  gewinnen 

die  aller  bellen  farewat, 

die  keines  riches  keifers    kint  an  dem  übe  hat." 
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75.  Er  fprach:  „du  haft  dich  uz  getan, 
du  fucrft  die  betten  brünue  au, 

die  folt  du  mir  hie  nennen," 

Sus  fprach  der  herre  Dieterich 

von  Bern  ein  fürfte  lobelich 

„ob  ich  Ä  mug1  erkennen, 

Nu  Tag'  mir  iren  namen  gar, 

ich  antwiirt1  dir  e  nie  mer, 

At  A  ift  fo  rebt(e)  klar, 

und  ruofteft  du  mir  ieraer, 

daz  haft  du  gar  umb  fus  getan, 

du  wellift  mir  den  künden,    wie  A  dich  k(eme  an." 

76.  Her  Dietrich  der  was  unverzeit, 
des  beides  wort  was  als  ein  eit, 

der  flolze  degen  here. 

Her  Egge  rief  in  dikke  an ; 

der  vil  wunder  kueue  man 

[er]  enrefte  mit  im  niht  me(re), 

E  daz  der  degen  lobefara  Sp.  3 

im  feite  von  dem  wafen, 

daz  er  bi  den  ziten  an 

trtiok,  gar  an  allez  (trafen. 

her  Egge  Ach  do  gar  bewak, 

daz  er  im  feiT  diu  mttre,  wie  cz  umb  An  wafen  lak. 

77.  Er  fprach:  „genenda  her  an  mich! 
eine  brünnc  tragen  ich, 

vil  herf  Änt  der  die  ringe, 

Si  ift  ouch  wiz  alfam  ein  fwan, 

ez  gewan  nie  keiner  flahte  man 

mit  wafen  dran  gelingen,  * 

Daz  fag'  ich  dir  uf  ininen  eit, 

A  ift  fo  wol  gemachet, 

daz  man  ir  lop  fo  witen  treit: 

mit  fwerten  nie  gefwachet 

wart  (A)  fo  klein  als  umb  ein  har, 

nie  man  wart  drin  verferet,    daz  fag'  ich  dir  für  war. 
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78.  Na  kera,  lielt,  her  ane  mich !  (89*  90) 
ciuea  hcln  den  (rag1  ouch  ich, 

der  hat  vil  menge  guetc, 

Ein  baut  von  golde  dar  über  gat, 

daz  den  beim  al  umbe  vat, 

geworht  uf  keifers  gluete; 

Er  wart  ouch  (nie)  von  waten  wunt. 

gel  werk  [die]  in  machten  fchone; 

des  wart  in  goldes  tufent  phant 

da  von  dem  heim  ze  lone; 

den  luachton  zwelf  mit  fliz  ein  jar: 

in  mag  nie  man  verferen    als  tur'  als  umb  ein  bar. 

79.  Vil  werder  degen,  ker  an  mich! 
ein  vil  guot  fwert  daz  trag'  ich, 

daz  (mittönt  vil  getwerge. 
üens  feit  diu  aventiure  kluok, 
&  worhtont  Wunders  gar  genuok, 
in  einem  holen  berge, 
Von  menger  liehter  farewat, 
und  ander  guot  gefmide, 
daz  ouch  riebe  kofte  hat. 
er  moht'  wol  wefen  plide, 
der  des  fwert  es  meifter  was, 

der  worht'  im  knoph  und  heizen    klar  als[am]  ein  fpie- 

gel  glas. 

80.  Wan  daz  fwert  gefroidet  wart,  ^  (86) 
ein  Sahs  hiez  man  ez  an  der  vart, 

zehant  wolt'  man  ez  kleiden; 
Die  herren  die  berietent  (ich, 
wie  fl  dem  fwerte  lobelicb 
geworhton  eine  fcheiden; 
Si  gewunnen  einen  frömdeo  muot, 
und  worbtenf1  uzer  golde. 
der  vezzel  was  ein  porte  guot, 
lieht,  als  in  tragen  folde 
ein  künik,  dem  dienten  diu  getwerk, 
'der  buwf  mit  grezen  eron    lang7  einen  holen  berk. 
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81.  Dannoch  was  ez  niht  volle  braht, 
die  herren  hattont  gar  gedaht, 

daz  wizzet  ficherliche, 

Daz  ß(z)  uz  fantont  vür  den  berk. 

do  fuortonz  zwei  wildiu  getwerk 

wol  durch  ninn  künek  riebe, 

Biz  daz  flu  kament  zno  der  Dral, 

diu  da  ze  Troige  rinnet  S.  188 

daz  fwert  daz  was  fo  lieht  genial, 

reht  fam  ein  rubin  brinnet, 

fus  luhten  im  die  fezzel  fin: 

fi  hartenz  in  der  Drale,    des  wart  ez  alfo  fin, 

82.  Daz  fwert  daz  was  vil  lank  verholn,  (87) 
iedoch  fo  wart  ez  fit  verftöln 

von  einem  argen  diebe, 

Der  kam  gediehen  in  den  berk, 

reht  alfam  ein  wild  getwerk. 

dem  künge  Ruotliebe 

Dem  wart  ez  fit  ze  banden  braht, 

der  kund"  ez  wol  behalten, 

er  hates  der  fiten  fin  gedaht, 

des  wart  ez  nie  vcrfchalten, 

unz  daz  fin  fun  wuohp  ze  einem  man: 

der  wart  da  mit  ze  ritter,    des  menger  not  gewan. 

83.  Sus  wuohs  her  Port  ze  einem  man,  (88) 
fin  tiurlich  Sahs  er  an  fieb  nan, 

er  was  ein  degen  kuene, 

Dajmit  er  Hugeboldeu  fluok 

und  worhte  wunders  gar  genuok 

in  einem  walde  gruene 

Mit  finer  ellenhafter  hant, 

des  wart  im  lop  ze  lone: 

fus  er  den  degen  überwant, 

der  truok  des  landes  kröne 

und  was  ein  ris'  unmazen  groz: 

er  (tet)  den  Kriftan  leide,    ez  lebt'  niht  fin  genot." 
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84.  Der  Berner  fprach:  „fit  ez  fo  guot  (95) 
ift,  daz  ez  rifen.  fchaden  tuet 

mit  flner  fcharpben  (niden,  . 

So  wil  ich  dich  niht  bie  beftan; 

ich  här  ez  e  vil  nach  getan, 

nu  wil  ich  dich  vermiden, 

Ich  hete  guoter  witzä  niht, 

fwen  ich  daran  gedachte, 

daz  man  im  foelchcs  prifet.giht, 

und  ich  dan  mit  dir  fahle, 

fo  bruöft'  ich  mir  felben  ärebeit: 

ich  wil  mit  dir  piht  fehlen,    ez  fig*  dir  wider  feit.44 

85.  Her  Egge  fprach:  „ich  hau  gelogen, 
mit  dem  fwert  bin  ich  betrogen, 

ich  weiz  niht,  wie  ez  fnidet. 

Ich  /eit(e)  dirz  durch  din  man  bei  t: 

ich  fih'  wo),  dir  ift  fehten  leit, 

din  üb  wil  tugende  miden. 

Ich  wand',  ez  war''  ein  fit'  an  <Jir>  . 

des  han  ich  hie  niht  fünden. 

▼erwazen  mneze  fin,  der  mir 

dich  lobr  ze  keinen  Hunden! 

du  mäht  wol  heizen  Dieterich:  (97) 

dem  fürften  da  Ton  Berne    tueft  aber  niht  gelich,41 


»« 


86.    Do  fprach  der  Berner  harte  guot: 
„hell,  durch  dinen  übermuot 
fo  hall  du  mich  befcholten. 
Din  herze  mag  wol  fin  verfluoeht, 
alder  din  ellot  (eilen?)  unerfuocbt, 
des  han  ich  hie  engoltcn: 
Daz  du  mich  fo  geftrafet  baft, 
daz  miflezimt  dir  fere, 
und  mich  niht  mit  gemache  laft, 

darumbe  ich  mich  von  dir  kere.  SP*  ft 

doch  beit  unz  mornunt  kum  der  tak, 
ich  lid"  von  dinen  banden,    fwaz  mir  gefcheben  mak." 
if*  4 


SO  &*«■ 

87.  Er  fpracb:  „fcheitT  ich  alfus  von  dir, 
fo  folt  da  wol  geloaben  mir, 

ich  mähte  fanfter  fterben. 

Und  ouwe!  wie  han  ich  ertobt, 

daz  ich  dich  zagen  (han)  gelobt! 

ich  raöhte  fanfter  fterben. 

Verwazen  muezens'  ie  mer  leben,  * 

die  din  ie  wol  gewuogen! 

dem  tievel  An  die  ftig1  ergeben, 

die  mich  her  nach  dir  truogen, 

fol  ich  min  rinden  han  verlorn! 

daz  du  ein  zage  waere,    daz  haV  ich  wol  verfworn." 

88.  Her  Dietrich  fpracb:  „baft  ritters  namen, 
fo  mäht  du  dich  wol  iemer  fchamen, 

daz  du  niht  kauft  gefwigen. 

Wes  zihft  du  mich  an  diner  vart? 

w»r'  ich,  als  du,  den  vrouwan  zart, 

fo  fluocht'  ich  niht  den  ftigen,  ' 

Swar  fi  durch  vrouwan  truegen  mich, 

des  wolf  ich  nuweir  lachen. 

der  herren  (hertenl)  tük  bewift  du  mich, 

und  wilt  dich  felber  fwachen. 

Ves  ift  dir  ftrites  mit  mir  not? 

hie  ift  nie  man  der  uns  fcheide,    ez  tuo  des  einen  tot. 

89.  Ich  wil  dich  ftrites  niht  beftan,  (84) 
du  haft  mir  leides  niht  getan," 

alfo  fprach  der  Bern&re 
„Dar  umbe  ich  ftriten  wel  mit  dir. 
den  dSnen  iibermuöt  verbir, 
ich  han  fin  groze  fwa?xe. 
Daz  du  durch  dine  vrouwen  klar 
erbiuteft  mir  din  ftriten, 
ich  wiinfche,  daz  dich  got  he  war; 
wen  ich  wil  von  dir  riten : 
minen  dienft  fag'  den  vrouwan  din, 
"  von  dem  Berntere,  ich  welle    ir  ritter  iemer  fln,"  — 
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90.  „Von  dir  feg'  icli  in  nih(t)  ein  har, 
wan  da  biß  aller  eren  bar, 

zagheit  dich  fliehen  leret. 

Dia  fchande  hat  dir  an  geligt, 

din  herze  grozes  lafters  phligt, 

da  bift  iemer  geuneret. 

Swen  ich  den  rrowan  Tagen  (bl, 

daz  da  mir  bift  endrannen, 

wer  fol  dir  danne  fprechen  wol 

ald  keiner  eren  gunnen?" 

er  fpracb:  „weit  (ir)  den  fegen  war* 

fo  tet'  ieh  ia  nie  leides    fo  tiur'  alt  umb  ein  har." 

91.  Er  fpracb:  „and  fcheid'  ich  mich  alfo 
von  dir,  fo  wird'  ich  niemer  vro 

und  möht'  ouch  fanfter  fterben. 

We,  daz  ich  niht  begraben  bin! 

nu  zihent  mich  die  künegin, 

ich  kün[ne]  niht  eron  erwerben. 

Sibftti  niht  mine  bränne  guot 

und  diz  edel  gefmide?  Hi 

da  fugen  warme  durch  daz  blnot 

dem  keifer  Otnide. 

nu  ftrit  noch,  helt  unerforht: 

min  harnafch  der  ift  guldin,    uz  gold  der  Sah«  geworht." 

92.  Er  fprach:  „ich  AhV  umb  nie  mang  golt;    Sp.  3. 
und  weit  ir  mir  niht  wefen  holt, 

daz  ift  mir  harte  fwwre. 
Ich  hau  iu  leides  niht  getan, 
des  went  ir  mich  engelten  lan.u 
alfo  fprach  der  Bernaere. 
„Nu  ge  (ez),  als  uns  mug'  ergan! 
wan  ich  wil  mit  iu  ftriten, 
des  mugt  ir  iuch  wol  an  mich  lan, 
weit  ir  fo  lange  biten 
biz  der  tag  git  finen  fchin: 

er  kunt  dauneeh  ze  fruege    uns,  uf  die  triuwe  min." 

4» 


52  Ecke- 

93.  Her  Dieterich  gefweig  im  do. 
her  Egge  rief  im  aber  fo: 

„nu  kera,  degen  maere! 

Ain  point  vor  miner  brufte  Hat, 

das  vil  wol  durch  berlol  hat 

diu  küneginne  gewahre, 

Si  hat  ir  fliz  dar  an  geleit 

mit  ir  gefweftran  beiden, 

ez  ift  vil  hfibefch  und  gemeit, 

als  ich  dich  kan  befcheiden, 

wil  raänig  jocbant  wol  getan 

lit  drinne  und  edel  Heine,    daz  wizzift  funder  wan. 

94.  Und  menig  mer  wunder  fln 
daz  ift  von  gold  gelenket  drin 

da  niden  an  bi  dem  orte, 

Galander,  ßdebuft  (fittich?  —  pfittacus),  nahtegal 

Jfint  dar  gewiirket  ane  zal. 

fus  ift  der  edel  borte 

Gezieret,  der  ez  umbegat, 

daz  wizzift  ficherliche, 

daran  lit  mengiu  wsehiu  nat 

und  menik  kofte  riche, 

der  ich  dir  niht  genennen  kan: 

A  möbte  wol  mit  eren    ein  keifer  tragen  an. 

95.  Die  zierd'  kau  nie  man  ab  gefehaben, 
wan  GL  in  golde  hant  vergraben 

die  küneginne  maere: 

Ein  adal  ar  dar  obe  fwebt 

von  golde,  reht  alfam  er  lebt. 

nu  genend'  an,  Bernaere! 

Gewin[ne]ft  du  mir  die  brünne  an, 

die  mahtu  gerne  fchouwen, 

wan  ß  ift  fo  wol  getan: 

mir  gabent  A  die  vrouwan, 

die  mich  nach  dir  hant  gefant, 

ze  folde,  daz  ich  dich  brsehte    ze  Jochgrim  in  ir  lant,4 
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96.    Her  Dietrich  fwigen  de  began. 
her  Egge  rief  in  aber  an:  " 


„nu  kera,  degen  here! 


Obd"  ie  gewanneft  manne«  mttot, 

fo  ker*1  her,  werder  degen  gnot, 

durch  aller  vrouwan  ere. 

Du  fliuheft  hinf  ein  din  geooz, 

das  wizzift  neuerlichen, 

wie  mag  ic  An  din  lop  fo  gros 

in  allen  difen  riehen? 

des  muoz  mich  iemer  wunder  han: 

fwer  din  ie  mar  prifet,    dem  wii  ich  wider  Han, 

97.  Sit  ich  dich  filT  fo  gar  verzagt;  (98) 
biftu,  von  dem  man  maere  fagt 

den  rittern  und  den  vrouwan? 

Drig'  edel"  küneginne  her  S.  199 

hant  mich  nach  dir  gefendet  her 

die  mäht  du  gerne  fchouwen. 

Si  fiut  alle  in  miner  pfleg', 

nu  merke  niuwer  maere: 

fwen  ich  den  lag",  daz  mich  die  weg' 

fluhe  der  Bernaere, 

fo  muoz  din  hohez  lop  zergan,  [man." 

und  lo(u)k  min  bruoder  Vafolt,    der  dich  lobt  für  ein[en] 

98.  *  Er  fpracb:  „hat  mich  min  her[re]  Vafolt    (100) 
gelobt,  des  bin  ich  im  vil  holt; 

got  laz'  in  lob  gewinnen! 

Du  fpriebeft,  der  küngin  figint  dri, 

und  wif(D  ich",  wer  (ir)  einiu  &, 

fo  koenT  ich  niemer  hinnan. 

Daz  wir  umb  A  hie  fehten  gar, 

des  munt  fl  dort  wol  lachen  j 

ich  waen",  Ae  ein  des  lebens  bar 

under  uns  zwein  wellint  machen. 

mich  wundert,  waz  A  daz  gefrumt, 

ob  einer  hie  belibet,    [und]  der  ander  hinnan  kumet." 


54  Ecke. 

99.  Her  Egge  zorneklichen  fprach:  (103) 
„ich  han  oueli  gerne  guöt  gemach, 

möht'  ez  fich  gefuegen, 

Daz  ich  belib'  an'  argen  wan: 

nach  dir  ich  vil  geloufen  han, 

des  la  dich,  helt,  genuegen, 

Ker'  her,  und  wage  dinen  lip 

durch  willen  aller  meide 

und  ouch  durch  alliu  reinen  wip, 

e  daz  ich  von  dir  fcheide, 

fo  erheize  nider  und  ftrifc  mit  mir: 

daz  mich  got  biute  velle,    und  kumze  helfe  dir!" 

100.  Der  Berner  fpraeh;  „du  wilt  niht  leben,  (104) 
fit  du  mir  den  haft  vor  gegeben, 

der  al[le]  die  well  wol  fluege; 

Er  flueg'  wol  eine  tufent  fchar,    . 

und  würde  doch  nie[mer]  harnafchvar. 

daz  du  fin  ie  gewuege 

Und  dich  des  helfe  ball  enzeit, 

daz  mag  dich  ouch  wol  riuwen 

und  mak  dir  ouch  wol  werden  leit, 

daz  fag'  ich  dir  en  triuwen : 

ich  (wil)  dar  umbe  dich  beftan, 

ez  ergang'  mir,  fwie  got  welle,    du  wirft  es  nibt  erlan." 

101.  Her  Dieterich  von  orfe  faz,  (113) 
wie  fchier  her  Egge  komen  was! 

er  haf  daz  ors  gebunden 

Wit  fer  ze  einem  boum  bin  dan, 

er  l(i)uf  her  wider  zuo  dem  man: 

„alrerft  han  ich  dich  funden 

Uf  der  erd{e)  hie  bi  mir; 

nu  gefich  die  küneginnen! 

daz  ros  ift  worden  tiure  dir, 

du  mäht  mir  niht  endrinnen. 

und  wilt  dus'  niht  vil  gerne  gefehen, 

fo  hab*1  uf  mine  triuwe,    daz  ez  doch  muoz  gefchehen." 
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102.  Er  fpracb:  „diner  ho[v]fart  mich  bevilt,    (114) 
daz  du  mich  betwingen  wilt, 

daz  wirf  dir  Übte  fwaere. 

Wie  dunk'  ich  dich  fo  vingeriam? 

ich  bin  an  libe  niendert  lam, 

ich  i[e]r  dich  liht  der  maere,  Sp.  2* 

Dia  du  den  vrouwen  Tagen  foit, 

daz  fi  dir  werdent  wilde. 

wan  ich  bin  dir  ze  mazen  holt." 

Jus  greif  er  gen  dem  fchilde. 

her  Egge  ein  vil  guoi  (wert  erbart', 

damit  heln  unde  bräune    vil  vor  geCcbroten  wart. 

103.  Sam  tet  her  Dieterich  daz  fin,  (115) 
ir  beider  liehter  beline  fchin 

verbleich  von  fcharphen  fwerten, 

Diu  da  mit  zorn  [da]  wurden t  geflagen. 

fi  fprachent  beid':  „won  wolt'  ez  tagen! 

von  herzen  wir  des  gerten." 

Von  ir  beider  helme  glaft 

den  rifen  des  beduhte, 

daz  alte  lieht  waer'  in  ein  gaft 

und  in  ein  niuwez  lubte. 

da  verfunnen  fiu  fieh  an: 

fo  fiu  ie  mere  hu  wen,    fo  ez  ie  fafter  bran. 

104.  Gen  tag  fangen  diu  vogelin:        v  (124) 
Eggen  brün  und  Hiltegrin  • 

ir  fingen  überklungen. 

Si  ahtent  niht  uf  ir  gefank, 

von  flrit  ir  beider  heln  erklank, 

fi  enruochtou,  waz  ß  fungen. 

Da  wurden  zwen'  verfunnen  man 

von  (legen  gar  ze  toren. 

daz  bluot  in  von  den  helmen  ran, 

zen  nafan  und  zen  oren, 

daz  ez  in  durch  die  ringe  floz: 

fl  fazen  unverfunnen    nider  von  liegen  groz. 
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106.    Ir  beider  ruowe  was  unlank;  (125) 

do  ir  heln  verlien  den  klank, 
zefamene  &  do  fprungen, 
Do  huob  fich  erft  ir  ungeraach, 
won  in  vor  nie  fo  we  gefebach, 
ir  helme  fer  erklungen 
Von  grozen  flegen  durch  den  hak, 
der  A  fich  fere  vlizzen, 
reht  als  der  wilde  dunr(e)  flak 
von  himel  kam  gerizzen 
und  wolf  verderben  gar  ein  laut, 
alr  erft  klagt'  der  Bernaere,    daz  in  her  Egge  vant. 

106.  Darnach  huob  fich  ir  aller  haz,  (126) 
do  wart  alr  erft  geftrilen  baz, 

daz  wizzint  von  den  Heden, 

Sieb  bruofV  ir  beider  herze  leit, 

davon  (man)  noch  finget  unde  feit, 

e  daz  A  fich  da  fchieden, 

Die  zwene  beide  lobefau, 

mit  egetlicben  wunden. 

daz  fiur  in  uz  den  helmen  brau, 

daz  Ach  die  efte  enzunden, 

daz  man  den  walt  verblichen  fach, 

der  rouch  drank  durch  die  boume,  Tarn  uebel :  des  man  jach. 

107.  Da  wart  alr  erft  ein  ftrit  getan, 
in  torff  ein  zagehafter  man 

niemer  mit  [den]  ougen  febauwen, 

Si  tratent  umbe  die  boume  ein  phat 

vor  zorn  an  der  felben  ftat, 

fus  ftritens'  durch  die  vrouwan. 

Her  Egge  in  in  dem  ringe  treip 

vil  dik  unz  an  daz  ende;  Sp.  3 

vor  iren  fuezen  niht  beleip 

fo  vil,  fo  in  der  hende, 

fo  gar  vertraten  flu  daz  gras, 

daz  nie  man  mohte  kiefen,    waz  da  geftanden  was. 


Ecke.  57 

108.  Als  in  da  beiden  lubt   der  tag,  (127) 
her  Egge  fluok  im  einen  flak 

al  durch  den  Umiwen  roten, 

Dem  edeln  Berner  vor  der  hanf, 

er  klo(u)p  den  fchilt  um  an  den  raat, 

daz  golt  daz  wart  verfroten. 

Der  riP  den  fchilt  ze  ruggen  want% 

er  nam(z)  fwert  ze  beiden  banden, 

er  biuw[e]  den  fchilt  im  vor  der  hant 

vil  tiefe  gen  den  enden, 

er  fprach:  „da  maoft  zen  vrouwan  komen: 

erwerft  da  dich  der  ferte,    min  zorn  in  mir  bekonien.u 

109.  Er  fprach:  „dinr'  hofart  ilt  ze  vil; 
und  ift,  daz  mir  got  helfen  wil, 

fo  fürbt'  ich  dich  hart  kleine; 

Ich  triuwe  dir  wol  gefigen  an, 

ich  törfl(e)  dich  (vil)  Wol  beftan, 

wil  er  mir  helfen  eine, 

Den  du  mir  vor  gegeben  haft, 

uf  den  hab'  ich  gedioge(n); 

du  bift  der  finne  gar  ein  galt  5 

liez1  er  mir  miflelingen, 

daz  waer"  mir  durch  den  glouben  leit: 

ich  traft'  mich  finer  krefte,    von  der  man  wunder  feit." 

110.  Die  funne  an  daz  gebirge  gie,  (129) 
dem  Berner  wart  fo  leide  nie, 

er  hate  fchilts  niht  mere[n], 

Do  muos'  er  wichen  vor  dem  man, 

da  er  den  walt  fach  dikken  ftan, 

do  gieng  ez  an  ein  reren, 

Her  Egge  hiuw  der  efte  vil 

hin  uf  den  Beruaere, 

vürwar  ich  iu  daz  fagon  wil, 

als  er  verhagot  wa?re, 

er  het'  in  da  vil  gern  ervalt: 

do  nerton  in  die  boume,    fin  fchilt  daz  was  der  walt. 
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111.  Swa  er  io  do  fach  vor  im  (tan, 
fo  inuoP  er  von  dem  kuenen  gan 

mit  fige  lofem  ftrite, 

Wan  er  was  hert'  alfam  ein  berk, 

er  künde  verhouwen  nie  daz  werk, 

Egge  fluog  in  an  die  wite. 

Er  fpracb:  „du  bifl  her  uz  bekomen, 

ich  bracht'  dich  gern  gefunden 

den  vrouwan,  baftu  daz  vernomen, 

ich  twinge  dich  mit  wundan: 

daz  geloube  du  mir  wol  für  war, 

e  daz  ich  dis  erlaze,     du  muoft  e  toter  dar." 

112.  Er  fpracb:  „got,  hilf  nach  miner  gir!        (141) 
du  haft  vil  guotez  reht  zuo  mir, 

won  ich  dir  wol  getrouwe. 
Ez  hilfet  mich  nibt  bares  breit, 
*  er  tuot  mir  hiut'  daz  grölte  leit, 
fwaz  ich  uf  in  gehouwe, 
Daz  kan  mir  allez  nibt  gevromen: 

min  kraft  hilf  du  mir  meren,  (142) 

alfo  daz  ich  von  im  mug*'  komen 

mit  etteslichen  eren!  S.  140* 

fo  bat  mich  wol  din  kraft  ernert: 
erft  al  der  weite  fcbure,    fwa'r  in  den  landen  vert." 

113.  Ir  ftriten  daz  was  zorneklich.  (131) 
her  Egge  nam  vil  kreft'  an  fich, 

als  er  fin  erft  begunde; 

Si  lufen  aber  an  ander  an, 

do  wart  von  zorn  ein  truk  getan, 

der  kam  von  herzen  gründe, 

Der  Berner  fluog  do  einen  flak 

dem  rifen,  daz  in  duhte, 

fin  heln  der  naeme  einen  krak, 

alfus  er  nider  [trübte. 

feht,  daz  vergalt  er  im  wol  fider: 

ie  doch  fo  muos'  her  Egge  umb    den  flak  zur  erde  nider* 
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114.  Er  fpraok  wider  uf  und  fprach:  „benamen, 
des  vals  wil  ich  mich  iemer  fcbamen. 

wa  naenr  duz  an  der  krefte?  (132) 

Daz  da  mich  hie  haffc  fus  erfalt. 

ich  wird1  in  kurzen  jaren  alt 

von  diner  ritterfchefte. 

Won  daz  bi  uns  hie  nie  man  was, 

der  ez  gefagen  kunde.u 

al  durch  den  heln  mach(t')  er  in  naz 

von  bluote  an  der  ftunde, 

des  wart  er  finfter  als  diu  naht: 

fin  liubten  muos'  er  lasen,    daz  bluot  den  fchin  bedaht\ 

115.  Do  tet  er,  als  der  wife  tuot, 
er  fragte  fa  den  helt  vil  guot, 
wannan  er  komen  w«re; 

Er  fprach:  „biftu  jung  oder  all? 

ald  buweft  du  ze  allen  ziten  den  walt?" 

alfo  fprach  der  Berncere 

„So  ift  mir  leit,  daz  ich  dir  bin 

bekon  in  dine  lagen." 

harte  lifteklich  er  in 

begunde  inaere  fragen. 

er  wont*  im  da  ungerne  bi 

und  fprach:  „got,  wie  mich  wundert,    ob  diz  ein  tiufel  fi! 

116.  Der  mich  albie  beilanden  hat 
owe,  wie  fol  min  werden  rat!" 

alfo  fprach  der  Bernaere 

„Ach,  herre  got,  durch  dinen  tot 

du  hilf  mir  hie  uz  miner  not, 

fit  du  bift  min  belfere, 

So  vclle  den  ftrit  gefeiten  min, 

daz  zimt  wol  diner  guete; 

wan  er  verfprach  die  helfe  din." 

im  kam  in  fin  gemuete: 

mohf  erm  den  rnggen  han  gewant, 

naz  er  w«r*  komen  ze  rofle,    er  w«r*  im  libt  endrant. 


60  Ecke. 

117.  Sus  faht  er  vil  gar  ane  troft,  (133) 
er  wände,  helfe  An  erloft, 

v  die  im  got  fenden  wold*; 
Do  muos'  er  wichen  vor  dem  man,  (130) 

da  er  den  walt  fach  dikken  flau: 
waz  er  der  wundan  dolde! 
Er  kund'  fich  im  erweren  niht, 
vernament  ir  ie  von  1  eigen 
ein  alfo  ungefuegen  ftrit  ? 
daz  ros  begunde  veige» 

fafl  umb  des  rekken  ungemach.  sp.  2 

her  Egge  in  flnog  fo  fere,    daz  er  das  ros  niht  fach, 

118.  Wol  eines  rofle  loufes  wit,  (134) 
„ich  (uon  dir  noch  vil  lange  zit, 

e  daz  ich  von  dir  fcheide. 

Biute  do'z  begunde  tagen, 

do  hat'  ich  dich  tu  nah  erflagen, 

daz  geloub*  mir  bi  dem  eide, 

Wan  daz  ich  alles  fchonte  din: 

nu  nabot  dir  din  ende. 

du  gefih  die  künegin, 

gib  mir  din  fwert  behende!"  — 

„der  eron  mag  iu  niht  befallenen, 

ir  bringt  mich  in  den  toten,  daz  fie  mich  lebcndikfehen." 

119.  Er  fprach:  „Ich  wilz  verfuochen  baz,         (135) 
du  folt  mir  wol  gelouben  daz, 

du  mäht  dich  niht  gefriften; 

Ich  bin  mit  ftrit  gen  dir  ein  her, 

du  ftaft  gen  mir  mit  kranker  wer, 

du  bedarft  wol  guoter  litten. 

Ich  han  mich  din  fo  gar  bewegen, 

daz  kunt  dir  niht  ze  guote," 

durch  den  heln  fluog  er  den  degen, 

uud  fprach  mit  fwindem  muote: 

„waz  wandt  du,  daz  ich  fpar  an  dir? 

ein  weder  lebent  ald[er]  toter,    fo  niuottu  volgen  mir. 
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120.  Ich  twtnk  dit  ander  dineii  dank.C(  (136) 
er  fluog  im  aber  ein[e]  wunden  lank 

und  fprach:  „wer  Toi  dich  flehen?46 
Des  wart  fin  halsperg  filbervar 
von  finen  (legen  flekkik  gar 
von  bluot,  begund'  er  fehen, 
Daz  ez,  beide,  hie  und  dort 
.kam  durch  daz  werk  gerunnen. 
do  hat  her  Dietrich  unerfort 
eins  loeuwen  muot  gewunnen, 
alfus  do  inerte  fich  fin  mäht, 
er  fprach :  „ich  hilf  iu  ftriteu  den  tag  und  ouch  die  naht." 

121.  Ir  kraft  was  doch  geliche  ftent 
und  an  ir  beider  kumber  gent, 

fwa  fie  an  ander  erltrichen; 

£z  vair  ir  ietweders  haut 

finen  fient  uf  daz  lant, 

der  zorn  bat'  de  erflichen. 

Hern  Eggen  vil  gros  wunder  uam, 

da(z)  er  in  fluog  danidere; 

f waz  er  in  vor  getreip  hin  dan, 

daz  fluog  er  in  hin  widere, 

fi  wan  mit  zorne  überladen: 

des  muofen  fiu  mit  bluote    da  beide  fament  baden.« 

122.  „Von  wannan  ift  diu  kraft  dir  komen?  (132. 155) 
du  haft  vil  fterk'  uf  dich  genomen." 

fprach  Egge  in  finem  zorne  (134) 

„Du  wonft  mir  vientliehen  bi, 

reht  als  ein  man  noch  in  dir  fi; 

des  bifl  du  der  verlorne. 

Ich  hatte  din  doch  guot  gewalt, 

do  ich  dich  vant  gefunden; 

nu  haft(u)  fit  her  mich  ervalt, 

mit  menger  tiefen  wunden, 

die  ich  dir  fluog  in  kurzer  frifl: 

du  fihtefl  hie  niht  eine,    ich  fihe,  wer  iu  dir  ift. 
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123.  Swie  werlich  du  im  vor  mir  ftaflt  (156) 
und  fwie  vil  du  der  krefte  hafl,  Sp.  3. 
du  bift  verhouwcn  fere. 

Ich  fihe  nuwan  diu  eines  fchin, 

und  fihteft,  als  din  zwene  fin. 

ift  ieman  in  dir  mere, 

Der  dir  hie  git  fo  groze  kraft, 

fo  kann'  du  nie  von  wibe: 

der  tiefet  ift  in  dir  gehaft, 

der  fiht  uz  dinem  Übe. 

ich  wand',  du  figs  mir  foltoft  jehen : 

der  uzer  dir  da  fiht  et,    der  lat  es  nüt  gefallenen»"  — 

124.  „Du  g®be  got  ze  helfe  mir  (157) 
und  daz  er  niht  enhiilfe  dir: 

war  ta?r  du  dine  finne? 

Der  ift  bi  mir  doch  hie  gewefen, 

ich  möht'  anders  niht  fin  genefen; 

z'war,  ich  dir  niht  endrinne, 

Swie  mich  verhouwen  hat  din  hant." 

Eggen  er  iefa  valte 

vil  zorneklich(en)  uf  daz  lant. 

do  fprach  er  mit  gewalte : 

„waz  hilfet,  daz  ich  erfellet  han 

dich?  won  ich  mit  dem  fwerte     din  niht  verfroten  kan. 

125.  Des  werd'  ir  feie  niemer  rat,  (159) 
diu  dich  uf  mich  verwafent  bat! 

diu  wil  uns  testen  beide. 

Du  fprich(ft),  der  künegin  figin  dri, 

und  wif(t')  ich,  wer  ir  einiu  fi.1 

fo  leb'  ich  mir  mit  leide, 

Daz  wir  hie  fehten  umbe  fi, 

des  munt  (fi)  dort  wol  lachen; 

ich  w»n%  GL  ein  des  lebens  fri 

under  Uns  zwein  went  machen. 

mich  wundert,  waz  in  daz  gefrumt, 

ob  einer  tot  belibet    [und]  der  ander  hinnan  kumet. 
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126.  Si  hant  fich  unfer  gar  bewegen. u  (160) 
von  in  beiden  ran  ein  regen 

von  bluote  zuo  der  erde. 

Si  fuorent  flifend  uf  dem  grafe, 

als  uf  einem  hatten  glafe. 

ich  waen',  iht  fchiere  werde 

Von  zwein  herren  fo  herter  flrif. 

do  gieng  ez  an  die  neige. 

fi  faatont  beide  zorn  und  nit, 

als  ich  iu  hie  erzeige, 

ir  entweder  hat9  des  zwifels  nie, 

wan  daz  ß  baid'  verdürben    und  tot  beliben  hie. 

127.  So  herter  tag  erluhte  in  nie;  (164) 
fwaz  fiu  da  vor  gefeiten  (gefahten?)  ie, 

des  wart  do  gar  vergezzen. 

Ir  mäht  was  in  entwichen  gar, 

fi  leitenz  mit  den  fwerten  dar: 

uf  Eggen  wart  gemezzen 

Ein  alfo  ungefueger  flak, 

daz  er  kam  von  den  finnen 

und  vor  im  uf  der  erde  gelak. 

doch  mob(t')  ern  niht  gewinnen, 

unz  er  ein  niuwe  mäht  gewau, 

do  fyrang  Egge  von  der  erde    und  l(i)uf  in  wider  an. 

128#    Vil  menig  wunden  er  im  fluok 
durch  den  balsperg,  den  (er)  trook; 
doch  er  in  aber  valte  &  Ui> 

Vil  zorneklichen  uf  daz  lant, 
in  kund'  verbouwen  nie  An  hant, 
er  fluont  uf  mit  gewalte. 
Des  kund'  er  niht  erweren  da, 
der  Berner  hat'  gedingen, 
ob  (er)  in  nider  valte  fa, 
fo  wolt'  er  mit  im  ringen, 
daz  bluot  im  uz  den  wunden  wiel: 
mit  zorn  fluok  er,  daz  Egge    zem  fünften  male  fiel. 
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129.  Das  bluot  ^ervarwte  da  daz  gras, 
niht  langers  bitens  do  enwas, 

ez  fiel  uf  in  der  regge, 

Als  er  in  underligen  fach, 

der  helt  gewalteklicb[en]  do  fprach: 

„wiltu  genefen,  Egge, 

Frumer  degen,  fo  ergib  dich  mir, 

durch  aller  vrouwen  ere, 

fo  lan  ich  hie  daz  leben  dir,"' 

fus  fpracb  der  Bernscre 

„fwie  unfer  zorn  fi  groz  gewefen, 

durch  dine  manheit  ft«te    fo  Uz"  ich  dich  gencfc«." 

130.  Her  Egge  fprach:  „nu  en welle  got! 
wan  ich  waer"  al  der  weite  fpot 
bin(n)anfür  iemermere, 

So  hazten  minen  ftarken  lip 

die  werden  man  und  werdiu  wip 

und  bete  fin  liitzel  ere. 

Din  groeziu  vroeud'  uf  minen  tot 

diu  frumt  dich  harte  kleine, 

din  zwene  brach T  ich  noch  in  not 

und  Aueg'  iuch  alters  eine. 

din  kraft  ift  dir  ze  nibte  guot 

won  dich  vil  fere  kr«nke(n)t    die  wunden  und  daz  bluot." 

131.  Her  Dietrich  fprach:  „nu  leefe  mir 
zwei  fpil,  diu  wil  ich  teilen  dir, 

als  ich  dir  hie  befcheide: 

Du  wird  gefelle,  ald  wird  min  man; 

daz  ift  daz  befte  dir  getan: 

ald  kius  den  tot  vil  vreide. 

Der  dinge  der  muoz  einez  fin, 

e  daz  wir  fcheiden  binnan, 

mich  hilft  diu  vorgäbe  min, 

ich  wil  an  dir  gewinnen," 

Her  Egge  fprach:  „mir  ift  din  rede  zorn; 

nu  fiht  halt,  fwie  du  wellift,    du  halt  den  lip  verlorn." 
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132.  Her  Dietrich  für  die  weit  genonen 
hSt%  daz  er  dannan  möh(t')  hin  komen; 
Egge  droht'  in  zoo  den  ringen, 

Er  fprach:  „was  hilft,  daft  ob  mir  liftt 

den  lip  dn  doch  darumbe  gilt; 

dir  mag  hie  niht  gelingen/6 

Ez  waren  vrouwan  drukke  niht,  (168) 

daz  zeigt1  im  wol  der  herre, 

er  droht*1  in,  daz  von  finr9  gefchiht 

daz  bloot  fchoz  harte  ferre 

und  TU  gar  begoz  den  kle: 

vom  touf  unz  an  fin  ende    gefchach  im  nie  fo  we, 

133.  Do  droht'  er  für  baz  of  den  man,  (168) 
fo  leiden  tag  er  nie  gewan, 

Egge  was  nach  of  gestanden; 

Do  er  under  im  im  grafe  flaif, 

in  den  halsper(g)  er  im  greif  Sp.  2 

mit  beiden  finen  banden, 

Da  er  unrerfroten  was, 

da  zart1  er  im  die  ringe, 

reht  als  es  waer'  ein  bloedez  glas: 

mit  foelchem  ongelinge 

gelag  er  ob  im  harte  bloz, 

er  zart"  im  of  die  wundan,    daz  bloot  fiu  beide  begoz. 

134.  Der  fwerte  wart  vergezzen  gar, 
fi  nament  grozer  drükke  war, 

fi  kament  of  ein  wite, 
Ein  andern  tatent  &  fo  we, 
daz  bloot  begoz  den  gruenen  kle, 
ze  tal  an  einer  Ute, 
Der  Berner  Eggen  fere  twank 
ze  ein[e]s  boumes  (lammen  gruene, 
daz  fin  bloot  zen  wondan  oz  trank, 
betonbet  wart  der  koene, 
der  Berner  droht'  in  uf  daz  graz 
mit  alfo  grozen  kreften,    daz  er  vil  kam'  genas: 
IL  5 
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135.  Guot  was  hern  Eggen  guldin  gewant,        (174) 
ob  im  lag  als  der  wigant,. 

der  edel  Bernaere, 

Er  fprach:  „dn  mäht  niht  lenger  leben, 

des  folt  du  mir  dinfwert  nf  geben, 

vil  ftolzer  degen  maere. 

Tuoft  du  des  niht,  fo  muoft  den  tot 

von  minen  handen  dulden; 

des  hilf  dir  felber  uzer  not 

und  kum  gen  mir  ze  hulden, 

fo  frier'  ich  dich  au  miner  hant 

gerangen  für  die  vrouwen:    fo  wird1  ieh  in  bekant." 

136.  Do  fprach  Egge  der  werde  degen: 
„mins  fwertes  [des]  wil  ich  felber  pflegen, 
von  Bern  ein  fürfte  riche, 

Mich  fantont  her  uf  difen  tan 

drig'  küneginne  lohefan, 

daz  wizzeft  ficherliche, 

E  daz  du  mich  gevangen  dar 

hin  braehtift  gen  Jochgrimme 

für  die  küneginne  dar," 

rief  er  mit  luter  ftimme 

„ich  wolt1  verliefen  e  den  lip, 

dan  mich  ze  Jocbgrimme    fpottint  diu  werden  wip." 

137.    Do  fpraeh  der  herre  Dieterich 
von  Bern  ein  fürfte  lobclich: 
„neina,  vil  werder  Egge! 
Gib  mir  din  fwert  in  mine  hanf," 
fo  fprach  der  degen  wit  erkant 
„vil  uz  erweiter  regge, 
Got  weiz  wol,  daz  ich  dir  diu  leben 
hie  gar  ungerne  wende, 
da  von  folt  du  dich  ergeben, 
ald'  ez  nimet  ein  ende, 
daz  rar  ich  uf  die  triuwe  (min), 
ald'  ez  gat  an  ein  Kerben,    daz  mag  niht  anders  fin." 
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138.  „Gib"  ich  min  fwert  in  dinc  hant," 
alfo  fprach  Egge  der  wigant 

„mich  fcholtent  ie  mer  mcre 

Ze  Jochgrim(me)  man  und  wip; 

ich  wil  verliefen  e  den  lip" 

fo  fprach  der  degen  here  8p.  8. 

„Min  fwert  dam  wirt  dir  niht  gegeben.  (175) 

ift  dir  al  hie  gelungen, 

fo  folt  du  nemen  mir  dam  leben, 

des  wirt  din  lop  gefangen, 

ich  kan  dir  anders  niht  gefagen 

ich  gan  dir  baz  der  eron    an  mir,  den  einem  sagen." 

139.  Do  fprach  der  herre  Dicterich 
von  Bern  ein  fürfte  lobelich: 

„fo  riuweft  du  mich,  Egge. 

Mag  ez  nu  anders  niht  gefin, 

fo  haft  verlorn  daz  leben  din, 

vil  uz  erweiter  regge, 

Da  von  fo  wende  dinen  fin, 

durch  alle  werde  vrouwen, 

aUT  ez  wirt  din  ungewin, 

das  laz'  ich  dich  befchouwen. 

din  blik  ift  freislich  getan: 

kaemift  uf  von  der  erde,    ich  muef  den  tot  enphan."- 

140.  Den  heln  er  im  do  ab  gebrach,  (179) 
fwaz  er  do  uf  daz  haerfnier  Aach, 

er  kund1  fin  niht  gewinnen 
Al((o)  klein  als  umb  ein  har; 
mit  dem  knophe  ftiez  er  dar, 
daz  bluot  begunde  rinnen 
An  allenthalben  durch  daz  golt, 
der  rife  wart  ane  witzc, 
daz  hat"  er  an  im  wol  verfcholt, 
er  huob  im  uf  die  flitze, 
die  warent  beid"  vou  golde  rot: 

er  flach  daz  fwert  durch  Eggen,    des  twang  in  miehel  not. 

5* 
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141.  Als  er  den  fig1  an  im  gewan,  (180) 
do  ftuond  er  über  den  kuenen  man    , 

und  fprach  vil  jämmerliche: 

„Min  &g*  und  ouch  din  junger  tot 

machent  mich  dikke  fchamerot, 

ich  darf  mich  nüz  geliehen 

Ze  keinem,  der  mit  eren  gar 

lebt,  des  klag'  ich  dich  feigen. 

fwar  ich  in  dem  lande  var, 

fo  hat  diu  weit  ir  zeigen 

uf  mich,  und  fprechent  funder  wan : 

„feht  dis  ift  der  Bernare,    der  künge  flechen  kan." 

142.  Er  fprach:  „Egge,  mich  riuwet  din  lip, 
din  ühermuot  und  fchoeniu  wip 

went  dir  den  lip  verkoufen. 

Des  muoz  ich  dir  von  fchulden  jenen, 

wan  ich  nie  degen  ban  gefehen 

fus  nach  dem  tode  loufen, 

Als  ein9  du  helt  hie  halt  getan; 

du  pblffig'  enkeiner  maze, 

noch  kundoft  weder  han,  noch  lan 

uf  dirre  veigen  ftraze. 

er  ift  zer  weit  ein  faelig  man, 

der  wol  an  allen  dingen    halten  und  lazen  kan. 

143.  Des  muoz  ich  mich  von  fchulden  fchamen; 
und  war'  ich  nuwan  von  dem  namen,  (181.183.) 
ich  (en)ruochte,  wie  ich  bieze, 

Daz  ich  eht  anders  war'  genant, 

ald'  waer"  vermuret  in  ein  want, 

daz  mich  der  name  lieze, 

Daz  ich  von  Bern  niht  wser'  geborn, 

waz  klagt9  ich  danne  mere? 

waz  hat  min  hant  an  mir  verlorn  £.  142 

mit  ftrite  al  die  ere, 

die  ich  bejagt'  in  minen  tagen! 

jo  folte  mich  diu  erde    umb  dis  mort  niht  ent ragen. u 
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144.  Als  er  den  rifen  do  erftach,  (182) 
zehant  huob  ßch  flu  ungemach, 

er  begunde  fere  truren, 

Er  fprach:  „we,  waz  han  ich  getan! 

unfaelde  wil  mich  nibt  enlan; 

won  foll(e)  mich  vermüren, 

Daz  mich  nibt  rtiorte  me  der  luft, 

daz  verklegt'  ich  übte: 

e  do  was  min  lob  vil  tuft, 

nu  ifl  ez  worden  Abte 

und  daz  (man)  küfe  wol  daz  griez. 

und  ouwe,  Egge,  daz  ich  dich     nibt  langer  leben  liez! 

145.  Sit  aber  icbz  nu  bau  getan, 
de«  mnoz  ich  ane  lob  beftan 

und  ane  fürften  ere. 

Wa  nu,  tot,  du  nim  mich  hin! 

fit  icbz  der  ungetriuwe  bin; 

nu  wer  gab  mir  die  (l)ere?   • 

Daz  ich  dich,  helt,  erflagen  han, 

daz  ift  mir  harte  (wa.'re, 

und  muoz  min  klag'  ze  gote  han." 

alfo  fprach  der  Bernaere 

„ob  icbz  nu  al  die  well  verhil, 

fwan  ich  feuY  dran  gedenk(e),    minr'  froeude[n]  ift  nütze  vil. 

146.  Sit  ez  ift  aber  mir  gefchehen, 
fo  wil  ich  al  der  weit  verjehen, 

daz  ich  in  han  erftochen. 

Man  weiz  ez  wo],    und  ift  ouch  war, 

da  mit  verfwend'1  ich  miniu  jar 

und  wir!  mir  übel  gefprochen. 

Von  reht  ich  daz  verdienot  han. 

fwie  ich  fcelch  guot  nie  gewünne, 

ie  doch  fo  wil  ich  wagen  gan 

und  nemen  (hie)  die  brünne: 

fo  han  ich  reroup  dir  genomen. 

in'  weiz,  war  ich  vor  fchanden   fol  in  die  weit  bekomen.u 
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147.  Do  begund'  er  Eggen  umbe  wegen, 
die  brfinne  balde  ab  im  legen, 

diu  lobte  gar  von  golde. 

Hern  Eggen  beln  er  do  genan. 

die  liebten  brfinne  leit*  er  an; 

als  er  fi  tragen  wolde: 

Dia  was  im  da  (e)in  teil  ze  lank, 

fi  gieng  im  uf  die  grnene; 

vil  bald4  er  fi  ab  im  fwanch, 

fi  trnok  der  belt  vil  kuene 

ze  einem  ronen  mit  finer  hant: 

er  friets'  ab  mit  dem  Sabfen    ein  klafter  al  ze  hant. 

148.  Als  er  das  guote  fwert  verfuocht,  (205) 
und  in  die  bofan  Heb  gefehuocht, 

den  beln  band  er  zem  honbte, 
Den  fchilt  er  bi  dem  riemen  vie. 
er  fprach,  do  er  vom  golde  gie: 
„der  nu  des  geloubte, 
Daz  ich  dich  flafent  niht  envant, 

*  do  ich  dir  Aach  die  wunden, 

fo  'wurd'  ich  f&lik  gar  bekant." 
fin  ors  vant  er  gebunden, 

*  gar  truriklich  er  daruf  faz:  Sp.  2, 
ez  wart  von  finem  blnote    ze  beiden  fiten  naz. 

• 

149.  Her  Dietrich  wolt1  von  dannan  traben, 
her  Egge  bat  in  ftille  haben: 

„vil  ftolzer  degen  here, 

Obd*1  ie  gewunneft  mannes  muot," 

fprach  der  werde  helt  vil  guot 

„fo  nim  die  wider  kere 

Zuo  mir,  des  wil  ich  bitten  dich; 

won  ich  bin  gar  betoubet, 

und  laz  alfus  niht  ligen  mich: 

du  flah  mir  ab  daz  houbet; 

won  ich  entriuwe  doch  niht  genefen,  [wefen." 

durch  aller  vrouwen  ere!"     er  fprach:  „z'war,  daz  fol 
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150.  Her  Dietrich  das  houb[e]t  im  ab  fluok, 
ze  finem  fatel  erz  do  truok 

der  edel  Bernsere, 

Vil  vafte  band  erz  dar  an, 

do  fprach  der  wunder kuene  man: 

„ich  Tage  leidiu  niaere 

Von  dir  den  kuneginnen  fin, 

die  dich  ze  kenpfen  walten, 

uffen  daz  ungelinge  min, 

des  wil  ich  dich  behalten 

den,  die  dich  baten  t  uz  getont 

und  wil  ouch  nihft  erwindeu,    ich  bring'  dich  in  ir  lant." 

151.  Her  Dietrich  wider  uf  gefaz, 
vürwar  fo  fagon  ich  in  daz, 

er  reit  al  durch  (die)  ouwen, 

Da  vant  der  wunder  kuene  mau 

bi  einem  brunnen  wunnefan 

fcblafend'  ein(e)  vrouwen, 

Diu  was  fo  minneklich  geftalt, 

ir  kunt(e)  niht  geliehen, 

und  was  zem  brunnen  durch  den  walt 

gefihen  ficherlichen, 

der  Hund  under  einer  linden  breit 

dahin  fo  kam  geritten    der  Berner  vil  gemeit. 

152.  Do  erbeizte  da  der  maere  wigant, 
finen  Valken  er  gebaut 

zuoz'einer  linden  afte, 

Hin  für  die  vrouwen  er  do  gie, 

er  liez  ßch  nider  an  ein  knie; 

do  flief  £  alfo  falte, 

Daz  fi  (in  da  niht  innan  wart, 

fi  was  fo  gar  verflafen, 

er  fprach:  „vil  liebiu  vrouwe  zart, 

ir  föltent  mich  niht  ftrafen, 

daz  ich  iueh  fus  erwekket  han." 

fi  fprach:  „nein,  lieber  herre.u   und  fach  in  guetlich[en]  an. 
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153.  Und  fprach:  „deu  fal!  her  Dieterich 
von  Bern  ein  fürfte  lobelich, 

bewife  mich  der  maere, 

Von  wannan  bifln  her  bekomen? 

daz  heV  ich  gerne  hie  vernomen; 

ez  ift  mi[ne]m  herzen  fwaere, 

Daz  du  fo  gar  verferet  bift 

mit  ungefuegeu  wunden, 

darumb  ich  dich  in  kurzer  vrifl 

wil  machen  gar  gefunden: 

von  diner  ängeflichen  not 

bift  du  fo  fer'  berunnen    mit  dinem  bluote  rot." 

154.  Do  fprach  der  herre  Dieterich 

von  Bern  ein  furfte  lobelich  sp.  3 

fa  zuo  der  fcboenen  vrouwen: 

„Mir  wider  fuor  ein  junger  degen, 

von  dem  was  ich  nach  tot  gelegen, 

der  bat  mich  fus  verhouwen 

Mit  finer  ellenthafter  bant, 

fin  kraft  diu  was  nüt  kleine. 

mit  not  ich  in  üherwant." 

fprach  er  zuo  der  vrouwen  reine 

„er  braht(e)  mich  in  groze  not: 

verbint  mich,  edliu  vrouwe,    won  ich  bin  nahe  tot." 

155.  Diu  reine  vrouwe  wol  getan 
verbant  den  wunder  kuenen  man 

die  ßne  wundan  fwaere; 

Ein  bühs'  mit  falben  ü  im  gap; 

vil  groz  was  fin  ungehap ; 

fi  fprach:  „nim  hin,  Bernsre, 

Dis1  falb",  ez  enwart  nie  man  fo  wunt, 

und  flrich'  ers1  an  den  fmerzen, 

er  wirt  am  dritten  tag  gefunt 

der  wunden,  die  dem  herzen 

niht  ze  nahe  ligent  bi. 

hab'  guoten  muot,  Bernaere,    du  wirft  dins  fmerzen  vri." 
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166.    Do  fprach  von  Bern  her  Dieterich: 
„got  loiT  dir,  küneginne  rieh, 
der  gäbe  helfe  riche! 
Got  hat  ze  troft  dich  mir  gefant," 
alfo  fpraeh  der  raeere  wigant 
„du  tuoft  mir  faelekliche; 
Des  ich  doch  iemer  dankon  dir 
in  herzen  und  in  Finne, 
ez  wart  nie  baz  erboten  mir. 
darumb  ich  iemer  minne 
dich,  küneginne  wol  getan: 
und  (en)waer'  din  guote  falbe,    ich  muöf  den  tot  enphan." 

157.  Sus  fprach  der  herre  lobelich: 
„nu  fag1  mir,  küneginne  rieh, 

won  durch  din  felbes  ere, 

Von  wan[nau]  du,  vrouwe,  figeft  geborn? 

la  dir  die  frag1  niht  wefen  zorn," 

fo  fprach  der  fürfte  here 

„Und  künde  mir  den  namen  din. 

du  bifl  fo  tugent  riche 

( 

'■    .    0 

won  du  haft  mir  fo  wol  getan, 

daz  ich  dir  ie  mer  diene    die  wile  ichz  leben  han." 

158.  Do  fprach  diu  felbe  kflnegin: 
„du  wiflift  gern  den  namen  min, 

vil  edeler  Berniere: 

Ich  bin  vro  Babehilt  genant, 

im  mer  han  ich  ein  fchoenez  laut, 

an'  aller  (Iahte  fwsere, 

So  ift  mir  tägelich  undertan 

fünf  hundert  ritter  riche, 

die  han  ich  ouch  ze  dienert  man, 

daz  wizzift  ficherliche, 

und  weiz  heid',  übel  unde  guot.u 

des  vrouwt'  (ich  alfo  fere    hern  Dieterich  fin  muot. 
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159.    Her  Dieterich  fpraeh  aber  do 
ze  der  werden  kiinegin  alfo: 
„fo  fags  mir,  vrouwe,  maere, 
Kum  ich  dikke  ze  grozer  not! 
ald'  darf  ich  fürhten  iht  den  tot?" 

alfo  fpraeh  der  Beraaere  S.  143 

„Ich  wil  gen  Jochgrim  in  daz  lant 
ze  den  drin  küneginnen, 
die  Eggen  hatent  uz  gefant, 
den  han  ich  mit  unminnen 
uud  ouch  mit  grozer  not  erflagen: 
nn  wil  ich  felb  diu  maere    den  yrouwan  von  im  fagen." 

160«    Do  fpraeh  diu  kttneginne  rieh: 
„ich  fag'  dir,  fürfte  lobelich, 
'  du  kunft  vil  dik  ze  flrite,  . 
Bift  du  gen  Jochgrim  uf  der  vart, 
fo  wirt  din  fwert  niht  vil  gefpart, 
du  flaheft  wundan  wite, 
Won  du  kunft  dik  ze  grozer  not: 
doch  fürht'  dir  niht  ze  fere, 
daz  du  davon  geligeft  tot, 
daz  fprich'  ich  uf  min  ere, 
won  z'war,  vro  Saelde  wil  din  pflegen." 
fus  genad(et')  ir  der  färfte:    fi  gab  im  iren  fegen. 

161  Nu  lazen  wir  die  rede  hie  (213) 

und  fagen,  wie  ez  dem  Berner  ergie, 
des  fölien  wir  niht  lazen. 
Den  walt  er  ane  ftige  reit 
wol  einer  halben  mile  breit, 
do  bort1  er  ane  maze(n) 
Ein  ftimme,  diu  was  klagelich, 
von  einer  vrouwen  munde; 
von  finem  orfe  liez  er  fieb, 
alfus  erheizt'  der  wunde, 
flu  ors  er  ze  einem  afte  bant: 
her  Vafolt  der  vil  kuene    der  kam  dar  nach  gerant. 
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162.    Sus  jagte  fl  der  kuene  man.  (215) 

diu  magt  rief  den  Berner  an: 
„ner  mich  in  dirre  wilde! 
•Und  wurd'  dir  got  ie  vor  genant, 
fo  tno  mir  dine  helf  erkant: 
ieh  bin'z,  ein  gotes  bilde, 
Hieb  jagt  des  landes  berre  wert 
mit  finen  leitbunden. 
min  herze  an  dieh  helfe  begert, 
fit  ich  dich  hie  han  funden." 
er  fprach:  „vrouwe,  wie  ift  er  genant  1U 
fi  fprach :  „er  heilet  Vafolt,    im  dienent  wildiu  laut." 

163«    Er  fprach:  „diz  (g)ebirg'  ift  herren  vol;  (216) 
und  möht'  ich  nu  geftriten  wol, 
daz  ward'  mit  in  geteilet. 
Ich  han  mich  eines  kam'  erwert, 
von  dem  fint  wnndan  mir  befchert, 
die  fint  noch  angeheilet. 
Wir  mun  ez  beide  gote  klagen, 
daz  wir  fin  ie  begunden. 
fwie  fer'  er  mich  hat  geflagen, 
doch  han  ich  an  gewunuen 
dif  brünne."  fprach  dir  vronwelin: 
„daz  ift  Egge  Yafoldes  bruoder;     alrerft  förht'  ich  din. 

164.    Won.  nie  man  kuener  lebt,  den  er."  (217) 

do  liefen  zwene  bände  her 
nach  im  uf  der  verte. 
Uf  fin  ors  hnob  er  die  magt; 
do  hört'  'er,  daz  ein  ritter  jagt' 
hernach,  des  muot  was  herte, 

Ein  hörn  daz  fuort1  er  an  der  hant  Sp.  2 

daz  blies  er  an  den  ftundeu, 
daz  cz  erhal  alin  daz  lant: 
fin  band'  vand  er  gebunden, 
daz  bat1  der  vogt  von  Bern  getan: 
do  loft'  flu  zornekliche    Vafolt  der  kuene  man. 
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165.    Her  Dietrich  nara  des  vil  wol  war:  (218) 

Vafolt  was  keiferlichen  gar 
verwafent  an  den  Hunden. 
Einen  heim  er  uffe  truog, 
der  was  fin  und  fchaxT  genuog, 
ein  krön1  darnf  gebunden, 
Diu  was  von  richer  kofte  guot, 
alfo  feit  uns  daz  nvaer e, 
daz  her  Vafolt  höh  gemuot: 
ein  richer  kunig  wäre: 
er  truog  ouch  bar,  alfam  ein  wip; 
ez  hat1  wol  rifen  lenge    des  hohgebornen  lip. 

166»    Ane  flegreif  [er]  in  den  fatel  fprank  (219) 

Vafolt:  fin  zöplT  wan  im  fo  lank, 
daz  fie  dem  orfe  giengen 
Ze  beiden  fiten  hin  zetal; 
ez  was  gar  filberwizer  klar  (ftal?) 
da  fie  da  inne  biengen, 
Und  wan  zweir  wakhart  harte  klar, 
die  begund'  der  Berner  p rifen, 
fi  warent  an  den  beln  aldar 
genagelt  wol  mit  ifen, 
und  wan  fo  feft%  daz  im  doch  nie 
fin  har  in  keinem  ftrite    verfroten  war(t)  von  hie. 

167.    Wie  zorneklich  er  uf  in  reit!  (223) 

„du  haft  ge(no)men  mir  min  meit." 
fprach  do  des  laiides  herre 
Wie  kume  ich  dirz  vertragen  mak! 
ich  haus'  gejagt  difen  tak 
uz  dem  gebirge  verre. 
Von  wannan  biftu  her  bekomenl 
ald'  wer  gab  dir  die  lere, 
daz  du  [mir]  min  wilt  hie  haft  genomen? 
möbt'  ich  an  dir  kein  ere 
bejagen,   fo  wa?rz  ane  vride: 
ir  muezcn(t)  beide  hangen    vor  mir  an  einer  wid'. 
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168.  Diu  wundan  fint  dir  hiute  guot, 
das  wizzift,  faeh'  ich  nttt  din  bluot 
dureh  die  ringe  fliezen, 

Den  tiuvel  hatoft  her  gejeit, 

z'war,  gots,  noch  diner  maoneheil 

liez'  ich  dich  niht  geniesen, 

Wod  daz  da  fus  erbarmest  mich, 

and  bift  mir  doch  unmiere." 

„wamite  han  (daz)  verdienet  ichl" 

fo  fprach  der  Bernaere 

„nu  han  ich  doch  den  tak  gefehen, 

hat  ir  mich  üts  betwungen,  iu  wa?r'  dran  übel  befchehen.u 

169.  Do  fprach  her  Vafolt  an  der  ftunt: 
„and  waereft  du  noch  niendert  wunt, 

an  dir  lag5  lfltzel  eren. 

Din  hohe  red'  verfmahet  mir; 

e  d(az)  ich  hinnan  fcheide  von  dir, 

da  muoft  dich  gar  verkeren. 

Da  foltofl  niuwan  toren  Tagen, 

die  fin  niht  merken  künden, 

da  foltofl  diner  rede  gedagen,  Sp.  3 

dir  fwcrent  dine  wundan.44 

er  fprach:  „fig*1  iu  min  rede  leit,  (226) 

fo  lant  mich  von  iu  riten,    und  gent  mir  dife  meit.u 

170.  Er  fprach:  „var  hin,  H  fig(e)  din.  (227) 
und  welleft  mit  gemache  fin, 

fo  la  mit  mir  din  ftriten, 

Und  buet'  ouch,  daz  du  dich  bewarft, 

daz  da  mir  iht  me  wider  varft 

in  den  gebirgen  witen." 

Alfo  fprach  Vafolt  zuo  dem  degen. 

do  was  ez  worden  fpate, 

do  fprach  din  magt,  der  er  folt7  pflegen: 

,,her[re],  ritent  von  im  drate." 

do  vorht'  fi  fin  unftaetekeit. 

der  Berner  fchiet  von  dannan,  des  vrouwl(e)  fich  diu  meit." 
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171.  Her  Dietrich  Tragen  A  began:  (228) 
„nu  fagont,  waz  hant  ir  getan, 

daz  er  Ais  mit  iu  bageU 

Ich  w«n%  er  trag'  uns  beiden  haz." 

A  fprach:  „herre,  ich  enweiz,  durch-  waz 

er  mir  fo  dikke  läget 

Min  hohez  leben  von  wilder  art 

hat  er  gemachet  nider(e); 

im  dienent  riehe  künge  zart, 

die  mugent  niht  da  wider(e), 

fwas  ern  gebiutet  durch  daz  jar 

und  oneh  mit  in  gefchaffet,    daz  muoz  doch  werden  war." 

172.  „Nu  behnet'  uns  got  vor  finem  gebot!       (229) 
er  fprach,  und  liez1  ers  niht  durch  got, 

er  wolt'  uns  han  erbangen. 

Sol  ich  von  minen  wunden  leben, 

ich  muoz  im  ftrites  vollen  geben, 

mich  muoz  nach  im  belangen." 

Do  fprach  daz  wilde  vrouwelin: 

„herre,  ich  daz  wider  rate; 

weit  ir,  daz  (w)ir  mit  eron  An, 

fo  ritent  von  im  drate: 

begrifet  in  fin  valfcher  zorn, 

wirt  er  des  todes  innan    Eggen,  wir  fiot  verlorn." 

173.  Von[ne]  wundan  feig  er  uf  daz  lant, 
er  fprach:  „nu  werd1  fin  nanT  gefchant! 

waz  wizet  er  iu  meiden? 

Daz  er  an  im  künges  adel  hat, 

und  iuch  des  nüt  geniezen  lat, 

er  welle  von  er*1  iu(ch)  fcheiden. 

In1  hört'  von  ritter  nie  mer,  daz 

man  vrouwen  jagen  folde.     • 

daft  war,  im  zaerae  michels  haz, 

her  er  iuch  alle  holde." 

A  fprach:  „enruochent,  waz  er  tuot:  (229) 

ich  Ach  dort  eine  würzen,  diu  ift  iuwern  wundan  guot." 
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174.  Von  dam  troft(e)  warl  im  bai,  (230) 
er  rihte  fich  uf  unde  faz, 

do  gie  A  von  im  drate, 

Da  fi  die  würze  Uende  vant, 

fl  warent  ir  alle  wol  bekant, 

die  graob  fi  dannoch  fpate 

Und  reip  fl  vil  wol  in  der  hanl 

mit  wilder  meiflerfchefle. 

von  dem  zehant  An  we  verfwant, 

und  kam  ze  finer  krefte, 

daz  in  die  muedü  gar  verlie,  S.144. 

als  er  .da  vor  ze  ftrite    doch  wer1  bekomen  nie. 

175.  Si  gie,  da  er  fin  ors  gebant,  (231) 
bi  einem  boume  fl  daz  vant, 

des  leben  daz  was  herte, 

Si  brach  im  loub  und  darzuo  gras, 

und  fwaz  ir  da  ze  rinden  was, 

unz  daz  fi  ez  ernerte: 

Da  in  dem  kle[u]  fl  wurzan  vant, 

die  kant'  A  bi  der  bluete. 

dem  rof(fe)  braht(e)  flV  zehant,. 

fin  mued'  nam  im  diu  guete 

der  wurzan,  daz  ez  kraft  gewan. 

u(nt)  truok  (in)  kreftekliche    gewafent  in  den  tan. 

176.  Do  dunkt'  in,  er  war'  wol  gefuot, 
er  fprach  zer  vrouwen  an  der  ftunt: 

ich  han  dekeine  fwaere, 

Wan  daz  ich  niht  geflafen  mak."  — 

„ich  phlig'  iuwer  unz  an  den  tak." 

fprach  h  zuo  dem  Beruoere, 

Die  riemen  A  entftrikt'  zehant, 

die  brünne  er  muoP  ab  ziehen, 

mit  den  wurzan  fin  verbant; 

daz  geführ  begund'  in  fliehen. 

ze  hant  do  wafenf  er  Acb  wider,  (233) 

und  nam  under  fin  houbet   den  fchilt,  und  leit1  fleh  nider. 
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177.  Die  naht  fi  fin  mit  triuwen  phlag, 
als  er  geflief  unz  an  den  tag, 

daz  ir  der  morgen  lohte,  (236) 

Ein[en]  Harken  jamer  fi  gevie, 

wan  daz  in  eing  ungerne  lie, 

?il  ofle  fi  beduhte, 

Ez  luffen  hunde  durch  den  walt, 

do  faz  fi  zuo  dem  rekken, 

diu  junge  magt  wolgeflalt 

begund'  in  fanfte  wekken, 

vil  oft9  ruort'  fi  in  mit  der  haut: 

do  flief  er  alfo  fere,    daz  er  fin  niht  enphant. 

178.  Mit  grozen  triuwen  ü  gefaz, 
fi  fpracb:  „ja,  her,  waz  meinet  daz? 
din  flaf  [vil]  wil  kumber  meren 
Uens,  wan  ich  han  zelank  gebiten: 
ez  kunt  her  Vafolt  fchier  geriten 
und  fcheidet  uns  von  eren. 

Er  fuegt  mir  jamer  unde  pin, 

fit  ich  mich  han  vereinet; 

des  mueze  got  min  helfer  fin!" 

ü  hat'  fo  vil  geweinet,  (236) 

daz  ir  diu  ougen  warent  rot, 

fi  lehre  vil  lute:  „wafen!    biftu  beliben  tot?" 

179.  Gar  trureklich  begund'  fi  harn,  (236) 
und  fpracb:  „biftu  alfo  vervarn 

in  dinen  jungen  jarenl 

Nu  biftu  doch  gefüllte  vri, 

fwaz  doch  dir  befchehen  fi." 

do  bort'  er  fi  gebaren 

Und  klägelich,  feit  uns  daz  liet, 

fwie  er  doch  niht  en wachte; 

ein  ftimme  fi  von  vrceuden  fchiet, 

von  kluph  ir  herze  erkrachte,  Sp.  2 

fo  lute  erfchal  Vafoltes  hörn,  (237) 

fi  fpracb :  „nu  wachont  fchiere!    ald  wir  fint  gar  verlorn." 
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180.  Do  ruort'  er  fich,    das  &  es  fach, 
▼il  fchier'  fi  zuo  dam  heida  fprach: 

„ir  flafent  gar  ze  fere. 

Wachent,  durch  iuwer  mannen  eit!" 

do  hört'  er  niht,  was  ü  im  feit% 

do  ruoft'  fi  aber  mere. 

Tor  zorn  er  uz  dem  flafe  fprank, 

und  fragt9  fi,  waz  ir  waere: 

„ich  hoer'  iu(ch)  ruefen,  das  ift  lank." 

alfo  fprach  der  Bern&re 

,,vrou[we],  hant  ir  ie  man  hie  vernomen?"  (237) 

R  fprach: , Ja,  her[re],  her  Tafalt  ift  in  den  walt  bekomen." 

181.  Er  fprach:  „daz  ift  durch  uns  befchehen,  (238) 
er  wil  uns  beide  gerne  fehen." 

fi  fprach:  „er  fig'  verwazen!  * 

Daz  ich  mich  nüt  verbergen  kan! 

her,  ir  sont  fin  niht  beftan, 

erkunt  iu  niht  ze  mazen; 

Er  hat  mit  leide  mich  verfert, 

ich  bei?  fin  nie  mer  mere: 

durch  (den)  ir  mich  nu  hant  ernert, 

der  geb'  iu  fig'  und  ere, 

und  belf  uns,  daz  wir  hinnan  komen!u 

ß  ergab  im  got  vil  tiure,    urloup  wart  da  gonomen. 

182.  Alfus  do  fchiedent  fiu  fich  hie,  (240) 
in  den  walt  fi  von  im  gie 

mit  harte  grozer  forhte, 
Ir  lid  in  zitter  wan  hie  mit, 
fi  forht'  daz  Vafolt  uf  fi  rit': 
fchier'  kam  der  verworhte, 
Er  fprach:  „du  haft  niht  forhte[s]  me, 
nu  gat  ez  dir  ze  leide." 
diu  junkvrouwe  aber  lute  fchre. 
der  Berner  fprach:  „miner  maide, 
ich  wsen',  ir  dink  niht  eben  ftat: 
ich  hilf  ir  von  dem  fchiere,    der  &  bekumbert  hat. 
ii.  6 
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18a    Si  fol  ir  dienft  niht  ban  verlorn.14  (241) 

er  nam  das  ors  ze  beiden  fporn 
und  kerr  ei  gen  der  ftirame, 
Die  er  im  walde  hat'  rernomen. 
her  Vafolft  der  was  suo  ir  komen; 
do  erbeiiten  fiu  mit  grimme 
Von  den  orten  uf  das  lant. 
her  VaPolt  faeig  niht  langen, 
er  Qirach:  „ir  bringent  mir  dai  phant, 
ir  mueient  beidin  hangen, 
niht  langer  ich  dai  feilten  Fol" 
„trinwcn,"  Sprach  der  Ton  Beme  „ich  mach*  in  ftrites  roL" 

181.    Her  Valblt  einen  aft  gerie,  (246) 

den  brach  er  ab  am  boome  hie, 
der  was  groi  unde  fw«re: 
Der  wart  im  fchier  zerfaonwen  gar, 
er  greif  nach  einem  ander«  dar: 
der  boom  wart  efte  Irre, 
Er  gebarte«  reht  (am  er  dam  w*U 
wolf  lonbes  ane  machen, 
won  bort*  die  efte  minikTalt 
ein  halbe  mite  krachen, 
er  aarV  die  bonm\  das  fi  ich  klonen* 
die  hin  der  Bcner  fcfcieff*,    du  fi  tu  gw 


ISSL    AI*  er  der  efT  niht  nm  iwnt»  (M7) 

Yafolt  etfcart~  ein  fWert  lehnst  o^.  3 

«nd  ftnog  nf  dem  von  Beme« 
Dat  im  in  heim  tu  Int  eehat 
her  £$*«•  Sah«  da  wider  g*L 
[f>w  hinw  die  ringe  g*tm> 
Dm  km  dm  Ytlnlts  W*a  hm* 
h^andf  T*n  hfcntf*  r*t**k 
in  bar  dmr  fotol  oantogMi 
nml  w*rt  dtch  gar  rmftotem» 
tftar  *t  rM  notor  nf  du  hnat: 

twft»  wnmnua    wart  Y*Wt* 
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166.  Si  truogent  beid'  (an)  ander  nit,  (249) 
von  in  wart  nie  fo  herter  ftrit, 

&  flaogen  flege  feite; 

Swie  ex  doch  an  in  nilit  entruok, 

daz  fiur  in  durch  die  helme  flaok 

und  drat'  uf  durch  die  efle. 

Der  Berner  fprach:  „und  bift  ducz  joch 

der  tievel  uz  der  helle, 

du  muoft  mir  figes  jehen  doch, 

daz  merke,  fwer  der  welle!" 

daz  fwert  er  ze  beiden  banden  nan,  (247) 

er  fluog  im  ab  den  andern    zoph,  daz  er  fuor  von  dan. 

167.  Vafolt  fprach:  „ich  wil  mich  ergeben,        (261) 
du  folt  mir  lazen  hie  min  leben, 

won  du  halt  mich  hie  betwungen." 

„Vil  gerne,"  fprach  her  Dieterich 

„fwer  mir  din  dienft  getriuw(e)üch, 

won  mirft  an  dir  gelangen, 

Und  daz  du  mir  fift  alfo  holt, 

Tarn  ich  dir  leit  nie  täte" 

„vil  gerne,"  fprach  do  her  Vafolt 

„mit  ganzen  triuwen  fl«te." 

do  fwuor  er  im  drig'  eide  gar: 

die  liez  er  alle  meine;    des  wart  er  eAn  bar. 

188.    Vafolt  fprach:  „von  wem  fol  ich  tragen (CLXI1I) 
die  krön9?  ich  kan  doch  niht  gefagen, 
wem  an  mir  ift  gelungen. 
Sit  du  mir  haft  gefigot  an, 
des  han  ich  dich  für  einen  man, 
du  mäht  in  eren  jungen. 
Swar  ich  von  dir  rit'  in  diu  laut, 
ich  mak  din  niht  erkennen, 
helt,  da  von  tuo  mir  hie  bekant, 
wie  ich  dich  folle  nennen, 

und  fag'  mir,  herre,  dinen  namen:  [fchamen.4*  — 

fchieden  wir  fus  von  [ein]  ander,      wir  möhten  uns  fin 

6* 
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189.  „Wir  fint  an  ander  unbekant:  (CLXIV) 
fo  bin  ich  Dieterich  genant, 

daz  Tag',  fwer  dich  fin  vrage, 

Und  bin  von  Bern(e)  her  geriten, 

und  han  uf  minen  lip  geftriten, 

der  Auont  gar  uf  der  wage. 

Ich  kam  von  einem  jungen  man 

in  alfo  groze  herte, 

daz  ich  nie  großzer  not  gewan, 

won  daz  mich  got  ernerte." 

do  fprach  daz  wilde  vrcauwelin: 

„waz  weit  ir  daz  ze  fagen(e)?    warumblat  irz  nttt  finl" 

190.  Her  Vafolt  fprach:  „wieft  iu  fo  leit,       (CLAV) 
daz  er  mir  hie  die  warb  ei  t  feit? 

warent  ir  bi  dem  ftrite? 

Aid'  kunnent  ir  mir  Teht  gefagen,  s.  145. 

wen  er  ze  tode  hab'  erflagen 

in  dem  gebirge  wite? 

In  mak  kein  fwert  niht  han  verfniten, 

fo  groz  fint  im  die  wandan, 

im  ift  der  tiefet  wider  riten 

im  wald  an  difen  ftundan: 

z'war,  anders  nie  man  in  beftat, 

wan,  der  der  üben  finne    an  im  dekeinen  hat. 

191.  Sich  pruevet  min  unfalekeit,  (CLXVI) 
daz  dir  Egge  niht  wider  reit," 

fprach  Vafolt  „daz  ift  mir  ande, 

Min  bruoder,  von  dem  teilt'  ich  nie 

diu  erb'  diu  uns  min  vater  lie, 

der  bürge,  noch  der  lande, 

Si  muezen  ungeteilet  fin 

und  dienont  uns  gemeine. 

betwingeft  du  ouch  den  bruoder  min, 

fo  dienont  flu  dir  eine: 

der  heizet  Egge,  und  ift  ein  kint."  (255) 

„ich  wan',"  fprach  der  Berntere    „daz  zwen1  Eggen  fint 
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192.  Per  ander  toi  vor  mir  gelak,  (CLXVIQ 
des  (ift)  noch  nüt  der  munde  tak, 

daz  er  mich  hat'  ergangen, 

Er  l(i)nf  gewafent,  fam  er  flog' 

er  braht(e)  mich  in  foelche  aüg% 

daz  mich  da  muos'  belangen. 

Swaz  ich  im  eron  ie  gebot, 

ich  kund'  in  nie  gedingon; 

fwaz  ich  feit',  er  wolt'  lebend,  ald'  tot 

mich  finen  vrouwan  bringen« 

guotes  er  mir  nie  enfprach: 

doch  half  mir  got  der  guote,    daz  er  mir  flges  jach.66 

193.  Do  fprach  (Vafolt)  der  kuene  man: 
'  „haftu  gefigt  mim'  brnoder  an,  # 

fo  ift  dir  nie  man  widere, 

Won  fwa  du  Ariteft  in  der  fchar, 

wir  muezen  alle  nigen  dar, 

du  velleft  reggen  nidere. 

Wan  daz  mich  doch  betriuget  daz 

ich  kiuf(e)  ganz  die  brünne. 

helt,  du  folt  mir  Tagen  baz, 

welch  lift  dir  in  gewünne, 

ald'  wie  fin  lip  vor  dir  verdarp: 

ich  w*n\  din  hant  niht  eren    an  finem  tot  erwarp." 

194.  Des  antwurt'  im  her  Dieterich 
von  Bern  und  fprach  vil  zorneklich: 
„wie  fich  din  red'  verkeret! 

Swaz  du  geredoft  durch  daz  jar, 

daft  vil  nach  gelogen  gar, 

wer  hat  dich  daz  geleret! 

Du  neigtoft  mir  die  hände  din, 

des  muoz  ez  fin  din  ende, 

daz  wizzeft  uf  die  triuwe  min, 

du  bift  der  (bueft  die?)  miffe  wende! 

du  endrin[ne]ft  den  in  des  meres  wak, 

du  muoft  die  rede  garncn,    weereft  des  tievels  rnafc."  — 
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195.  „Ze  fliehen  han  ich  niendert  muot,        (CLXXJ) 
du  folt  min  erb9  und  ouch  min  guot 

fo  niht  vergeben(e)  niezen; 

Mins  bruoder  wil  ich  gern  gedagen; 

heflu  flafent  in  erflagen, 

es  muefe  mich  verdriezen.  sp.  2 

Wer  hat  dich  nu  geleret  daz, 

daz  du  die  weit  fo  fwendeft?"  . 

her  Dietrich  fpracht  „mir  ift  leit  din  haz 

und  daz  du  mich  fo  fchendeft, 

du  muoft  d(a)rum  ze  bueze  ftan." 

do  Iprnngenz  fa  ze  famne    die  rekken  lobefam. 

196.  Do  wart  vil  krefteklich  geftriten,  (CLXXII) 
die  helm(e)  wurdent  niht  gemiten, 

do  fi  fehten  begunden, 

Si  truogen  beid'  an  ander  haz, 

für  war  fo  folt  ir  wizzen  daz, 

fl  mohton,  noch  enkundon 

An  ander  da  gefchaden  niht 

an  keiner  flahte  dingen, 

fl  fluogen  faIV  ze  der  gefchiht 

uf  heim'  und  uf  die  ringe. 

do  fchatten  fi  an  ander  niet: 

diu  ros  huob  in  diu  vrouwe,    nie  man  die  beide  fchiet. 

197.  Do  fprach  von  Bern  her  Dieterich 
zuo  hern  Yafolt:  „fieberlich, 

du  bift  ein  degen  roter. 

Got  mueze  mich  vor  dir  bewarn! 

Eggen  herz'  ift  in  dich  gevarn,  (CLXXII) 

fwie  er  lak  vor  mir  toter 

Im  wald(e),  do  ich  von  im  reit, 

ich  maks  niht  mere  liden. 

ich  waen',  din  zwene  tuont  mir  leit 

hie,  zNrar,  daz  folt  du  miden, 

und  folt  den  angefeilen  lan: 

beftaft  du  mich  all  eine,    fo  bift  ein  kuener  man." 
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198.  „Waz  wift  du  mit  zwein  henen  mißt  (CLXXIID 
fo  ift  Dietheres  herz'  in  dir, 

din  bruoder  wunder  kuefie, 

Den  und  iuch  gebar  ein  wip; 

do  fuor  fin  kraft  in  dinen  lip, 

do  in  fluok  uf  der  grnene 

Yon  Raban  Witig'  der  knene  man: 

doch  muos'  er  dir  endrinnen, 

do  du  mit  zorn  in  woitoft  flan 

und  du  begundoft  brinneu; 

er  flouch  vor  dir  in  einen  fe: 

daz  was  dem  helde  kuene    da  vor  gefchehen  nie  me." 

199.  Er  wart  vron  Heiken  kint  ermant        (CLXXIV) 
und  fines  bruoder  alzehant, 

grim  wart  im  fin  gemuete; 

Dar  nah  in  einer  kurzer  zit 

nam  er  an  fich  zorn  und  nit, 

mit  zorn  und  mit  unguete 

L(i)uf  er  Vafolten  fehlere  an 

und  begunde  fere  houwen. 

wie  ftarke  wundan  er  gewan, 

daz  muos'  diu  vrouwe  fchouwen: 

mit  beiden  handen  er  fin  fwert 

zuht'  und  fluog  Vafolten,    daz  er  fiel  uf  den  hert, 

200.  Er  wolt'  in  hau  ze  tot  erflagen.  (CLXXVII) 
diu  vrouwe  bat,  als  ich  wil  fagen, 

und  fprach:  „nein,  degen  hcre, 

Ir  folt  im  lazen  hie  fin  leben 

und  fönt  mir  difen  ritter  geben, 

er  tuot  ez  nie  mer  mere.u 

Des  antwurt'  ir  mit  zühten  do 

der  fürfte  guot  von  Berne,  Sp.  S 

er  fprach:  „fwaz  du  gebiuteft,  fo 

wil  ich  tuon  harte  gerne: 

ich  gib  aber  ims  die  triuwe  min, 

getuot  eis  ie  mer  mere    ez  muoz  fin  ende  fin." 
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201.  Si  half  im  von  der  erde  fa 
und  entwafent'  in  alda, 

den  heln  bants'  im  vom  houbete, 

Darnach  daz  fchoene  vrouwelin  (CLXXVIIQ 

verbaut  im  wol  die  wunden  fin; 

der  Berner  in  betoubte. 

Si  fprach:  „Vafolt,  wiltu  den  lip 

behan,  fo  la  din  ftriten 

mit  im,  und  la  din  valfchen  kip; 

du  foltoft  von  im  riten." 

nrlonp  fi  zuo  in  beiden  nan,  (CLXXIX) 

fi  enphalch  den  Berner  gote    vil  tiur\  und  huob  fich  dan. 

202.  Die  herren  rittent  durch  den  walt, 
ir  gcfpraecbe  daz  was  raanikvalt, 

gen  einer  bürge  fchone, 

Diu  was  hob  und  wunnefam, 

ir  phlag  ein  gar  weniger  man 

mit  einer  guldinen  kröne. 

Her  Vafolt  zuo  dem  fatel  greif, 

er  wolte  dem  Bernaere 

gehabt  han  den  ftegereif 

der  Hölzer  degen  maere. 

daz  gefinde  nam  des  vil  wol  war: 

fi  enphiengen  den  Bernere,    Vafoltes  vergaz  man  gar. 

203.  Ie  doch  phlag  man  ir  beider  wol.         (CLXXXII) 
diu  burk  was  fchcener  turne  vol 

und  palaIV  bi  der  mure. 

Si  was  der  mang9  entwahfen  gar, 

ez  wart 'nie  Hein  geworfen  dar, 

er  enkrenT  dan  von  [der  fchiure]  (dem  fchure). 

Dafür  hat'  fi  ein  richez  tach, 

gemachet  wol  mit  plige; 

vor  iegeslichem  palaft  fach 

man  ftan  fchoener  turne  drige, 

gemurot  wol  mit  flize  dar: 

fwenne  mans'  gelictie  zalte,    fo  wan  ir  hundert  gar. 
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204.  Wan  bat  die  harren  essen  gan.  (CLXXXI1I) 
der  wirt  der  frort'  &  beide  dan 

in  einen  palalt  witen, 

Da  wart  von  getwergen  gros  getrank, 

er  was  fo  wit  und  ouch  fo  lank, 

wan  moht'  darinne  riten. 

In  wart  ze  tifche  ficherlich 

gedient  wol  mit  getwergen. 

her  Yafolt  fprach:  „bin  alfüs  ich 

gefcheiden  von  den  bergen, 

das  ich  mich  (ir)  entanon  Fol! 

ich  mag  wol  mit  in  lachen,    mirlt  aber  niht  ze  wol" 

205.  AU  man  die  tifch'  gehuob  von  dan,     (CLXXXV) 
her  Yafolt  ruofen  do  began: 

„ir  Herren,  ir  fönt  fwigen. 

Ir  want  ie  figs  an  mich  gewon: 

da  bin  ich  nu  gefcheiden  von, 

mir  fol  hie  nie  man  nigen. 

Hieb  hat  dia  werden  rekken  hant 

mit  flrit  da  von  gefcheiden, 

ich  gebinf  in,  fwie  ir  fint  genant, 

daz  ir  im  lobt  mit  eiden  &  146 

ze  dienen,  als  man  dienen  mak, 

wan  ich  muoz  mich  verzihen    iuwer  für  difen  tak." 

206.  Der  wirt  fprach  t  „lant  mich  beeren,  wie 
ir  beide  figint  min  herren  hie, 

wie  ich  darzuo  gebare? 
Ich  han  (von)  iuwer[s]  weders  hant 
weder  bürge,  noch  din  lant, 
daz  mneget  mich  doch,  z'ware, 
Daz  ich  min  vriez  leben  her 
verzinfe  von  gewalte, 
nn  wizzent,  fwem  ich  hinte  fwer, 
das  ich  mich  an  den  halte 
.mit  triawen,  als  ich  rehte  fol:  (CLXXXIII) 

in9  bedarf  niht  zweiger  herren,  ich  enbir  des  einen  wol," 
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207.  Her  Dietrich  fprach:  „da  folfc  mir  fwern, 

ich  wil  dich  wol  vor  gewalte  nern,  (CVÜ&IV) 

in  allen  landen  wite, 

So  mag  dir  nie  man  wider  fin, 

des  gib7  ich  dir  die  triuwe  min." 

daz  getwerg  fwuor  bi  der  zile 

Sin  dienft,  der  wart,  triuwen,  fchin 

im  in  des  wirtes  hufe. 

der  Kanel  der  was  aller  fin 

von  Klam  unz  hin  ze  Klufe. 

des  morgens  rittent  fi  von  dan: 

es  was  in  wol  erboten    von  dem  wenigen  man. 

208.  Hin  wifet'  Vafolt  den  kueneu  man 
durch  den  vil  ungehiuren  tan 

gen  einem  holen  Heine, 

Seht,  da  gefallen  fi  vor  flau 

ein[en]  ftolzen  ritter  lobefan, 

den  fundenz  alters  eine; 

Er  was  gegangen  für  daz  tor 

und  wolt'  ervarn  diu  maere; 

wane  im  was  wol  gefeit  da  vor, 

daz  Egge  erflagen  waere. 

der  felben  port'  der  degen  phlak: 

fin  halsperg  was  vil  vefte,    fin  heln  lubt'  als  der  tak. 

209.  Sin  wafen  rok  ein  pheller  fin 
was,  und  An  hofan  (lahelin,  • .    . 

fin  fporn  wan  rot  von  golde, 

Sin  fwert  der  zweiten  einez  was, 

daz  luht'  alfam  ein  fpiegelglas; 

ob  ez  ein  keifer  folde 

Ze  ftrite  fueren  tägelich, 

ez  waar'  im  wol  geb&sre 

ze  finer  fiten  ficherüch, 

alfus  feit  uns  diu  maere, 

ez  künde  bezzer  niht  gefin: 

won  ez  vor  vil  ze  ftrite    trnok  Sifrit  der  Hürnio. 
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210.  Ein  fehilt  der  werde  degen  truok, 
daz  was  ouch  ungefueg'  gennok 

und  darzuo  harte  fwaere, 

Wie  wol  beflagen  was  fin  rant  ' 

mit  ftahels  fpangan  nf  die  hant! 

den  truok  der  degen  m»re, 

Swar  er  ze  Arile  folte  varn, 

des  wart  fin  lop  vil  wite, 

den  fient  fach  man  (in)  nit  fparn 

in  ftürnie(n),  noch  in  ftrite. 

er  was  felb  Eggenot  genant;  Sp.  2 

er  traog  ein  fcharphen  geren,    des  wart  er  wit'  erkant, 

211.  Als  in  her  Vafole  ferreft  fach, 
zho  dem  Berner  er  do  fprach: 

„nu  folt  da  flille  folgen, 

Er  waent  bi  dem  gewaefen  din 

dich  minen  brnoder  Eggen  fin, 

des  fihft  du  in  dir  nigen 

Mit  gruoz,  als  er  vor  hat  getan 

mim9  lieben  bruoder  Eggen: 

wirt  er  gewar,  wie  ez  ergan 

ift  umb  den  werden  reggen, 

daz  du  den  halt  ze  tot  erflagen, 

ich  weis  an  finem  muote,    er  mak  dirs  niht  vertragen." 

212.  Do  fprach  der  herre  Dielerieh 
von  Bern  ein  fiirfte  lobelich: 

„er  (tat  doch  alters  eine ; 

Wie  möht'    ez  iemer  fo  ergan, 

daz  er  mich  teste  libes  an'? 

nu  merk',  wie  ich  daz  meine: 

Ich  troßft(e)  mich  der  farewat, 

die  ich  dim'  bruoder  Eggen 

nam,  diu  mich  harte  hohe  ftat    * 

von  dem  vil  werden  reggen, 

er  hat  mich  nah'  ze  tot  erflagen: 

doch  mag  ich  nie  mer  mere    den  werden  hell  verklagen/4 
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213.    Si  rittent  für  den  «ein  al  bie. 
her  Eggenot  fiu  beid'  enpfie 
mit  graoze  harte  ferre. 
Vil  fchiere  fprach  der  her[re]  Vafolt, 
dem  warent  fchoene  vrouwen  holt: 
„uu  fag'  an,  wa  ift  din  herre? 
Daz  du  fo  einig  beliben  bifl 
vor  difem  holen  Heine, 
ich  wsra%  din  herre  nüt  enift 
hie,  da  von  Haft  all  eine ; 
ich  fselT  in  gern  an  dirre  Hunt, 
wie  lebt  daz  in  gefindel"  —  „eft  allez  wol  gefunt. 


ti 


214.  Er  fprach:  „ich  han  iu(ch)  gern  gefehen 
won  feit  uns  Egge  w&r'  erflagen, 

des  klagten  wir  gemeine. 

Min  herre  und  alle  fine  man 

die  fint  geritten  für  den  tan 

des  flan  ich  alters  eine 

Und  vroeuw"  mich,  daz  ich  han  gefehen 

hern  Eggen  noch  gefunden, 

mir  künde  lieber  niht  befchehen. 

min  herre  und  fine  künden 

fuochent  den  werden  helt  vil  guot, 

der  Eggen  folt'  erflagen  han,    des  truret  ünfer  muot. 

215.  Nu  lob'  ich  got,  ich  han  gefehen 
den  helt,  dem  man  muoz  lobes  jehen, 

daz  ift  mins  libes  tunge. 

Solf  ich  in  fo  verlorn  han, 

fo  muez'  ich  ie  mer  trurik  ftan." 

fus  fprach  der  degen  junge 

„Ich  wart  nie  keinem  (man)  fo  holt, 

als  Eggen  ficherliche, 

daz  hat  er  wol  umb  mich  verfchelt. 

nu  enweiz  ich  in  dem  riebe 

dekeinen,  der  ez  hat  getan: 

fwie  ftark,  ald'  kuen1  er  w*re,  ich  wolt'  in  drum  beftan." 
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216.  Do  fprach  von  Bern  her  Dieterich  Sp.  3. 
lern  jungen  degen  lobesrich: 

„ich  mag  niht  fwigen  mere, 

Ich  wil  dir  hie  diu  maere  Tagen  t 

her  Egge  der  ift  ze  tot  erflagen, 

daz  wizzift  uf  min  ere, 

Da  gefih(f)t  in  lebendik  nie  mer  mer." 

her  Eggenot  fprach:  „triuwen, 

daz  tuot  mir  inneklichen  we. 

und  muoz  mich  ie  mer  riuwen, 

daz  er  den  lip  fus  hat  verlorn: 

an  fterk'  und  ouch  an  kuene    fin  gelich  wart  nie  geborn. 

217.  Nu  Tag'  an,  tugenthafter  man, 
wer  im  den  fchaden  half  getan, 

daz  wip^)  ich  harte  gerne. 

Ez  mag  dir  hie  kein  fchad'  geAn', 

des  gib'  ich  dir  die  triuwe  min." 

do  fprach  der  helt  von  Berne: 

„Na  fih  mich  an,  ich  hanz  getan." 

her  Eggenot  fprach  mit  zorne: 

„daz  muoz  iu  an  daz  leben  gan, 

wan  ir  (int  der  verlorne, 

des  wil  ich  iu  min  triuwe  geben, 

fit  ir  in  hant  verderbet,    daz  koftet  iuwer  leben." 

218*    Des  lach(t')  der  herre  Dieterich 
von  Bern  der  färfte  tngentrich, 
fin  zürnen  tet  im  leide. 
Da  von  erheizt'  er  uf  daz  lant, 
den  finen  Valken  er  do  bant, 
ze  famen  fprungenz  beide 
Mit  grimme  Au  diu  fwert  erzugen, 
als  fi  von  rehte  folden, 
da  von  die  Aares  flamman  fingen 
uf  durch  der  boume  tolden; 
wan  ez  wan  zwene  kuene  man. 
Vafolt  ftuont  uf  der  gruene    und  fach  den  ftrit  wol  au. 
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219.  Er  woH"  im  gern  geholfen  han: 
er  entorJV  hern  Dietrich  niht  beftan, 

fin  fwert  das  forhf  er  fere. 

Her  Eggenot  der  kuene  man 

fin  fwert  ze  beiden  bande(n)  nan, 

er  fluog  dem  Berner  here 

Ein[en]  alfo  kreftekliehen  flag, 

daz  in  alda  beduhte, 

ez  war"  fin  jungeslicher  tak, 

wan  er  vil  fere  ftruchte: 

da  von  fin  munt  in  zorn  etibran, 

fo  daz  uz  finem  helme    der  tanph.  riechen  began. 

220.  Do  fprach  der  Beruer  hob  geborn 
ze  Eggenote  uz  erkorn: 

„du  weift  nibt  miner  krefte, 
Die  ich  an  minem  libe  han." 
fo  fprach  der  tugenthafte  man 
„fwerz  mezzer  hat  bim  hefte 

( ) 

du  kundoft  dich  gar  kuene: 

ich  tuon  dich  ftrites  überladen 

uf  difem  anger  gruene." 

alfo  fprach  er  dem  helde  zuo 

„du  ka?nT  von  diner  ammen    ze  flrit  gen  mir  ze  fruo.a 

221.  Her  Dieterich  der  werde  man 
daz  fwert  ze  beiden  banden  nan,    . 

er'  (Inog  im  durch  daz  herze 

Ein  groze  wunden  tief  und  wit.  Ä  t4T 

er  gemuot'  in  nimmer  mere  fit, 

do  in  an  gie  der  fmerze, 

Do  viel  er  nider  uf  das  gras, 

fin  fwert  fchoz  im  von  banden, 

diu  fei'  von  im  gefcheiden  was. 

fin  tot  was  Vafolt  ande, 

er  was  fin  mak,  fo  man  uns  feit, 

und  torfr  doch  nie  gebaren,    fam  es  im  w«re  leit. 


Eck«.  05 

222.  Her  Dietrich  wuft'  fin  fcbcenei  fwerf; 
der  eron  was  ez  vil  wol  wert; 

er  fpraeb:  „fit  ich  gewunnen 

Dieb  hau,  fo  fehaf  ich,  fwai  ich  wil: 

da  von  fo  ban  ich  vrauden  vil 

und  ift  min  leit  zerronnen. 

Won  ich  weiz  keinei  me  fo  guot: 

von  gold  ift  rot  fin  fcheide. 

davon  fo  geltet  fleh  min  mnot, 

fwie  ich  ez  hab*  mit  leide 

gewunnen  von  dem  kuenen  man, 

der  mich  da  mit  verferte    faft\  in  dem  gruenen  tan." 

223.  Do  fprach  Vafolt  der  kuene  man: 
„do  ez  min  bruoder  erft'  gewan, 

do  was  im  wol  ze  muote; 

Davon  fo  han  ich  in  verlorn 

und  difen  ritter  wol  gehörnt 

ach,  berre  got,  der  guote! 

Die  mag  ich  niemer  wol  verklagen." 

do  fprach  der  vogt  von  Herne: 

„du  wilt  aber  wider  fagen, 

daz  beer'  ich  hart1  ungerne, 

dn  mnoft  darum(be)  liden  pin 

von  mir  an  difen  ftunden,    äffen  die  triuwe  min. 

224.  Na  were  den  lip,  des  gat  dir  not 

( ) 

von  dines  fwertes  egge." 

Do  fprach  Ach  der  berre  Vafolt: 

„nein,  ftolzer  helt,  ich  bin  dir  holt, 

Berner,  vil  werder  regge. 

Ich  han  ez  allez  lazen  varn 

nnd  wil  mit  ganzen  triuwen 

dich  an  mins  bruoder  Hat  bewarn." 

er  wol(te)  für  in  kniuwen 

nnd  vrides  da  gebeten  han 

umb  finen  üb  gar  mare    den  ritter  lobefan. 
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226*    „Herre,  lan  ichz  alfo  Dan. 
du  Tag'  mir,  tugenthafter  man, 
wer  difen  Hein  hie  buwe, 
Daz  wif(t')  ich  gern,  fwaz  mir  befchiht, 
jon'  red'  ichs  doch  durch  forhte  niht, 
in'  weiz,  waz  ich  getuwe 
Dem  herren,  der  da  fuochet  mich 
in  dem  gebirge  wite, 
als  [mir]  Eggenot  vermezzenüch 
verjach  vor  finem  ftrite, 
er  ritte  nach  mir  in  den  tan."  — 
„ermagdichniht  bekrenken."  fpraek  Vafolt  der  kueue  man. 

226.  „Walrich  fo  iPt  der  helt  genanl 
und  ift  ein  degen  wit'  erkant, 

daz  wizzift  ficherliche, 

Wil  er  dich  niht  geniezen  lan 

min,  fo  wil  ich  dir  biftan 

mit  triuwen  willekliche.  Sp.  2. 

Swie  du  doch  halt  unz  uf  den  tot 

betruebet  mich  an  Eggen 

und  an  den  werden  Eggenot, 

zwein  uz  erweiten  reggen, 

die  du  mir  (beide)  haft  erflagen: 

die  wil  ich  ie  mer  mere  durch  dich  vil  gar  verklagen." 

227.  Ze  rotten  fazen  Ja  ze  ftunt 
die  z wene  herren  wol  gefunt 

und  rittent  dannan  balde, 

Vafolt  reit  für  uf  die  fla, 

der  Berner  alles  binden  na, 

gen  einem  wilden  walde. 

Da  leit  der  Berner  groze  not, 

won  in  verfueren  wolde 

Vafolt  in  den  grimmen  tot, 

fwie  er  fin  pflegen  folde 

mit  triuwen,  als  er  hat'  gefworn 

ze  leiten  in  vor  forgen    zen  vronwan  nz  erkorn. 
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228.  Na  hoerent  valfches  herien  rat, 
daz  frumen  Hüten  übel  ftat, 

an  dem  künge  Vafolde: 

Der  fuorle,  an  den  triuwen  gar, 

hern  Dieterichen,  wandeis  bar, 

da  ern  verraten  wolde, 

In  einem  wald,  da  er  An  leit 

vroW  rechen  iafterliche, 

er  brahf  in  uf  ein  wife  breit, 

da  wiltn  er  ficherliche 

fin  muoter,  die  er  fchiere  vant, 

diu  was  gar  ungefnege    und  was  Birkhilt  genant. 

229.  Vafolt  für  uf  die  wife  reit, 
din  was  (mit)  bluomen  wol  befpreit, 
under  einem  zadelboume 

Stnont  ein  gezelt  fo  wunnefam, 

als  dem  wirt(e)  wol  gezam: 

des  nam  der  Berner  goume; 

Da  nebent  drige  brunnen  kalt 

ftuondent  bi  dem  geftuele. 

wan  fach  onch  wunder  mänikvalt 

uffen  dem  fchoenen  bruele 

was  menger  hande  frceuden  fpil 

von  mannen  und  von  wiben    da  vor  gewefen  vil. 

230.  Ein  wunnekltehe  burk  da  lak, 
diu  luhf  alfam  der  liehte  tak, 

von  dem  edelem  gefteine, 
Hie  rot,  dort  gruen',  gel  und  bla, 
wiz  fchein  von  Holzen  berlan  da 
und  oucli  (von)  helfenbeine. 
Getwerk  in  klarem  golde  fin 
baten  ergraben  wunder 
an  dirre  vefte,  diu  was  fin, 
des  wart  fin  vrceude  munder: 
ein  knöpf  oben  uf  der  borge  bran 
alfam  der  morgen  Kerne,    der  belt  vragen  began 
ii.  7 
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231.  Und  fprach:  „wes  mag  diu  bark  geAn?" 
do  fprach  her  Vafolt:  „fi  ift  min 

und  miner  lieben  müoter, 

Diu  ift  in  zorn  ein  übel  wip, 

ir  ift  ouch  ruch  aller  ir  lip: 

des  huet'  dich,  degen  guoter, 

Vor  ir;  und  wirdet  fi  gewar, 

daz  du  ir  haft  verderbet  Sp.  3. 

Eggen,  ir  Tun  den  kuenen  gar, 

zehant  fi  dich  enterbet 

des  libes,  daz  wil  ich  dir  Tagen: 

ir  muot  der  ift  fo  grimme,    fi  mag  dirs  niht  vertragend 

232.  Do  fprach  der  Berner  lobefan; 
„fo  bcftuönd"  ich  gerner  hundert  man 
ftrites,  den  eine  vrouwen. 

Wil  aber  A  mis  nüt  crlan," 

fprach  der  vil  tugenthafter  man 

„fo  wirt  fi  fer1  verhonwen 

Ton  mir,  daz  wizzift  ficherlich, 

iL  welle  mich  dan[ne]  lazen 

mit  eren  riten  fridelich 

gebirg'  und  ouch  die  flrazen, 

mir  breite  dannc  in  miner  hant 

des  fwertes,  alder  ich  rite    gen  Jochgrin  in  daz  lant" 

233.  Biz  er  daz  wort  do  vollen  fpraeh, 
Yafoltes  muoter  er  do  fach 

gen  im  vil  fere  gahen, 

Gar  vreislichen  w«s  ir  gang, 

über  die  grozen  ronen  &  fprank 

und  woir  ir  fun  enpfahen, 

Si  hat'  nuch  gern  diu  mser'  vernomen, 

wie  ez  umb  irn  fun  hern  Eggen 

und  umb  hern  Dieterich [en]  wcer1  komen, 

den  uz  erwclten  reggen; 

won  ir  was  wol  da  vor  gefeit, 

A  waren  kon  ze  ftrite:    daz  was  ir  harte  leit. 
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234.  Als  A  flu  fer(r)oft  ane  fach, 
na  mug(t)  ir  hoeren,  wie  A  fpraeb: 
„bis  willc  komen,  Tun  Egge." 

Ze  hant  fprach  ir  Tun  (her)  Vafolt : 

„er  hat  ez  niht  umb  dich  verfcholt, 

ez  ifl  ein  ander  regge, 

Yon  Bern  min  her  Dieterich; 

ich  wil  dir  niht  des  liegen, 

er  hat  dir  Eggen  Acherlich 

erflagen,  funder  triegen. 

doch  wil  ich  got  von  himel  klagen, 

daz  ich  dir  felbft  diu  maere  mnoz  von  di[ne]tn  kinde  fagen." 

235.  Als  do  diu  valendin  vernam 
diu  maere,  A  fprach  zera  kuenen  man: 
„degen,  du  arnoft  Eggen !" 

Ein[en]  jingefuegen  boun  A  brach  (CIXI) 

vor  zorn  uzer  der  erde,  do  fprach 

der  Berner  zuo  dem  reggen 

Hern  Vafolt,  daz  er  balde  da 

An  muoter  fafte  huebe, 

ald'  er  flueg'  fi,  daz  man  fa 

A  tot  vor  im  begruebc, 

nnd  fprach:  „ich  flah1  niht  gerne  wip; 

wil  aber  As  niht  miden,    es  gat  -ir  an  den  lip.u 

236.  Des  antwurt'  im  do  her  Vafolt: 
„darumbe  naem'  ich  keinen  folt," 
fprach  er  zuo  dem  Bernaere 

„leb  mag  minr'  muoter  niht  geban, 
ir  zorn  ift  freislich  getan; 
des  wer  dich,  degen  m&re, 
Als  liep  dir  Ag(e)  guot  und  lip, 
ich  fag'  dirz  Acherliche, 
min  muoter  ift  ein  übel  wip: 

e  daz  A  dir  entwiche,  &  '** 

fo  tuot  A  dir  vil  groze  not 
umb  minen  bruoder  Eggen,    ald9  A  belibet  totu 

7* 
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237.  Vro  Birkhilt  grisgramen  began, 
ze  hant  lief  A  den  Berner  an 

mit  grimmeklichent  muote 

Und  fluog  im  mengen  grozen  flak, 

vür  war  ich  iu  daz  Tagen  mak, 

der  helt  Ach  fere  huote, 

Yil  dik  er  iren  (legen  groz 

entweich  hindan  tu  ferre; 

fi  was  dem  tiefel  wol  genoz 

und  faht  fo  daz  der  herre 

des  libes  kam  in  groze  not, 

wan  er  des  warnen  wolde,    er  muöV  beliben  tot. 

238.  Do  fprach  der  Berner  harte  guot: 
„ich  han  niht  eines  mannes  muot, 

daz  ich  tuld'  foelch  unmaze, 

Ton  einem  wib  fo  mengen  flak. 

Vafolt,  für  war  ich  fagpn  mak 

dir,  daz  ich  zol  die  ftraze." 

Mit  grim  er  A  en  zwei  geftuok, 

mit  dem  vil  guoten  fwerte, 

daz  da  ir  Tun  her  Egge  truok, 

do  er  ftrites  begerte 

mit  im  in  dem  vinftern  tan, 

da  er  in  fluok  ze  tode:    des  Ä  ouch  not  gewan. 

239.  Swar  daz  ftnk  mit  houbte  fprank, 
diu  zung'  im  uz  dem  munde  fank 

ein  jämmerliche  ftimme, 

Daz  in  dem  walt  vil  fer  erfchal 

me  dan  eine  mir  über  al. 

des  wart  (ir)  tochter  grimme, 

Diu  was  fein'  Uodelgart  genant 

und  was  ouch  bi  den  ziten 

diu  ftärkfle  magt,  die  man  vant 

in  dem  gebirge  witen: 

do  diu  die  flim  fo  klägelich 

erhörte  Ton  ir  inuoter,    des  wart  A  zornet  rieh, 
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240.  Ein  bona  A  uz  der  erde  brach, 
der  was  groz,  hoerent,  wie  A  fprach: 
„ja  herre,  wie  ift  es  ergangen? 

Minr'  mnoler  flim  ift  klägeüch, 

ich  förhte,  A  her  Dieterich 

hab'  in  dem  wald  gevangen. 

Ift  er  mir  komen  in  den  walt, 

ez  muoz  im  kon  ze  leide, 

alder  ich  wird'  von  im  ervalt, 

e  das  ich  von  im  fcheide: 

mir  breite  den  in  miner  hant 

des  boome«  ungefuege,    ich  tuou  im  leid  erkant." 

241.  AI  durch  den  walt  fo  was  ir  gach, 
die  bonnT  ir  Agen  alle  nach, 

fwar  diu  vil  ungehiure 

L(i)uf,  A  hat'  ein  freislichen  gank, 

über  ftok  und  ronen  A  fprank. 

nu  hoerent  aventiure, 

Wie  diu  vil  ungefuege  fprach, 

do  A  den  helt  Vafolten 

ftan  ob  Aner  muoter  fach: 

„wes  han  wir  hie  engolten, 

das  finfer  muoter  ift  er f lagen?  Sp.  2 

nu  folt  du  mir  durch  triuwe    diu  rchten  nicere  fagen, 

242.  Wie  ez  miner  muoter  A  bekomen, 
ald'  wer  ir  hab'  den  lip  benomen 

in  alfo  kurzen  Hunden. 

Dnde  oowe,  daz  ichz  leben  han! 

A  was  erft'  bi  mir  in  dem  tan, 

do  liez  ich  A  gefunden: 

Nu  lit  A  jämmerliche  tot, 

daz  ift  mir  harte  fweere; 

ich  brahf1  in  liht'  in  groze  not, 

und  wif(r)  ich,  wer  er  waere, 

der  difen  fchaden  hat  getan, 

daz  wizzift:  ald'  er  muefe    mich  tuon  des  libes  an\" 
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243*    Des  antwurt'  ir  da  fa  ze  hant 
Vafolt  ein  degen  wif  erkant 
und  fprach  vil  zübteklicbe: 
„Luog%  der  dir  bruoder  und  muoter  hat 
erflagen,  wa  der  vor  dir  (tat, 
von  Bern  her  DieterSche! 
Eggen  fwert  und  An  farewat 
die  treit  an  im  der  here. 
er  hat  niht  witz\  der  in  beftaf, 
daz  wizzeft  uf  min  ere, 
ez  rauoz  im  an  daz  leben  gan, 
fwer  fleh  mit  im  beheftet,    daz  wizzift  funder  wan," 

244.  Als  ir  daz  maere  wart  gefeit, 
ir  zorn  wart  michel  und(e)  breit, 

ß  fchre  vil  luter  flimrae. 

Des  boumes  eltc  brach  fi  dan, 

ze  hant  l(i)uf  fi  den  Berner  an, 

mit  michelme  grimme 

Gab  fi  dem  herren  einen  flak, 

fo  daz  der  degen  kuene 

bi  finita  fchilte  nider  lak 

uffen  dem  anger  gruene. 

fus  kam  er  in  vil  groze  not, 

wan  er  was  von  der  vrouwen    vil  nah1  beliben  tot. 

245.  Des  fchamte  fich  her  Dieterich, 
uf  fprank  der  fiirfte  lobelich, 

daz  Tag'  ich  iu  ze  wäre, 
Den  boum,  dens'  in  der  hende  truok, 
zerbiuw  der  werde  degen  klnok 
und  vie  R  bi  dem  bare 


Dietrich 

und 

eine     Gesellen« 


Aus  der  Heidelberger  Handschrift 
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Dietrich  und  seiae  Gesellen. 


"•«  ich  üch  fage,  das  ift  war:  29;,;.  (Bt.  1,  Seite  1)  *\%}i  **<*}*" 

es  wühg  ein  beiden  xij  jor  M^.£  ni  ^ 

zu  fehaden  manigeni  manne, 

Do  der  zu  Anen  tagen  kam,  (S.  2) 

der  laut  er  vil  an  fich  gewan, 
des  reit  er  ie  von  danne 
Gein  einem  gebirge  in  einen  dan 
erwerben  pris  vnd  ere, 
mit  jme  rittent  ahtzig  man,    3o,i. 
der  was  minre,  noch  mere, 
fu  worent  alle  küne  fegen, 

vnd  hettent  übten  harnefch  an,     vnd  do  by  flrites  Ach 

erwegen. 

2.    Er  reit  gein  Pirol  al  zuhaut,     )*i,n.  3*0,»    >;-.  *u-. 
er  ftiffete  rop,  mort  vnd  brant 
in  der  küniginne  lande,  10 ,j. 

Er  bet  ir  al  ir  frint  benumen.     fityii. 
die  mere  was  vor  den  Berner  komen 
vnd  och  vor  Hildebrande. 
Her  Hiltebrant  mit  züchten  fprach: 
„hat  in  (ir?)  die  künigin  liden, 
wir  miiflent  dulden  vngemach 
darvnib  in  herten  ftriten 
vil  fnellecliche  an  dirre  ftunt, 
min  here  vnd  ich  mttflent  dar,   fo  wirt  vns  offentüre  kunt." 
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3«    Der  beiden  was  vnmoflen  ftarck; 
beffer  vil,  wan  tufent  marck,  (Bl,  2,  S.  i) 

fo  was  fin  harnefch  reine, 
Sin  ros  das  was  vnmoflen  gut, 
es  lieff,  reht  als  ein  fcbibe  tut,   3i,(. 
vber  ftock  vnd  vber  Heine, 
So  er  in  die  wilde  reit, 
ein  barnefcb  liecht  vnd  vefte 
mordeclichen  das  er  ftreit, 
er  wolte  och  fin  der  bette,      qg,6. 
des  bracht'  er  raanigen  man  jn  not: 
wer  ime  do  wolte  wider  flon,    den  flog  er  endeklicben  tot. 

4.  Der  heiden  der  was  hochgemut: 
er  het  ein  fwert  vnmoflen  gut, 

der  knöpf  vnd  das  geheltze 

Ton  alfo  clorem  golde  was, 

luter,  als  ein  fpiegelglas, 

glitten  t  ime  die  veltze; 

Sin  heim  von  clarem  golde  fchein, 

fo  er  reit  in  die  wilde, 

dar  au  lag  manig  edel  ftein 

verwirket  in  die  bilde; 

do  zu  fürt'  er  einen  fchilt,  (S  2J 

daran  von  rotem  golde  was  geftrichen  manig  edel  wilt 

5.  Sin  brinnige  alfo  berte  was 
von  clarem  ftahel,  als  ich  las, 

fu  eime  keifer  zeme 
ZA  tragen  wol  in  finre  not, 
er  were  verdecket  vär  den  dot, 
vnd  obe  es  alfo  kerne 
Obe  er  in  ftrite  müfte  fin ; 
!  die  ringe  worent  vefte, 
reht  als  fü  werent  rot  güldin, 
gabent  fü  ir  gleite: 
wanne  der  heidenifche  man 
An[en]  harnefch  an  geleite,  von  ime  erluchtet  was  der  tan. 
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6.    Wan  er  alfo  zfi  flrite  reit, 
fo  wol  ime  flunt  fin  woffencleit 
in  ritterlichem  prife. 
Er  fürt'  ein  IjiejLwis  vnd  rein[e], 

das  was  luter  von  helfen  beinfe],  N  ' 

dar  jne  in  [vil]  fiifler  wife 
'y/     Ein  nachtegal  fo  lute  fang, 
wan  ers  forte  an  der  hende, 
das  in  dem  walde  fülle  erklang 
vnd  in  der  fteines  wende 

ir  ftim(m)e,  die  gap  (offen  don,  %         (Bl  39  S.  1) 

wan  fü  mit  groffen  liflen  was     in  das  fper  verwireket   /.  Szb 

fchon. 


II. 

Alfo  die  frouwen  frogeteu  her  Diethricbe(n)  vmb 
offentüre. 

j^  H9tm  7.    jNnen  des  der  Berner  fas        ^  \f  hur,  *****  *^<«*r*,  3k  7*., 

by  fchonen  frowen,  do  er  as,  ^  h^f  fy*/f>»  A«*v*/  lo  fy 

er  wart  gefroget  fere  ***  *2*  * 

Von  zarten  frowen  an  der  Hunt, 
fü  fprochent:  „here,  dunt  vns  kunt, 
wiffeut  ir  icht  fromder  mere? 
Ift  üch  icht  [fromder]  oventure  befchchen, 
die  wtfllent  wir  hören  gerne, 
der  worheit  füllent  ir  vns  veriehen." 
der  edel  vot  von  Berne 
vs  der  moffen  fere  erfchrack, 


*» 


,  2/  y%      er  wufte  vmbe  offenl üre  nicht,    wie  nohe  fime  hertzen    '/./*,/*. 

T  i.ff. 
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8.  Der  Berner  wart  gar  felumerot, 
er  leil  an  Arne  hertzen  nolf 

das  jme  keine  ofenture 
Bj  Auen  ziten  was  bekant, 
er  gedockt'  an  meifter  Hiltebrant: 
„der  fol  mir  geben  (Iure." 
Vrlop  er  zu  den  frowen  nam, 

er  in  nicht  gefagen  künde,  (s.  2) 

zn  Hiltebrante  er  do  kam, 
dem  er  fere  elagen  begnnde: 
„die  frowen  hant  gefraget  fer[e] 

mich   noch  dingen,  der  ich  nicht  weis;    das  lit  mir  an 

dem  hertsen  fwer[e]." 

9.  Der  alte  meifter  Hiltebrant 
nam  den  jungen  bj  der  hant 

vnd  vört'  in  an  ein  ende, 

Er  fprach:  „vil  lieber  here  min, 

wie  lange  wellent  hie  heime  An? 

ich  fterbe,  oder  ich  erwende 

Vil  grüweliche  grofle  clage, 

die  ilt  in  vwernie  lande.  '/.i,r. 

vernement,  was  ich  üch  fage, 

wir  hant  fin  ie  mer  fchande, 

das  man  fus  wuftet  vnfcr  lant:  [erkant." 

wol  uff,   lont   vns  riten    dar!      fo   wirt    vns   offcntüre 

10.  Do  fprach  der  junge  Diethterrich: 

„her  Hiltebrant,  minjratter  mich  }\»hn*r  jf,n. 

vch  hiesalfo  ziehen,     ""        ~        ^  M"^  +•«  *''  fi* 

Sitze  das  ich  wirde  ein  kreftig  man. 

ah  (nu?)  griflfentz  ritterlichen  an! 

Jen  enwil  kein  ftürmen  fliehen, 

Wir  wöllent  zu  der  kanigin      2, }{/.  (BL  4,  S.  t) 

vnd  mit  den  heiden  ftriden;  h 

des  fÜUent  wir  wol  Acher  An, 

wir  müflent  durch  fu  liden 

arbeit,  die  got  vns  do  in  hant:  [laut." 

wol  vff,  vnd  Ion  vns  zu  in  dar!    wir  füllent  frigeu  ir  das 
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11.    Her  Hiltcbrant  do  nicht  enlye, 


mit  finem  heren  er  do  zie  t. 

in  einen  palaft  riebe, 

Den  er  vil  fchone  gezieret  vant. 

do  fprach  der  alte  Hiltebrant 

zu  liern  Dietheriche: 

„Wem  entpfelhent  ir  uwer  lant, 

die  ftat  vnd  och  die  vefte?" 

er  fprach:  „getruwer  Hiltebrant, 

din  rat  was  ie  der  belle, 

rot,  wie  dich  felbe  duncke  gfit.u 


r~ 


[mat.< 


Alui&r/ 


<?2) 


do  fprach  der  alte  Hiltebrant:    „here,  fo  habent  hohen 

12.    Do  fchuff  der  alte  Hiltebrant, 
das  vil  fchiere  wart  befant 
ein  bürger  eren  riebe,    102,1». 
Der  was  geboren  von  Meigelon 
vnd  was  von  art  ein  edel  man, 
das  wifient  ficherliche. 
Er  kam  do  er  fü  beide  vant, 
do  fprach  der  eren  ein  kerne: 
„vch  fü  enpfolben  an  üwer  hant 
die  gute  ftat  zu  Herne, 
dar  zu  die  bürg1  vnd  och  das  lant; 
das  ir  in  mit  truwe  wefent  by,"  — 


[trnweüwer  pfant." 
„here,  des  fy  royn 


13.    Her  Hiltebrant  bereite  fleh 
vnd  och  fin  herre  her  Dietherich 
in  ftahel  ringe  vefte, 
So  liechte  w offen  cleid er  an 
lichtent  (legten?)  dife  zwene  man, 
gegen  der  funnen  gleite 
Gap  ir  barnefch  Hechten  fchin. 
er  fprach  zum  Bernere: 
„hertze  lieber  here  min, 
lont  üch  nicht  wefen  [leit  vnd]  fwere, 
vch  got  nV  a venture  in  hanl 


[zä  hant. 


vil  fnelleclich  an  dirre  vart."    von  dannan  fchiedent  fü 
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III. 

(Ein  Bild  mit  der  lieber fckrift ;) 

Alfo  her  Dietherich  vnd  her  Hillebrant 

von  Bernne  fchiedent  vnd  den  bürgern  die  Hat 

beuolheni 

14    Es  reit  vs  Herne,  alfo  man  [es]  feit»  (BL  5,  S.  2) 
durch  fines  libes  tegenheit 
her  Dietherich  von  Herne, 
Mit  jme  fin  meifter  Hiltebrant, 
der  fich  noch  nie  von  ime  gewant, 
das  mogent  ir  hören  gerne, 
Er  pflag  fin  fchon  zu  aller  zit, 
er  künde  ime  wol  geraten, 
durch  in  fo  voht  er  manigen  ftrit,' 
als  ie  die  heften  doten, 
an  fime  rate  ime  wol  gelang, 

durch  in  fo  flog  er  manigen  dot    vnd  vil  des  landes  hercn 

twang. 

15.    Eins  morgens  fru  das  gefchach 
das  man  fü  vs  Herne  riten  fach, 
do  fprach  ein  bürgere: 
„Sagent  an,  here,  wo  wellen t  ir  hin? 
oder  war  ftat  uch  der  fin? 
befcheident  mich  der  mere. 
Ir  fint  verwoffent  vir  den  dot 
mit  ftahel  vnd  och  mit  ifen, 
wellent  ir  in  keinere  flahte  not? 
des  fullent  ir  mich  bewifen. 
oder  hant  irs  einig  an  genomen, 

fo  lofle  uch  got  gelingen  wol    vnd  fchir  getont  her  wider 

komen!  (Bl.  (f,  s.  t) 
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16.  Oder  tut  üch  min[er]re  helffe  icht  not, 
mit  üch  fo  var  ich  in  den  tot, 

vil  edeler  Bernere, 
|  leb  hau  noch  eine  prünnige  ffarek, 
j  die  koft  vierdehalp  hundert  marck, 

die  ringe  die  fint  fwere;     y^J ;  y. 

Doby  fo  lit  ein  heim  yü  gut- 

C        • ) 

min  fwert  das  git  mir  hohen  mut, 

das  ift  lüter  und  reine. 

ir  fürent  mit  üch  vff  den  plen  [han.u 

ahtzen  hundert  ritter  gilt,     die  müffent  min  do  fchaden 

17.  Aber  fprach  der  bürger  vn verzagt: 
„mir  ift  vil  von  üch  gefaget 

vnd  von  meifter  Hillebrande, 
Wie  das  ir  ie  die  betten  fit, 
ir  ftabent  diffe  wunden  wit, 
vil  gar  on  alle  fchandc: 
By  den  fo  were  ich  rechte  wol. 
vil  edeler  Bernere, 
und  ift  es,  das  ich  bliben  fol, 
das  ift  mins  hertzen  fwere, 

und  M  ich  dife  reife  ton:  (S.  %) 

nein ,   drut  herre   müi^  her  Wethericb,     ir  fürent   mich 

mit  üch  uff  den  plon." 

18.  Des  autwurt'  jme  her  Hiltebrant, 
er  fprach:  „wir  wollent  beide fant 
durch  ofenlüre  riten. 

Hin  here  ift  lange  hie  gelegen 

und  hat  gemaches  vil  gepflegen, 

er  mufz  mit  wirmen  ftriten;       /«,*.  y;/t,  y.^  unt^*^/ 

Es  zimt  nit  landes  heren  wol  *■**  .*>*/' ^ 

die  clage  in  irme  lande, 

wen  er  by  frowen  fitzen  fol, 

er  hat  fin  jemer  [ein]  fchande, 

das  er  in  des  nicht  kan  verjehen, 

dwimehyallenfinen tagen  jjejketnoventurefygefcheheu,"  hV1^ 
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19.    Nv  noment  (ß)  vrlop  vnd  rifen, 
die  rechte  ftrofle  fü  vermiten 
vnd  Uten  gein  dem  walde 
Vnd  gegen  eim  gebürge  hoch, 
das  fich  vff  gein  den  lüften  zoch, 
dar  trabten  fü  vil  balde. 
Her  Hiltebrant  hat'  e  vernomen 
ein  wildes  walt  gevelle, 

dar  wolf  er  vnd  fin  herre  komen.  (Bl.  7,  S.  i) 

wer  es  nn  hören  welle, 
dem  feit  die  o venture  das, 

das  der  walt  gewinn?  völ  [was]    vnd  vil  der  hereh  dar  x%, 

inne  was. 


IV. 

Alfo  her  Hiltebrant  den  Bernere  bis  beitten  by  dem 

burnen  vnd  er  in  den  walt  vor,  do  er  das 

gefchrei  hort\ 

'  20.     Alfo  fü  komen  in  den  walt, 
fü  fohent  manSgen  burnen  kalt 
vs  herten  reifen  tringen, 
rf,**'.  Blumen  lachen  durch  das  gras, 

der  knrtzer,  dirre  lenger  was,       **«/  W*tp«-fi,ril 

dar  zu  die  vogel  fungen, 

Galander  vnd  die  nachte  gal 

in  füffen  fenften  tone, 

das  es  wider  einander  hal, 

oben[an]  in  des  waldes  trone 

lützel  irgent  was  ein  zwy, 

der  einer  eleinen  Hunde    (war')  vogel  fanges  bliben  fry. 
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21.  Her  Dielherich  von  Herne  fprach: 
„fo  wilde  geburge  ich  nie  gefach, 

noch  och  fo  hohe  liten. 

Ift  das  ouentüre  genant?         h],i2-ff-  (S.  2) 

fprechent,  meifter  Hiltebrant, 

fpl  ich  mit  wurmen  ftriten,  /t,6.  (Ä-  #) 

So  lere  ich  das  ich  nicht  en  kan 

vnd  feiten  han  begunnen. 

durch  got,  wie  fol  mens  voben  an? 

die  kunft  ift  mir  zerrannen."  — 

„fo  [en] klagen t  irs  den  armen  ftarck,  [nie  verbarg.4' 

vnd  wiffent,  das  in  follicher  not    in  heilden  fich  manheit 

22.  Ein  ftimme  hört9  her  Hiltebrant, 
die  was  in  beiden  vnbekant, 

obe  fd  von  menfcben  ginge, 

Oder  von  eins  wnrmes  munt, 

das  was  in  beiden  gar  vnkunt, 

vnd  obe  den  ieman  vinge. 

Der  galm  in  das  geburge  erdos, 

in  walt  vnd  vff  gevilde,' 

itie  deine,  vnd  danne  grofz, 

die  ftimme  dühte  fü  wilde, 

wan  fü  ir  nit  me  hattent  vernomen.  [flrofle  komen. 

„wir  fint"  fprach  meifler  Hiltebrant    „erffc  uff  die  rechte 

23.  Hie  beitent,  min  her  Diethericli,         (Bl.  8,  S.  t) 
ich  ervar  üch  ficherlich 

die  rechte  mere  balde, 

Herre,  vnd  lont  üch  vinden  hie." 

alfus  er  den  von  Herne  lye 

vnd  Ute  gein  dem  walde, 

Wie  es  vmb  die  ftimme  were  geton, 

die  wunder  wolte  er  fchowen: 

do  fach  er  by  eime  bome  fton 

die  aller  fchonlten  frouwen, 

die  er  mit  ogen  ie  gefach,  [vngemach. 

fü  fchrey,  das  in  die  wolcken  hal     ir  leit  vnd  och  ir 

i  '      ~  8 
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V. 

Alfo  her  Hiltebrant  zu  der  jungfröwen  kam  in  dem 
walde  vnd  fü  vant  fton  an  eime  boome  feurigen. 


24.  Als  er  die  küfchen  reinen  vant, 
f^  H0*  T      do  erbeiflcte  er  nidcr  vff  daz  lant 

vnd  frogete,  waz  ir  were, 
[Er  fprach:]  „juucfrouwe,  wer  hat  uch  getan? 
mag  es  jeman  vnder  fton 
die  nwer  groITe  fwere, 
Die  nohe  mir  zu  bertzen  got, 
möchte  ich  üch  die  vollenden, 

fit  nwer  lip  in  forgen  (tot  (&  2.) 

by  dirre  fteines  wende, 
von  wem  dnlden(t)  ir  dife  not? 

clagent  ir  mirs,  ich  richtes  üch,    oder  ich  gelige  dar  vmb 

tot.u 

25.  Sv  fprach:  „dis  lant  ift  herren  vol,    t^n. 
von  wcme  ich  großen  kumber  dol, 

wie  folt'  ich  bas  gebaren? 

Min  frowe  ift  von  hoher  art, 

das  noch  fchoner  nie  enwart 

by  vns  in  hundert  ioren; 

Tor  künigen  fü  die  crone  trug, 

vor  keiferen  vnd  irme  könne. 

lü  bat  och  leides  von  mir  genfig: 

des  ift  vil  crang  min  wunne, 

das  mir  darch  ritterliche  dat, 

noch  durch  alle  werde  wip    fo  lützel  ieman  by  geftat. 
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26.  Sehest  ir,  herre,  ginen  berg? 
do  dicke  iemerliche  werg 

fint  gewirket  jnne 

Yon  eime  heide(Di)fchen  man, 

den  ftrites  nieman  getar  beflan: 

den  fliehent,  liant  ir  finnc, 

Wellent  ir  bliben  forgen  frv,  (Bi.  0,  S.  1) 

mit  fwerten  vnverhowen, 

fo  merckent,  wie  der  fachen  fy 

von  miner  juncfro  wen: 

die  hat  mich  vir  den  berg  gegeben, 

mit  mir  fo  friflet  fü  ein  ior    iren  lip  vnd  ir  werdet  leben« 

27.  Alfo  ift  es  vmb  fu  gewant: 
irme  vatter  dientent  dife  lant 

die  wile  er  lebete  in  eren, 

Er  fas  in  eime  berge  hol,     flr,i.  Mä.  i%jtrX. 

er  bot  es  kun[ig]in  gelten  wol: 

die  freide  wil  fleh  verkeren; 

Der  wifer,  der  ein  beiden  ift, 

mit  maniger  leiga  fachen 

er  erdencket  manigen  litt, 

wie  er  minre  müge  gemachen 

mioer  juncfro  wen  wirdekeit: 

ir  geflehte  das  hat  er  dot,     bitze  an  ir  einig  lip,  gel  ei  t 

28.  Alfus  ir  herfchafft  vndergot, 
den  zins  den  fu  von  bergen  bat, 

den  minret  er  [ir]  alle  iore; 
Qar  zu  mufz  fü  ein  magst  geben: 

zd  jungeft  got  es  ir  an  das  leben,  (S.  2) 

globent  mir  das  zwore. 
Wan  der  fr[e]ide  ift  dohin, 
ein  hörn  er  denne  erfchellet; 
ein  los  das  werffent  fu  vnderin: 
vff  wen  och  das  gev eilet, 
den  entwurt  man  in  den  det: 

des  ficht  man  dicke  miflevar    wengelin  vnd  mindelin  rot." 

8# 
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29.    Er  fprach:  „juncfrowe,  wer  ift  der?" 
fü  fprach:  „er  komet  balde  her, 
wellent  ir  fyn  hie  biten, 
Das  enduncket  mich  nicht  gut, 
er  ift  vor  fchaden  wol  behut, 
lont  mit  ime  uwer  ftriten."-- 
„Durch  das  enwil  ich  nicht  verzagen/6 
fprach  Hiltebrant  der  wife 
„ich  kan  üch  anders  nicht  gefagen: 
ich  duncke  üch  nie^  fo  grife, 

ich  han  mich  maniges  erwert,  [befchert" 

der  vber  mich  ein^ele  gieng,     dem  fchade  was  von  mir 

30«    [Sv  fprach:]  „wer'  er  eineg,  wiflent  daz, 
üch  gelinge  lechte  defle  baz: 

er  wirt  komen  mit  ahzig  mannen,    I,  j .  (ßl.  10.  S.  /♦) 

Die  alle  küne  fint  als  er, 
beide,  mit  fchilte  vnd  och  mit  fper; 
in  bergen  vnd  [och]  in  dannen 
Mag  nieman  vor  im  genefen, 
des  fü  fich  vnder  windent ; 
fü  wellent  gar  der  tüfel  wefen, 
wen  fü  vff  der  (troffen  vindent, 

der  hat  den  lip  von  im  verloren:  [geboren, 

des  bin  ich  gottes  arme  maget     zu  [vn]handen  leider  in 

31«    Sin  brinnige  vnd  och  fin  farwot 
dem  heilde  lo beliehen  flot 
zu  prife  an  fime  libe, 
So  füret  er  vnder  ime  ein  pfert, 
das  itt  wol  tufent  mareke  wert, 
das  tribet  als  ein  fchibe     3,r. 
Durch  weide  vnd  durch  gerüte  her." 
das  feit  fü  her  Hiltbranden 
„er  füret  ein  annj^rofles  fper  45,  r 
der  heilt  zu  flnen  banden, 

das  in  dem  walde  liecht  erfchein:  fftein. 

£,  £  ,y    ich  prüfe,  das  in  dem  fchafte  lige  verborgen  manig  edel 
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32.  Es  ift  vmbo  das  fper  alfus  gewant,  (S.  2) 
das  do  lit  nidene  by  der  baut 

ein  liechtcr  joacbant  inne, 

Dar  tu  ein  rot  karfunckel  ftein, 

der  in  dem  walde  liecht  erfchein, 

ich  prüue  in  mime  finne, 

Wo  er  des  nachtes  füre  hin, 

das  er  do  von  nötige  gelehem  C*4u*/  \  *&h*s  .  ^.  2y. 

n  in  eren  alle  fogelin,     *V2, 
j  die  müflent  fich  ime  neben: 

wo  fd  by  ime  möchtent  fin, 

fü  hettent  alle  lieehtes  genug   von  fines  fperes  wider  fchin. 

33.  Es  ift  mit  golde  wol  berant 
von  niden  an  bitz  vff  die  hant 

vnd  oben  an  vs  die  lenge. 
Das  fper  das  fürt'  ein  heidenin, 
fr°wJi  Sebel  hies  die  kunigin, 
durch  manig  wilt  getrenge. 
Nun  föret  er  den  felben  aft 
gein  üch  meifter  Hiltebrande, 
er  git  von  golde  liehten  glaft, 
fin  kraft  das  fper  erkande: 
oben  vff  dem  fpere  fing[e]t, 

von  zober  litten  ein  nahtegal,     das  in  dem  walde  lut  er- 

cling[e]t.  (ÄU/,  &i) 

34.  Sin  woffen  rock  der  ift  fo  gut, 
das  er  wol  ahzig  marcke  d&t 
von  Arabineme  golde, 
Er  ift  mit  Aden  wol  durch  not, 
manig  rilich  borte  dar  vff  flot, 
das  nie  kein  keifer  folde 
Füren  alfo  riebe  wot, 
alfo  do  der  heiden  füret, 
die  fiiue  libe  wol  anflot. 

.  wo  er  die  efte  rüret,      ~  fit  w. 
das  erklinget  vnd  git  Hechten  fchin: 
wo  er  des  waldes  hien  geritet,     do_erent  j^aj^f^elilt.  3Z>J- 
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35.  Do  fürt  der  helt  ein[en]  nowen  fchilt, 
der  ift  mit  golde  wol  durch  zilt, 

f(t)ete  vnd  do  by  vefte; 
Der  fchilt  ift  vumofien  gut, 
das  noch  nie  kein  fwert  gewuot 
durch  fiues  ortes  eile, 
Sin  rende  fint  im  wol  beflagen, 
mit  golde  wol  durch  worchte; 

wer  in  zu  noten  folte  tragen,  (5.  2) 

der  hette  deine  vorchte; 
der  fchilt  ift  vfler  moflen  breit, 
Jir«*W  ^en  furt  der  ^c*De  Saflertn;    das  fü  rieh,  helt,  vor  gefeit. 

36.  So  virt  der  helt  ein[en]  nvwen  heim, 
der  lücht  durch  nebcl  vnd  durch  melm 
gegen  der  fpielende(u)  funtie, 

Do  inne  lit  ein  Hiltegrin,  /*  ^A1«^.  vp* 

der  git  von  golde  Hechten  fchin: 

wer  gefach  ie  clorer  wunne, 

Als  der  beiden  durch  den  walt 

an  fime  libe  füret! 

fin  gezirde  ift  manigvalt, 

wo  er  die  efte  ruret,      .*.  3v,n. 

das  erclinget,  recht  als  ein  glocke  dut,  [ineres  flut. 

die  man  des  nachtes  fchellen  hor[e]t    hien  vber  des  wildes. 

37.  So  fort  der  helt  ein  vil  gut  fwert, 
das  kam  vs  einem  berge  wert 

von  einer  k uniginne; 

Das  ift  (ouch)  vnmofleh  gut, 

es  wart  geherj[et2jn  drachen  blfit. 

ich  prüve  in  mime  finne, 

Das  dar  uff  gowircket  was 

der  knöpf  vnd  das  gehiltze  (Bl.  12,  S.  i) 

lnter  als  ein  fpiegelglas, 

fo  worent  ime  fin  veltge 

mit  bu(ch)ftaben  durch  graben  gut : 

das  fürt  der  felbe  Saflerin,    er  ift  vor  fchaden  wol  behut." 
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38.  Ein  hörn  erhörte  die  reine  maget, 
fu  wart  an  freiden  gar  verzaget, 

in  das  gebürge  erdieflen, 

Lote  es  in  die  lüfte [n]  hal, 

dar  noch  erdos  do  berg  vnd  tal. 

es  mbcht'  fu  wol  verdrießen ; 

Sä  fprach:  „herre,  wer  ir  fit, 

fo  ilent  von  dem  walde! 

min  dot  mir  leider  nohe  üt, 

do  komet  der  beiden  balde: 

fo  kan  mir  niht  von  vch  gefchehen,  [gefehen." 

wan[nc]   das   ir  minen  grimmen  dot     leider  miiAent  an 

39.  Er  fpraeh:  „ich  han  mich(a)  angenomen, 
fit  ich  zu  üch  her  bin  komen, 

fo  m us  ich  im  beliben. 

Mag  ich  uch  machen  forgen  fry, 

wer'  er  noch  flercker,  wan  fiu  dry, 

wil  mir  der  fehlen  fchibeii  (S.  2) 

Gon,  als  fü  dicke  hat  geton, 

fo  mag  vns  wol  gelingen  t 

juncfro[we],  wir  fdllent  es  an  den  Ion, 

der  vns  kan  helffe  bringen, 

vnd  durch  vns  leit  den  grimmen  tot,  [vfler  not." 

den  ruffent   an,  der  het  die  craft,     das   er   vns  hilffet' 

40.  Sv  fprach:  „nvn  helffe  mir  der  Crift,    . 
der  alles  des  geweitig  ift, 

dem  naroe  nit  wart  genennet, 

Der  himel  vnd  erde  vnd  mich  gefch&ff, 

der  erhöre  hüt'  minen  ruff, 

das  mir  fin  helffe  erkennet 

Werde!  des  bedarff  ich  wol 

vnd  och  der  megede  reine, 

an  der  nieman  verzagen  fol, 

die  ich  mit  truwen  meine, 

die  enlflifle  mir  der  forgen  baut,         [meifter  Hiltebrant. 

das  ir  dem  heiden  angefigent."   „des  winfch'  ich."  fprach 
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4L    Er  fprach:  „were  vns  der  nohe  by, 
von  dem  wir  flu(e)ndent  forgen  fry, 
her  Dietherich  von  Herne, 
Das  er  den  kumber  mit  vns  Ute 

vnd  hie  durch  fchone  frowen  ftrite!  {Bl.  i3,  S.  1) 

er  dete  es  liebte  gerne, 
Wiflt'  er  die  [rechte]  mere,  als  ich  fü  weis, 
ich  folte  noch  ime  riten,  (/?.  21) 

er  füre  her  in  difen  kreis, 
vnd  lies  in  durch  frowen  ftriien, 

wan  das  die  vart  üch  wird  zu  lang:  [denne  dangl" 

verlürent  ir  hünder  mir  das  leben,     wes  feite  man  mir 

42.  Die  maget  was  von  hertzen  fro, 
in  irme  finnc  gedochte  fü  do: 

„din  truren  wil  fich  brechen. 

Obe  ime  fin  heil  vnebene  gat 

vnd  er  gelückes  niht  enhat, 

wil  er  das  an  dir  rechen, 

Obe  ime  der  dot  hie  nohen  wil, 

feht,  des  mag  ich  niht  walten, 

oder  mir  min  es  endes  zil: 

wil  er,  fo  mag  ich  alten 

mit  üch  noch  vil  manige  zit  [freiden  lit.u 

vnd  mit  der  reinen  frowen  min,    an  der  [reinen]  vil  hohe(r) 

43.  Blibe[de]n8  er  fich  do  verwag. 
der  beiden  wilder  verte  pflag  > 
her  gein  der  megede  reine; 
Verwoffent  keiferlichen  her, 

er  fürt'  ein  armgroÜes  fper,    Vtq  (s.  2) 

er  wonde,  fü  vinde(n)  eine: 

Do  hette  fich  ir  angenomea 

ein  meifter  aller  züchte. 

do  fü  fach  den  heiden  körnen, 

do  pflag  fü  zu  ime  flüchte 

vnd  rieff  iren  kempfen  an,  [gelon.u 

fü  fprach:  „here,  ich  han  mich  an  got,    beide,  vnd  an  uch 
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44.  Her  Hiltebrant  der  gurte  bas 
fln  ros,  er  balde  dar  vff  gefas, 

den  heim  begunde  er  binden 
Durch  not,  das  er  ime  eben  Hunt,     9*1  «•• 
er  det  alfam  die  kempffen  t&nt, 
die  man  fiecht  nit  erwinden, 
[Er  fprach:]  „juncfrowe,  langent  mir  daz  fper, 
vnd  beittent  min  by*  der  buchen; 
▼wer  wider  fache  komet  dorther, 
min  heil  ich  wH  v  er  fachen." 
flu  ros  er  fprengen[de]  do  began, 

der  wife  balde  anßchtig  wart    den  ftarcken  heiden(i)fchen 
.   man. 

45.  Der  het  hünder  im  vertan, 
die  ime  worent  vndertan 

( 

) 

do  von  er  in  alters  eine  vant    ,  (BL  t4%  S.  i) 

vil  gar  one  alle  die  flne. 
Ir  ros  wihetent  durch,  den  walt; 
ir  vorhtberliche  ftimme 
durch  ruhe  ftige  manig  valt. 
mit  michelme  grimme 
in  der  heiden  ftarck  enpfing. 

„got  dancke  üch!"  fprach  her  Hiltebrant,     alfus  ir  bei- 
der gruos  erging. 
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VI. 

(Ein  Bild  mit  der  lieber fchrift:) 

Alfo  der  heiden  vnd  her  Hiltebrant  mit  ein  ander  ftritten 

vnd  (er)  ime  das  höbet  abeflüg. 

» 

46.  DEr  beiden  zörneclichen  fpracb,        (Bk  15,  S.  i) 
do  er  hern  Hiltebrant(eD)  fach 

fo  rechte  wol  bereitet 
In  filberwifzer  brunnige  gut, 
er  fpracb:  „bere,  wes  hant  ir  mut? 
wer  hat  üch  her  geleitet? 
Das  ir  fo  freveliche  den  walt 
mir  verwoffent  buwent. 
des  maniger  e  von  mir  entgalt, 
des  felben  mir  getrnwent. 

hat  uch  ieman  her  gefant  ^J  ^j.aJj. 

mir  z&  fchaden  in  difen  walt,    des  weret  min  volck:  fride 

hant!" 

47.  Des  antwnrt'  ime  der  wife  do, 
er  fpracb:  „durch  keiner  flahte  dro 

fo  loffe  ich  dife  reifen. 
Hie  hat  ein  juncfro[we]  mich  gebeten 
zu  eira  kempffen  vs  ergeten, 
wer1  noch  ftercker  dife  freifen, 
Die  ich  durch  fu  dulden  mus, 
ich  vinde  danne  an  iv  gute; 
wart  ir  des  lebens  von  üch  bus, 
do  vor  fü  got  behüte ! 
das  wer'  ein  vnbefchcidenheif, 

wolt  ir  fü  niecht  Ion  genießen  myn,    wo  man  das  frowen 

von  uch  feit."  (S.  2) 
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48«    Der  beiden  fprach  do  wider  in: 
„wellent  ir  whTen,  wer  ich  bin? 
ein  kempfe  dirre  lande. 
Der  worbeit  mos  mir  maniger  iehen, 
die  mich  in  ftürmen  bant  gefehen. 
ich  bet[te]  fin  iemer  fchande, 
Solt'  ich  durch  keine  vorchte  lan 
owen,  berge,  liten. 
wellent  ir  der  megede  bj  gefton, 
fo  muflent  ir  mit  mir  ftriten. 

fü  vwer  nit  genießen  kan,  [tan."  — 

vnd  den  fu  do  nennet  Crift,    vnd  die  ime  al[le]  fint  vnder- 

49.  „Was  heren  wellent  ir  danne  An, 
wellent  ir  fu  gotte(s)  vnd  och  min 
niecht  genießen  loffen? 

Wolte  fleh  fin  got  [ein]  nemen  an, 

was  gewaltes  ir  moebtent  ha», 

des  müftent  ir  uch  m offen. 

Wie  fchultham  fü  üeh  geben  fy, 

an  vnvertienten  dingen, 

ich  hilfF  ir,  [vnd]  werent  uwer  drj, 

vnd  fröwe  mich  der  dinge,  (#/.  16,  S.  1) 

iidas  fü  noch  der  gebildet  ift,  [Crift. 

jl  die   manigem  hilffet   vfler  not,     die  m fiter  nennet  Ihfu 

50.  Dvrch  die  fü  üch  wider  feit." 
der  beiden  fprach:  „ich  bin  bereit." 
fü  hieltent  vff  ein  herte, 

Sü  fchühetent  graben,    noch  das  mos, 

zn  famen  fprengetent  fü  die  ros, 

vil  ftarck  wart  ir  geverte. 

Ahu!  wie  fü  die  fcharpfen  fporn 

den  roflen  flfigent  zu  den  fiten. 

zA  famen  twang  fü  ir  beider  zorn, 

vil-creftig  wart  ir  riten: 

zu  deinen  fpriflen  fach  men  drumen  [knmen. 

ir  beider  fper;  mit  hertter  juft    worent  fü  vff  ein  ander 
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51.  Sv  erbeuteten  von  den  rotten  nider, 
jetwedere  falte  fich  do  wider,  **lft' 
wie  er  den  andern  twinge. 

Der  wife  bedencken  do  began, 

wie  er  ime  mochte  gefigen  au 

vnd  ime  an  ime  gelinge. 
I  Was  er  von  gotte  ie  gewan 
I  wifzheit  oder  wjtze,  (s.  2) 

do  mit  lieff  er  den  heiden  an 

vnd  brahten  in  ein  hitze, 

des  er  e  was  vngewenet:  [herlze  fent. 

+X  thZT  dryvalt  er  es  an  dem  alten  vant,     «jarnoch  ime  ie  fin 

52.  Vnder  zwene  fehilt  fü  fich  bugen, 
zwey  fcharffe  fwert  fü  erzugen, 

fü  begundent  valte  ho  wen. 

Was  des  liebten  pfollers  was, 

der  viel  zu  Hucken  vff  das  gras; 

do  mbhte  man  wunder  fchowen, 

Man  fach  vs  herten  helmen  vareu 

das  für  zu  berge  vff  trate[n]. 

en  weder  wolt'  den  andern  fparen, 

fü  hettent  es  alfo  geraten,     ^f/,<. 

der  heiden  hern  Hiltebrant  flfig  [genug. 

ein   wunde  lang   vnd    tieffe:    do  von   bette  er  kumbers 


53.    Der  heiden  ein  woffen  vff  in  trejp,  /**,♦.     (Ä.  26) 
das  vil  lützel  ganz  b(e)leip 
des  fchiltes  hern  Hiltebrante : 
Wart  ie  kein  tier  entworfen  dar, 
das  wart  verhowen  alfo  gar, 
das  man  fin  niecht  erkante; 

Oder  het  es  ein  meifterliche  hant  (ßl  17,  S.  1) 

mit  benfein  daran  geftrichen, 
die  varwe  men  verlofchen  vant, 
verblichen  gar  von  fliehen, 

ir  gelpfer  glantz  der  wart  verloren;  [zorn. 

dar  zu  twang  fü  ir  beider  craft     vnd  och  ir  engeftlicher 
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54.  Es  getnrft'  ein  zagehaftig  man  (Ä.  26) 
niemer  (mer)  gefehen  an 

das  vehten,  das  fü  toten. 

Von  jren  fwerten  roch  ein  tunft,    (v,n.. 

das  lerte  ir  ritterliche  kauft, 

fü  hettent  fleh  beroten,      tf.  ftfi*. 
(I  Wie  für  das  leben  der  grimme  tot 
jir  beder  bürge  würde, 

fu  f wanten  gras  vnd  blfimen  rot;     f. /r*v- 
,    ein  vber  ledig  bürde 
'/    wart  Hiltebrant  dem  Safferin:  [fchin. 

doch  lye  der  vngevo(r)hten  man    dem  alten  ellent  werden 

55.  Jr  Hege  erhnllent  in  den  walt,      *J  ***/  ~*^  " 
do  von  berg  vnd  dal  erfchaltf, 

vnd  vil  der  ftolzen  meide 

Gabetent  durch  wunder  durch  den  berg, 

mit  in  gingent  frowen  vnd  getvrerg     izt,  (.  (S.  2) 

vnd  worent  in  groffem  leide, 

Vmbe  die  wunnecliche  maget 

hettent  fü  vil  jomerunge, 

an  freiden  worent  fü  verzaget, 

welem  vnder  in  zwei[ge]n  gelange. 

dem  heiden  wart  erweret  die  maget,  [gefaget. 

das  ir  gewaltes  niht  gefchach :    die  mere  den  frowen  wart 

56.  Nv  hettent(s')  für  die  ftoines  want 
ein  endelich  getwerg  gefant, 

,  -***+*    er  nam  mere  in  kurtzer  lenge,  V 

Das  kam,  do  fü  beide  ftriten 

vnd  kurober  vmb  die  maget  Uten 

diewile  wit_ynd  enge, 

Es  fach  den  alten  Hiltebrant 

fo  ritterlich  geboren, 

dovon  der  niegede  ir  forge  verfwant, 

die  fü  vor  menigen  ioren 
*b,u.        hat'  vff  den  einen  tag  getragen.  [den  frowen  fagen. 

fü  fprach:  „min  forge  ift  gar  dohien,    getwerg,  das  foltu 
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57.  Dirre  werde  heilt  vihtet  durch  mich, 
getwerg,  nun  habe  von  hinneu  dich 

vnd  fage  den  frowen  mere,  (Bl.  i8,  S.  1 

Ich  truwe  (wol,)  ich  fti  genefen, 

vnd  heis  fü  hohes  mutes  wefen, 

zergangen  ift  min  fwere, 

Vnd  das  fü  ir  gelwen  löckelin  reit 

al  vnder  ir  oren  ftricken, 

dar  vff  ein  krentzelin  bereit,  • 

vnd  das  ir  mindelin  (wengelin?)  blicken        f  *V*- 

fich  loffent  vnd  ir  mindelin  rot:  [vür  den  dof." 

dirre  werde  heilt  wil  fchirm  vnd  fchilt    min  vnd  ir  fin 

58.  Das  getwerg  von  dannen  gie, 
eine  ftige  es  fchier  gevie 

gein  eirae  holen  (leine,      27,». 

Do  fas  ein  künig(inn)e  obe, 

geclei[de]t  noch  keiferlichem  lobe, 

fü  vnd  ir  megede  reine, 

Do  fü  fohent  komen  das  getwerg, 

fü  frogetent  in  der  mere, 

vnd  iltent  zu  ime  für  den  berg, 

was  in  dem  walde  were. 

das  getwerg  mit  züchten  fprach;  [vngeraach." 

„frowe,   mit   ßrite  ein  ende  hat     vnfer  leit  vnd  vnfer 

59.  Des  antwarf  jm  die  künigin,  (S.  2) 
fü  fprach:  „es  were  zit,  möht'  es  fin, 

das  got  daran  gedechte, 

Das  er  mich  für  er  am  et  hat 

vnd  das  ich  bin  fin  hantgetat, 

vnd  mich  von  forgen  brechte 

Vnd  mir  fine  ritterfchafit        „  fyfaC  fc*w^» 

an  den  vngeteifften  fante, 

obe  irgent  hertze  (herre?)  hette  craft, 

das  er  mir  forge  fwante 

vnd  mir  fry  dete  difen  walt:  [wol  geflalt.u 

der  finde  noch  manigen  roten  munt    vnder  vn«  zu  freiden 
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60.  Die  rede  mit  clage  vnder  in  bleip. 
her  Hiltebrant  den  beiden  treip, 

das  es  die  frowen  horten, 

An  ein  gerüte  das  was  wit, 

das  funder  vor  dem  walde  lit, 

ir  liege  die  fogel  Horten,     /ryj. 

Das  fü  fleh  von  den  bomen  (zogen), 

ir  langes  gar  vergoffent 
\  vnd  vff  höher  vefte  flugent 
!  vnd  do  mit  hufe  foflent, 

von  gnlme[ne]  lobe  was  ir  daeh: 
fy,9,  obe  iergent  roch  von  fwerte  gie,     der  det  in  do   kein 

vngemach.  (Bl.  19,  S.  1) 

61.  Jn  zorne  fpracli  her  Hiltebrant: 
„were  dem  von  Berne  min  ftrit  bekant, 

er  möchte  fin  wol  fpotten,  (R.  26) 

Das  ein  ein(i)g  Safferin     irtn. 
fich  hat  erweret  fo  lange  min, 
jvnd  ich  in  gantzen  rotten         -*+««£,  >Av*A*^  ,//©,t. 
'-  Eine  hieße  gefigen  an, 
fürwor  das  ift  ein  wunder, 
ich  mufz  fin  vngefpottet  Ion       ]* i^/hs.io* m%xo3L,. 
ich  weis  wol,  vnd  befunder, 

das  fich  min  weret  ein  ein(i)g  man,  [Ion." 

4    ich  mufte  fin,  an  mynen  dot,     vnd  maniges  vngefpottet 

62.  Sv  lieffent  aber  ein  ander  an, 
do  wart  es  (mer)  dan  e  getan, 

die  ringe  begundent  rifen, 
Von  iren  liegen  das  befehach ; 
wie  vil  der  ftareken  nieten  brach     7*3,1*. 
von  ftahel  vnd  och  von  ifen! 
Des  heiden  brünige  begand'  fich  tan 
/is^dnrch  Freifem  allenthalben, 
kein  meiner  fü  geheilen  kan 
mit  meiffel  noch  mit  falben, 
1       I  die  gont  noch  finen  flegen  niht:  [fchicht."      (S.  2) 

„dir  heiffe  denne  Treriant,  '  kein  fchade  mir  do  von  ge- 
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63.  Der  beiden  fprach:  „Machemet, 
getet  ich  ie  durch  dich  gebet, 

des  lo  mich  nun  genießen! 

Appollo vnd  och  Treviant,  (Ä.  27) 

der  vierd'  ift  Jupiter  genant, 
es  mochte  üch  wol  verdrießen, 
Das  ein  ein(i)g  Criften  man 
fol  krencken  difen  globen, 
vnd  ir  des  niecht  wellen  t  vnderftan 
vnd  mich  lont  lebens  beroben: 
.   fo  tünt  ir,  recht  alfam  ein  man,  [der  (tan. 

der  gerne  verliiret,  was  er  hat      vnd  des  nicht  wil  wi- 

64.  Ich  han  vff  uch  vil  deinen  troll: 
würde  aber  ich  von  den  erloft, 
die  dicke  miner  hende 
Durch  riche  gäbe  Jtant  genigen, 

der  helffe  ich  mich  han  verzigen, 

was  fü  in  dem  walde  vnde  (wende?) 

Sü  haut  mich  dicke  von  noten  bracht, 

do  man  voht  herte  ftürme, 

wes  fü  myn  gein  mir  haut  gedacht, 

fü  enirrent  denne  wurme,  (BL  20,  S.  1) 

ir  kement  ir  noch  in  große  not,  [vmb  dot." 

fü  hülffent  mir,  daz  weis  ich  wol,     oder  fü  geligent  dar 

65.  Der  wife  fprach:  „das  wirt  bewart; 
was  han  ich  fo  lange  an  üch  gefpart? 

ir  ffichent,  das  ir  vindent. 
E  fü  üch  zu  helffe  mogent  komen, 
ir  hant  den  fchaden  von  mir  genomen, 
den  ir  niht  vber  windent. 
Wes  han  ich  gcfchonet  an  ü! 
das  nimpt  mich  iemer  wunder." 
her  Hiltebrant  vaft  vff  in  hü 
mit  flarcken  flegen  die  kunder, 

das  fwert  er  durch  den  heiden  twang.    [ten  ringe  trang. 
■     das  es  vi(e)l  in  Ans  hertzen  grünt    vnd  durch  die  liech- 


,.ifc 
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66.  Das  höbet  er  ime  abe  fwang, 

er  fprach:  „din  lip  [ie]  noch  dode  rang, 
das  kam  von  diner  vnftefte. 
Nun  dagete  ich  den  gemeiten  lip: 
do  haflent  dich  megede  vnd  wip, 
den  du  ie  leide  delte« 

Din  vntruwe  dich  ervellet  hat,  (S.  2.) 

do  genes  ich  mins  vechtes; 
got  nicht  vngerochen  tat, 
das  du  fo  vil  geflehtes 
by  dinen  tagen  halt  erflagen: 

des  füllen!  dich  ritter,  megde,  frowen    jemer  defte  min- 
ner clagen."  (K.  I) 

67.  Die  maget  fach  den  heiden  dot,  (f.  IJ) 
fü  fprach:  ,,her[re],  lident  ir  die  not 

von  keiner  flahte  wunden, 
Die  füllent  ir  mich  loffen  fehen, 
fo  kan  mir  leider  niht  geflohenen, 
fü  werdent  wol  verbunden/6 
Er  fprach:  „es  ift  niht  one,  das 
mir  iL  das  verch  verhowon, 
die  ringe  rot  von  blute  nas.u  — 
„fo  wol  an,  zu  miner  frowen 
mit  mir  in  den  holen  berg! 

ich  fchaffe  das  vnmufzig  wirt      mit  üch  frowen  vnd  ge- 

twerg, 


tu 
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VII. 

(Ein  Bild  mit  der  Uebersckrift :) 

Alfo  her  Hiltebrant  die  juncfröwe  ob  dem  borgen  liefz 
vnd  er  zu  dem  Berner  für. 

>  h  ^  68.    ER  fpracb:  „des  enmag  nit  flu,         (*/.*/,  S.  /.) 

^  1CL*?/  *        >ch  nan  ve(r)loren  den  heren  myn      /.  &».  2).  (tf  ///) 

wol  verre  in  einem  walde, 

E  ich,  frowe,  ydnde  dich 

vnd  ttrites  vnder  wunde  mich: 

mag  ich,  den  luch'  ich  halde."  — 

„Ich  vörchte,  das  de«  beiden  man, 

Ach,  herre,  wider  riteD, 

den  mügent  ir  niht  gefigen  an, 

ir  muffent  mit  in  ftriten."  — 

„was  mir  darvmbe  mag  gefchehen, 
?rS,/r.        ich   wil   den  jungen  Diehtherich     den   furften   do  von 

Herne  fehen." 

69.    St  fprach:  „in  der  von  Herne  hie?  (£  IV) 

„  des  wir  vns  hant  getrottet  ie, 
des  füll  ir  mich  bescheiden. 
Den  fehe  ich,  here,  als  gerne,  als  ir, 
wie  deine  er  habe  geholffen  mir 
vehten  an  den  heiden. 
Wer  fleh  lot  vff  finen  troft, 
dem  mag  wol  miffelingen. 
helte  uwer  hant  vns  niht  erloft 
vor  forgefamen  dingen, 
wir  muten  finere  helffe  fry 

fin  gewefen  vntz  an  difen  dag,     wie  küne  der  fogt  von 

Herne  fr.  (&  2.) 
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70.  Er  fprach :  „min  here  ifl  gar  ein  kint,    tj.  72$,  r 
wo  wilde  hcren  fturrae  fint, 

der  kan  er  lützel  walfen. 

Ich  lere  in  fpot  vnd  frü,  y,  ^%,  +  7h.  Jt  ^  i<ri.  nttt. 

an  großen  eren  nimpt  er  zu, 

fit  er  beginne!  allen. 

Möcht'  ich,  ein  vfterwelten  man  (K.  V) 

den  lüge  ich  vs  ime  gerne. 

darvmbe  müs  er  arbeit  hat», 

vnlze  er  das^gclerne. 

er  mag  niht  ahten,  ob  im  wirt  [lange  fwirt" 

von  fcharffen  fwerlen  wunden  dieff,    die  im  dar  noch  vil 

71.  Do  fprach  die  tninnekÜche  maget: 
„mir  ift  fo  vil  von  im  gefaget, 

das  ich  in  gerne  fehe." 

Er  fprach:  „fo  woldan! 

ift,  das  ich  es  gefügen  kan, 

mit  clugen  worten  fpehe 

Kan  er  üch  enpfohen  wol, 

er  ift  aller  megde  ein  wunne, 

fin  herlze  ift  gantzer  fügende  vol,  (ßt.  22,  S.  /.) 

gelütert  als  ein  brunne, 

do  nüt  trübes  jnne  got."  geni(e)(fen  lol.u 

„gedienetent  ir  mir  mit  truwen  ie,    min  herlze  üch  des 

72.  Uon  dan[nen]  fürt'  er  die  reine(n)  meit,     (K.  VI) 
^  ^j. vor  ime  die  hochgelobete  reit 

wol  ein  halbe  rafte.  - — 
Nun  loffen  wir  fü  riten  hie, 
vnd  fagen,  wie  es  dem  Berner  ergie . 
der_vorhte  fich  nie  fo  fafte; 
Het'  er  fins  meifters  niht  gebiten, 
des  wartet'  er  vil  gerne, 
von  dannen  fo  were  er  geriten 
den  rechten  weg  gein  Bcrne. 

vff  in  flies  manig  heidnifch  man,  [gewan. 

dem  kunt  wart  fins  kerreu  dot,     der  fehaden  fit  von  ime 

9* 
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73.  lr  ferte  worent  manigvalt: 
viere  funder  durch  den  wall 
vff  flarcken  r offen  kamen; 
Vs  den  vieren  einer  fprach, 
do  er  hern  Dietherich(en)  fach 
wol  verre  vff  eime  famen ; 
>,Vns  wil  beraten  Terviant 
vnd  vns(cr)  got  Appolle: 
ich  liehe  ein  Griffen,  rieh  gewant 
das  lüchtet  wol  die  volle, 
hant  üch  das  ros,  lat  mir  die  wat. 
ich  bringe  in  har,  blibe  ich  gefunl, 


(K.   VII) 


(fi/.  23,  5./) 


[woffe(n)t  hat." 
wie  vaft  er  fleh  ver- 


V 


74.    Den  heim  vff  der  von  Berne  baut, 
er  fprach:  „getrnwer  Hütebrant, 
wie  haftu  mich  verderbet! 
Nun  wnrt  dir  doch  mins  erbes  niht, 
wie  man  mich  hie  verderben  fibt: 
min  bröder  vür  dich  erbet, 
Diehter,  der  iore  gar  ein  kint, 
wirt  noch  zu  Berne  herre, 
des  die  riche  noch  mir  fint, 
die  breite  vnd  och  die  verre, 

die  vnfer  vatter  Dietmar  lie,  [get  hie.    (K.  VIII) 

der  wirt;  dir  niht,  wie  vil  diii  lip     vntruwen  vns  erzei- 


75.    Was  fol  ich  nun  griffen  an, 
fit  ich  vehtep  niht  enkan? 
das  ift  mime  hertzen  fwere. 
5j/.  Schirmen  ich  geleret  bin, 

vff  flechen  ftnnt  mir  ie  der  fin: 

wifte  ich,  ob  nütze  were 

Zu  noten  mir  die  felbe  kunft, 

dar  vff  wolt'  ich  mich  güften. 

ich  han  mit  fwerten  manigen  dunft 

gefendet  gein  den  lüften, 

*  da  riter  vnd  knecht  nach  prife  rang, 

*  da  fchnf  die  kunft,  daz  dicke  mir 


(*  IX) 


(&  2.) 


[gelang, 
an  hohen  eren  wol 
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76.  Sit  ich  den  vigendeo  bin  gegeben  (£  X) 
vnd  veile  worden  ift  min  leben 

ynd  bin  alfus  verraten. 
Obe  nirgent  lebete  Hiltebrant, 
fo  müfte  ich  weren  bürge  vnd  laut, 
als  vor  mir  furTten  daten. 
On'  fin  helffe  man  mich  fiht,- 
des  mag  er  wol  engelten. 
I  ich  hette  och  anders  von  im  niht, 
ir,a.     /  wan  troffen  vnd(e)  fchelten.  ''      /  % 

n&u  mufz  ich  tun,  alfam  ein  man,  [gewan." 

der  von  den  finen    helffe    nie     wan  einen  halben   dag 

77.  Ein  beiden  rorengen  do  began.  (AT.  XI) 
fam  det  der  vfler  weite  man, 

der  junge  fdt  von  Berne. 

Sü  koment  vff  zwein  roffen  ftoltz, 

als  von  der  fenwen  tut  ein  bottz;  {V.24t  S.  /♦) 

der  manheit  gar  ein  kerne, 

Sach  man  den  jungen  Diehterich 

zu_finen  jerften  noten : 

er  flach  den  heiden  ficherlich 

das  Ach  begunde  roten 

von  blute  fin  wol  rieh  gewant: 
jvf  ftitKjf das  fper  durch  bede  wende  brach     vnd  durch  den  man 
KCfmM^clf^r.  f  jv^.Wttjfljw.j,      vntz  an  die  hant. 

78.    Den  fchafft  er  vfler  jme  brach. 

vil  balde  er  gegen  ime  komen  fach 

vil  ftareker  heiden  drige, 

Die  woltent  in  machen  lebens  on': 

do  wart  durch  vo(r)hte  niht  gelon, 

der  edele  fchanden  frige 

Vff  einen  ftareken  heiden  flach,  (jT.  IUI) 

er  draff  in,  do  er  fin  gerte,      yyju  /mk/ 

das  fper  zu  deinen  fpriffea- brach ;  $ww 

die  zwene  er  mit  dem  f werte 

brachte  in  angeft  und  in  not  [dot. 

alfus  gefigete  an  in  fin  hant,    vnd  logent  drige  vor  ime 
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79.     Der  vierde  leit  och  vngemach, 
zu  dem  von  Berne  er  do  fprach: 

„hebent  üch  vou  hinao  baldc.  (S.  2) 

Vnr  wor,  ir  mögent  nit  genefen, 
ir  müftent  pfant  des  dodes  wefen, 
ir  m6gent  vs  difera  walde 
Niemer  komen  on'  den  det, 
das  füllent  ir  mir  glöben. 
vnfer  here  bringe[n]t  üch  in  not, 
es  wirt  üch  lebe[de]ns  beroben, 

wan  jr  gem&te  ift  gar  fry."  [namen  dry!" 

Her  Dietherich  fprach:  „do  vfir  ß  got    durch  Bner  bereu 

60.    Der  wunde  fprechen  do  began: 
,,din  got  dir  nüt  gehelffen  kan, 
du  muft  den  lip  verliefen 
Von  ftollzen  beiden  vil  gemeit, 
fü  hant  dich  fchier  do  hin  geleit, 
du  muft  den  dot  erkiefen; 
Wanne  ir  fint  ahzig,  one  vier,     toi,i. 
vff  roffen  wol  geriten, 
vff  dinen  do(t)  fü  koment  fchier. 
doch  hat  zu  lange  gebiten 
ir  lielffc,  das  wir  fint  erflagen: 
Machemet  vnd  Treviaut  die  füllent(z)  andern  So^gnJ[ajgen.cc 

81.     Her  Dichterich  frogen  do  began:         (Bl.25,  S.t) 
„nun  Tage  mir,  heiden(i)fcher  man, 
durch  was  ritet  ir  befunder?" 
Der  wunde  fprach:  „ich  wil  dir  Tagen, 
vnfer  here  ift  erflagen; 
nun  nimpt  vns  alle  wunder, 
Wer  vns  den  (da)  hab'  erflagen, 
das  wiftent  wir  alle  gerne, 
ich  kan  dir  anders  nüt  gefagen: 
einer  heißet  der  von  Berne, 

mit  dem  fo  ritet  ein  grifer  man,  [men  kan." 

der  fleht  die  großen  rifen  dot,     wan  er  (vil)  wol  fchir- 
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82.  Her  Diehterich  fprach  zA  hant: 
„der  Berner  witen  ifl  erkant, 

ich  weis  alfo  den  grifen, 

Soll'  man  den  Berner  flahen  dot, 

der  alte  1U'  e  vir  in  den  dot. 

man  darf  üch  lützel  prifen, 

Das  ir  den  heren  vff  der  fart 

alleine  lieflent  riten; 

ir  hetlent  in  billich  bewart  (S.  2) 

in  (türmen  vnd  in  ftriten. 

fage  mir,  wie  was  der  here  genantl"  [erkant." 

der  beiden  fprach:  „Orkife  er  hies,     fin  name  witen  ifl 

83.  Her  Diehterich  frogen  do  began: 
„nfin  fage  mir,  heide(ni)fcher  man, 
warvmbe  din  here  Orkife 

Alleine  von  fiuic  gefinde  reit."  . 

der  wunde  fprach:  „dir  fii  gefeit, 

er  detz  in  ßllicher  wife, 

In  duhte,  er  helle  fdlliche  craft, 

in  mochte  nieman  betwingen; 

er  w(i)fte  ftoltze  ritterfchaft, 

die  wolter  gefangen  bringen. 

darvmbe  wolter  alleinc  vareu,  [be waren? 

er  hies  vns  alle  blibeh  hie:     wie   folten   wir   in  danne 

84.  Es  ift  hiite  der  ander  dag, 
das  er  der  felben  reifen  pflag. 

vns  feite  ein  wildenere, 

Do  wir  dort  hiltent  in  dem  dan, 

er  fehe  einen  alten  man, 

er  w(i)fte  mit,  »wer  er  were, 

Br  einer  fchönen  megede  Aon  (Bl.  26,  S.  1) 

vnder  eines  bömes  afle, 

er  bette  liebten  harnefch  an, 

die  maget  weinde  vafte. 

Orkiefe  kam  och  dar  gerant:  [erkant. 

■wifchent  beiden  wart  ein  ftrit,   das  imo  nie  herters  wart 
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85.  Die  heilde  koment  beide  in  not, 

zujiingeft  lag  der  eine  dot,  * 

das  was  der  here  Orkife. 

Do  vns  die  mere  wart  gefeit, 

es  was  vns  allen  hertzeleit 

in  zörneklicher  wife 

Deilte[te]n  wir  vnz  hien  vnd  dar, 

wo  wir  den  alten  viinden, 

das  wir  fin  eben  nemen  war, 

obe  wir  in  erflaben  künden 

vnd  rechen  Orkifen  dot.  [not." 

nun  hant  wir  fiere  funden  dich,   des  ligcnt  wir  in  groffer 

86.  Do  fprach  <von  Berne  her  Dielherich: 
die  heiden  fint  gar  wunderlich 

vnd  pflegent  mit  guter  finne, 
Das  iß  an  lieh  hie  worden  fchin. 

ob  Hilt(e)brant  der  rilter  fin  (&  2) 

noch  heile  vnd  noch  gewinne 
Het  den  heren  din  erflagen, 
das  h&re  ich  harte  gerne." 
der  wunde  fprach:  „ich  mufz  dir  clagen.u 
do  lächele  der  von  Berne, 
[er  fprach:]  „wes  clageft  du  eins  andern  not! 
warvmbe  clageft  du  (die)  dinen  nicht?    du  bift  doch  me 

wan  halber  dot," 

87.  Der  heiden  fprach:  „dir  fy  gefeit 
min  vnd  min(e)s  herren  leit, 

das  trübet  mir  die  finne. 

Das  er  alfo  erflagen  ift, 

des  mahtu  loben  dinen  Crift, 

vnd  och  die  kunigynne 

In  dem  berge  zu  Jerafpunt, 

Virgenal.  die  reine.    /..  i$v% 

ich  tun  dir  a venture  hie  kunt, 

nun  mercke,  wie  es  meine: 

der  künigin  dient  mit  großer  craft  [fchafft. 

vil  maniges  edelen  furften  kint  vnd  och  vil  ftoltze  ritter- 
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88.  Die  ere  nam  ir  min  herre  fit, 
der  ielzent  .vff  der  warte  lit 

von  heildes  hant  verhowen;  (Bl.  27,  S.1) 

Der  erdahte  ime  einen  lift, 

den  feit'  er  in  vil  kurtzer  frifl 

do  Leime  finer  frowen, 

Er  fprach:  „nun  gip  mir  dinen  rat, 

ich  ahte  nit  vff  (ehernen, 

Jerafpunt  niht  heren  hat, 

ich  wil  mich  fin  an  nemen,- 

dar  zu  die  fröwe[n]  wol  getan, 

die  mu§  mir  vnderteinig  fin,  wil  fd  das  leben  lenger  han.*' 

89.  Die  frowe  edel  vnd(e)  ün 
fprach:  „vil  lieber  herre  myn, 
nun  folge[n]  minen  witzen: 

Do  lo  din  grimmeklichen  zorn 

gegen  der  fröweu  hoch  geboren, 

lo  fu  jn  eren  fitzen, 

AU  fu  von  alter  hat  bitz_her. 

wiltu  lop  ervehten 

me,  denne  du  brecheft  dufent  fper 

mit  rittern  vnd  mit  knehten, 

gedenck[en]  daran,  vnd  wereft  du  dot,  (S.  2) 

der  mir  das  felbe  dette,  minliechten  ogen  wurdent  rot." 

90.  Do  fprach  von  Berne  der  furfte  her: 
„dank  hab'  fd  hüte  vnd  jemermer 

vnd  lop  mit  reinen  frowen! 
Ich  höre  an  den  worten  wol, 

fd  dut  von  adel,  was  fd  fpl,  Ut  tyd^j  i  £c**XU<  h*w 

ir  lop  wart  nie  verhowen, 
Sd  ift  heuer  vil  dan  fallen  flacht 
die  edele  kdniginne. 
Got  felber  der  hat  ir  gemacht 
'  wol  tnfent  frowen  Finne, 
das  fu  ie  gap  den  wifen  rot. 
wer  reinen  wiben  prüvet  leit,    eft  woi,  obs  dem  miflegot. 
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91.  Nun  Tage  mir  nie,  lebeftu  noch]" 
„jo,"  fprach  er  „kume  doch, 

mir  dunt  vil  we  die  wunden, 

Die  mir  din  hant  geflagen  hat 

durch  liebte  fteheline  wat 

hie  an  difen  Hunden. 

Mir  brechent  fchir  die  Ögen  clor, 

der  munt  mag  niht  me  fprechen. 

ir  gotte,  nement  min  eben  war! 

das  hertze  wil  mir  brechen: 

Machemet  vnde  Treviant,  (BL  28,  S.  /) 

Medelbolt  vnd  Jupiter,    lont  üch  min  Herben  fin  bekant !" 

92.  Der  beiden  rette  do  niht  me, 
ime  dotent  fine  wunden  we, 

*   fin  leben  hette  ein  ende. 
Her  Dietherich  von  dem  roffe  fas, 
er  gurtes  ritterlichen  bas, 
mit  ellenthaffter  hende,  m 

Vil  fclion  er  in  den  fattel  (prang 
mit  ellenthaftem  mute, 
finer  fnelheit  mochter  lagen  dang, 
ein  fwert,  was  rot  von  blute, 

das  fürt'  er  blos  in  finer  hant,  [rant. 

tit%  {in  heim  im  noch  vil  eben  ftnnt    vnd  An  guter  fchiltes 

93.  Fürbas  er  in  die  wilde  reit,  (JT.  Xllt) 
er  wonde,  das  An  arbeit 

genomcn  heV  ein  ende: 

Do  koment  zwolff  dort  hergcrant, 

er  fprach:  „getruwer  Hiltehrant, 

got  dich  mir  fchiere  (ende! 

So  wolt"  ich  mich  noch  tröften  din  (S.  2) 

vnd  diner  wifen  rete. 

es  wer  wol  zit,    möcht1  es  fin, 

das  mir  din  helffe  dete 

zu  notcn  ettelichen  rat.  [liehen  ftat." 

du  bift  zu  lange ,  vnd  ift  dir  kuut,     das  es  mir  angelt- 
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94.  Es  treip  vff  in  des  hurte«  Hos,  (f.  XI \) 
do  wart  fin  forge  nie  fo  gros, 

wie  an  ime  ein  ende  neme 

Der  manigerleige  punder  fart,  /i***ivr 

der  TU  vff  in  verföchet  wart, 

er  kam  in  in  die  reme, 

Das  er*  in  «iht  entrinnen  kan. 

des  fröwetent  fich  die  beiden. 

der  Berner  gedencken  do  began, 

do  in  nieman  wolle  fcheiden, 

beide,  von  angeft  vnd  von  not:  [der  dot. 

„ndn  muft  du  belffe  dicb  verwegen,     fit  dir  nohen  wil 

95.  Wart  mir  von  bcilden  dieneft  ie, 
dem  halte  ich  vng(e)üche  hie/ 

ich  mus  es  alles  liden, 

Was  fich  an  mir  vollenden  mag,  (Bi.  29,  S.  1) 

das  tribe  ich  difen  gantzen  dag." 

vil  von  rwertes  fnideu 

Vff  fime  ftarcken  helme  erclang, 

das  far  zfi  berge  vff  drate, 

vil  der  heiden  vmbe  in  trang. 

zuhaut  die  ringe  (er)  fate 

mit  fwerten  in  der  blfimen  fchin,  [werent  drin. 

vnd  luchte(n)t  vs  dem  gruuen  de,    recht  als  fü  gefegent    ys*fir 

96.  Sin  fwert  wart  der  beiden  hagel, 

es  wolle  us  ballen  (holt',  uz  haften?)  manigen  nagel,  ^X.mj,h. 

die  wol  vernietet  waren; 

Was  es  begreiff,  das  muff  enzwey. 

roaniger  lute  „woffen!"  fchrey, 

der  vor  by  finen  jareu 

So  großer  liege  nie  gefaeh 

in  ftarcken  (türmen  harte. 

wie  vil  der  heim  kuppen  brach, 

vff  die  der  Berner  berte ! 

mäßiger  muft(e)  do  fin  leben  [geben.       (ß  2) 

[do]  zinfen  vrir  den  grimmen  dot   dem  ftirften  do  von  Bern« 
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97.  Dis  werte  vafte  vff  den  dag, 
das  ander  ruwen  nibt  enpflag 

von  Herne  der  junge  fiirfte. 

Vff  in  duhtent  'der  beiden  fchar, 

er  wart  ir  allenthalben  gewar 

durch  maniger  leige  hurftg, 

Durch  wilden  varn,  durch  flock  vnd  [durch]  ftein 

begundent  fü  vff  in  wifen, 

fcheffle  gros,  diir(r)e  als  ein  bein, 

dar  au  vil  fcharppfer  yfen, 

noment  vff  den  fiirften  halft:  [craft. 

das  er  dem  beiden  vor  gefas,    das  fch&ff  fin  ellentbaffe 

98.  Sus  menlich  wart  von  jm  geftriten. 
er  vnd  fin  ros  vil  kumbers  liten. 

das  kam  von  der  (krie), 

Vor  jme,  banden  vnd(e)  neben  • 

mit  prife  wurbent  fii  vmb  fin  leben» 

des  werte  fich  der  frie, 

Sin  ros  fcbrey  vnd  kratz[et]te  die  bein« 

es  begunde  fd  verdrießen,  (Bi.  30,  &  /) 

das  für  vs  herten  heiraen  fchein, 

vil  maniger  begunde  fchieflen 

vff  in  bügeu  vnd(e)  fwert, 

das  es  vaft  hin  wider  dos,    dovon  er  forgen  wart  gewert. 

99.  Ein  beiden  durch  das  volck  (her)  drang, 
von  finen  henden  dicke  erklang 

ein  fwert  vff  helmen  vefte, 

Vff  den  von  Herne  er  do  brach, 

er  wolf  im  zoigen  vngemach; 

[wan]  er  wolte  fin  der  bette,     ******  if.  %io. 

Der  do  zu  beiden  fyten  ftreit, 

den  fineu  noch  gewinne. 

der  junge  heilt  fin  niht  vermeit, 

er  Halte  fine  finne, 

wie  er  erwürbe  prifcs  Ion:  [len  don, 

ir  beider  hant  vff  helme  flach,      erfchalte  manigen  hei- 
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100.  Die  liege  erhörte  her  Hiltebrant, 
wie  maniges  vnget offen  hant 

berg  vnd  dal  erfchalte, 

Er  fprach:  „erbeiftent,  fchdne  maget,  (S.  2) 

vnd  fint  an  freiden  vnverzaget, 

ob  difem  burnen  kalte, 

Vnd  lont  uch  vioden  forgen  fr y, 

bittzejch  ervare  die  mere, 

was  wunders  jn  dem  walde  fy. 

ich  viirchte,  [das]  der  Bernere 

fy  zu  des  beiden  mannen  komen:  [bennmen." 

yerlur  ich  do  den  herren  myn,     fo  wer'  mir  freiden  vil 

101.  Die  niaget  det  das  er  fii  hies, 
Ton  dem  rotte  fu  uch  lies 

nider  zu  der  erden; 
Sd  fpraeh:  „werdent  ir  figelos, 
fo  wart  min  forge  nie  fo  gros, 
wel  rat  fol  min  den  werden) 
%o,j*  Ahzig  fint  des  beiden  man, 
wellent  ir  den  eine  geftriten, 
fo  muflent  jr  gut  glucke  han, 
fo  fullent  ir  zu  beden  fiten 

vnder  in  der  .belle  wefen,   <^,i.  [genefen.u 

fo-wont  üch  grofle  felde  by,    vnd  getrnwe  fiirbas   wol 

102.  Niecbt  lenger  er  fleh  do  beriet,        ißU  31,  S.  1) 
mit  vrlo(u)p  er  von  dannen  fehlet. 

die  magt  begnnde  weinen, 

Ir  wiflen  hende  fu  do  want. 

do  drifte  roeifter  Hiltebrant 

die  cloren  kufchen  reinen, 

Er  fprach:  „ir  fullent  on  forge  fin, 

das  ich  iich  hie  iecht  loffe; 
i  brech'  ich  an  iich  die  truwe  min, 
!  das  wer  ein  grofz  vnmofle.    jf.  vnt  r. 

wes  heV  ich  mich  denne  an  genomen?     [hinan  komen ?" 

wolt'icb  üch  virbas  belffen  niht,  wie  wolt'  ich  dan[ne]  von 
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103.  Her  Hiltebrant  von  dem  roflc  fas, 
er  zoch  es  ein  wenig  fürbas. 

er  haft'  es  zu  einem  afle, 
An  allen  vieren  ers  beftacb,        U**«*  ' 
in  kurtzer  wile  das  befehacb; 
obe  ime  der  ifen  iht  gebrafte, 
Er  gurte  das  ros  bas,  vnd  fpracb: 
„got  geb*1  glück9  vns  beiden, 
vnd  entwende  vns  vngeroach 
von  den  vnget&iften  beiden  I'* 
4     one  flegereif  er  jn  den  fatel  fprang.  (&  2) 

„nun  muffe  got  v'ch  glücke  geben!"     fpracb  die  maget 

do  noch  vnlang. 

104.  Er  in  den  walt  one  füge' drabef , 
an  tnaniger  flat  er  ftille  hapt, 

wo  die  fwert  erclungen, 
Jetzent  dort,  vnd  danne  hie, 
in  twerhes  allenthalbeu  gie, 
die  vogel  nüme  fungen,        6o,t. 
Ir  hal  erbraht*  in  den  ir  dos, 
den  ließen  t  fü  do  bliben. 

das  für  von  dem  von  Berno  fchos,      w  }  w,  /.  ior,  ?. 
do  fü  jn  begundent  triben 
durch  den  ruhen  wilden  walt: 

den  jungen   heilt   begreiff  lin   zorn,     des  man  ig  beiden 
fin(t)  engalt. 
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VIII. 

(Ein  Bild  mit  der  lieber  schrif/:) 

Alfo  her  Hiltebrant  den  von  Berne  fach  flriUen  mit  den 
heiden  in  dem  walde  vnd  jme  halff. 


105.  HEr  Hiltebrant  den  ftrit  an  fach,   (Bl.  32,  S.  2) 
den  manig  heiden  [fit]  entgalt,  (er  fprach :) 

„min  here  in  sorne  brinnet,       <J- '*r,n.  v»»  i  ■  Wit»»*r  ? 

Er  d&t,  recht  als  ein  edel  hont,  ****    ltH>V 

~         den  das  waffer  in  den  mnnt 
4V/     get,  vnd  er  danne  fwimmet:        J-/.  yZ*n*  tf+*~*» *•-    **^4 

Er  wil  fich  friften  vir  den  dot, 

der  edele  Fernere, 

jm  felber  hellffen  vffer  not        4**,  ~v*w  $uf»' 

mit  ftareken  Hegen  fwere. 

die  kraflt  ich  an  dem  herren  fpiir, 

das  ich  fin  deine  forge  han    vor  finen  Agenden  hinan  für.  #/.  a*n,2. 

106.  Was  folte  su  eimo  herren  er,        </.7*;y 
das  von  jme  brunne,  fchilt,  noch  fper     . 
niemer  bruch  gewünne? 

Vnd  trüg5  er  danne  furften  namen, 
des  möhtent  fich  die  finen  [wol]  fchamen, 
das  von  jme  niht  enbrunne  im,»* 
Zimer  rieh  vflF  helmes  dach 
von  fines  fwertes  ecke, 
wolr  er  fich  loffen  an  gemach, 
fo  gebe  ich  [niht]  ein  hecke 

vff  alle  jnnge  herren  niht,  (Bl  33,  8. 1) 

,  die  man   durch   r&we   vnd  gemach     in   fröwen  kamern 

floffen  fiht."  ♦ 


nLifr 


*£■ 


144  Dielrick    . 

107.  Ein  beiden  der  hies  Triurejs, 
des  harnefch  luhte  vnd(e)  gleis, 
recht  alg  der  morgen  Herne 

Vs  den  trüben  woleken  dut; 

vff  den  jnngen  ftunt  fin  mut, 

des  werte  fich  der  von  Berne, 

Er  gap  dem  furften  einen  flag 

mit  beiden  finen  banden, 

das  er  vff  fattel  bogen  lag. 

von  meifter  Hiltebranden 

wart  ein  ros  gefprenget  do 

(..,..)    des  war  der  fot  von  Berne  fro 

108.  Zu  im  er  in  die  waj  geviel, 
er  kam  gcniftert,  als  ein  kiel, 

der  fert  durch  wilde  flute, 

Er  flog  alles  das  dernider, 

das  fich  ime  wolte  fetzen  wider, 

fins  heren  fchade  in  mute. 
/ST,j.  Lewe  in  gewilleclichen  trug 

in  das  getrenge  dicke,  (S.  2) 

vff  ftarcke[n]  helme[n]  er  Freifen  flug,    fe,rf\#,y, 

das  vil  des  fures  blicke 
i*6 ,(.  ensuntent  liechten  helmes  dach.  [gieJDfen  fach 

dar  noch  man  manige  brinnige  wis    mit  blute  fich  durch 

109.  Des  nam  der  Berner  gute  war, 
das  trucket  wart  der  heiden  fchar 

von  des  wifen  banden. 

Durch  vellig  wart  bald  fin  fwert, 

do  vant  vil  maniger  das  er  gert, 

von  meifter  Hiltebranden, 

Er  flug  ir  fir  vnd  zwenzig  dot 

mit  finer  fcharppfen  fniden; 

die  ander  bracht'  fin  here  in  not 
i  vil  borten  clar  von  fyden 

I  die  enthaf[fe]ten  fich  von  flegen  gros  [blechen  flos. 

.qt,z.    •  vnd   Helfen   man  igen  nagelniet,     der   fich  von  ftareken 

ii.r. 
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110.  Alfus  vollende  (ich  der  ftril. 
des  duchten  [den]  jungen  fiirften  zit, 
wan  er  was  fßllicher  dinge 

]  Do  vor  gewefen  vngewone.  (Bl.34,  S.  i) 

do  lag  vil  maniger  als  ein  rone 
dot  vor  dem  jungelinge. 
Her  Hiltebrant  in  züchten  fprach: 
•fZjtto-  ?^nen^  d,s  ^nt  oventure.       tj .}*,*. 
ir  lerent  dulden  vngemach, 
vnd  haut  lieh  das  zu  fture, 

das  man  vil  eren  an  lieh  lat,  [hat.u 

6t  iiwer  hant  fo  hohen  pris     durch  werde  wip  ervohten 

111.  Des  antwurt'  ime  der  junge  do:  (LI)  ;.  siL  h. 
„dirre  offentiire  ich  feiten  vro, 

""'  "*      gelobent  mir,  gefitze.  /  **'  ?f  f 

Dienet  man  hie  fchönen  fr 6 wen  mite, 
das  ift  ein  wunderlicher  fite, 
hat  jeman  gute  witze, 
Der  volge  mir,  das  ift  min  rat, 
vjfd  enfuche  die  oventure; 
wan  fii  glimpf,  noch  fuge  hat 
vnd  ift  fo  vngeluire, 
das  man  fu  billich  miden  fol: 

dienet  man  hie  fehonen  frowen  mite,      fo  ift  in  mit  kran- 

cken  frtfden  wol.  (&  2) 


i 


112.    Ich  wil  es  nemen  vff  minen  eit,  (L  II) 

ift  in  vnd  tich  min  leben  leit, 

das  han  jeh  wol  befunden; 

Ir  ftellent  fere  vff  minen  dot, 

vnd  hant  ir  doch  uwer  not 

mit  mir  niht  vber  wunden. 

We!  warvmbe  dunt  fü  daz, 

die  minneklichen  frowen? 

wie  ich  hie  halt  von  blute  nas 

vnd  durch  fü  bin  verhowen, 
!  ich  wolt(c)  das  jn  wirde  kunt  [mich  ir  munt 

!  von  fcharpfen  fwerten  wunden  dieff,     fit   vehten  heiflet 
ii.  10 
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113.  Nun  fchowent,  meifter  Hiltebrant,  {L  111) 
die  not  ifl  mir  von  iich  erkant; 

durch  das  ir  fint  alt  grife, 

Der  reife  Ich  iich  gefolget  han: 

ir  foltet  mich  zu  Berne  lan, 

die  truwe  ich  feiten  prife, 

Das  ir  mich  heiflent  vehten  vil, 

vnd  niht  wen  helme  howen."  —  (ßl.  35,  S.  1) 

[,jU/A  „do  zoch  aber  ich  fchachzabel  fpii" 

fprach  Hiltebrant  „by  frowen  ff^^hh^ 

rtitti^+c  vnd  gie  vor  manigen  fchrfnen  dantz 

vnd  fach  do  manigen  roten  mnnt:     do  von  ift  mir  min 

bninie  gantz.44 

114.  „En  truwen,"  fprach  her  Dietherich        (L.  IV) 
„fo  ift  die  dcgeU  (tagalt?)  vngeüch         *W«fe^. 
gewefen  zwüfchent  vns  beiden: 

So  vihte  jch  difen  gantzen  dag, 
das  ich  von  müde  niht  enmag, 
mit  vngetöiften  heiden." 
Wr.  Er  fprach:  „here,  fo  woldan 

mit  mir  zu  den  frowen! 
*«/j  i.«#«J''      *p  ^ent  die  wunden  vehten  lan,        $<Lu»tt> 
v'  vntz  fu  den  fchaden  fcbowen, 

der  iich  ift  worden  durch  fu  kunt:  [gefunt." 

do  htfrent  wife  meifter  zu,     vnd   fiillent  fii   werden  wol 

115.  „Her  Hiltebrant,  nu  lant  den  fpot;  (L.  V) 
mir  mochte  noch  gehclffeii  got,  (S.  2) 
daz  ich  zu  Berne  kerne, 

Ich  mufte  ein  andern  fazzen  für,  hi,i. 

ich  wol  das  an  mir  felber  fpiir ;      fak-  iA  *Jru~>^*~  «A  tpZr  t 

das  mir  niht  wol  gezeme, 

Das  ich  iich  folte  folgen  vil, 

des  möcht'  ieh  fchaden  gewinnen. 

ich  es  mit  warheit  fprecheu  wil, 

ir  folt  üch  bas  verfinnen, 

e  ir  mich  gebent  in  den  dot, 

als  ich  bin  difen  dag'gowefen,    e  got  mir  hiilffe  ufernot." 
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116.    Er  fpraeh:  „here,  nun  woldanl  (L.  VI) 

was  ich  fit  erlitten  han, 
die  wunder  fiillent  ir  fchowen, 
Von  eime  hetde(ni)fcjien  man 
durch  eine  maget  wot  getan, 
des  hant  mich  (hat)  verbowen. 
Ich  kam  nie  in  großer  leit 
by  allen  mynen  ziten, 
das  leit  ich  durch  die  (felben)  meit. 
och  hies  ich  fii  min  biten. 
wol  dan,  do  ich  fii  han  gelan ! 

fii  kau  vur  truren  lachen  wol     ich  mit  fpielenden  ogen 

au/4  $vkt*s  *~  Z. 


IX. 

Alfo  her  Hiltebrant  vnd  her  Dietherich  zu  der  juncfrowen 
vber  den  burnen  ritten. 

117.    D  Annan  fürt'  er  den  heilt  genieit,    (BI.  36,  S.  I) 
vnverre  er  wilt  geverte  reit  an,*.  '  (L.  VII) 

mit  meifter  Hiltebrapde; 
Er  fürte  jn ,  do  er  die  maget  lies, 
den  ftirften  er  erbciflen  hies» 
die  in  cht  er  woi  erkande, 
Su  grufVdie  minnekliche  maget, 
recbt  als  fii  befte  künde, 
von  ir  was  ir  leit  verclaget, 
vs  irs  hertzen  gründe 
fu  yil  lieplicher  fjmicbe  lie,  Z2*,**. 

do  mit  fii  meifter  Hiltebrand[enJ    vnd  och  den  foget  von 

Berno  enpfie. 

10* 
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118.    Der  wife  fprach:  „vil  fchone  maget,      (L.  VW) 
das  ifl  der,  von  dem  ich  han  gefaget,         ilL\  V/. 
i'ich  maniger  leige  wunder  i 

Sin  werder  lip  gefchaffen  hat, 
der  jme  durch  luhtig  fchone  ftat, 
der  ifl;  durch  vnfz  worden  munder. 
Ir  miiftent  dulden  vngemaeh, 
hette  ers  niht  vnder  ftanden." 

Ans  herren  arbeit  er  veriach.  (S*  2) 

mit  armen  vnd  mit  banden 

fii  do  den  fiirften  vmbe  vie,  [ergie. 

fii  bot  im  wangen  vnd  den  muht;    do  von  ein  Heplich  küs 

119.  Sii  fprach:  „vil  werder  Diehtherich,        (L.  IX) 
*,  £t  n^Uu          nun  fint  noch  forgen  froiden  rieh, 

fit  uch  frowe  Seide  tnynnet; 

Durch  die  ir  fchaden  hant  genomen, 

zu  den  frowen  fiilnt  ir  komen, 

nement  das  ir  do  gewinnet: 

Do  fehent  ir  manigen  roten  munt 

tarieren  vs  liebten  wangen, 

lachent  durch  (ins  bertzen  grünt. 

do  werdent  jr  fchon  enpfangen 

von  fiden  manig  rieh  gewant.  [uwer  hant" 

darfarent  vnd  nement  verdienten  Ion,     den  hat  ervohten 

120.  Der  Berner  mit  züchten  fprach:  (£.  X) 
„nun  heV  ich  gerne  gut  gemach, 

min  freide  wil  mir  trüben." 
.<*»*/>  Ein  ros  lieff  lidig  durch  den  dan, 

das  vingent  do  die  zwene  man, 
die  maget  fu  dar  vff  gehaben, 

Sii  wifle  fii  durch  den  fogel  fang       »w  f^w  <K  /♦  y^ffl  *  /» »fy  6.; 
gegen  einer  biegenden  ouwen,  (BL87,  S.  1) 

do  maniger  bände  blumen  trang 
vff  gegen  des  meigen  towen,     -ft^u. 
do  rot,  do  wis,  do  blo,  do  gel, 
m,i-L%     do  töueten!  deine  fögelin    mit  fange  ir  fufle  ftimme  hei. 
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121.  Do  fpracb  das  fchone  megetin:  (L.  XI) 
„hie  wartent,  bede  furften,  myn, 

ich  wil  zu  miner  frowen, 

Ir  von  uch  liebe  mere  Tagen 

das  alle  ir  Agende  fint  erflagen, 

von  uwer  hant  verbowen. 

Wil  ich  riche  hotten  brot, 

die  git  fii  mir  (tu)  gerne, 

das  fit  vber  wunden  hat  jr  not 

von  uch  vnd  [von]  dem  von  Berne, 

fü  m&s  bereiten  fich  dar  sä,  [dft." 

das  Tri  noch  dienfte  dinlt(e)lich    vch  mit  jren  junefrowen 

122.  Sü  kerte  von  in  in  den  dan,  (L.  XII) 
[do  manig  kalter  burne  ran 

!  durch  grünen  hack  vs  felfen: 
Do  lagen  junge  würme  by,    t*,6*irj,y. 
die  feiten  wurden  hungers  fty,  (ß.  2) 

die  horte  man  lute  ergelfen;  ^m  w  ^ois  (  *.  ^^JU) 

Die  alten  worent  in  das  lant 
den  jungen  noch  der  fpife, 
die  fit  der  rot  von  Berne  vant 
vnd  Hiltebrant  der  grife; 
der  koment  fii  fit  in  arbeit. 
fiir  fich  die  minnekliche  maget     zu  jrer  iunefrowen  reit. 

123.  Si  het  fich  vor  des  Heines  want    */,*    (£.  XIII) 
gezogen,  do  fii  ein  owe  vaut 

mit  richer  ogen  weide. 
Durch  daz  was  fii  der  forgen  bar, 
das  ir  von  leide  niht  enwar 
von  vnget(o)iften  heiden. 
Sii  hettent  geflagen  vff  ein  velt 
gegen  einer  blügender  Owen 
von  kofte  ein  keiferlich  gezelt, 
vff  in  des  meyen  to  wen 
do  trungent  bl&men  durch  den  de, 
/20,1z.  <h>  tönetent  vögelin  manigen  don    dufent veitig  vnd(e)  me. 
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124.  „Do  fach  die  maget  wol  getan,  (L.  XIV) 
by  einem  wafler  das  do  ran,  (Bl.38,  S.J) 
vber  des  veldes  doldcn  /li,^. 

Gegen  ir  getieften  ein  gesell. 

fU  rauften  t  haben  keifers  gell, 

die  es  erzugen  folden; 

Ein  kiinig  wer'  der  koft  zu  fwach, 

das  ers  icht  möcht  erliden. 

ein  rafte  man  es  gleiten  fach 

von  golde  vnd  och  von  fiden, 

von  berlen  clor,  manig  edel  ftetn 

recht  alfam  der  funnen  fchin,  ir  alles  widereinander  fchein. 

125.  Es  was  wol  bogen  fchüffei  wit,  (L.  XV) 
mit  iiij  turnen,  das  es  lit, 

vnder  einen  knöpf  gedecket 

Der  was  iegelich  funder  wol, 

die  riehen  koft  man  prifen  lol, 

mit  fnueren  wol  geftrecket 

Der  jegeliche  fidin  was, 

mit  golde  wol  gefinet, 

die  man  vs  andern  fiden  las, 

durch  das  fri  fchone  fchinet. 

durch  daz  gezelt  fo  flofz  ein  bach,  [fach,     (S.2) 

doby    man  biAmen  vnd(e)  gras     nas  von   kulme   towe 

126.  Dar  vmbe  ein  hohe  zarge  gie,  (L.  X\I) 
das  man  von  fiden  beffer  nie 

gefach,  von  vehen  bilden, 
Was  get,  fwiramet,  oder  fwebet, 
das  ftuut  von  golde,  alfam  es  lebet,  • 
von  zäunen  vnd  [och]  von  wilden, 

Das  was  gewireket  in  kemnat,  **  Y***  *      *"  ^  ™^.*.T 

gebildet  noch  gemüre.        ****  #»***<>  / 
&.**#»*•  uf  zippereffen  fulen  ftat 

die  riche  kofte  türe 

von  richem  lignum  alo6  [fle. 

ich  wenne,  das  niergen  keifer  lebe,    des  gezelt  fo  fchone 
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127.  Es  was  von  richem  buwe  vol  (L.XVII)  f,Sio. 
dnifalt,  das  man  haben  Fol, 

von  riehen  kemeuaten, 

Ein  marflal  wit  vnd  do  by  lang, 

vnd  kappellen,  do  man  jne  fang, 

mit  he(i)Uftin  wol  beraten, 

Die  man  vff  neben t  fiten  zoch,  tirU,  z* 

mit  bilden  wol  durch  wieret, 

als  ein  münfterturn  hoch, 

mit  bilden  wol  gezieret, 

dar  ine  vil  heller  klocken  clang:  (Bf.  89,  S.j) 

do  fclbe  virde  ein  cappelon     der  kunigin(ne)  meffe  Tang. 

128.  Sv  hattent  kortzewile  genug  (L.  XVIII) 
von  megeden  vnd  von  frowen  ciög, 

kufch  vnd  do  by  reine, 

Vnd  manig  hoch  edel  wip, 

die  hettent  gezirt  jren  lip. 

vir  von  getwergen  deine      sr,  f. 

Dienten  zu  hoffe  mit  richer  fchar 

der  künigin(n)e  fchone 

von  manigen  mündelin  rofe  var 

vil  fchappel  vnd(e)  kröne 

zu  famene  vff  reiden  locken  bran,  [wen  an. 

das  jme  zergie  [fin]  eilender  nifit,    wer  fu  da  folte  fcho- 

129.  Sus  worent  fu  von  forgen  komen  (L  XIX) 
vnd  hettent  fröide  au  fleh  genomon 

mit  maniger  fpielender  wunne, 

Die  wonte  jn  by  nacht  vnd  dag, 

nieman  fii  do  gekrenken  mag. 
«gar  luter  als  die  funne 
\Was  die  künigin,  wandeis  fry, 

fu  vnd  ir  fchonen  meide;  (&  2) 

in  wonte  hochgemute  by 

von  manigem  richem  clcide, 

der  brehen  durch  clore  ögen  fneit:  [liehe  meit. 

do[cb]  fröuten  fich  durch  ir  liebten  wot  vil  manige  keifer- 
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130.    Nun  loflent  wir  fii  in  froiden  hie 
vnd  fagent,  wie  es  der  megede  ergie, 
die  für  zu  jrer  juncfrowen. 
Do  ir  gefaget  wart  ir  komen, 
was  zu  handen  iht  genomen 
gantzes  oder  verhowen, 
Es  werent  borten,  Aden,  duch, 
das  hifleut  fd  ju  behalten; 
deine  hunaelin,  Falter  buch 
fii  vs  den  fchofien  valten: 
fii  gahetent  alle  jn  wider  flrit 
gegen  der  wunneclichen  maget, 


(Z.  XX) 


$0~A+st~i,  if.*y. 


an  der  tu  hoher  eren  lit. 


^ 


•hj^S 


131.    Als  fii  die  ktinigin  erfach, 
nun  mögen t  jr  hören,  wie  fü  fprach 
zu  der  vil  fchonen  meide: 
„Got  vnd  mir  fift  wilkum! 
wer  hat  von  fchaden  dich  genumen 
vnd  tos  von  hertze  leide? 
Den  foltu  mir  tun  bekant, 
ob  er  icht  eren  walte; 
treit  er  von  hoher  wurde  ein  hant, 
der  den  beiden  durch  dich  valte? 
ift  er  ein  adel  richer  man 


(L.  XXI) 


(ßU40,  S.i) 


[kan.' 


vnd  do  by  hoher  eren  wert,     wol  ich  das  nun  gefugen 


t,/i. 


132.    Do  fprach  die  wunnccliche  maget:         (L.  XXII) 
„es  ift  der  Berner,  vnverzaget 
fibt  mau  jn  ftürmen  herte. 
Dar  zu  fin  meiller  Hiltebrant, 
des  lip  mich  alters  eine  vant, 
des  helffe  mich  ernerte. 
Er  fiug  den  ftarcken  heiden  dot  j 

Ortgrifen  alters  eine.  Jh^isr»*  z. 

do  von  fo  kam  fin  here  jn  not. 
das  prifent,"  fprach  die  reine 

„fin  woffen  durch  die  heiden  waten  pme  zu  ftaten." 

fach  man,  durch  fchnlthaffUgen  singt  dokam  fin  meifter 
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133.  Die  kiinigin  suchteclichen  fprach:  (L.  XXIfl) 
„fo  liebe  gelte  ich  nie  gefach, 

des  fröwent  üch,  ir  meide, 

Legent  an  keiferliche  wat,  (S.  2) 

fit  üwer  forge  ein  ende  hat, 

fchaffent,  das  locke  rejde  t^fitJ  p^^.  fr*^  j.>**. 

Obe  röfelechten  wangen  fweben, 

gelich  den  goldes  dreten. 

wir  fiilent  dem  Berner  fröde  geben 

vnd  Hjltebrant  dem  fteten, 

fit  vns  ir  helffe  hat  ernert. 

do  lit  vil  hoher  eren  an,    dem  fii  zu  geften  flnt  befchert. 

134.  Was  fii  des  ingefindes  fach, 
do  gebot  fii  vnd(e)  fprach: 
„legent  an  uwer  beften  cleider; 
Yns  koment  liebe  gefle  her, 

ir  (er)fullent  mins  hertzen  ger, 

das  man  gepfleg'  ir  beider, 

Das  es  die  furften  duncke  g&t: 

her  Hiltebrant  vnd  fin  herre 

an  vns  gewendent  iren  mut, 

fii  fint  vns  niht  zu  verrc,    ' 

das  hat  die  maget  mir  veriehen. 

ich  han.  by  allen  mynen  tagen    lieber  gelte  nie  gefehen." 

135.  Der  rede  noment  fii  alle  war,  (L.  XXIV) 
die  hfibent  fich  vil  balde  dar  (£/.  41,  S.  i) 
in  gaden,  in  kemenaten, 

An  leitent  fii  ir  riebe  wat, 

was  iegeliche  gutes  hat. 

fii  alle  einander  baten: 

„Drut  gefpiele  vnd  niftelin, 

fetze  eben  mir  das  krentzelin, 

fam  tun  ich  rehte  dir  das  din,  f  k*™**     i~^u* 

zucke  eben  mir  min  fwentzelin,    1**7,1. 

das  es  oben  der  erden  fwebe  [gebe/* 

vnd  der  fom  von  töwe  nas    den  blumen  deinen  fride[n] 
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136.    Sit  vns  der  Wilftroge  troft  (L.  XXV) 

von  forgen  gros  hat  erloll, 
der  mere  ftillent  wir  vns  geften,  z**,*.  iz*,y. 
Wolvff,  gont  in  der  horte  laden,  i^x 
noch  cleinat[el]  fliflent  vff  die  gaden 
vnd  zierent  lieh  vff  daz  holte, 
Lont  rotes  golt  von  4rabin 
lieh  von  den  brtifte(n)  luhten, 
das  von  gef feine  riebe  fy. 
durch  die  ie  fchand(e)  fchuhfen, 
fiillent  wir  hoch  gemiite  tragen;  w*^  *? 

wefent  frölich  mit  fröden  fro,    lont  her  wiinfch  an  vns 

beiagen,  (S.  2) 


137.    Sri  beten,  nach  des  hofes  recht, 
^J  j,w         drifflg  ritter,  manigen  knecht 

becleidet^noch  getwergen,  ---J* 

Die  hettent  an  in  rieh  gewapt, 

jdas  ffirtentz  vs  der  fteinen  want 

fvnd  vs  den  holen  bergen, 
Das  gap  die  kiinig(inn)e  rieh 
irme  werden  in  gefinde, 
an  mute  ir  nieman  was  g(e)lich 
gegen  maniges  furften  kinde, 
die  man Jr^zu  hoffe  dienen  fach, 
die  künde  fri  alle  ergetzen  wol, 


(L.  XXVI) 


[gemach, 
gelitent  fu  ie  kein  vn- 


138.    Jr  iomer  forge  was  do  hin, 
noch  fröden  ftaltentz  iren  fin, 
wie  fu  das  an  gev  Ingen, 
Das  es  die  kiinigin  duckte  gut, 
das  gar  erfüllet  wurde  ir  roüt; 
f«i  mit  ein  ander  gingen 
In  einen  wunoeclicheu  fal 
fti  zu  ir  frowen  drungen, 
do  vil  der  deinen  hundelin  bat 
vnd  vogel  in  kevien  fungen, 
do  marder,  härm,  do  vehe  lief, 


(L.  XXVII) 


&,} 


{Bl.  42,  S.  I) 


[flief. 


vnd  in  vil  kiifcher  megde  fchos,  durch  r&we  in  irme  bufen 
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139.  Die  maget  zft  iren  frowen  fprach:      (L.  XXVIII) 
„die  ich  durch  troft  ie  gerne  fach, 

die  fint  ein  teil  zu  lange.  - 

Ich  folte  wider,  do  ich  fu  lie 

vnd  do  min  reife  von  in  gie, 

dort  in  dem  fogel  fange     fr*,] 

Sach  ich  vil  iunger  wurme  ligen      /1*,». 

rff  bergen  vnd  in  fc(h)rannen; 

den  wellent  fu  licht  an  gefigen, 

e  daz  fu  fcheident  dannen, 

vnd  riiment  das  geburge  wit: 

fo  große  craft  mit  heildes  dat    an  den  furflen  beden  lit.c.' 

140.  Die  kiinigin  fprach:  „die  rede  loa  abe,(£.  XXIX) 
ich  fnelle  botten  für  dich  habe, 

die  wiflent  dife  wilde, 
Der  berge  h<She,  ir  breite,  ir  grünt 
ift  in  mit  wilden  fügen  kunt, 

wall,  owe,  vnd  das  gevilde,  (&  *) 

^  Die  wilden  tobe],  die  tieften  tal 

die  kiinnent  fu  wol  riten, 
kunt  ift  es  in  vberal, 
die  rotzfchen  zu  den  liten,     ^  /r*,/*. 
do  die  wurme  ligent  by. 

dar  wil  ich  fenden  ein  getwerg,    wie  es  vmbe  die  heilde 

ergangen  fy." 
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X. 

{Ein  Bild  mit  der  Ueberfckrift:) 

Alfo  Bibung  zu   dem  von  Berne  gefchicket  wart  von 
.    der  künigin,   vnd  wie  er  jn  vant  vnd  her  Hiltebrant 
mit  wärmen  ftritten  etc.  etc. 

14L    DJe  künigin  Tante  in  den  berg,        (BI.  43,  &  2) 
2,».  2/f,2.  Bjbnng  hies  An  (fich?)  ein  getwerg, 
das  bracht(e)  man  ir  balde. 
Alf[o]  fii  den  kurtzen  deinen  Ibch, 
gar  ziichteclicb[en]  die  reine  fprach: 
i^  „wolvff,  hap  dich  zd  walde, 

Wie  es  vmb  die  fiirften  fii  geton, 
was  den  von  Berne  furne? 
vnd  ift  er  lebens  worden  on, 
das  globe  ich  harte  kume, 
die  wile  An  meifter  by  ime  ifl, 

der  vff  wiirme  erdencken  kan    mit  fehdente  (fehtenue?) 

manigen  lift." 

142.    Der  deine  fprach:  „ich  bin  bereit." 
von  jme  wart  harnefch  an  geleit, 
der  glatte  von  fchoner  lubte 

c    .    .    .    ..o 

herte  alfam  ein  adamant, 
dar  jne  er  nieman  fcbuhte. 
Wes  ein  man  zö  not  bedarff, 
das  bette  er  gar  deufaltig, 
heim,  priinige,  woffen  fcharpff 

c......) 

in  hirtzes  höhe  man  jme  bot 

ein  ros,  vnd  drtiflunt  alfo  ftarck:     das  halff  dem  heilde 

ßt  von  not,  (*/.  449  s.  1) 
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143.  Er  kerte  von  jn  in  den  wall 
durch  ruhe  Dige  manigfalt,    /•'**,£ 
die  künde  er  wol  geriten, 

Sin  ros  in  manigen  engen  pfat 

drug,  bitz  er  kam  an  die  ftat, 

do  er  horte  den  Berner  ftriten: 

Recht  als  ein  wilder  dunderflag,     lh,y. 

fine  flege  erdufleu, 

der  craft  in  mit  g(e)lichen  mag;1 

vs  ftarcken  wurmen  Außen 

vs  wunden  dieff  vil  manig  bach.  [gefchach. 

des  figes  halff  im  Hiltebrant,     dem  dicke  wo  von   ime 

144.  In  ir  oren  hal  ir  beider  (türm, 
her  Dietherich  hat  einen  wurm 

mit  flegen  vir  gefaflet,     //r,v. 

Der  was  wol  zwenzig  eilen  lang, 
I ,  ein  hitze  ime  us  dem  munde  trang, 
//  die  der  von  Berne  hälfet, 

Gros  vnd  vngevüge  gar, 

vröude  mähte  er  türe, 

vmbe  das  höbet  kuppfervar: 

z&  fehende  vngehiire  (S.  2) 

was  eirae  iegelichen  man, 

das  der  von  Berne  ringe  wag,    er  HefF  in  zörneclichen  an, 

145.  Er  ahte[te]  wenig,  das  fin  lip 
veile  wart  durch  fchone  wip 

vnd  durch  werde  frowen, 

Gegen  den  er  danckes  fich  verwag, 

do  von  ime  grofz  (chatte  gefchach 

vff  bergen  vnd  in  owen. 

Er  vor  dem  wilden  wurme  gie, 

fu8  werfe  fich  der  werde, 

ein  für  er  vs  dem  munde  lie,     tj%  \fa]a% 

wo  das  draff  die  erde, 

do  fclwete  es  blämen  vnd  gras 

der  tiirrcn  beiden  gar  g(e)lich,    das  e  gelppfer  rarwe  was. 
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146.    Er  treip  ra  vmbe  hin  vnd  wider, 
recht  als  ein  walt  viele  nider, 
fine  ftarcken  flege  erhulien, 
Die  der  Berner  vff  in  treip,    *V- 

[pn  einer  flat  er  niht  b(e)leip,)         l^^^wi«*-?  ij,  ^.^f 
1        in  daz  gebiirge  erfchullen.  ty*'*» /•***■ 

Sin  ros  ftunt  verre  dort  hien  dan 

gebunden  zu  eime  alte,  (Bl.  46,  S.  1) 

das  wolt'  der  wurm  genomen  han: 
es  werte  fich  fo  vafte, 

vntze  jm  der  Berner  kam  en  zit,  [fit 

er  halff  dem  ros,  das  es  genas:    dovon  drug  es  in  dannen 

*k«*/  **JwT  **'•    ^op  ime  voh*  her  H"Hebrant, 

tyt  vor  einer  ftarcken  fteines  want 

flreit  er  mit  wilden  wurmen, 

Der  vant  er  ein  genifte  vol     '**,*• 

ligen,  in  eime  berge  hol, 

an  die  begunde  er  ftürmen. 

Der  alte  kam  in  kurtzer  ftunt 

zu  helffe  finen  kinden. 
[  /  ein  ritter  rieflF  ime  durch  den  munt:       ^  ^»»^/^^^ 

„lont  mich  genode  vinden,  *       ' 

das  ich  hie  werde  dodes  fry,  [hj!u 

erent  an  mir  den  werden  Crift,    geftont  mir  kelffeltchcii 

148.    Der  wife  züchtelicheti  fprach: 
„mag  ich,  uwer  ftarckes  vngemach 
dos  (n)impt  von  mir  ein  ende; 
Sol  ich  dekeine  wile  leben, 
fo  wurt  ime  frides  niht  gegeben, 

mir  breche  denne  in  der  hende  (S.2) 

Das  fwert,  das  mich  noch  nie  verlie 
in  keiner  flahte  forgen, 
das  wurt  durch  lieh  verfuchet  hie 
die  nacht  vntz  an  den  morgen, 

die  wile  ich  von  gölte  han  daz  leben,        [niht  gegeben." 
fo  wurt  durch  rieh  den  wurmen  ftark    vor   mir   fride[n] 
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149.  Er  zfichte  ein  fwert,  das  Freife  hies,    )ostj. 
das  in  in  n(o)eten  nie  gelies 

dekeiner  flahte  ftunde, 

Mit  zorne  er  vff  den  wurm  es  flog: 

er  lie  den  ritter,  den  er  trug, 

ime  vallen  vs  dem  munde 

Vnd  lieff  den  züchte  wifen  an     2*v,*. 

mit  finen  fcharppfen  clouwen, 

er  woir  in  drin  gevaflet  hau: 

zwifchent  den  ogbrowen 

er  ime  eine  wunde  fchriet 

eilen  lang  vnd  fpannen  wit,   als  jme  fin  baldes  ellent  riet. 

150.  Dar  noch  der  wurm  bracht4  in  in  not, 
das  er  den  bitterlichen  dot 

fo  fere  nie  me  gevorhte. 

Er  det  vor  vii  manigen  fwang,  (BI.46,  &/) 

(fin)  fwert  vs  heildes  handen  clang 
mit  Hegen  er  es  vff  in  worhte, 
Das  fd  in  daz  gebiirge  wit 
erhullent  eine  rafte. 
I  manig  wurm  der  do  lit 
vnd  wertent  fich  fo  vafte, 

das  fchuff  ir  zornhaffter  has:  [vochten  bas. 

mit  fwerten  wart  von  heildes  bant    mit  wurmen  nie  ge- 

151.  Der  wife  zorneelichen  rieff: 
„vnd  fullent  flarcke  wunden  dieff 
mich  niht  an  dir  vervahen? 

Vnd  trugeft  du  rifen  kraft  an  dir, 

fo  kanftu  kum  entrinen  mir." 

vff  in  begunde  er  gahen, 

Der  zorn  jm  in  dem  hertzen  wiel 

dem  alten  Hiltebranden 

( 

•  • 0  1 

er  flug  den  wurm  daz  er  verdarp:  [warp, 

er  lie  den  Berner  ftriten  dort,    er  hie  noch  hohen  eren 
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152.    Alfas  fin  hant  den  wurm  erflug, 
er  föchte  den  ritter  den  er  trug, 
den  vant  er  vnverfunnen 
Ligen  vor  der  deines  want, 

den  heim  er  jme  abe  bant,  (&  2) 

mit  bifite  wol  berunuen 
Worent  ime  arm  vnd  bein, 
rücke  vnd  beide  fiten: 
er  fties  in  an  fo  manigen  ftein, 
m»JH*,H>.     An  rotfchen  zu  den  liten, 
do  fin  vngeverte  was: 
der  wife  entflos  jme  forgen  bant     vnd   halff  dem  heilde 

daz  er  genas.     \x  t^Mm.  *W  ^  lr*Zf 


XI. 

Alfo  Hiltebrant  Rentwin  halff  vnd  den  wann  au  tode 

flug,  vnd  in  iuchete  vnd  in  frogete,  wes  fun 

er  were  etc. 

153.   ER  rieht'  in  uff,  daz  er  gefas, 
durch  fin  tugent  det  er  «laz, 
vnd  frogete  in  der  mere: 
„Wo  hat  der  wurm  üch  genomen, 
oder  wie  fint  ir  her  bekomen? 
gern  wnft1  ich,  wie  dem  were. 
Ir  fint  fo  rechte  wol  geltalt 
zu  eiinc  vfler  weiten  manne; 
das  uwer  der  wurm  nit  engalt 
mit  fchaden  jn  difem  tanne, 
do  was  grofz  vng(e)lücke  by: 

ein  wurm  fol  von  eim  follichem  man    billich  lebens  wer- 
den fty." 
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154.  Der  wunde  züchleclicheu  fprach:      (Bl.  47,  S.l) 
„fo  ftarcken  man  ich  nie  gefach, 

her  er  jn  Tarn  mich  fundert 

Ligen  vor  der  Heines  want, 

do  er  mich  vntz  an  die  arme  flantj 

fin  manheil  wer'  verfwunden. 

Wie  grofz  min  vng(e)lucke  fy, 

globent  mir  der  mere, 

ich  reit  her  follicher  fchanden  (vri), 

mit  heilden  ich  bewere, 

die  mich  jn  (türmen  hant  gefehen,         [wer11  befcbehen." 

folt>  mich  ein  man  betwungen  han,    das  dem  grof*  ere 

155.  „Nun  fagent  mir/4  fprach  her  Hiltebrant 
„wie  heiflent  ir  vnd  uwer  Iant? 

des  fullent  ir  mich  bewifejn. 
Habe  ich  dinftes  lieh  getan, 
des  fullent  ir  mich  genießen  Ion." 
des  antwurt'  er  dem  grifcn, 
[Er  fprach:]  „mins  vatter  lant  get  ficherjich 
von  dem  Septcmer  bitz  y  ff  die  Tone,  1tfM**+c 

er  ift  geheilfen  Helfferich, 
ein  heilt  geboren  von  Lune, 

der  fine  flicke  wol  verftat:  [fiichel  hat      (&  2) 

.    geziig  des  landes  herren  fint,     der  in  vil  maniger  ver- 

156.  Portalaphin  die  muter  mjn      f.  inj,  r. 
die  ift  von  art  ein  marggreün 

von  Tufchan  vs  dem  lande, 

Von  hoher  fiirften  art  geboren, 

ir  lip  vntugende  hat  verfworen, 

fü  ift  fry  For  allen  fchanden, 

Ir  wiplich  Zucht  durfinet  hat 

geberde  an  fchonen  frowen, 

ir  grüffc(n)  eogellichen  flat, 

daran  fo  mag  man  fcbowen,    - 
•  das  fu  for  valfche  ift  wol  behfit:  Ibefle  d&t. 

noch  gotte  vnd  noch  der  weite  Ion     ir  clarer  lip  das 
n.  U 
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157.  Selb  ich  Rentwin  bin  genant, 
manheit  hat  mich  har  gefant, 

pris  woir  ich  han  erworben. 
Hie  vor  do  was  min  wirde  gros: 
an  fchande  lebet  nit  myn  genos, 
min  froide  ift  gar  verdorben." 
„Neina,"  fprach  her  Hiltebrant 
„vertage  nit  an  dem  [ge]mute$ 
ift  figelos  worden  uwer  hant, 

es  mag  üch  komen  zu  gute:  (ßl,48f  S.i) 

ir  hutent  [her  noch]  nwer  defte  bas, 
itd,z  legent  ueh  niht  Hoffen  [in  reite]  für  den  wall    vnd  tra- 

gent  dem  wilden  wnrme  has.u 

158.  Alfu8  fins  kamens  (künnes?)  er  veriach. 
her  Hiltebrant  mit  züchten  fyrach: 

„nun  fröwet  fich  min  gemfite, 
Sit  du  bift  Helfferiches  kint, 
min  truwe  dir  helffe  fchaldig  fint. 
got  darch  fine  gute 
Hat  dich  zu  frunden  hergetragen, 
dem  kiinne  min  z&  trotte, 
ich  kan  dir  anders  mit  gefagen, 
fit  dich  min  hant  erlofte, 
do  wart  ich  fröiden  nie  fo  fro.u 
k,,/**  Jt^v.  öbeim  er  den  jungen  hies,    im  vber  lieffent  die  ogen  do. 

<*  }  159.    „Sage  mir,  junger  Rentwin, 

was  dut  die  brüder  dochter  min,      >«*^na  /£•,*. 
/./rt>,/.  Portalaphe  die  reine!  *£c  M™*  tf*. 

Die  Helfferich  ie  kumber  brach; 

es  ift  lang,  das  ich  fu  nie  gefach, 

wie  lebet  die  wandeis  eine!" 

Er  fprach :  „die  lies  ich  wol  gefunt 

in  gantzen  fröiden  fchone. 

woldan  mit  mir!  ich  tun  uch  kunt,  (S.  *) 

vff  der  bürg  zu  Arone  m,  k>- 

do  ir  fii  in  fpielender  wunne  fehent.  [Iehent!u  — 

[o/,  i.  9*  '«••*  vetter  Hiltebrant?    durch  gol  der  worheit  mir  ver- 


und  seiae  Gesellen,  v  J£3 

160.  „Jo,  ich  heJffe  Hiltebnmt." 
do  fprach  der  junge  alz&hant: 

„Co  woldan  zu  uwer  mumMi! 

Die  uwer  zu  gute  nie  vergab, 

wol  ftot  uwern  züchten  das, 

ir  fureot  ir[re]  fröiden  bl&men, 

Sri  hat  fich  vil  noch  rieh  gefettet, 

in  fchonen  züchten  lange[n], 

ir  hant  fri  kumbers  niht  gewent, 

dar  vmbe  jr  roten  wangen. 

dicke  werdent  von  trehen  nafz: 

das  fii  rieh  feiten  kan  gefehen,  dar  vmb  dut  die  reine  das.44 

161.  [Er  fprach:]  „wer9  ich  nun  drriftunf  liebe(r)  ir, 
ich  mag  des  nit  gefolgert  dir, 

ich  mus  zu  dem  von  Berne. 

Den  lies  ich  dort  in  ftarcker  not, 

ift  er  lebendi[n]g,  oder  dot, 

die  mere  wuft1  ich  gerne. 

Er  ift  der  iore  gar  pin  kint,      }°>>fj. 

an  mankeit  nit  erftammet,  (W.**,  &i) 

fin  arme  müde  von  f legen  fint,  x/^ 

die  mdchtent  fin  erlernet,  t*i**rxr*or  ! 

die  er  mit  voller  frien  haut  vnder  want." 

mit  vehten[den]  vff  die  wurme  treip,  fit  er  fich  vehten[den]s 

162.  Do  fprach  der  jnnge  Rentwin : 
„m&chf  es  mit  uwern  hulden  fin, 

fo  wolf  ich  mit  rieh  riten; 
Ift,  daz  mir  die  felde  wider  vert, 
fo  were  mir  felden  vil  befchert, 
wan  ich  by  minen  ziten 
So  vil  von  jme  vernomen  hau, 
er  hab'  fich  fchon'  entwcHrffen 
zu  eime  vflerwelten  man; 
vff  bürgen,  irt  fteten,  in  dorffen 

horte  4dilme  ie  daz  hefte  iehefc:  (nfl  an  feliett.4'  — 

'  »in  fptelende  fröide  W  gar  do  hien,    fol  ich  den  tofften 
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163.    „Jo,  den*  lofle  ich  fchoweh  dich, 
r  h»rrr~  ßant  v^  den  025**  ****  hunder  mich, 

dis  ros  das  dreit  vns  beide, ' 
Sit  dir  daz  (din')  ift  hien  getragen, 
das  fach  ich  wilde  wiirrae  nagen, 

der  viere  ich  dich  befcheide.  (S.  2) 

Daz  mine  daz  verzagete  nie 
durch  reifejywilt  geverte,  "f  »jj,i.. 
was  ie  [es]  (der)  wurme  an  es  pie,       *u^ 
fchon'  es  fich  der  er  werfe; 

das  fchuff  fin  zornhafter  mut:  [fo  gut." 

-  Vag  ros  vff  erde  (ich)  ie  gefach,  dervänt  ich  keines  nie 

164»    Danhan*  ffirt'  ei*  den  jungen  man, 
do  er  den  von  Berne  helte  gelan. 
ich  enweis,  waz  in  beduchte, 
Der  junge  zfi  dem  Alten  fprach: 
„den  dag  fo  fchon  ich  nie  gefach, 
der  glatt'  vnd  alfo  luchte, 
Er  iff  one  trübe  wolcken  gar,     % 
des  fleh  myn  lip  vefunet  (vcrfinnet?), 
wie  vii  der  dunder  flege  var,  /  IH1>] 

*     dovon  der  walt  erbninet  (erbrinnet T)9    J>/k,$. 
M  iiii^  '      **  wolcken  lofe  funder  (funnen?) glantz  [vor blibe gautz." 
gehorte  (ich)  nie  fo  manigen  flag:     ich  enweis,  was  do 

165.    Des  antwurt  ime  der  wife  gap: 
»maiiheit  ftarck[e]  ein  leite  ftfip, 
ziiehtig,  kiifch  vnd  reine 
Wil  werden  min  [here]  her  Dietherich; 
dem  tut  fin  junger  lip  g(e)Iich. 

nun  mereke,  was  ich  meine:  (ßi.609  S.  1) 

Man  darf  des  dunder(s)  zihen  niht 
die  flege  die  dort  erdieflent, 
do  von  man  fiires  flammen  ficht,       /.  inr, *. 
die  gegen  den  lüften  [zugen]  fchießTent: 
das  dut  mins  jungen  heren  lip;  [frowen,  wip." 

;,  76,10.  4?*  bat  von  (trafen  midi  genomen,    das  doteu  megede, 
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and  Maat  «Meilen.  |6f 

166.    Do  fprach  der  junge  Rentwin: 
„das  wundert  fere  daz  hertze  min, 
koment  die  flege  von  armen* 
Do  von  flammet  fleh  der  walt ;       /•  hß  _ 
tut  daz  min  here,  daz  ifl  balt,  . 

die  velfe  mufleot  warmen. 
Ich  globe,  das  es  nit  lange  wer 
dis  vngefuge  dielten, 
kerne  follich  fchal  von  himel  her, 
es  mochf  ein  man  verdrießen, 
durch  got,  nun  ritent  delte  bas: 

kument  wir  jme  zfi  helffe  niht,    man  fol  vns  darumb  fln 

gehas." 

167«    Her  Hiltebrant  mit  züchten  fprach: 
„ich  han  dicke  gros  vngemech 
erlitten  by  minen  ziten, 
Daz  mir  got  halff  von  der  not; 

es  lag  vil  maniger  vor  mir  dot  (&  £) 

in  (türmen  vnd  in  ftriten. 

Der  minnecliche(r)  frowen  gros  .  V. /.  t»fl  +s  JZ  t*~  *Zf  ^/**f  An»» 

mit  dienfte  wil  erwerben, 
de(n)  lip  er  fere  wogen  mos, 
genefen  oder  fterben, 
er  m&fz  fich  Ion  jn  noten  fehen : 

obe  mans  vor  fchoneu  frowen  fage,     das  jme  die  oven- 

tiire  fy  gefchehen." 


Mi 


XII. 

(Em  BUdmU  der  UderwekrifiO 

Alfo  Hfltebrant  rnd  Reotwin  n  den  tob  Berne  koment 

Tnd  jn  fohent  mit  warmen  ftriten,  ynd  Hütebrnnt  dem 

von  Berne  habt 

16&   Mit  difen  nKren  fu  de  riten,  («##,&*) 

do  die  kasspffgefellew  Ariten 
mit  halb  TBd  och  Mit  i eroe, 
Ir  keiner  de«  andern  Tertrfig, 
einer  beis,  der  ander  flog, 
der  fange  hoch  geborne 
Sin  löwen  mut  in  des  betwsng, 
das  er  fieh  do  ernerte, 
Til  noher  dicke  er  hien  fprang, 
mit  Hegen  er  vff  in  berte, 
Jaz  er  durch  daz  born  gebrach: 

wan  er  das  fwert  an  fleh  gesocb,     dar  noch  fehos   von 

blute  ein  bacb. 

169.    Do  der  von  Berne  das  erlach, 
das  er  fo  gros  vngemach 
von  hitze  vnd  och  von  ftrite 
Von  den  wurmen  mfifte  doln, 
v        mit  fcbründe  mufte  er  fich  erholn, 
do  fprang  er  fpringe  wite 
Zu  dem  wurme  vnd  öch  hien  dan, 
in  zorne  begunde  er  wüten» 
her  Hiltebrant  der  fach  in  an: 
„got  der  muffe  üch  behüten! 
fit  ich  bin  lieh  fo  nohe  komen, 

fo  bilflP  ich  lieh  von  dirre  not,    das  es  den  wurm  fol  lüt- 

zel  ftnimen."  (Bl.  62,  s.  1) 


und  tcine  Gsfellen.  Hfl 

170.  Sd  koment,  do  der  furfte  ftreit, 
ein  pfal  fd  zft  dem  flrite  troit, 

do  fprach  Rentwin  der  junge: 

„Wai  ich  von  beilden  han  vernomen, 

der  fache  bin  ich  zu  ende  komen, 

das  prifen  mufz  min  zunge. 

Ich  globe  niht,  das  ie  (de?)  kein  wip 

ie  dirren  heilt  enpfioge, 

oder  geboren  wurde  ein  lip 

der  foliich  craft  beginge: 

ich  fpur  an  dem  furften  wol,  [achten  fol." 

das  man  in  jn  aller  not  [der  criftenheit]   vdr  den  turften 

171.  Sii  erbeiffetent  nider  vff  das  lant 
der  alte  dem  jungen  in  die  hanl 

das  ros  gap  bj  dem  zome. 

Er  gie,  do  er  den  Berner  fach, 

der  leit  fo  großes  vngemach 

von  hitze,  in  dampfe«  doume, 

Der  fweis  im  durch  die  ringe  ran, 

geverwet  wol  mit  blute. 

in  no(e)ten  ftunt  der  junge  man, 

An  arm  er  fo  vermute,  (&  2) 

das  der  alte  grife  iach,  [gevochten  fach. 

das  er  mit  fwert[en]  von  heildes  hant    mit  wurmen  nie  bas 

172.  Die(z)  werte  raft  vntx  vff  die  nacht, 
do  erleit  craft  mit  heildes  macht 

der  junge  Hege  mit  armen. 

Vnd  hette  es  ein  beiden  an  gefehen, 

dem  leit  wer'  von  jm  gefchehen, 

fin  not  muft'  in  erbarmen, 

Die  er  von  den  wilden  wurmen  leit, 

vff  wite,  in  waldes  ruhe. 

der  alte  erfach  fin  arbeit, 

daz  er  deheine  fchiihe 

von  ime  durch  vorchte  nie  gewan.  [fachet  ban." 

er  fprach:  „n&n  huten\  vigende  fich,    fit  ich  id  fus  vor- 


Iß8  '    Dietrich    . 

173.  De*  wurm  treip  in  vber  ein  bacb, 
der  vs  dem  wilden  veife  brach    .  

gar  dien*  us  eime  gründe;  ...  .', 

Do  muff  er  fetzen  fieb  zu  wer. 
got  den  edelen  fiirften  ner! 
vurbas  er  mit  enkunde. 

Do  vocht  ides  mfites  gar  ein  hing       ^  irCUe  ^  ! 
one  trofperlichc  helffc. 

der  wal(t)  was  wilde  vnd  vrabe  ring  (Bl.  SS,  S.  1) 

blumen  glantz  in  gelpfe. 

cnzweyfin  vngemute  brach:  .  [nie  gefchach. 

kj2.,n,  von  fime  toflfe  vntze  vff^difen  dag     fo   we  dem   fiirften 

174.  Sin  hant  Jdie  wart  des  fwertes  galt, 
von  liegen  es  vff  dem  wurme  zerbraft, 

vff  hobte  vnd  vff  gebeine[n]. 
Do  von  jme  fröiden  vil  verfwajit. 
was  er  des  moles  vmb  in  vant, 
/6,,2>  rinden  (ronen?)  vnd  große  fteine, 

Die  warff  er  ime  in  finen  giel.  .... 

wan  er  fo  wite  giente,  .     .  . 

das  maniger  gar  zu  gründe  viel. 
."  der  iunge  fich  verfinte, 
das  ime  kein  wer  wer'  fo  gut:  [zaget er  mfit. 

den  fchilt  flies  er  jme  in  den  munt,     das  riet«  fin  vnver- 

175.  Des  wart  her  Hiltebrant  gewar,. 
er  hup  fich  fnelleclichen  dar, 

er  wolte  han  beftanden 
Den  wurm  vir  fimi  heren  not, 
den  lip  er  fiir  in  zu  fchirme  bot, 

fin  truwe  die  zuht  erkande.  .  .  0&  <?) 

„Wolhin!"  fprach  min  her  Dietherich 
„ich  darff  nit  uwer  ftiire. 
n//.  ir  tut  der  alten  art  g(e)lich, 

mich  hat  cuwer"  oventiire    /.//o,s. 

von  filmen  vnd  von  creften  bracht:      [vff  mich  erdacht." 
.       ir   hant    vndang,    vnd    werde  wip,      vnd  wer  daz  habe 
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und  sajiift  fielellen, 

176.  Der  wife  züchteclichen  fprach: 
„nement  hien  dis  fwert,  uwer  vngemach 
daz  nimet  do  von  ein  ende." 

Her  Dietherich  fprach :  „ich  enwil  fin  niht,  .   n^Atii  iXf 

was  arges  mir  do  von  gefchicht."  i  ^j         cf       ' 

Rentwin  im  in  die  hende 

'  Dai  flne  fchos  dem  jungen  man,         *>**-/ 
das  künde  er  wol  enpföhen;      ^t^ 
er  lieff  den  wurm  wider  an, 
"jjif       daz  es  die  zwene  fohen, 

fin  faant  in  wurdeclichen  flug 

daz  hübet  alten  (ab:  den?)  eren  erantz    gerofet  er^do}  f.2*f,i. 

]Von]dannen  trug. 

177.  Obe  ime  eine  hohe[n]  vefte[n]  lag, 
der  Helfferich  von  Lrine  pflag, 
er  vnd  fin  gefinde. 
Die  hortent  vnder  in  den  fchal ; 

do  bereitent  fii  fich  vber  al  (Bl.  54,  S.  /) 

balde  vnd  vil  gefwinde. 
Helfferich  zu  forders(t)  lieff, 
im  volgele  vil  der  fßiefljß; 
die  finen  er  zu  famen  rieff, 
die  er  vngerne  liefle 
hinder  ime,  daz  was  fin  recht, 
er  gahete,  dp  er  den  Berner  vant:     im  folgetent  ritter 

vnd(e)  Unecht 
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XIII. 

Alfo  her  Helfferich  vnd  Partholaphe  die  horlzogin 

Rentwin  jren  fun  vnd  den  von  Berae  vnd  herHiltebrant 

enpfing  etc. 

.     .        178.    ALs  er  Rentwin  nie  (ach*         )*4*"^  77'*- 
nun  miigeat  ir  hören,  wie  er  fprach: 
„waz  in  hie  der  mere? 
Her  fun,  jr  flni  von  blute  rot; 
wer  hat  uch  bracht  in  dife  not! 
das  ift  «lins  hertzen  fwere. 
Hag  ich»  an  dem  gereehen  ntht, 
der  uch  do  hat  verhowen, 
daran  mir  hertzeleit  gefchicht. 
/fi),io.  vff  Arqng  fchone  frowen 

die  duldent  durch  dich  vngemach: 

Portolaphe  die  muter  din    ich  nie  fo  trurig  me  gefach." 

(£2) 

179.    Do  fprach  der  junge  Rentwin: 
^,here,  vnd  lieher  vatter  min, 
enpfohent  wol  die  gefte; 
Daran  lit  hoher  eren  vil, 
als  ich  uch  vnderwifen  wil, 
den  fiillent  ir  tun  daz  hefte. 
Ir  gewunnent  dirre  (turre?)  gefte  nie 
dohar  by  uwern  ziten, 
in  landen  weder  dort,  noch  hie, 
die  fo  geturrent  ftriten, 
als  von  jn  beiden  ift  gefchehen, 

dem  lande  zu  trofte,  vnd  mir  zu  fruroen:      der  worheit 

wil  ich  jemer  iehen. 


<rod  sein*  Güeltai.  171 

180«    leb  reit  ein  nacht  vnd  ein(en)  dag, 
das  ich  tu  lrftzel  rfiwen  pflag,     . 
ich  fAchete  wurme  wilde,  f  ***• 

Vff  bergen,  in  owen,  jn  delern  dteff: 
vor  eines  Heines  want  ich  flieff,    1*7, /*. 
daz  was  an  mir  vnbilde ;       nu*w  JtU^M^  y .^ffT  V*. 
Die  müde  bracht(e)  mich  darzA, 
das  arbeit9  an  mir  wfihflen; 
ein  wurm  vant  mich  eins  morgens  fru, 

der  flant  mich  vntz  [aflel]  (die  fihfen);  /.  nArU  '  •*J$h'\/.  *rr+. 

min  ros  hat»  er  mir  e  genomen:  *»'*  *"If«""  **,*. 

mir  fante  got  die  ritterfcbaflft,    die  mir  zA  Hatten  folte 

komen.  (Bt.  SS,  5.  /) 

181«    Sich,  vatter,  meifter  Hiltebrant 
mich  in  des  wurmes  munde  vant,     frjk. 
flu  lip  kam  mir  zu  trotte; 
Wer9  er  fo  balde  mir  (niht)  bekomen, 
min  leben  ein  ende  bette  genomen: 
fin  hant  mich  dannan  lofte; 
Ich  rieff  in  iemerlichen  an, 
helfT  er  mich  bewerte; 
der  wurm  warff  mich  in  [ein]  wilden  dan, 
vnd  kerte  fleh  gegen  dem  f werte: 

do  Afig  in  dot  des  furften  hant.  [funnen  vant. 

er  gahete  balde  vnd  fuchete  mich :    der  helt  mich  vnver- 

1$2.    ZA  mir  fas  der  fiirfte  nider 
vnd  brachte  mich  von  forgen  wider 
vnd  fArte  mich  von  dannen. 
Sin  ros  vns  balde  (beide?)  dannan  trog, 
do  der  von  Berne  die  wurme  flog, 
dort  jn  den  hohen  dannen 
Sante  er  von  fwerten  manigen  dunft     /.  ib. 
vff  gen  des  waldes  dolden,   m,  ?. 

das  ich  des  wonde,  [erwerben  en]  (ez  w&r"  ein)  brnnft; 
wir  och  erwinden  wolten; 

wir  koraent,  do  er  fin  woffen  brach,       [in  Ach.       (s.  2) 
das  mine  ich  jra  in  die  bende  fchos,    doron  man  figehaüt 
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183.  .  Sieb,  alfio  fint  wir  herbekamen, 
die  vns  von  forgen  hant  genumen, 

das  ßnt  die  zwene  vurften; 

Den  ftillent  ir  wenden,  daz  ifl  min  rat, 

obe  dienclt  ücb  zu  hertzen  gat, 

ir  bungern  vnd  ir  turften. 

Das  bat  ervochten  uwer  (wol  ir)  hant, 

vnd  wellent  ir  daz  bedencken, 

her  Dietherich,  hör  Hiltebrant 

den  fiillent  ir  forge  krencken, 

vnd  furent  fii  vff  an  ir  gemach :  [gut  befchach.'4 

es  ift  lang',  daz  noch  ir  wurdikeit    den  fdrften  ie  kein 

184.  Do  fprach  von  Lune  Helferich: 
„got  wilekume,  her  Dietherich, 

vnd  Hiltebrant  der  wife, 
Der  uch  von  kinde  erzogen  hat      "*  *->*•*;  3- 
vnd  üch  mit  truwen  bj  geftat, 
die  leide  ich  an  ime  prife, 
'  Das  ich  uch  han  zu  ei[ne]m  mole  gefehen 
vor  min  es  leben[den]s  ende, 
fo  kan  mir  lieber  niht  gefchehen.u 
vff  gegen  der  Keines  wende 

fante  er  fin  ingefinde  do ;  (Bl.  50,  S.  1) 

ein  ros  daz  wart  dem  wurte  bracht,   fin  hertze  wart  der 

gefte  fro. 

185.  Her  Hiltebrant  der  fehlet  von  dan,. 
do  der  von  Herne  hete  gelan 

fin  ros  by  eines  bomes  afte; 
Do  Hunt  es  wol  gebunden  an, 
Schemmiff  wihen  do  began, 
daz  ma(n)s  horte  eine  rafte. 
/gjvLewe  ime  das  mit  fröiden  galt, 
in  vorhtberlicheme  done, 
dar  noch  irhal  berg  vnd  walt, 
vnd  vff  der  bürg  zu  Arone 

die  ftim[en}  wart  muter  kint  erkant:  [beren  vant. 

daz  ros  das  brachte  der  wife  man,     do  er  den   riehen 
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186.  Dar  vff  fa*  min  her  Dietherich. 

der  edel  fiirfle  Helfferich 

der  fürte  fii  zu  hufe 

Ein  flige  die  vff  zff  berge  gie, 

erbugen  wol  dort  vnd  hie  w^Uw  "* 

mit  maniger  lege  clufe, 

Ynderbugen  vnd  vn(d)ergraben  wol,        iü*~jl\ 

geveftent  vnd  vngeletzet, 

als  man  ein  bürg  zfi  rechte  fol,  (&  2) 

her  Dietherich  wart  ergetzet, 

er  vnd  der  alte  grife  do, 

gewunnent  fü  ie  kein  vngemach,  ir  wart  das  jngefinde  fro. 

187.  Sil  fohent,  wie  die  vefte[n]  lag: 
niden  drumbe  ging  ein  hack    ?tt\x 

.  mit  bomcn  ftarck  verworren, 
Die  lie  man  nider  in  rechter  zit, 
der  wurtzeln  faff  in  grone  git,  cpiU^s 

man  fach  jr  ltitzel  dorren; 
Darobe  ij  e  klofftern  hoch 
der  vels  vnd  daz  geiniire, 
der  fich  vff  gegen  den  lüften  zoch, 
/£*,**.  vil  rotzfchen  vngehure 

ftieffent  vmb  vnd  vmb(e)  dran:  [tent  hau. 

fo  gewaltig  wart  kein  keifer  nie,    vff  den  fri  vorhte  wol- 

188.  Durch  den  halff  fo  ging  ein  grabe,      <C-% 
ein  weder  halb  gefchroten  abe, 

durch  ganlzen  vels  gehowen 

Was  er  wol  hundert  cloftern  dieff, 

dar  ein  fnelles  waffer  lieff; 

die  wunder  roulV  er  fchowen; 

Darvber  eine  [fchone]  brücke  gie,  ifil  57,  S.  /) 

mit  bomen  ftarck  verflozzen, 

die  man  one  hüte  feiten  lie; 

dar  vff  fo  was  (ge)goffen 
.  i  vs  ere  ein  bilde  noch  einem  man:   ztn,* ff.         [hicke  han. 
"  wer  do  für  ficb  kam  one  fchaden,    der  muftc  gut  g(e)« 
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189.    SV  Tobest,  wie  die  reite  lit, 

vil  pallaz  md(e  fale)  wit 

Tvd  Itareker  darne[n]  drye, 

Die  ftnndent,  do  man  ir  wol  darft^ 

do  leiten  hie«  kein  biide  warft^ 

gedecket  wol  mit  blige 

Vir  den  regen  vnd  vir  den  wint, 

daz  kofperliebe  gemure. 

do  foffent  ritter  nid  ir  kint, 
.  die  dieke  groffe  fliire 
:   gabent,  vs  vcrch  wunden  baeh: 

'   das  dachte  fii  btllich  vnd  recht,     wo  man  dem  wirt  in 

te4n<Ke)ten  fach. 

190.    Vor  der  bürg  ein  anger  wae, 
do  enfprnngcn  hlumen  vnd(e)  graa, 
dar  vffe  ftnnt  eine  linde, 
m,  /ir«.  its,zt      Geleitet  vmb  vnd  vmbe  dran, 

fchate  gap  fii  dnfent  man,  (&  2) 

*V         vnd  defete  von  dem  winde.  fc}«/e  ?• 

Do  erbeutete  min  her  Dietherich;   - 
der  edele  helt  von  Lune 
fin  ros  enpfing  ime  Helfferich 
vnd  bant  es  zu  eime  xome  (zunel), 
dar  (der?)  vmbe  ein  rieher  garte  (einen  riehen  garten?)  gie. 
ein  hörn  daz  falte  er  an  den  munt,    vnd  künte,  daz  die 
2*3,//.  gelte  werent  hie. 
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(Ein  Bild  mit  der  lieber  sckrift ;) 

Alfo  Helfferich  die  heren  vnder  die  linde  fürt. 

191.  Der  wurt  nam  den  furften  by  der  hant, 

er  fürte  fü,  do  er  die  linde  vant,  [(£/.  58,  8. 2) 

do  ftynt  ein  rieh  gcftule, 
Daz  des  der  alte  grife  iaefa,        ^  t0 
daz  er  ein  belfere  nie  gefach, 
mit  fenftem  lüfte  kule. 
Rentwin  jn  die  veften  gie, 
do  wart  er  fchon'  enpfangen, 
die  gefte  er  by  dem  vatter  lie, 
gegen  jme  kam  gegangen 
Portalaphe  die  müter  fin, 

ritter,    knecht,    werde    wip,      vil    keiforliche    [werde] 

megetin. 

192.  Alfo  (fu)  Rentwin  erfach, 
Portalaphe  die  reine  fprach: 
„owe,  3er  leiden  mere! 

Sun,  der  fiehe  ich  vil  an  dir; 
was  ogen  blicke  giftu  mir,  a*J&J,f*jn  ^  M. 

daz  ift  mins  hertzen  fwere; 
Hag  ichs  an  dem  gerechen  niht, 
der  dich  fo  hat  verhowen, 
doTon  mir  hertzeleit  gefchicht; 
ich  vnd  fchone  frowen 

lident  durch  dich  vngemach:  (Bi.49,  &/) 

Ä  Von  mime  toffe  vntz  [vflT]  difen  tag    fo  we  mir  nie  von  dir 

gefchacb." 


193.    De  fpraeh  der  junge  Heutwiu: 
„Frowe  vnd  Hebe  Buter  ■», 
lont  rötliche  rede  blibes; 
Vou  den  iefa  bm  tos  Wate  rat, 
die  fiel  von  feharfen  f wertes  dot; 
ich  vnd  werde«  wiben 
Dran  ill  gedienet  fickerlicbf 
der  velten  vnd  dem  lande: 
des  daackent  ir  ber  Diethericb 
vnd  meilter  Hütebrande, 

die  hant  Ton  forgen  mich  genuinen;  [hos  bekomen." 

fii  fiat  durch  liep  vnd  och  durch  gut    [bar]  in  uwer  eigen 

194.  Er  feite  ir  gar,  wie  im  gefehach. 
Portalaphe  die  reine  fpraeh 

zu  jrem  hertz[en]  lieben  binde: 

„lft  mins  vatter  br&der  hie?  /•/**. 

den  gefach  ich  in  xx  joren  nie; 

fage  mir,  wo  ich  den  vinde." 

Er  fpraeh :  „ich  lie  by  Hetterich 

die  ftirften  by  der  linden, 

her  lliltebrand  vnd  her  Diethericb, 

die  lant  fieh  wol  finden:  (S.  2) 

legent  an  uwcr  keiferliche  wat  (v)ochten  hat." 

vnd   gent  in  dan[g]  b(i)eten  grfis:     ir  hant  das  wol  cr- 

195.  Leit  vnd  liep  fri  in  hertzen  trog 
Portalaphe  die  riebe,  clug, 

kiifch(e),  reine,  ftete, 

Lies  jr  körperlich  gewant,     /fy*  tif,». 

vnd  ging,  alf\i  den  jungen  vant, 

in  tege[r]lichcr  wete. 

die  mufte  han  genumen  vergilt      ';ti>*w'  fö*4*1 

Die  tiirfte  in  irme  lande, 

zu  den  geften  Hunt  ir  mut, 

zu  meiner  Hiltebrande 

fii  mit  ir[re]  maflenien  ging,  [enpfing." 

do   fii   mit  hoher  Wiirdikeit     iren  mog  vnd  jren   heren 
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196.    Als  fu  Helfferich  erfach, 

wider  die  fiirflen  er  do  fprach: 

„dort  kumet  des  landes  frowe, 

Ich  wil  es  oemen  vff  minen  eit, 
12.        c^  nie  fom  gewan  ir  cleit, 
Witt  der  nas  in  fcha(n)den  towe  m^  &J*CJ»«!tZ~<w  *  f  **-*  Mjt- 

An  ir  wurde,  von  kindes  jugent, 

fü  gewan  nie  lafter  mafeu; 

got  felber  gos  in  fii  die  Ingent, 

die  engele  zu  famen  lafen  (Bl.  60,  8. 1) 

zdcht,  truwe  vnd  die  befcheidenheit, 

do  mit  jr  lip  gezieret  wart,    daz  fii  der  eren  crone  treit.', 

197/  Der  wnrt  von  den  geflen  gie, 
do  jn  die  hörtzogin  enpfie 
fo  fu  befte  künde. 
Do  fprach  von  Lune  Helfferich: 
„frowe,  tu  fo  würdeklich, 
lo  her  zu  [difem  munde]  (difer  ftunde) 
Gebieten,  daz  er  (man?)  riehen  gr&fz 
gebe  den  furften  beiden, 
mit  worheit  ich  daz  iehen  m&s: 
vnd  hette  ein  wilder  beiden 
die  halbe  not  durch  vns  geliten, 
wir  müttent  jme  fagen  dang,  als  fu  bede  hant  geftriten." 

198.    Su  gie,  do  fu  den  furften  fach 
Portalaphe  die  reine  fprach: 
„got  willecumen,  here  von  Berne, 
Mir,  von  (bi?)  allem  himelfehen  here, 
wellent  jr,  mit  eiden  ich  üch  fwer, 
das  gelte  ich  alfo  gerne 
Gefach  in  xx  ioren  nie,    /.  tf*,*- 
als  üch  vnd  Hiltehranden. 

ir  irrent  (iirtet?)  vns  feiten  hie  (S.  £) 

vff  feften  vnd  jn  landen. 

/  künde  ich  üch  enpfohen  wol  [den  vol.u 

noch  der  würde,  alfam  üch  lit,     fo  were  min  hertze  frfr- 
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199.  Alfus  den  jungen  fii  ettpflng. 
von  jme  zu  Hiltebrande  fii  giög, 

der  wart  do  bas  enpfahgen, 
Hit  armen,  daz  fti  in  vmbe  (los, 
rq«A»*/  helfen,  druteo  wart  do  gros, 

ir  munt  vnd  och  ir  wangcn 
Zu  [küfche]  (kus  fti1)  bot  dem  werden  man 
vnd  fprach  vs  rotem  munde: 
„wol,  daz  ich  dich  fanden  han, 
des  fröwe  ich  mich  zu  gründe. 

es  ift  lang,  daz  ich  dich  nie  gefach:  [gen  bach.u 

din  frömde  hat  vs  ogen  mir    von  trehen  bracht  vtl  mani- 

200.  Der  gelte  fti  fich  vnder  want; 
den  fu  do  worent  vnbekant, 

die  dar  durch  fchowen  trungen, 
Ritter,  knecht'  (vnd)  werde  wip, 
vnd  maniger  kiifchen  megede  lip, 

von  alten  vnd  von  jangen  (Bl.  61,  8. 1) 

Wart  jn  gefcheocket  manig  grus, 
der  fende  forge  ftortej 
*  do  von  fo  wart  jn  forgen  bös 
vff  Aronen,  daz  man  horte 

zu  fröden  manigerlege  fchal:  [der  fal. 

n>;*  vffjrßg  man  blumen  vnd(e)  gras,    do  mit  bettröwet  wart 

201.  Her  Hiltebrant  die  bürg  an  fach, 
wider  die  hdrtzogin  er  fprach: 

„frowe,  durch  uwer  gute, 
Waz  betiitet  giner  man?    4Vbru. 
der  hat  fo  liechten  harnefch  (an), 
got  mich  vor  jme  behüte! 
Er  ift  verwoffent  viir  den  dot, 
in  duchte  gar  gefuge, 
daz  er  vns  alle  brecht9  in  not 
vnd  gar  zu  dode  fluge. 
.  er  wil  lochte  vngefiigen  zol:  [kumber  von  jm  dol." 

ich  blibe  e  hus  [vntz]  an  minen  dot,    [ob]e  ich  folltchen 
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202.  Die  hörtzogin  mit  züchten  fpracli: 
„was  ich  lieber  ie  gefach,  y»'*«*v 

den  dct  er  keine  fwere,  (8.  2) 

Su  woltent  denne  vnder  finen  dank 

gon  jn  die  bürg,  die  machte  er  krank 

vnd  aller  fröden  lere." 

„Ich  enweis,"  fprach  her  Diethericb 

„ich  gefach  nie  man  fo  langen, 

er  (tot  dem  tüfel  gar  g(e)lich 

mit  finer  ftahel  ftangen. 

er  wenet  lecht,  ich  welle  jn  befton:  [brücke  lon.u 

fo  pflege  ich  guter  wiUe  niht;     ich   wil  jm    hus   ynd 

203.  Des  lachete  die  hertzogin, 
fu  fprach:  „hant  jr  die  truwe  myn, 
„ich  gibe  lieh  gut  geleite." 

Su  nam  den  furften  by  der  hant. 
I„n&n  furent  hin"  fprach  Hiltebrant 
'„den  helt  vs  arbeite. 

Nun  fich,  vil  zarte  mume  min, 

wie  der  jonge  fu  erfchrocken.     f.  71,6.    fi  A~*  ^;y^X.  tf<*  61. 

er  wenet^do  zfi  Berne  fin, 

mit  kinde(n)  fpielen  der  docken, 
-  ''      vnd  was  fii  habent  jn  irn  laden,'  fo  r,*/*.     [prife  vaden."  \&*h.  fa 

daz  er  daz  lofle  durch  fin  hant     vnd  jn  noch  trage  jr ^  ^•s/*^* 

204.  ümbe  kerte  fich  her  Dieterich,         (Bl.  62,  8.  /)).,<*/ 
by  der  hertzoginne  rieh 

bleip  er  by  der  porten. 

Er  fprach :  „her  meifter  Hiltebrant, 

wer  üch  die  rechte  mpfle  erkant,    f  *«,*#.  27,;. 

jr  lieffent  mich  mit  worten 

Vngeftroffet;  als  ir  dfit, 

.wert  es  de[nne]  keine  lenge, 

ich  mag  gewinnen  noch  den  mflt, 

ich  mache  ein  lant  lieh  zu  enge. 

hant  uwer  helffe  vnd  uwer  n  ral"    [vff  der  brocken  ftat."    a,**- 

der  wife  fprach :  „wer  mir  iht  d&t,    ich  clages  Aem,  der  .  w^  1 

12*  kn* 
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205.  „Nun  fchowcnt,"  fprach  der  junge  man 
;•;  „dis  hat  der  alte  mir  getan 

h  da  her  von  k indes  beine;    /r»,* 
Vnd  wer9  ich  gewefen  ttehelin, 
ich  muff  dovon  verborgen  (verdorben?)  fin, 
fin  truwe  ift  gegen  mir  deine, 
Ich  bin  von  jme  zu  näten  komen 
in  difem  wilden  lande, 
l        er  hat  daz  critze  vff  mich  genumen, 
daz  nine  (niemenl)  fin  erkande 

nie  fo  gros  vngemach:  (S.  2) 

des  tufent  (rifent?)  durch  die  ringe  mir   vs  wanden  dieff 

vil  manig  bach." 

206.  Des  lachetent  ritter,  megede,  wip, 
dan[nan]  ffirtent  fii  den  jungen  lip, 

fr^r^frJ&Je*  fPot  den  m&K>  er  liden> 

Vff  in  ein[en]  wunneclichen  fah, 

der  was  gezieret  vber  al 

mit  golde  vnd  och  mit  fiden, 

Er  do  ein  riches  bette  vant, 
i  fin  harnefch  wart  enpfangen 
;  von  maniger  fchonen  fro  wen  hant, 

die  zu  jme  koment  gegangen: 

die  hortzogin  die  wunden  bant,  [verfwant 

fii  fchuff  im  keiferlich   gewant.     dovon  jme  forgen   vil 

207.  Man  botz  im  wol  vnd  donöch  bas: 
vil  fchoner  frowen  vmb  jn  fas, 

die  knrztent  jine^die  ftunde, 

Sd  zugent  vir  jn' Werkes  gaden,  *M«  UwpüJT  cu^UC^^h^ 
Pr*/*«"«  ^  ^  trögeut  dar  romen  (krame?)  vnd  laden;     yh*w. #**/*• 

w,r^  was  jegeliche  beftes  künde, 

Daz  treip  Tu  vor  dem  werden  man, 

durch  daz  in  nicht  verdrufle, 

was  man  zu  fröden  erdencken  kan, 

den  fenenden  noch  genufle,  (Bt.  03, 8. 1) 

dar  vil  man  reiner  fpifen  trug:  [cldg. 

zu  dienfte  bot  ßch  inanige  bant    wis  an  cloren  megeden 
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208.  Vff  gie  meifter  Hiltebrant, 
do  er  finen  riehen  bereu  vant. 

mit  jme  zu  hoffe  drangen  j  v  y^j  £»>**<- 

Helfferich  vnd  och  Rentwin, 

vnd  dar  zu  das  yngefinde  fin. 

▼on  alten  vnd  von  jungen 

Wart  es  jme  erhotten  alfo  wol 

von  richer  handelunge, 

das  er  fich  billich  gelten  fol,  iHt3.     ^^23)^. 

maniger  fröwen  zunge 

zu  dienfte  jme  etwas  veriach,  [riehen  fach. 

do  von  jme  forgen  vil  verfwant     vnd  man  (in)  fröiden- 

f 

209.  Do  fprach  der  alte  grife  do: 

„here,  ich  bin  uwer  eren  fro,      </.  *d*;/2../j6V*-    <].  ^n-CUt  #w  Ltfhu 

das  lieh  fo  ftoltze  megde 

Hit  dienfte  vndertenig  fint, 

ritters  frowen  vnd  jre  kint. 

fagent  an,  hat  uwer  geclegede 

An  lieh  ein  ende  noch  genumen 

by  difen  ftoltzen  meiden?  (S.  2) 

( ) 

des  fiillent  jr  mich  befcheiden, 

hat  fich  vollendet  uwer  m&t? 

der  mit  rede  zögelich    dicke  mir  vil  leides  tfit.'-      f  ^vluiy 

210.  Des  antwurte  jme  der  junge  man : 
„habe  ich  uch  leides  icht  geton, 

das  lont  von  hertzen  figen, 

Wol  ftotuwern  züchten  daf, 

von  vns  fu  der  alte  has, 

der  rede  fol  man  gefwigen." 

„Ich  Tagen,  uch,"  fprach  her  Hiltebrant  />/*  **J  — 

„wellent  jr  durch  frowen  riten, 

vch  werdent  wunden  dieff  erkant 

in  (türmen  vnd  jn  ftriten; 

wellent  jr  bürge,  lande  pflegen,  [gar  verwegen. 

vnd  fehent  jr  iergent  hus  gemach,     des  'muftent  jr  uch 
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211.  Alfas  der  ritter  erde»  Just, 
£ff^   df«  er  g«Mcfc  tu  feiten  hat, 

dem  er  beginnet  lieben, 

Der  Ibl  getruwe,  Aele  wefei, 

zueht  dorch  frowen  jn  fieb  lefca, 

in  berise  Ibl  er  febieben 

Mattheit»  bedarf  ein  ritter  wel, 

milte  jn  rechter  moffe,  ißl.  64,  &  Y) 

got  er  vor  ogen  baben  fei; 

eft  billieb  das  er  nicht  loflc 

kufch'  md  die  befeheidenheit:  [treit.u 

er  ift  sA  der  weite  ein  feiig  man,    der  die  mit  einander 

212.  Des  antwnrV  in  her  Dielherich: 
„her  Hiltebrant,  eft  rngeücJb,    y-y+~  =^0 ***»•« '^  **9>ll> 
ir  hant  von  kindes  beine 
Der  manheit  je  gehalten  by, 
och  fint  jr  flercker,  dan[ne]  mjn  dryj 
nun  merekent,  was  jeh  meine: 
Was  jr  noch  an  gegriffel[ent]  ie, 
daz  hant  jr  wol  vollendet; 
vwer  fchibe  noch  glucke  gie, 
die  feiten  wart  erwendet 

zft  lafter  lieh  von  keinem  man.  [ift  erjf  n," 

daz  febuff  uwer  witze  ?nd  uwer  rat:    der  felden  maniger 
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213.    Die  rede  fu  beide  lieAent  ligen. 
der  wnrt  zu  lange  bfttLgefjvjgen,. 
er  fprach  zfl  dem  gefinde: 
„Dragent  vfF  win  vnd  dnr  zu  brot."      Vw  ttftrVi 
fii  dolent  gar,  was  er  gebot, 

halde  vnd  gar  gefwinde  *($.  2) 

Bedecket  wart  vil  manig  difch 
hei  von  wehen  duchen, 
die  von  der  nadeln  fjjrent  frifch,       l«^*^ 
har  vir  die  matte  man  fuchen. 

hinder  den  riehen  difchen  lag  [verwag. 

vil  fiden,  do  man  fanfte  fas.     der  wurt  der  kofte  fich 
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214.  Do  fpraeh  von  Iaine  Helfferich: 
„wanne  jr  wellent,  her  Dietherieh, 

fo  fiillent  jr  nemen  wajer,  .  ^  *r 

Das  bietent  ritter(n)  knechte  dar." 

er  nan  des  wurtes  worte  war, 

wo  er  wolle,  da  fas_gr.  w  f^  ur^uJ  KCf^C^i.  **ji  *s ytj^X ^ 

Zu  jme  die  reine  hbrtzogin,         z*X zn;%l 

die  künde  wol  geboren, 

zu  Hiltebrant  jr  döchterlin,       f*A**Ar+*y  ***,r 

ein  kint  von  zwelff  joren, 

an  dem  der  weite  wunne  lag:  [pfiag. 

da*  fchein  an  rieben  tilgenden  wol,    da*jr  die  bortzogiue 

215.  Alfus  gezieret  wart  der  fal 
mit  fchonen  frowen  vberal, 

die  foffent,  als  er  wolle. 

Der  wnrt  die  ritter  niht  enlie, 

er  gebot,  das  maniger  fitzen  gie,  (Bl.65,  S,  1) 

der  mit  jme  eflen  folte. 

Proffeffen  wurdent  dar  gegeben,      HvJJTj &*>*»,  ^J*fi:  • 

noch  höffelichem  rehte. 

man  fach  fd  alle  in  fröiden  leben, 

die  ritter  vnd  die  knechte 

an  leitent  jr  k&fperlich  gewant,  [vant. 

mit  in  gezieret  wart  der  fal,    daz  man  do  trurig  nieman 

216.  Man  gap  jn  alles  des  genfig, 
daz  man  je  künigen  vir  getrug, 

die  meifter[e]  daz  erdachtent, 
'  Spife  reine  vnd  do  by  gut, 

vor  allem  valfehe  wol  beh&t, 
'?o,u,     droflefzen  daz  jn  brachtent, 

Mit  worheit  ich  daz  fprechen  wil, 

durch  tempert  wol  mit  wurtzen. 

do  dienetent  junefröwen  vil, 

die  langen  vnd  die  kurlzen,       yüAv 
lv        z$  dienfte  bugent  fu  jr  bejji.  [reiden  locken  fchein. 

roter  munt  gap  maniger  ftner  (fmierl),     vi!  goldes  obe 
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217.    Sii  hettent  kurts  wile  vil, 
fü  hortent  manigor  leige  fpil, 

harpfen,  rotten,  gigen,  (s.  2) 

[Vnd]  von  Worten  maniger  leige  fang,     tjs^p^  y^frZyfn 
der  durch  der  frowen  oren  clang. 

j^u  (  Zucht*  mofle  jn  hertze  las       m%«.  *~j*r &~*j~*~s  zn.r. 

alle  die  do  faflen.        (.  «JU+/ 
mit  jn  der  fal  gezieret  was. 
|  die  jungen  muftent  laflen,       \j*  *u*Mm~s 
Ides  fü  ir  kintheit  niht  erlie. 

vor  den  tifchen  manigen  don    mit^  richeme  fange  man  an 

gevie. 


i^n«ft/*^v 


XV. 

Alfo  Bibang  durch  den  walt  reit  vnd  die  warm'  fach, 
die  der  von  Berne  erflagen  hefte. 

218.    Nu  lont  wir  fii  in  fr&iden  hie, 
vnd  fagens,  wie  es  Bibunge  ergie:    /v;,2. 
der  reit  fo  wilt  geverte,   ///,*.. 
Er  kam,  do  kumber  was  erliten, 
do  der  von  Berne  bette  geftriten; 
wan  daz  jn  got  ernerte, 
So  künde  es  nie m er  fin  gefchehen: 
daz  wol  den  deinen  duchte, 
als  er  begunde  die  wurme  fehen; 
An  ros  die  doten  fchuhte : 

vmbe  jn  was  anger  vnd(e)  walt  £tw~**- 

darch  ftröwet  bogen  fchufles  wit,     die  von  dem  jungen 

worent  ervalt. 
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219.  Sin  ros  in  balde  dannan  trug, 

do  Hiltebrant  die  wurme  flog,  (Bl  $ß,  S,  t) 

die  wander  mfi(V  er  fchowen; 

Er  vant  den  alten  vnd  die  kint, 

die  von  jme  gar  verdorben  iiut 

[vnd]  von  finer  bant  verhowen. 

„Wolfen!'1  fprach  der  cleine  man 

„wer  bat  bie  gevochten? 

es  mfis  der  tüfel  han  getan: 

dekeine  finne  enmobten 

geenden  von  monfche(n)  libe  (es)  nie." 

er  lie  die  warme,  als  er  fu  vant,    An  reife  balde  virbas  gie« 

220.  Wo  der  wurme  er  fieb  verfach, 
von  den  flroflen  er  fich_brach 

vff  gegen  den  bohen  Uten, 

Manigen  pfat  engen  vnd  fmal, 

boeb  gebiirge,  dieffe  dal, 

mufte  er  dureb  vorchtc  riten, 

Bitze  er  die  febone  bürg  ane  fach, 

do  fröwete  fich  fin  geniute, 

wider  fich  felber  er  do  fprach; 

„ach  got,  durch  dine  gute,  (&  2) 

nun  gelie  du  mich  jn  forgen  nie, 

durch  dine  götliche  craft,    lo  mich  die  gelte  vinden  hie! 

221.  Daz  ich  vergebene  iht  fu  geriten; 
was  knmbers  jeh  denne  hab'  gellten, 

daz  wige  ich  harte  cleine. 

Mag  mir  die  felde  denne  gefchehen, 

daz  jeh  fol  die  flirrten  fehen; 

ein  kiinigin  wandeis  eine 

Hat  mich  durch  botfehafft  vs  gefant, 

möchte  ich  jr  die  vollenden! 

her  Diehterich  vnd  her  Hiltebrant 

die  fullent  jr  forge  wenden. 

ift,  daz  ich  fu  vinden  kan,  [man?44 

wo  lebet  an  froiden  min  genos,    es  fu  joch  frowen  oder 
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222,    Er  kerte  das  waffer  hien  s&  dal, 
das  najD  von  veilfen  manigen  val, 
doby  begunder  ftappfen, 
Obe  jme  die  bürg  zu  Arno  lag, 
der  Helfferich  von  Lune  pflag, 
an  die  begnnde  er  kappfen.  • 
Ime  geviel  von  fchulden  wol 

der  veilfz  vnd  daz  gemiire,  (Bk  67,  S.  i) 

daz  er  fü  billicb  geften  £ol,     «ty»*~j  ifity 
fü  ducbt'  jn  alfo  türe, 
daz  nie  keifer  gewan  daz  gut, 

domite  die  bürg  vergolten  tyi     £ü  fröwete  jme  hertse 

vnd  och  den  mflt. 


XVI. 

(Ein  Bild  mit  der  Ueberfchrifti) 

Alfo  Bibung  ein  hörn  bliefz  vnder  der  linden  vnd  die 
ritter  von  der  bürge  zu  jme  lieffen. 

223.    OB  er  die  rechte  ftroffe  reit,  (Bl.  68,  S.  1) 

ein  pfat  jn  zu  der  bürge  treit, 
do  vant  er  eine  linden,    tyo. 
Dar  vnder  wunnecliches  gras, 
do  der  von  Herne  erhofftet  was, 
fin  ros  begunde  er  binden. 
Den  heim  er  an  den  arm  gehing, 
als  er  die  bürg  erblickete, 
furbas  er  nicht  zum  bilde  ging,    /£&,//.   . 
von  verebte  er  erfchrickete, 
/^a.   er  fatte  ein  hörn  an  finen  raupt, 

ßt   blies  ritterlichen  wol:     daz    er  do  was,  daz  det  er 

C*fi*m*.isfif.  ?±y*u  kunt. 
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224.  Sii  hortent  fines  hornes  dos, 
loffen,  fpringen  wart  do  gros 

her  gegen  der  riehen  porten, 
Do  vor  der  deine  recke  ftunt, 
noch  hofe  rechte  daz  fu  dünt, 
vnd  grü (Teten t  jn  mit  worten* 
Des  danckete  jn  der  deine  man, 
fo  er  aller  belle  künde, 
richer  rede  er  fich  verfan, 
nj,)u  die  lies  er  von  dem  munde, 

er  fprach :  „ift  nieman  hie  bekant,  [braut?"  (S.  2) 

obe  hie  der  vdgt  von  Berne  fy,    dar  zu  fin  raeifter  Hilte- 

225.  Ein  ritler  fprach:  „io,  die  fint  hie, 
ir  fundent  fu  fo  frölich  nie, 

woldan,  wellent  jr  die  fchowen! 
So  woldan,  mit  mir  vff  den  fal! 
der  ift  gezieret  vber  al 
mit  rittern  vnd  mit  frowen." 
„Wolfen!"  fprach  der  deine  man 
„was  wil.der  mit  der  (langen?    202 ,to. 
mag  jeh  vor  dem  geleite  han, 
fo  wer'  min  forge  zergangen, 
er  wenet  licht,  jeh  welle  jn  befton: 
ich  hettes  an  dem  bifite  wol,     möchte  ichs  an  den  erftf- 

tei^han." 

226.  Ein  ritter  fprach:  „wellent  ir  üch  Ion 
an  mich,  was  jeh  geleites  han, 

das  deile  ich  mit  üch  gerne. 

Ich  bringe  üch  für  den  langen  man, 

als  min  frowe  hat  getan 

den  fiirllten  do  von  Herne.'4 

Er  nam  den  deinen  by  der  hant 

vnd  forte  jn  für  daz  bilde, 

vff  do  er  die  mafsenie  vant, 

forge  wart  jm  wilde, 

do  er  die  zwen*  furften  fach,        .  [zerbrach.    (#/•  69>  S*  /) 

gewan  er  von  forgen  angelt  ie,    do  von  fin  kuraber  jm« 
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227.  Do  Bibong  in  den  palaft  trat, 
ftfbt*  **f   |vff  hoher  wichen  er  do  bal 

i^J^'        (alle  die  do  Aanden, 

Er  fprach:  „lont  mich  die  fürften  fehen, 

den  fo  grofr  ere  ift  gefchehen, 

fint  daz  die  rechte  dftnden, 

So  grüfife  uch  got,  her  Dietberich, 

vnd  Hiltebrant  den  alten; 

der  edele  got  von  himelrich 
I  ATfci^  ^*~  der  fol  der  felden  waltend,     toti,j. 

daz  ich  uch  beide  fanden  han. 

wilt  gererte,  one  allen  funt,    das  han  ich  vil  durch   üch 

getan, 

228.  Des  dancket'  jme  her  Dietherich, 
fara  det  die  bortzogine  rieh, 

ir  wunnebernde  dochter,   Di,$.. 
Dar  zu  der  alte  Hiltebrant, 
vnd  alle  die  er  dar  jnne  vant; 
wol  gedencken  mohter: 
„Sü  hant  feiten  hie  vernumen 
ein  ritter  alfo  deine, 
(yi*,l  \ ir  ift  wenig  me  zu  bufe  kamen 

;mit  harnefch  alfo  reine;   /./n,*.  (S.  2) 

Sii  tunt^  recht  alfo  ich  wilde  fy."  **,  V*^ZJtl£y 
man  lach  do  ritter,  megede,  wip,    alle  eüen[den]s  fitzen 


und  seine  tfetellen.  180 


XVII. 

Alib  Bibung  dem  von  Berne  vnd  her  Hiltebrant  die 
botfchafft  verkante. 

229.  ER  fprach:  ,jr  ftirften  bedefant, 
mich  hat  her  zu  dch  gefant 

eine  riebe  kuniginne, 
Die  hat  geflagen  vff  ein  velt 
durch  ücb  ein  wunneclich  gezelt,   /./tt. 
dar  wendent  uwer  finne, 
Sü  lit  mit  fchonen  frowen  do, 
vnd  wartent  uwer  lange, 
ir  vindent  fu  nibt  anders  wo, 
wan  jn  dem  fogel  fange.  /.  12.0. 
fu  hant  fo  vil  von  lieh  vernumen, 

fu  wartent  uwer  ein  gantzes  jor:    ir  muflent  jr  zu  hufe 

komen." 

230.  [Er  fprach:]  „ir  ftirften  beide,  merekent  dar, 
nie  fchoner  maget  vff  ftfil  gefas, 

gelutert  vnd  gereinet, 
Vor  allem  valfehe  wolgeftalt. 
wer  by  jr  folte  werden  alt, 

den  fii  mit  truwen  meinet,  (Sk  70,  8. 1) 

Ir  roter  munt  git  liehtes  brehen, 
jr  fmieren  vnd  jr  lachen, 
jvnd  folte  ein  fieche  daz  an  fehen, 
dem  mtifte  forge  f wachen  5 
jr  ogen  clor,  jr  varbe  glantz 

die  erbrechent  Yenfeh  ynd  turn  (menfehen,  tieren?)    far^ 
^^^  f~>*M  1        hertze,  die  fd  vinde[n]t  gints. 
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231.  Das  jch  lieh  Tage,  das  ifl  wor, 
wir  babent  getragen  manig  jor 
gros  leit  in  vnferme  hertzen: 
Do  von  hant  jr  vns  gennmen, 
vnd  fint  och  her  zu  lande  kamen, 
zergangen  ift  vnfer  fmertzfen, 
Do  vns  die  maget  det  bekant, 
das  vnfer  vigende  Woretot  zerb&Wen, 
do  leitent  wir  an  rieh  gewant 
vnd  lieffent  vns  alle  fchowen: 

vor  dem  berge  jn  dem  cle  [alles  we. 

hant  wir  geflagen  ein  rieh  gezelt,    ir  vibient  ttis  do  on 

232.  Nun  fint  wir  noch  nicht  erloft, 
noch  gewinnent  niemer  troft, 
ir  koment  dan  zu  vns  balde. 

Alfo  (tot  miner  frowen  An,  (S.  2) 

ir  frdide  ift  anders  gar  do  hin. 
ir  halt  üch  vs  dem  walde 
Mit  mir  hin,  der  bin  ich  wer,     x 
vnd  lofent  vns  von  leide, 
ich  wil  lieh  fagen  dife  mer, 
wir  milftent  vff  der  beide 
ligen  bifz  an  den  jnngeften  dag, 

fd  fehe  üch  den[ne]  mit  ogen  an:     das  ift,  das  hefte  vns 

befcheiden  (befchehen?)  mag." 

233.  Der  Berner  fprach:  „ich  wil  dohin, 

v^rw'V'1  ^7,  y  wan  'c^  °"D  ^as  Beeilet  Mni 

ich  gerne  mit  uch  rite, 

Ich  mufz  die  knnigin(ne)  fehen, 

durch  die  mir  arbeit  ift  befchehen; 

der  mere  ich  kurne*  erbite, 

Do  hant  d  eh  einen  zwifel  an. 

here,  nun  gont  eflen. 

ich  tun  daz  ich  gelobet  han.u 

von  jme  do  wart  gefeflen: 

i  der  wart  von  dem  orte  gie,  [erlie. 

.-ff^i  f  ir/..  j^.   bat  jn  fitz«n  an  fine  ftaf,     des  jn  fin  tugent  niht 
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234.  Der  wurt  gie,  do  er  den  Berfier  vant, 

\H^ty  vnd  den  Zucht  wifen  Hiltebrant,       fy*,  {Bl.Tf,  8.1) 

er  fpracb:  „jr  fiirften  beide, 
Vch  oventure  vil  wider  vert, 
,vch  ifl  aller  Felden  hört  bechert, 
daz  iich  fo  ftoltze  meide 
Mit  liebe  jn  jerme  hertzen  hant, 
des  mdgent  jr  iich  wol  geften,  xr«,j% 
daz  (des?)  fii  ander  fiirften  gar  jr  lont  (erhmtt), 
vnd  hant  iich  für  die  heften, 
V    die  jm  der  himel  decken  kans  [f röi den  lachen t  an." 

haben t   dang,  daz  irs  verdienet  hant,     daz  Iti  ach  mit 

235.  Her  Hiltebrant  fprach:  „Helfferieh, 
dji  folt  den  jungen  Dietherich      «  ±  ßz 

an  manheit  lutzel  prifen. 

Oh  er  gewinnet  heildea  mut,    +-*+^  w  tä  y*f  %f^  kfis  fi* 
fo  ift  vff  der  wogen  lip  vnd  gut,      ty  kr  *£y, 
alfo  ich  üch  (wil)  be wifen: 
£  •*     Jch  mufz  jn  der  vigende  uil 

mit  fcharpfen  worten  (f werten?)  walken, 

fam  der  reiger  vohen  wil 

mit  vngemachten  valken,     ^MmZcKfi*****- 

alfo  mus  jch  j*-{ jnl)-  machen  e,  [we."     f&  2) 

e  fin  hant  der  vigende  lip     mit  fcharffeu  fwerten  tOge 

236.  Her  Dietherich  fprach  s  „dis  ift  min  clage, 
dis  dribent  jr  nacht  vnd  dage, 

daz  jr  mich  heiflent  riten; 

Durch  frowen  vnd  durch  werde  wip 

mus  jch  wogen  minen  lip 

in  fturmen  vnd  in  ft riten. 

Jch  wonde,  daz  fii  wol  gefunt 

mich  verre  gerner  fehen, 

danne  ich  wart  von  fwerten  wunt. 
.  ich  gefach  nie  man  fo  fpehen,     fj+<] 
l  alfo  jr  gegen  mir  ßnt  alle  tage,  [von  belage." 

daz  jr  mich  heiflent  griffen  an,    do  jch  niht  wan  knmber 
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287.  .  Der  wife  fprach :  „her  Dietherich, 
der  werde  got  von  himelricfa 
der  hat  üch  fine  ftercke, 
Jungen  lip,  bürge  vnd  lant 
gegeben,"  fprach  her  Hiltebrant 
„gerne  ich  daz  an  üch  mercke: 
Ir  fullent  haben  den  für  gut, 
der  üch  fln[en]  kumber  iflt  clagende; 
noch  helffe  riech tent  uwern  mut, 

vnd  fint  niht  der  verzagende,  (BL  72,  S.  i) 

u.^  <*>  vnd  erent  den,  der  üch  do  hat  [ftat." 

^/M*-fc/A~     geturet  vber  alles  daz,     daz  zwüfchent  himel  vnd  erde 

p  i^W4/«t      23g     Her  Diethepich  fprach  zu  Hiltebrant: 
0    „vnd  folte  ich  von  üch  tnfent  lant 
miteinander  erben, 
Die  neme  ich  alle  drum(be)  nicht, 
-  fo  we  von  fwerten  mir  gefchicht, 
ir  woltent  mich  verderben; 
I  Ir  tunt,  als  alle  tage  ein  lip 
'  die  (wie?)  tifteln  vnd  [vff]  dofnen 
mir  wahfe  durch  die  werden  wip. 
des  bin  ich  der  verlorene: 

fol  es  keine  wile  weren,  [kemppfe(n)  geren." 

^  wie  lichte  ein  frowe  gewünne  krieg,    fo  wil  fü  min  zu 

239.    „Wenent  ir  daz,"  fprach  her  Hiltebrant 

~*u^t^  »daz  "ch  ßot  bürSe  ™d(e)  lant 
.Z/AfJZl  Sebe  durch  üch  alters  eine, 
A/  i4j>  u. '.        Stareken  lip  vnd  heildes  mut, 

'  golt,  Alber,  hört,  eren  vnd  gfit? 

daz  folt  jr  Ion  gemeine,   C  6*)  /» *>** . 

Sit  jr  durch  mynnecüche  wip 

den  füllent  jr  komen  zu  trolle,  (8.  2) 

ob  kein  forge  bab'  ir  lip, 

do  fü  nieman  von  lofte: 
a        daz  folt  jr  keiner  flabte  man  [lachen  an/' 

(lan)  gewinnen,  wolt  jr,  daz  fu  uch    mit  fpielenden  ogen 
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240.  Die  rede  liefTent(s')  vnderwegetL 
des  Berners  wart  do  wol  gepflogen 

vnd  Hiltebrant  des  alten. 

Portalaphe  die  hertzögin, 

Falenlrins  jr  döchterlin      */*/j. 

fach  man  do  künfte  walten,  ^^v 

Do  von  der  Berner  wol  genas 

vnd  Hiltebrant  der  werde. 

fo  zart  jr  lip  den  frowen  was, 

daz  man  vtf  al[ler]  der  erde 

nie  geften  bas  gebieten  fach:  [das  geüehach. 

durch  manheit  vnd  durch  fippeblut    den  furften  beiden 

241.  Su  worent  do  vierzehen  dage. 
Bibnng  fprach:  „here,  ich  üch  Tage, 
wol  vff !  vnd  weilent  jr  riten, 

Die  riche  kunigin(ne)  fehen, 

daz  lant  jn  kurtzer  zit  gefallenen;  (Bi.  TS,  S.  1) 

wan  jch  mag  nime  biten. 

Dar  an  jch  uwer  tügende  fpür, 

gefehent  die  ftoltzen  meide. 

oder  went  jr  mich  fenden  vür, 

daz  ich  fü  neme  von  leide 

vnd  jn  gebe  follichen  troft,  [erloft. 

daz  ich  die  furften  bringe  her,    die  fu  von  forgen  hant 

242.  Was  jr  jn  enbietent,  daz  fage  ich.u 
do  fprach  von  Berne  her  Dietherich: 

„her  Hiltebrant,  geht  lere, 
Was  enbieten  wir  der  künigin, 
den  frowen  vnd  den  megetin, 
daz  wir  fln  habent  ere? 
Sü  hant  den  mut  vnd  och  den  fin 
fo  gar  an  vns  gewendet, 
knmen  wir  niht  zu  den  frowen  hin, 
fo  werdent  fü  gepfendet 

an  fröiden  vnd  an  würdikeit :  [leit.u 

fullent  fü  bliben  one  troft,    daz  ift  mir  hüte  vnd  j4mer 
«.  13 
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243»    Do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 
„ift  denne  der  rat  an  mich  gewant,  (S.  2) 

fo  fül[le]nt  wir  jn  enbieten 
Früntfchafft  vnd  doby  holden  grfts, 
do  von  fo  wurt  jn  fwcre  bus, 
fü  fül[le]nt  Ach  virbas  nieten 
Gantze(r)  fröide,  vnd  frölich  leben 
in  dirre  weite  wunne, 
fo  wurt  üch  ßcherheit  gegeben, 
das  uwer  hohes  künne 

ob  allen  fürflen  iemer  gat,  [hat." 

al  durch  die  uwer  frige  hant      fo  würdeclich  gekochten 

244.  Her  Hiltebrant  fprach  mit  guten  fiten: 
„her  Bibung,  frünt,  ich  wil  üch  biten, 
jr  füllent  bj  vns  hüben 
Bitze  morgen,  daz  man  geflen  hat; 
vnfer  werg  vnd  die  getat 
fül[le]nt  wir  den  frowen  fchrjben,    1*  **<,*• 
Was  wir  wurme  haut  erflagen 
vnd  och  der  Saflerinen.    v,/*. 
fu  füllent  vns  vil  eben  Tagen, 
ob  fü  jrgent  pinen 

durch  vigende  tfi  jn  hertzen  we,  (Bl  74,  S.  1) 

fo   füllen   wirs   geviegen   [al]fo,      daz   fu  üch  geirrent 

niemer  me.u 

245.  Er  fprach:  „vil  lieber  herre  myn, 
folt9  jch  dan[ne]  lange  by  üch  fin, 
des  achte  jch  harte  kleine ; 
Die  mich  zfi  boten  hat  erlefen, 
von  der  bin  ich  zu  lang  gewefen, 
ich  vorchte,  daz  fü  weine, 
Die  vflerwelte  fchone  maget, 
vnd  och  jr  jngefinde; 
ich  dencke,  daz  fü  fy  verzaget, 
daz  ich  üch  nicht  enfinde, 

oder  daz  jr  beide  ßnt  erflagen.  [verfagen." 

je  doch  daz  ich  gelobet  han,    daz  wolf  jch  üch  vngerne 


und  leiae  Gesellen.  J95 

246.  Der  tag  mit  froiden  wart  verton, 
zu  hant  hies  man  den  eappelon 

den  brieff  gar  fchone  machen,  1*  W  t* 

Alfo  her  Dietherich  geriet 

vnd  alfo  her  Hillebrant  befehlet, 

mit  jren  getunen  (getanen!)  fachen. 

Der  wurt  was  jroe  do  zu  gat  (S.  2) 

mit  finer  helffe  ftüre, 

er  det,  als  noch  ein  frumer  dut, 

der  fprge  machet  Iure, 

fin  jngefigel  er  jme  lech:         r 

„her  Bibung,  daz  geleite  myn  daz  fol  uch  machen  vngefcch."  UUi  i~  H 

247.  Jn  eine  lade  man  jn  bedos.         t^u^  yZ^  **u**fW7;1Vr 
[her]  Bibunges  forge  die  wart  gros,  >*T"  *"*  ^  ~~  7**- 
er  fprach :  ,  jr  furften  beide, 

Jr  hant  daz  befte  mir  geton,   i£r,j. 
heißen  t  jeman  mit  mir  gon, 
daz  er  mir  gebe  geleide 
AI  vor  dem  vngehuren  man,    i^e. 
der  do  fftot  vff  der  brocken; 
liefP  e^  den  v(e)igen  tufel  an, 
er  flüge  jn  in  tufent  Hucke, 

hette  er  einen  yfern  lip."  tw*P* 

•  er  fach  jn  grimmeclichen  an.    do  lachet ent  ritter,  megede, 

248.  „Was  jr  geleites  von  vns  gert, 
des  fullent  jr  fehlere  fin  gewert." 
fprach  Helfferich  fo  balde 

„Der  uch  die  forge  hat  getan,  (Bi.  7S%  S.  i) 

;  wellent  jr  den  zu  helffe  han, 
.  zu  velde  vnd  och  zu  walde?"  — 

„Nun  muffe  got  behüten  mich 

vor  fo  getanen  gefeiten! 

er  ftet  dem  tufel  wol  g(e)lich; 

der  füre  jn  och  jn  die  helle! 

des  jr  mir  zu  geverten  hant  veriehen, 

mir  gruwelt  vor  jme  einer  (iemer?)  me,    das  jeh  in  zft 

eime  mole  han  gefehen," 
13» 
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249.  Do  bereite  lieh  her  Helffericb, 
her  Hiltebrant,  her  Dietherieh 

vnd  man  ig  ritter  kune. 
Her  Bibung  was  des  (der?)  heren  fro, 
fu  zogetent  gen  der  porten  da, 
hien  gegen  der  linden  grüne. 
Do  er  den  langen  man  erfach, 
den  begund'  er  fchowen, 
wider  die  furften  er  do  fprach: 
„brecht*  jeh  jn  zu  der  frowen, 
die  mich  zu  botten  vs  erkos, 
\Z»«*r         werent  jr  dufent  oder  me,    fu  wurdent  alle  figelos." 

250.  Sorgen  wart  er  do  entladen, 

von  der  brneken  one  fchaden  CS»  2) 

kerter  gegen  der  linden. 

Do  fach  er  einen  fchonen  dantz 

von  megden  vnd  von  frowen  glantz 

vnd  och  von  fchonen  kinden. 

Sin  harnefch  wart  jme  dar  getragen, 

do  wolt'  er  fich  bereiten. 

alreflt  begund'  fin  hertze  clagen, 

daz  er  fich  mufte  fcheiden 

von  den  [fchonen]  frowen  wol  getan: 

ein  keifer  folte  kurtzwile  vor  al[ler]  der  weite  by  jn  han. 


»vh4v^ 
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XVIII. 

Alfo  her  Bibung  von  her  Dietherich  wart  zu  der 
künigin  gefchicket. 

251.  Ein  ros  wart  jrae  fchier  bereit, 
ein  rieber  fattel  dar  vff  geleit, 
gezömet  vnd  begurtet.  x 

Den  dieneft  det  jme  her  Hiltebrant,  / 

die  fporen  er  jme  vmbe  gebaut, 
mit  Aden  wol  begürtet 5 
Daz  do  jfen  folte  fin, 
daz  was  rot  von  golde, 
beide,  luter  vnd(e)  fin, 

noch  hoher  eren  folde.  (BL  76,  8. 1) 

ber  Dielherich  gantzer  tngende  wielt, 

her(n)  Bibung  hup  er  jn  den  fatel,     Helfferich  ime  den   y.  233,72, 

ftegereiff  hielt. 

252.  Spife  reine,  guten  win, 
ein  flefche  vnd  ein  legellin 
wart  hünder  jn  gebunden. 

„Als  jr  koment  in  den  walt, 
do  fehent  jr  einen  burnen  kalt, 
den  han  ich  dicke  fanden," 
Sprach  der  fiirfte  Helfferich 
„vnd  ein  rieh  geftule 
vnd  ein  linde  wunneclich, 
den  win  den  machent  kule,      v„y  ,,v;Cvww 
vnd  einen  wnnneclichen  plon; 

daz  ros  flahen(t)  in  daz  gras,     lont  es  ein  wile  by  üeh 

gon« 
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269.    Vrlopp  er  zu  hofe  nam, 
als  finen  eren  wol  gezam, 
er  fprach  zu  des  wurtes  fröwe(u): 
„Got  gefegen9  üch,  edel  hörtzogin, 
Tnd  och  die  fcboöe  dochter  din, 
^    .  ir  blügen(t)  jn  eren  towen.    /  iq6, 6.  (S.  2) 

'    Ich  bitte  lieh  durch  den  willen  myn, 
Vch  vnd  Helfferichen, 
ob  jr  uwer  fchones  dochterlin 
fin[den]t  jrgent  fiuen  glichen, 

ob  irs  gebent  einem  man,  [mir  han." 

>>  ich  wil  jr  fchencken  tüfent  marg9    den  dieneft  Fol  fü  von 

254.    Der  mere  jme  gedancket  wart, 
wilkumen  vff  die  vart 
fehlet  er  do  von  dannen: 
„Kunde  ich  üch  gedancken  wol, 
alfo  man  lieben  gelten  Fol, 
vch  frowen  vnd(e)  mannen, 
Daz  hant  jr  wol  an  mich  gewant 
mit  richer  handelungen, 
fo  richer  gefte  jeh  nie  bevant 
von  alten  vnd  von  jungen, 

alle  die  hie  zu  hoffe  Ent,  [vnd  [och]  jr  kint." 

es  fin[t]  die  gefte,  es  fi  der  wurt,    die  werden  frowen 

_  Vi/i   255.    Mit  vrlobe  er  von  dannen  fchiet, 
v  **,  >M^>      durch  den  walt  das^  er  geriet     *?*,*■.  WA      (BL  77,  S.  1) 
^/*    '  mit  vil  menigen  forgen.  *1*'' '  t^WK 

Wie  lange  er  ob  dem  burnen  ift,  25V 

des  enweis  dehe(i)ne  frift, 

bitze  an  den  fünften  morgen 

Kam  er  zu  der  frowen  dar 

vff  ein  gar  rieh  gevilde. 

fii  wnrdent  fin  vil  wol  gewar, 

vnd  nam  fü  gros  vnbilde, 

was  jme  gef rittet  het  daz  leben.  [gegeben?41 

die  kunigin  mit  züchten  fprach:     „wer  hat  geleite  dir 


und  seine  Gesellen.  |9p 


XIX. 

{Ein  Bild  mit  der  Ueberfckrifti) 

Alfo  die  kunigin  Bibung  enpfing. 

256.  Sri  hies  jn  wilkumen  fin:  (BL78,  S.i) 
„fage  mir  durch  den  willen  myn, 

wie  ift  es  dir  ergangen? 
Dax  du  fo  lange  bift  gewefen? 
wer  hat  gefriftet  dir  diu  leben? 
helte  dich  je  man  gevangen?" 
Sri  erfach  die  lade  do     lhj. 

vnd  och  die  lange  lihe,       (yi  ****,-*ty  >^w^^^*yr  ? 
fri  wart  jn  jrme  hertzen  fro 
vnd  yil  der  megetine. 
die  kunigin  mit  züchten  fprach: 

„wo  du  fit  bift  gewefen,     do  was  vil  kräng  din  vnge- 

mach." 

257.  Ein  ritter  jme  engegen  ging, 
fin  ros_er  jme  fchone  enpfingj 

daz  gebot  die  frowe  here. 
qDie  kunigin  mit  jr  fei b es  hant 
.i  die  woppen  fri  jm  abe  bant 

durch  lieb(e)  fromde(r)  mere. 

Man  hies  bereiten  do  zu  hant 

fpife,  daz  er  eflej 

waz  man  von  fidin  küfche  (külfinl)  vant, 

durch  daz  er  Taufte  fefle, 

bereite  man  jme  alles  dar:  l&  V 

cleider  trug  man  jme  her  viir,    die  waren  laferfin  gevar. 


« 
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258     „Frowe,    wo  ift  der  cappcllan?      f  i\4. 
ein  brieff  ich  jn  der  laden  hau, 
den  fullent  jr  hei  (Ten  lefen.  fr*"  //  "/• 

Ritter,  froweo  vnd  ir  kint, 
rnd  alle  die  hie  zu  hofe  (int, 
daz  die  hie  bj  vns  wefen, 
Dax  fii  horent  vnd  vernement, 
was  mere  ich  jn  bringe, 
allen,  den  die  ere  gezeme, 
lie  Hont  xft  einem  ringe. 

her  Diethericb,  her  Hiltebrant,  [mit  mir  gefant 

die  hant  jren  lip  vnd  och  jreip  gros    an  briefen  vnd  och" 

269.    Die  kiinigin  hies  do  jn  den  fal 
die  herfchafft  kumen  vber  al, 
das  fii  vernement  mere, 
„Die  enbietent  vns  die  furften  gut, 
die  vns  vor  fchaden  hant  behut 

vnd  hertzeklicher  fwere,  (Bl.  79,  S.  i) 

Got  durch  die  liebe  gute  fin 
der  muffe  fii  behieten! 
gewinnen t  fii  je  deheine  pin, 
hs  daz  wer'  min  vngemieten 

\  noch  groffer,  danne  ich  je  getrug, 
do  der  heiden  one  fcholt    die  liebe  f weiter  min  erflög."*  * 

260.    Der  cappelan  den  brieff  v ff  brach, 
daz  erfte  wort  daz  er  do  fprach: 
„man  heiffent  [jn]  fchone  griiffcn 
Frowe  Primel  die  kiinigin  »^  >■-•."  >,M.™ .; 

vnd  och  jr  fchones  megetin 
mit  lieben  worten  fußen, 
Die  ift  genant  Gamacitus, 
ein  edel  maget  werde. 
her  Hiltebrant  der  fprach  alfus 
das  er  vff  a)[ler]  der  erde[n] 

fo  groffen  kumber  nie  bevant,  [want. 

als  des  dages,  do  er  fich    jr  ftareken  dieneftes  vnder- 
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261.  So  griffet  hie  her  Dietherich  (£.  2) 
die  künigin,  froweu,  megede[n]  glich, 

vnd  wer  den  berg  hie  buwe. 

Sil  hant  fo  vil  von  jn  vernumen, 

fü  wellen t  fehlere    zu  üch  kunoen 

durch  jr  gantze  truwe, 

Daz  fii  fo  verre  hant  gefant 

noch  jn  jn  die  wilde, 

ynd  jn  der  botte  det  bekant, 

daz  alfo  man  ig  bilde  Arm/Z**cW~' 

in  frowen  wis'  gewartet  hat:  hu*/r\  [ßen  pa*» 

fii  hant  gefworen  einen  eit,     fü  machent  üch  aller  for-^,  ^^ 

262.  Vor  allen  [den]  Agenden  die  n&n  fint, 
[wittewe]  wurme,  heiden  vnd  jr  kint. 

wo  man  die  lebendi[n]g  wiffe,  vi^t^ 

Daz  fol  ich  jn  vil  recht  ervaren, 

fti  wellent  jr  niht  lenger  fparen, 

vngerne  es  fii  verdrufle3  "* 

Sü  f&chent  fü  vntz  vff  daz  mer, 

vff  bergen  vnd  in  walde, 

fii  fchirment  üch  mit  aller  wer  (Bi,  80t  S.  1) 

vil  eröfftelichen  balde: 

fit  jr  fint  bitze  her  genefen,  [ficher  wefen. 

fo  füllent  jr  fdrbas  iemerme     vor  aller  heidenfeheflte 

263.  Sü  troftent  üch  vnd  heiflent  vch  fagen, 
wie  vil  der  wurme  fü  erflagen, 

der  alten  vnd  der  jungen, 

Vs  heilde»  müt  mit  mannes  crafft, 

do  fü  wurdent  figehafft, 

dovon  ir  fwert  erclungen: 

Sechfle  der  alten  fint, 

die  gingent  alle  in  brunfe.  &Lfi,  fyu  W  *< 

her  Hiltebrant  der  flfig  die  kint, 

die  logent  in  eime  rupfe. 

fü  hant  fü  bedenthallpp  gezalt,  [fint  ervalt. 

also  hie   gefchriben  ftot,     zwene  vnd  fübenzig  warme 
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264.    Von  der  gefchiebt  vernement  not: 
<ht3.   ahzig  fint  der  beiden  dot, 
die  alle  rittere  worent, 
Die  alle  mit  ein  ander  riten, 
von  den  wir  großen  knmber  Uten 

do  her  vor  manigen  joren.  (S.  2) 

Her  Diethcrich  leit  ungemaeh 
e  er  fii  vber  wunde, 
bitze  er  hern  Hiltebrant(en)  fach, 
der  det  im  helffe  künde, 

er  flnog  jr  vir  und  zwenzig  dot  [vff[er]  not. 

den  fot  bette  er  erflagen  e:    beren  vnd  maget  halff  er 

286.    Her  Dietherieb  zu  dirre  ftnnt 

( ) 

lit  vff  der  bürg  zu  Arone, 

Do  pfliget  fin  die  bertzogin; 

jr  lip  muffe  jemer  feiig  fin! 

fii  ift  ob  allen  frowen  ein  crone. 

Jr  vnd  jren  werden  man 

niemen  kan  g(e)licben; 

fu  bant  daz  bette  jme  getan,  iyj,*% 

fü  jebent  ficherlicben, 

an  jme  lige  aller  Felden  rfim: 

in  dem  lande,  do  fii  fint,     man  eret  jn,  fam  ein  beiltum. 

266.    An  difem  briefe  ftot  noeb  me: 
Helffericb  vnd  Portalaphe,  (El  8i,  &  t) 

bern  Hiltebrandes  kunne, 
Sins  br&der  docbter  wunneclieb, 
zucbtfam,  nam  fü  Helffericb, 
fii  ift  aller  megde  ein  wunne, 
Die  bant  das  ingefigel  gut  , 

an  difen  brieff  gebangen 
dnrcb  jren  tugentbafften  mfit, 
*4f*~  ^ft      daz  \S^  n'*  wurde  gevangen, 
;w  icb,  Bibung,  uff  der  wider  vart. 

daz  geriet  die  börtzogin,    daz  der  brieff  gefcbriben  wart. 

W,  *  für  «A/  >A^y 


*• 
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267«    Vch  enbüt[et]  der  felbe  Helfferich 
vnd  fin  frowe  wunneclich, 

fä  fullent  hie  by  üch  wefen»  ^T^**"   A^f 

Wan  her  Dietherich  nun  mag       <hJ  ~  rwV**/*  m,i. 
vnd  gelebet  guten  dag    *»UJw  ^-uz^^ 
vnd  wen  er  ift  genefen. 
Er  bringet  ftoltzer  ritter  vil 
vff  die  bl  Agende  owe. 
fieh  hebet  ein  wunnecliches  fpil 
von  megeden  vnd  von  frowen, 

obe  es  Helfferich  gefugen  kan,  (&  2) 

fin  doehter  bringet  er  zu  uns,   er  wil  fii  geben  einem  man." 

268.  ,,Go(t)  here!"  fprach  die  Unigin 
„gedancket  muffe  dir  iemer  fin 

der  Hiltebrandes  ftiire, 

Die  du  mir  armen  halt  befchcrt 

vnd  mich  von  forgen  gros  erwert  (ernert?) 

vnd  von  vigenden  ungeh&re. 

Was  ich  leides  ie  gewan, 

das  wirt  mit  liebe  vollendet. 

feiig  fint  die  zwene  man, 

die  mich  des  hant  erwendet: 

die  zwene  furften  vil  gemeit,  [geleit. 

die  hant  erworben  goltes  dienft     vnd  vil  eren  an  mich 

269.  Jr  edelen  niegede,  gebent  rat, 
fit  ir  hant  vns  gefriet  bat, 

die  wir  noch  nie  gefohent, 

Obe  fri  got  gefendet  her, 

vnd  (wie?)  wir  fd  gantzer  fröiden  wer         x 

vnd  endelich[en]  enpbohent.  (Bl,  82,  S.  i) 

Rihtent  vch  vff  riche  koft 

von  fpife  vnd  och  von  wine,  n. 

noch  jrs  hertzen  mut  g^luft^  -     f  ****  *ty ,l  ^ 

das  kein  gebrefte  do  fchine 

niecht  enachtent  vff  kein  gut: 

wer  ttr  ere  fparen  wil,    der  ift  vor  fchanden  vnbehut. 
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270.  Nun  fage  mir,  Bibang,  werder  man, 
do  du  von  vns  jn  den  dan 

fchiede  hien  zu  walde, 

Wo  fehe  du  die  fiirflen  wert, 

der  wir  lange  haut  begert, 

funde  du  fu  icbt  balde?"  — 

„Nein  ich,  (ich)  envant  jr  nicht 

vff  berg,  in  tal,  in  o  wen : 

fo  we  mir  nie  me  gefchicht, 

daz  ich  da  vant  verhowen 

ein(en)  wurm  lang  vnd  grofz,  [wvnden  flofz. 

den  hat  her  Dietherich  erflagen,    daz  blfit  jm  ufi  den 

271.  Ich  enpfing  den  aller  würden  gefmag 
daz  ichs  gefagen  niht  enmag, 

hitze  an  mines  leben  [de]s  ende,  (&  2) 

One  die  vorcht  die  ich  do  leit, 

mit  forgen  ich  von  dannen  reit 

her  gegen  des  ft eines  wende: 

Do  vant  ich  jr  alfo  vil  erflagen, 

daz  michs  jemer  wundert; 

min  hertze  wolte  mir  verzagen, 

jr  worent  me  dan  hundert,       /.  «^  i£*,n. 

die  hette  her  Hiltebrant  ervalt:  [dages  alt*. 

ich   erfehrag,   vnd  fchiet  von    dan,     ich    wirde   niemer 

272.  Die  forge  det  mir  alfo  we, 
vnd  die  vorhte  michels  me, 
dannen  reit  ich  gefwinde, 

Die  rechte  ftrafle  ich  vermeit, 

ich  vff  ein  hoch  gebirge  reit, 

von  lüfte  vnd  och  von  winde 

Wart  mir  benomen  der  gefmag, 

den  ich  dort  het  enpfangen. 

vor  dem  berge  lag  ein  hag, 

darvs  fo  kam  gegangen 

ein  alfo  edel(l)ich  gefmag      [wider  bracht.     (Bl.  83,  &  1) 

von  krentzen  vnd  von  maniger  blfit,    die  mir  die  craft  hat 
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273.    Dar  noch  fo  liep  mir  nie  gefchach, 
daz  ich  die  bürg  zu  Arone  fach, 
dri[ge]  turne  irs  daches  gießen. 
Do  noch  horte  ich  ein  wafler  frifch 
daz  nam  von  velfen  manigen  trifch, 
daz  flo8  her  gegen  der  feiten,  ^/Ä*« 

Zu  dem  machte  ich  mich  hinnider, 
do  jch  es  truw(t)e  vinden, 
es  brachte  mich  zu  Arone  fider 
vnder  eine  grüne  linde(n), 

do  fpiirte  ich  blumen  vnd(e)  gras,  [nohe  was. 

do  fröwete  fich  daz  hertze  min,     do  ich  der  bürge  fo 

*  274.    Min  ros  ich  vnder  der  linden  lie,   . 
hien  noher  bas  das  ich  gegie,     ztr^ur,**1»},*-  yr*'  r^?.r/i'!^ 

ich  wolte  zu  der  bürge. 
Min  alte  forge  ich  verlies: 

ich  fach  den  aller  gröften  vies,  —  *uj  atf*  3tm\ 
daz  jn  der  tüfel  würge!  —      " 
Er  was  gros  vnd  do  by  lang,  J.  ^Jtf. 

fin  mut  was  vngetrdwe: 
do  mufte  ich  lofien  minen  gang, 

mich  beftunt  der  gröfte  gruwe,  (S.  2) 

der  mich  jemer  me  befchiht: 
er  fü  lebende  oder  dot,    er  ift  ein  rechter  bftfewicht. 

275.    Ich  fchalte  ein  hörn  von  ftimmeiji  hei: 
do  koment  botten^  woreut  fhel, 
rittere  vnd(e)  knechte, 
Die  grüftent  mich  fchone  vff  der  vart 
von  mir  es  jn  gelonet  wart, 
ich  frogete  fii  gar  rechte, 
Ob  jn  irgent  werent  bekant 
hochgelobete  gelte, 
her  Dietherich,  her  Hiltebrant. 
„die  (fint)  ?ff  der  vefte," 

fprach  ein  ritter  „wellent  jr  fü  fehen?"  feefckehenl 

ich  bat  geleite,  jch  wart  gewert:    wie  künde  lieber  mir 


Dietrich 

276.  Ein  ritter  bracht'  mich  in  den  fal 

( ) 

in  gantzen  firöiden  waren. 

Ich  grfifte  fd  alle,  des  (m&z)  ich  iehen, 

ich  han  feiten  me  gefehen 

alfo  adel(l)ich  gebaren. 

Ich  kam,  noch  dem  willen  min,  (BL  84,  S.  i) 

do  die  fürflen  foffen. 

ich  det  jn  mine  botfchafll  fchin, 

daz  jch  fo  wilde  ftroffen 

fo  verre  was  noch  jn  gefant.  [bekant. 

fd  neigetent  jr  oren  balde  dar,    die  mere  wart  jn  wol 

277.  Ich  grfifte  fd  von  frigcn  wegen,      fr****  \ 
die  fo  lange  worent  gelegen 
vff  eime  fchonen  plone. 
Vil  manig  oge  mich  an  fach, 
indes  do  nieman  niht  enfprach, 
man  was  do  fchalles  one. 

Ich  rette  noch  dem  willen  min 
alles  daz  ich  folte. 
Portalaphe  die  kdnigin 
nicht  er  winden  wolte, 

fd  fatten  mich  vir  fdrften  gros:  [gofs. 

233,//.  der  wirt  rnmete  mir  den  ftfil,    ßn  edel  hant  mir  wafler 

278.  Zwo  jnnefruwen  edel,  von  hoher  kur, 
die  gingent  zuhteklich[en]  hervdr, 

lnter  als  ein  gimme,  (&  2) 

iy  (M  y  ****     Sd  fungent  wunneclichen  fang,    4^  to*?t  * 
~f  a^A^fi)     dar  vnder  ein[e]  fufle  videle  klang 

in  fröiden  richer  ftimme. 
2  ff?  n«.         **er  ^e»ten  ton,  der  megede  fang 

wart  vnder  einander  gemifchet, 

daz  durch  die  oren  jn  hertzen  clang 

daz  lu  do  wurdent  erfrifchet, 
~  ""' '  w'         daz  ich  alles  des  vergas,  [fr&iden  fas. 

daz  mir  zft  leide  was  gefcbehen,    die  wile  ich  jn  den 
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279«    lianiger  vröiden  ich  mich  enzup, 
do  man  die  tafelen  vff  gehfip 
vnd  hatte  genomen  wafler, 
Ritter  vnd(e)  frowen  gut, 
von  dannen  (tönt  mir  je  der  mfit, 
ich  were  vngerne  lafler 
Gewefen  an  der  botfchafft  min, 
ich  wolte  [von]  dannan  riten. 
her  Hiltebrant,  die  hertzogin, 
die  hieflent  mich  do  biten, 
bitz  mir  der  brieff  wart  gefchriben: 
mich  gefumet'  anders  niht,    das  ich  fo  lange  bin  b(e)li- 

ben.  (ßl.  86,  S.  i) 

280.  Wol  behandelt  vnd  wol  bereit 
vnd  zu  der  porten  vs  geleit 

c ) 

Die  flefchen  vnd  den  killen  win     2f2,*. 

hies  mir  gen  die  hörtzogin: 

daz  jr  got  iemer  lone! 

Vrlop  jch  zu  hofe  nam 

vnd  danckete  jn  fliflekliche, 

als  minen  eren  wol  gezaro, 

ich  gelobete  Helfferiche, 

jme  vnd  der  hörtzogin,  [terlin/6 

ich  wolte  jn  fchenken  dufent  marg,    berietent  fu  jr  doch-    **?,/*. 

281.  Die  kinigin  fprach:  „vnd  ift  daz  wor, 
vnd  folte  ich  leben  tufent  jor, 

du  muftes  von  mir  genießen. 

Du  halt  geworben,  als  du  folt, 

min  hertze  ift  dir  mit  trnwen  holt. 

nun  lo  dichs  nit  verdrießen, 

Nun  Tage  mir  zu  dirre  ftunt: 

was  du(n)t  fu  do  zu  Arone?  (&  2) 

jo,  herre  min,  ift  es  dir  knnt; 

daz  dirs  got  jemer  lone!"  — 

„do  dfit  man  jn  helffe  vnd  rat:  [hat 

fu  ift  Hiltebrandes  br&derkint,    die  Helfferkh  i&  wlbe 
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282.  Wel[le]nt  jr  der  fachen  zfi  ende  komen, 
als  ich  von  jn  han  vernomen 

des  wil  ich  üch  bewifen: 

Helfferich  hat  einen  fun, 
r^iy  ein[en]  jungen  ritter,  der  ift  frum^ 

daz  in  die  frowen  prifen, 

Dnrch  fchone  vnd  durch  mannes  m&t, 

die  fint  an  jme  beide. 
«"4  '•  fin  junger  lip  erlichen  dfit, 

durch  frowen  vnd  durch  meide 

hat  er  kumbers  vil  geliten:  [geftriten. 

fin  jnnger  lip,  fin  werde  hant    mit  ftarcken  wurmen  hat 

283.  Sin  m&t  der  ftet  vff  kein  gemach : 
es  ift  dri[ge]  wochen,  daz  es  gefchach 

an  Arne  Übe  wunder. 

Vor  dem  vatter  ers  verbal,  (ßl.  86,  S.  i) 

'  vs  der  bürge  er  fich  verftal, 

der  werde  heilt  befunder, 
Er  reit  zwene  dage  vnd  zwo  nacht 
vnd  kam  zu  ein[e]re  ftige(n), 
des  kam  der  heilt  in  [gros]  vngemach, 
an  jme  begunde  figen 
der  floff  vnd  och  die  mddeheit, 
ob  einem  burnen  er  entflieff,    des  kam  der  heilt  jn  arbeit. 

284.  Sin  ros  alfus  von  jm  verging, 
das  nam  ein  wurm,  der  es  geving,        m,n. 
des  wart  er  vber  trungen, 

Durch  den  walt  daz  er  gelieff   2ST,it 

in  ein  gerunfe,  daz  was  dief£ 

er  braebtes  finen  jungen. 

Der  alte  (wurm)  kam  da  zfi  hant, 

er  wolte  me  beiagen. 

dar  kom  der  heilt  Hiltebrant, 

r^ä  ^v*;     er  **ca  ^*e  Wl'rme  nagen 

vJ^jtodüJ    daz  ros;  daz  dat  jme  alfo  we,  [niemer  me." 

**,*:      J     er  fprach:  „ob  jeh  es  gefügen  kan,    du  gebifleft  keines 
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285.  Er  friimte  fich  jn  dodes  leit, 
das  er  mit  den  jungen  ftreit ; 

der  alte  kam  geloffen; 

Do  er  daz  ros  hette  genomen, 

do  künde  er  wol  hien  wider  komen, 

er  volgete  finer  Hoffen ;   f  *si#*» 

Er  kam  zu  eines  burnen  Aus, 

den  drat  er  yff  z&  berge,  V* 

des  kam  er  fit  jn  vngenuz, 

er  ftunt  fich  do  mit  erge^.  l 

den  er  ob  dem  brunnen  vanf,  [ftant. 

der  heilt  Tnfanffle  erwecket  wart:    in  finen  giel  er  jn  rer- 

286.  Er  ilte  iu  den  jungen,  als  e,  Uv^Au  ^C^  jU^ 
der  ritter  jeroerlichen  (ehre,  f^*  f*  \fy«  -^  ^T*4* 
daz  er  in  hette  funden,  ^o*^  «^  »tAJfrfm+s 
Sin  arm  er  von  ein  ander  fwang;  v^Uy  fö*,  ^^  y. 
wer"  er  gewefen  noch  fo  lang,  y*  r*^  W**iVf- 

er  hette  jn  wol  verflunden. 

Was  er  vff  der  f troffen  vant, 

(luden  oder  efte, 

do  greiff  er  noch  mit  finer  hant :  (Bl  87,  S.  i) 

ir  keiner  was  fo  vefte, 

von  finer  fwinde  er  gar  zerbrach. 

wo  wart  je  hertze  me  fo  fro,  als  er  her  HilUbrauden  fach ! 

287.  Er  (ehre?  jn  an  jn  finer  not: 
„herre,  minen  jungen  dot 

lout  lieb,  heilt,  erbarmen! 
Ir  fehent  wol,  wie  es  mir  ftot, 
wie  mich  der  wurm  gevaflet  hot: 
helffent  mir  vil  armen, 
Durch  got  vnd  durch  die  Chriftenheit! 
min  not  ift  vngef&ge." 
der  alte  fprach:  „es  wer  mir  leit, 
daz  er  uch  hinan  trüge; 
er  mus  uch  funder  dang  hie  Ion, 

daz  (des?)  getruwe  jeh  got,  von  miner  cratt    vtid  |eisi] 

gfiten  fwerte,  das  jeh  hie  haa." 
a  14 
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288.  Der  werde  heilt  mit  feiger  hant 
ein  fwert,  daz  Freife  was  genant, 

daz  züchte  er  vs  der  fcheiden. 
Er  giüg  an  den  wurm  fo  flark, 

Iruwe  vnd  manheit  er  niht  verbarg,  (S  2) 

die  worent  an  jme  beiden, 
Daz  er  den  ritter  mufte  Ion ; 
wsl&,*>        er  warff  jn  zu  einer  wende.     »  "*/*• 
her  Hiltebrant  der  hel[tej  den  won, 
daz  er  dovon  fin  ende 

von  dem  valle  helte  genomen,  [mir  körnen." 

er  fprach:  „du  mfift  gut  glucke  han,    foltu  lebendig  von 

289.  Der  alte  fach  wider  finen  droit  (An  neft?)  /^>, 
daz  dar  ine  was  gros  gebreft: 

fine  jungen  gar  verho  wen 
Hatte  her  Hiltebrandes  hant. 
der  zorn  jn  jme  was  cnbrapt, 
vff  in  begun(d)er  howen 
Mit  dem  hobete,  daz  er  fties 
vff  den  heilt  gar  fwinde, 
"       ein  füre  er  vs  dem  munde  lies, 

fin  mähte  (atem?)  glich  dem  winde; 

er  wart  an  mauigen  enden  wnut:  [wart  kunt. 

fo  lange  werte  jr  beider  ftrit,    daz  jme  der  grimme  dot 
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290.     Alfus  kan  er  pris  beiagen,  {Bl.  88,  S.  1) 

alt  vnd  jung  hat  (er)  erflagen 
vnd  loflc  fich  felb  ander 

Des  ritters,  des  er  jrre  gie,         K~  ^  »*.  W.  J*al 
daz  (des?)  jn  fin  truwe  niht  erlie, 
den  er  do  fuchete,  den  vand  er: 
Do  er  jn  von  erfte  anfacb, 
do  frogete  er  jn  der  mere. 
von  ende  er  jm  gar  veriach 
wie  er  dar  kumen  were; 

er  nante  jme  al[les]  daz  kunen  (kiinne?)  fin.  ffcliin. 

her  lliltebrant  der  det  alfam:    do  wart  vil  gantzer  truwen 
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291*    Sii  worent  beide  einander  fro 
vnd  lebetent  hochgemute  do. 
fd  do  niht  lenger  biten, 

Ein  ros  fd  beide  fant  trug,      /<*.  •   ■■  '•' 

arbeite  bette  es  au  jn  genug: 
fd  durch  den  walt  ritten. 
Do  her  Diethericb  dort  ging» 
fin  mit  glich  hertem  flinfe: 
der  wurm  von  finer  hant  enpfing 

vü  manigen  flag  zu  zinfe,  ($.2) 

dovon  berg  vnd  dal  erhal:  [vai 

fin  fwert,  daz  bracht(e)  Rentwin  dar,    daz  gap  ime  «fades     M 

292.  Dife  not  erhörte  her  Dicthorieh  {Helferich?);  /.  /;y, 
er  vnd  fin  heilt  löbelich 

bereitent  fich  gar  fwinde. 

Do  fprach  Helfferich  der  kune  man: 

„ich  wil  zu  förders(t)  jn  den  dan, 

durch  daz  jch  hie  bevinde, 

Was  wunders  in  dem  walde  fy 

von  dirren  grolTen  vnmoffen." 

er  vant  die  heren  alle  dry, 

alvmb  den  wurm  fd  foflen, 

vnd  fohent  jn  durch  [ein]  wunder  an:    [ein  getriben  ban.yu^. tuuJ 

ein  fl&fe  (floufe?)  gie  durch  ruhen  walt,     die  ftuni  als 

293.  Helfferich  zu  den  heren  fprach. 
der  fön  dem  vatter  gar  verjach 

die  gefte  vnd  och  die  ftdre, 
Vnd  wie  fd  dar  worent  bekumen, 
vnd  wie  der  wurm  jn  bette  genumeu, 
jn  wilder  oventdre. 

Er  het  noch  (tet  nach?)  tugentlicher  art        (Ä  89,  SJ) 
vnd  enpfie  gar  fchone  die  gefte; 
nicht  lenger  do  gefpart  wart, 
er  fürte  fd  vff  die  vefte. 

frowe,  n&n  hant  jr  wol  vernumen  '   [kamen, 

jr   not   vnd  och  jr  arbeit,      dar  vs  fint  fd  zu  vröidea 

14» 


219  Dieiridh 

2M.    One  alle  forge  flnt  fti  do, 
hern  Dietheriches  ßnt  fii  fro. 
die  hertzogin(ne)  eigin 
Von  mfiter  hals  (halb])  die  hoch  gehurt, 
fo  ift  Hiltebrant  jr  fröiden  hört 
von  rechter  fippe  neigin. 
Obe  der  were  beider  niht, 
jn  gantier  truwen  frume  (forme?), 
darumbe  man  fii  gerne  fiht, 
daz  Reutwin  jn  dem  wurme 

von  ire  helffe  wart  ernerl.  [befchert." 

'  der  freiden  kan  jch  nibt  gefagen,    die  jn  beiden  ift  be- 

296.    Do  fprach  die  kiiniginne  rieh : 
„wer  hat  fo  gar  befebeiden  dicht 

daz  nimcl  mich  jemer  wunder.  (&  2) 

Wie  vnd  wo  halt  du  es  vernuroen, 
daz  du  bift  vff  ein  ende  kumen 
alle  ir  not  befunder  !u  — 
„Frowe,  do  borte  jch  es  fagen 
Helffericbes  famennnge: 
gewonheit  haut  fu  alle  virtage, 
die  allen  vnd  die  jungen, 
,  ^j  /  xyj^     fii  enpflegen  fang,  noch  feiten  fpiel : 

/die  heren  Ton  o venture  fagen •    des  hant  fu  getriben  vil. 

296.    An  eime  firtage  do  man  gas, 
„faget  vns  ieman  ettwas  fc  «  ...        *^ 

durch  oventüre  vns  allen?"         '  r  u'  * 

Sprach  der  fiirfte  Helfferich 
„Rentwin,  fön,  es  got  an  dich, 
du  bift  fo  gar  ervallen. 
Sage  vns  von  des  wurmes  bant,        7- 
daz  hörent  die  fröwen  gerne, 
vnd  wie  dich  lofte  Hiltebrant 
vnd  der  fiirfte  do  von  Berne.u 
do  fprach  von  Berne  her  Dietherich: 
„min  helffe  jra  leider  fiire  (türe?)  was;    er  vnd  An  fwert 

durtent  mich."         (#/.  gof  s.  i) 
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297.  Beat  will  die  frowen  lie  verfton,.     *yty* 
als  ich  lieh  e  gefaget  hant 

An  milden  vnd  fin  Hoffen: 
Wie  jn  der  wurm  nam  vnd  trug, 
vnd  wie  jn  her  Hillebrant  erflftg, 
An  vfnden  vnd  An  ftraffen, 
Vnd  wie  daz  jn  her  Hiltebrant 
durch  walt  jn  waffer  brabte, 
do  er  her  Dietherich(en)  vant 
in  eines  wurmes  ahte. 

vflf  ime  er  An  fwert  zerbrach,  [jrae  hefehach. 

Vf4~    Bentwin  fchos  jme  daz  Ane  dar;    daz  was  die  bellte,  die 

298.  Sp  große  not  jrfreifch  ich  nie, 
a(l)s  er  faget(e),  daz  begie 

her  Dietherich  mit  dem  wurme. 

Her  Hiltebrant  der  worbeit  jach, 

daz  er  ip  fo  zornig  nie  gefach, 

als  jn  dem  felben  (türme. 

Die  hitze  jn  alfo  gar  durch  wie], 

e  daz  er  jn  fluge. 
1  man  Taget  daz  ein  großer  kiel 
j  die  wurme  vnfanfte  trüge,  (5.  £) 

die  von  jren  banden  legen t  dot.  [Ans  feines  not. 

der  heilde  manheit  wart  gefaget    den  frowen,  vnd  [och] 

299.  Her  Helfferiches  ritter  löbeUcb, 
ir  zwelfe,  die  bereitent  Ach 
heimelicb  vnd  balde, 

Daz  jn  die  worheil  wSrde  kunt. 

die  befundent  fii  an  maniger  Hunt: 

gar  witen  jn  dem  walde 

Sü  fohent  maniges  blutes  bacb, 

dar  vmbe  vil  der  doten. 

ein  zalen  von  jn  do  befchach, 

wie  vil  jr  werent  verhowen  (verfchroten?), 

wurme,  beiden  [vnd]  do  noch  me.  [den  e. 

der  hei(l)den  lop  geprifet  wart    noch  driftunt  werder  bat, 
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300.  Sri  w6adent,.fd  betten!  gar  gefehea,   : 

was  jn  dem  walde  was  gefchehen   .       . ..; 

von  den  flirrten  riehen, ..". 

Sri  fundent  einen  wurm  erfl[cn]  dot, 

tob  dem  her  Dietherich  bat'  die  not,  .,   .     . 

dem  nieman  kan  g(e)lichen*  

Vffjme  er  fin  fwert  «erbrach, (BL?1,S.i) 

vff  höbet  vnd  in  gebeine.  

ein  ritter  fit  zu  Arone  iach, 

daz  alfo  vil  der  Heine  ...  ... 

.,•'      in  fime  witen  buche  lag, 

man  möchte  (machte?)  cin[en]  halben  turn  do  von,  wer 
rechtes  mir  (mur)  werekes  pflag." 

301.  „Ich  fröwe  michu  fprach  die  kuuigin, 
„daz  du  fo  lange  bift  gefin, 

vnd  hafl  fo  gar  gehöret 
Der  heilde  manheit  vnd  jr  dat, 
vnd  was  jr  lip  begangen  hat, 
dovon  vns  leit  zerftöret, 
Mir  vnd  maniger  fchoner  maget, 
die  worent  jn  forgen  ange. 
.     .got  here,  dir  fri  dang  gefaget, 
vnd  mfiffe  fu  friften  lange! 

läge  mir,  frint,  wanne  wellent  fu  kumen?"— [numen."  — 
„in  ahte  dagen  fiut  fü  hie,    daz  han  ich  wol  von  jn  ver- 

302.  „Jr  herfchafft,  nun  hant  jr  wol  vernumeu, 
daz  vns  gefte  wellent  kumen: 

bereitent  üch  gar  fchone."  — 

„Bibung,  bekenneft  du  den  man, 

dem  Helfferich  flner  dochter  gan?     ^],^ 

daz  dirs  got  jemer  lone!"  — 

„Jo,  jeh  erkennen  ja  wol 

vnd  alles  An  geflehte: 

er  ift  geboren  von  Dreol  (Dirol?),   i,i*  .  > 

Baidung  heif[fe]t  er  zfi  rechte. 

do  ift  der  krinig  Ynuan  (Yraian?)  [derton."— 

vs  Ungcrulant  der   öheim  An,    dem  flnt  die  furften   vn- 
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303.  „Ir  edelen  megede,  jr  frowen  gut, 
dar  vff  fo  ftellent  uwern  mfit, 

daz  man  lieh  funder  kenne. 

Wefent  frölich  mit  fröiden  fro,      f  ?**,/*•• 

geboren  (gebaret?)  gegen  den  geften  fo, 

daz  man  lieh  würt  hie  nenne. 

Ich  hoffen,  es  fu  vnverloren  .       .  £  gC+^  fty+j,  T*4*+»jt%r, 

vnfer  langes  betten,  "   %'"  ^W'e»^  a*y,£ 

gegen- den  furften  hoch  geboren  ''// 

fullent  wir  vns  fchone  cleiden 

alle  glich  jn  ein  gewant,    \\0%ks  [kant." 

dKz  die  geße  mußen!  jenen,    jn  wurde  fehoners  nie  be- 

304.  Do  noch  hies  Tu  den  heiklen  Tagen,  (Bi.  P*\  S.  /) 
wer  pria  vnd  ere  welle  beiagen, 

durnieren  vnd(e)  ftechen, 

„Der  Fol  balde  bereiten  ficli, 

ros,  harnefch,  cleider  wunneclich: 

wir  fullent  morgen  vff  brechen, 

So  balde  fo  man  geffen  hat, 

fo  fullent  wir  gegen  jn  keren." 

her  Bibung  fprach:  „es  jft  min  rat, 

ich  wil  vus  beffers  leren, 

wir  fendent  jn  ein[en]  botten  e, 

vnd  dunt  jn  kunt  vnfer  [kummende]  kunft,    fo  zogen  wir 

gegen  jn  vff  den  plon  (kle?). 

f 

305.  Ich  fage  üch  rechte,  alfo  jr  tot, 
ob  es  üch  alle  duncke  gut, 

fo  hei  (Ten  wir  die  frowen 

Alle  fton  an  eine  fchar, 

ander  halp  die  megede  gar, 

daz  man  fu  möge  fchowen: 

Do  noch  befehen  wir  zuhant 

rittere  vnde  knechte, 

ros  vnd  jf(en)in  gewant, 

vil  gar  one  (an?)  hofe  rechte, 

fo  wil  jeh  faren  vff  die  vart,  [wart/*   .:  (&  2) 

werben  das  jeh  werben  fol,     fo  fint  wir  beide  fite  be- 
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(Am  tfiW  mit  d$r  üeberschrifl ;) 

Alfo  die  frowen  die  herren  enpfingent. 

306,  Die  kiinigin  bies  vff  den  plon  (B143,  8.  i) 
die  frowen  by  ein  ander  fton 

in  fr  Hebern' bal  deckine: 
Ir  fchone  dureb  manige  clore  brach, 
dai  man  die  hei[l]de  geleften  fach 
von  jrme  glantzen  febine; 
jcs  .  Ander  balb  die  megede  gar 

jn  hoher  würde  rfime, 
fii  ftnndent  engelege var 
mit  luterme  magetume, 
one  alle  trugenlichen  blut :    7%*»*** 
fo  edel   warl  ein  keifer  nie,     er  mufte  jr  eine  hau  ver- 

gut. 

307.  Die  rilterfchaffl  febon  vff  die  vart 
zu  velde  do  befchowet  wart; 

jr  rot  vnd  jr  gereite 
[Vnd]  jr  vfler  weites  flahelwicg  (werk?) 
erluchte  wol  dal  vnd  berg, 
gezieret  wart  die  heide. 
Manig  ri[n]lich  frowen  wagen       /.  v;.'. 
zu  velde  wart  gefuret, 
dar  vff  die  zendel  dach  geflagen. 
mit  fiden  wol  gefnriret 
was  ir  geielte  von  thamiat. 

die  weit  al  Fol  ir  fterben  fol  (ir  jehen  wol?),    daz  nie- 

man  beflers  nibt  enhat.       (s.  2) 
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306.    Alfas  zu  fröiden  wart  geftalt. 
Jo  des  her  Bibang  dureb  den  walt 
kam  jn  den  ha&  zA  Arone;       /  /*/,*-. 
Er  horte  manigen  riehen  fchal, 
davon  berg  vnd  dal  erhal 
jn  richer  fröiden  done; 
Seiten  vnd(e)  raffen  Tang, 
bnfunen  vnd  fchalmieji: 
ein  rotte  vs  Arone  trang 
Ton  flirrten  vnd  von  frien, 

die  woltent  zA  den  frowen  kamen.        [mere  verneinen." 
der  botte  wider  fleh  folber  fpraeh;     „n&n  han  Jch  liebe 

309.  Die  mere  Wolter  bas  ervern:              U^tä}U>^ 
er  fach  den  lewen  vnd  den  am     ].  ti*.  

vs  rottenie  gölde  erfchinen[en], 

Daz  weit  vs  (velt  was?)  grone  alfam  ein  gras;     w  w*ty* 

[in]  Hiltebrandes  baner  was 

von  wiffeme  hernünen  (berminel), 

Dar  jn  geleit[etj  ein  fchones  rot, 

daz  velt  was  lendel  rötig; 

das  dirte  [das]  fach  er  vff  der  ftat,  (£/.  04,  &  1) 

daz  was  fleh  felber  (filber?)  lötig, 

darjne  dri[ge]  flriche  von  goldes  zir;  [gelwe  tier. 

des  virden  [ein]  Baidung  meiner  was;   in  fwartzem  velde 

310.  Sü  liebetent  (lobeten?)  alle  «in  ander  leben, 
jeder  baner  wart  gegeben  ^H^/mm».  **ÄVK 
fftnffzig  ritter  kfine,  -»««"  U  Ä**+\>    ^/y.w/ 
Megede,  frowen  alfo  vil. 

Aeh  hup  ein  wunnecliches  fpiel      ■•'  ■.   flw*  7U*Uf»Ax. 

fit  vff  der  heiden  grüne. 

ZAvorders(t)  reit  her  Dietherich    ?!*,  v. 

mit'willeclicheme  fin(n)e. 

zu  hünders(t)  kam  Helfferich, 

er  vnd  die  hörtzogin(n)e, 

fu  zwey  gecleit  jn  ein  gewant:    5t  t -..-.  [*ff  der  hast. 

ein  hermelin  f&rte  die  hörtzogin,     Helfferich  ein  habich 
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311.  Do  es  wart  niht  lenger  do  gefpart, 

her  Bibung  Dam  die  wider  vart  

mit  fnelleclichem  kere; 

Dag  vnd  nacht  er  für  fich  reit, 
fin  ro8  den  kumber  darvmb  leit. 

durch  frowen  vnd  durch  mere  -     (S.  2) 

Er  do  willeclichen  pflag; 
fin  lop  das  wart  gedriet. 
;  fin  ro8  von  wifleme  fchume  lag,     ^ 

recht  als  es  were  gefniget, 
.  der  fweis  zA  beiden  fiten  ran.  [vnd(e)  man! 

der  heilt  mit  luter  Aiume  rieff :     „nun  wol  dan  frowen 

312.  Jr  frowen  vnd  jr  megetin, 
entflieffent  vff  der  Felden  fchrin; 

die  uwer  hertze  tnitet,  

Der  jr  lange  hant  begerty 

der  fullent  jr  fchiere  fin  gewert, 

bitze  daz  man  vefper  lutet 

So  fint  die  zwene  ffirften  hie 

mit  rechte(r)  famenunge, 

der  herlze  fugende  nie  verlie 

von  kindes  jugende  enfpringen  (entfprtingen?). 

vnd  hettent  jr  Solmons  kunft,  [jren  gunfl," 

jr  möhtent  in  vergelten  niht    jr  truwe,  jren  dienft  vnd 

313.  Do  brach  vff  alles,  daz  do  was. 
die  kunigin  vs  den  megeden  las 

3^2  zwelff  junefrowen  adel  riebe, 

Die  worent  hoher  fürlten  kint,  (**  95,  S.  1) 

an  die  die  lant  gevallen  fint: 

jn  was  do  niht  g(e)liche 

An  fchoiie  noch  an  wirdikeit, 

one  allen  wandel(s)  mele, 

vff  jr  höbet  was  geleit 

vil  krönen  vnd  fchappellc :  *) 

die  rittent  mit  der  kunigin |_ne]  fry,  [Cohen t  dry. 

do  noch   zogete   der   froweu   fchar,     vntz  fy  der   baner 

*)  Von   hier  bis  Bl.  103,  S.  1  die  weite  Hand,  die  verbefsernde  der 
vorigen  Seite.  .    v 
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314.  Die  gobent  gegen  der  Tannen  glatt, 
her  Dietherich  wolte  der  erfte  gaft 

der  kunigin  fin  gewefen,  >        /  . 

Darvmb  er  zu  vörderft  rfctt ;''  <-■  nj.*\*i\(. 

durch  jugent  vnd  durch  degenheit, 
vnd  das  er  waz  genefen,  .V 

So  bat9  er  fröiden  rieben  möt, 

:\m. heitren  manne«  orden ;  -     .'".  -'.'\   *V.A 

fchone  fröwen  vnd  megde  gut 
begundent  vff  in  horden 
tiI  eren  vnd(e)  felikeit: 

iedüch  trug  iu  fin  lumber  mit,    da«  et.  xureckte  (tröffe 

reit.    ..  '■!-...   .». 

315.  Des  weges  in  nieman  befehlet, 
durch  den  walt  das  er  geriet.  ?/*,-•»..•      

by  eime  waffer  luter,  (&•  2) 

Das  gie  durch  manigen  dieffen  graut; 
dem  volgete  er  noch  zuflunt 
gegen  einer  bürg,  hies  Mut  er. 
Er  won(t)e,  fy  horte  die  fr o wen  an, 
vnd  fy  alle  do  finden, 
Vnd  by  m  kurtze  wile  han. 
do  muffe  iroe  gar  gefwinden 
die  fröide  in  dem  hertzen  fin: 

ime  begegente  ein  ryfe  rnmoffen  lang    mit  einer  Hangen 
t, .    o  4  j,    k  9  ftebelin. 


XXI. 

(Im  BUdmUiar  UekncMft:) 

Alfo  her  Dietherich  wart  nider  geflogen  von  dem 
rifen  Wickeran. 

S16.   lEr  was  geheiffen  Wickeram.  (BL  99,  S.  2) 

er  rweig,  biU  er  an  in  kam, 
vnd  fach  in  an  mit  zorne. 
Do  grfifte  in  her  Dietherich, 
er  bat  ime  fagen  fliffedieh, 
der  tngenl  hoch  geborne, 
Das  er  jme  dete  kvnt, 
wie  wer*1  die  borg  genennet: 
„es  ift  mir  gar  ein  wilder  fvnt, 
vnd  alles  vnbekennet. 
fände  ieh  die  kunigin[ne], 

ich  fcbe  fy  gerne  vnd  ir  gezelt,     ir  frowen  vnd  8r  me- 

getin[ne]." 

317*    Der  rife  fprach:  „nV  fage  mir, 
noch  was  frowen  (tot  din  gir? 
hie  enkam  nie  [kein]  kvniginn  here. 
Hie  ift  vff  ein  hertzogin[ne], 
die  ift  genant  frowe  Sjmelin; 
ires  mannes  ich  dich  were,       .    "?      -k-whv  ! 
Der  ift  geheilten  Nitinger,    32  b'. 
ein  hertzoge  vzgenomen, 
fry  vor  andern  furflen  her, 
an  eren  volkomen. 
dife  borg  ift  Muter  genant. 

er  ift  lutzel  wifer,  danne  och  du,     der  dich  noch  kvui- 
gin[ne]  hat  gefant."   (Bl.  97,  S.  1) 
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318.  Der  Berner  fprach  mit  gutem  Alten: 
jj„ryt  ich  vngerne  bin  geritten, 

l;fo  wil  ich  vngerne  gahen. 
Ich  vinde  lichte  die  rechte  drift, 
obe  ich  der  nuwen  hiibeftrift  (?) 
mich  iergent  kan  genahen. 
Es  ritent  noch  mir  zwey  hvndert  man      *L  ?** 
vnd  alfo  vil  der  frowen, 
obe  mir  got  der  felden  gan, 
das  ich  fy  mag  befchowen: 
,  es  ff  walt,  heide  oder  velt,  [vif  ir  gezelt. 

!/)  wo  fy  die  nacht  begriffen  mag,    do  Hecht  die  herschafft 

319.  Der  rife  fprach:  „wer  And  diel 
was  wellent  fy?  waz  fuchent  fy  hie? 
wer  het  noch  in  gefendet?"  — 

„Das  hat  getan  ein  kvn(i)gin, 

das  fy  do  bas  in  fröiden  fin, 

der  ift  ir  not  vollendet: 

Sy  hat  forge  har  getragen 

in  hertzen  gar  verborgen; 

vnd  das  ir  vigende  fint  erflagen, 

von  difen  großen  forgen 

han  ich  felbe  ander  fy  erloft.        (S.  2)  [troft." 

Jo,  das  (des,?)  wirde  ich  ir  kunt,   mir  wirt  zu  lone  ir  lieber 

320.  „Jo,  ift  das  die  forge  din, 
das  du  dieneffc  kvn(i)gin 

vnd  andern  fchönen  wiben: 

Dem  en[t]riteft  du  nit  glich, 

din  äffen  müt  der  trüget  dich, 

das  du  nit  lofleft  bliben, 

Das  du  dich  felber  zuckelt  für, 

fundel  (fnudel?)  vnd  mvndoffen! 

mich  dvncket,  du  riteft  vff  der  fptir, 

du  bift  gar  ir  ftroffen.    "V 

gip  vff,  du  mvft  gefangen  fio:  [frowen  din«" 

da  wirft   von   mir  vil   wol   erloft,    erforfchent   et  die 
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321.  Do  fprach  von  Herne  her  Dietherich: 
„herre,  lont  vngeftroffet  mich, 

ich  han  noch  daz  gefinde. 
•4  w  *jU  Hette  ich  an  mir  die  bninige  myn, 

?  **s  vnd  das  do  by  zu  rechte  Fol  fin, 

die  Hechten  flahel  ringe, 

Für  wor  fo  wolte  ich  Tagen  ücb, 

es  möchte  alfo  gedihen,  (tt  P8,  S.  1) 

inin  flechte  rede  wirde  uch  rjßh, 

min  craft  mVfte  uch  lihen 

vil  manegen  Hag  vz  myner  hant,  [vngefebant." 

ir  müften(t)  mich  vngeftraffet  lau,     vnd  manigen  ritler 

322.  Der  rife  fprach:  „n&  höre  ich  wol, 
din  hertze  ift  manheit,  zornes  vol, 
darumb  wii  ich  dich  la (Ten 

Fry  vnd  vngefangen  fin. 

ker  hin  vnd  fache  die  kvngin 

zu  walde  vnd  ouch  zu  ftraflen«" 

Do  wante  fich  der  legen  gut, 

er  wolte  dannan  keren. 

der  rife  bette  valfehen  mvt, 

den  kvnde  er  wol  gemeren,       äI/C^mi/"  *  Hl9}'12}- 

er  gap  dem  fiirften  einen  flag  [lag. 

mit  der  Hangen,  die  er  trug,    das  rofs  vnd  man  dar  nider 

323.  Der  heilt  gar  lützel  fich  verfan, 
dar  gie  der  vngetruwe  man 

vnd  trug  in  zu  eyme  bome. 
In  des  fin  rofz  vff  gefprang, 

es  fchutte  fich,  das  es  erclang  (&  2) 

J"j     "  an  fattel  vnd  an  zome : 

Es  ftunt  vnd  wartet'  vmb(e)  fich, 

wo  fin  herre  were. 

in  des  verfan  fich  her  Dietherich 

in  dirre  grollen  fwere, 

fin  rofz  er  balde  gerieff:  [lieff. 

das  kante  fines  herren  ftymme  wol,    zu  dem  furften  es  do 


"A  t>»  \    V  «jlr/  .   •    /•  2*J. 
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324.  Her  Dietherich  by  irae  fach 
den  rifen  (tan,  wie  balde  er  fpracb: 
„wes  bant  ir  mich  erfjagen? 
Ir  fint  gegen  mir  fere  zu  grofz,  ^ 
fo  bin  ich  alles  woffens  blofz; 
ir  dunt  recht  alfo  die  zagen, 

Das  uwer  mvnt  gegen  mir  vertaeh, 

ich  folte  hynnan  keren: 

ir  üfigent  mich,  daz  ich  nit  enfach, 

des  hant  ir  lutzel  eren. 

wollten]  ir  in  hertzen  uch  verftan,  [hant  getan. 

der    fchanden  Ich    nit  glichen    kan,     die  ir  mit  falfche 

325.  Ich  wil  uch  Tagen,  was  ir  dfit: 
obe  ir  gern(e)  hetten(t)  gut, 

fo  nement  mich  gefangen,  (Bl.  99,  S.  1) 

Vnd  dis  rofz,  daz  by  mir  ftat, 
daz  fo  vil  der  crefte  hat, 
vnd  lant  uch  nit  belangen, 
Scheizent  ir  mich,  wie  Iure  ir  gert, 
ich  han  wol  lofunge, 

ich  han  noch  fninde,  den  ich  bin  wert,  <  .•  ■""  '' 

von  kindes  jugent  entfprungen. 

des  hant  deheinen  f wachen  troft,  [uch  geloft." 

333,/'heifchent  filber,  alfo  (wer  ich  bin,     ich  wirde  doch  von 

326.  Der  rife  fprach:  „wiltu  dich  wern  (nern?), 
fo  mvftu  dich  alhie  befwern, 

das  du  nicht  enfageft,  A  , , 

Was  ich  dir  (hi<0  han  getan,  Jd^"' "    UkJiU 

das  mvftu  vnder  wegen  lan, 

vnd  das  du  nit  enclageft." 

Do  fprach  von  Berne  her  Dielberich: 

„dar  vff  fy  verzigen, 

des  fvllent  ir  warten  vff  mich,      fa  ^^^  \  rh. -  *Ü  w  W  >/«*  \) 

es  ift  iemer  rae  verfwigen,  W  ■»■■,'■/'     «i^H-/  W.i^ 

das  ich  es  gefage  niemcr  man."  [fangen  han  u 

der  rife  fprach:  „fo  richte  dich  vff,    fo  wil  ich  dich  ge- 
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XXII. 

(Ein  Bild  mit  der  lieber fchrift:) 

Alfo  der  rife  Wickeram  den  Berner  in  fyme  harnefch 

vff  iinen  hals  nam  vnd  in  trug  gegen  Muter  der  bürg, 

vnd  ging  das  rofz  hin  noch. 

327.    Er  hup  in  vff,  recht  alfo  ein  kint,  (Bi.  iOÖ,  S.  /) 
vnd  trug  in  hin  gegen  Hüter  fin(; 
fin  rofz  gie  do  gereife 

Noch  fyme  heren  vff  der  vart.  # 

her  Dietherich  tu  fpotte  wart, 
)jjf      'fts,;o.  das  lag  yme  alfo  leide. 

Der  tor  warte  zu  dem  rifen  fprach: 
UtomuV  „wannan  kompt  der  fperwere?"         f  ^  tü*v*4u.-  ?»jSi 

Jt. 8,v.*  das  rofz  er  do  noch  kommen  fach, 

vnd  Gnen  fattel  lere, 
der  gap  von  golde  liechten  fchin. 

„er  ift  by  namen  ein  edel  man,"    fprach  vff  der  bürg  die 

hertzogyn[ne]. 

328»    Nu  wart  gekvndet  mer[e] 
dem  hertzogen  Nytinger[e],    3»/. 
wie  Wickeram  hette  gefangen 
Ein[en]  jungen  tegen  wol  geftalt, 
vil  nohe  in  driffig  ioren  alt,      f  7:,-' 
mit  dem  kerne  er  gegangen.    — 
„Hei (Ten t  in  mir  balde  her 
für  myn  ougen  bringen ; 
lont  hören,  was  er  vns  gewer, 
der  noch  fol  ime  gelingen, 
ift  er  ein  hochgeborn  man, 

fo  mag  man  An  verderben  nicht,    man  fol  in  fus  gefangen 

han."  (5.  2) 
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329.  Man  brochte  den  rilter  vnd  das  rof«.  *r»,f^*~sbc'b'*\ 
her  Ny  tinger  Sprach  alfus :  *&  -^~* '  •**-  ft  ^Jf 
„er  ift  von  hoher  kure,  *.tij.  ^J»*Ä^ 
Vnd  doby  aller  fchanden  fry,  *Mw,*, . 

von  wannan  er  [loch]  geborn  fy. 

wol  ich  an  yme  daz  fpiire, 

In  het  fln  manheit  vnd  fin  jagent 

in  dirre  not  gedrangen« 

ich  weis  wol,  das  der  rife  vntügent 

an  yme  hat  volbrnngen ;    vrrio.  U. 

fin  gemfite  daz  iflt  fo  [wol]  getan:  [erlollen  han.u 

er  ift  myt  fchalckeit  an  in  komen,      er  möchte  lin  nicht 

330.  Alfo  er  für  den  furflen  ging,       JU»r 

her  Nehtinger  in  do  enpfing:  /*,*•/.  **5T 

„jung  man,  fint  gegriiflet! 

„Wannan  fint  ir  har  bekomen?         h^ji- 

was  reifen  hant  ir  vff  mich  genomen? 

das  ir  mir  fagen  müflet. 

Wolten(t)  ir  mir  an  gewunnen  han 

das  lant  vnd  ouch  die  vefte? 

es  müfte  ein  keifer  mich  erlan,         W  lo**»*  *n.  nnivkr  -e. 

brechte  er  xij  tnfent  gelte,  (#/»  10 1,  S.  i) 

ich  behielte  fy  vor  ime  iemerme.  [&s^Hch.©rge?u 

nu   müflent  ir  myn   gefangen  fin:     wie  wöllent  ir  das 

331.  Do  fprach  von  Bern[e]  her  Dietherieh:     *>»m.A**-  In 
„fo  laflTe  got  von  bimelrich' 

mich  niemer  komen  hynne, 
Kerne  es  ie  in  myn^n]  gedang:  f*  3. 

min  friger  m&t  mich  her  zu  trang,         **vr  J\ 
ich  fliehte  ein  kun(i)gynne, 
Ir  frowen  vnd  ir  meg(e)tin 
vnd  ein  gezeüe  gar  fchone. 
in  irme  dinfte  bin  ich  gefin, 
noch  irme  riehen  lone 

wolt*  ich  gern(e)  fin  bekomen :  [benomeÄ."  — 

das  (desl)  het  der  rife  mich  erwant    vnd  alle  freide  mir 
n.  15 
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332.    „Was  dienftes  baflu  in  getan? 
wiltu  mich  den  wiffen  lan,  ***. 

das  (des?)  mvftu  von  mir  genießen.        u*U**  *»•*<' 
Mir  was  vmb(e)  mir  (dich!)  gar  lorn: 
ich  wolte  dich  legen  in  einen  tqrn. 
Ywr      du  heifle  ich  dich  beflieflen, 
jhrs        In  jferin  ringe  dAn  ich  das,       j$^ 

das  man  dich  mvge  befchowem.     ****•«*•  (S.  2) 

dir  ift  ein  michel  deil  hie  bafz, 

fo  vmb  dich  gont  die  frowen 

vnd  vil  der  megde  fwol)  getan."  [fangen  han," 

der  rife  fprach:  „fo  entginge  er  mir;    ich  wil  in  bas  ge- 

333»    Der  herre  fprach:  „was  Fol  er  dir? 
>An>&      ich  wone,  daz  du  in  gefangen  mir 
hMh        zu  dienfte  hetteft  bar  gefromet."       zjj. 
r  t&  m*.  **r  fpracn:  ™'cu  ^e^z  *n  gern(e)) leben, 

er  hett  fich  mir  gefangen  geben, 
grofz  gut  mir  umb  in  komet, 
Er  het  noch  fnint,  ich  weis  wol  wo, 
die  föl[le]iit  in  von  mir  löfen. 
gedinges  waz  er  an  mich  fro, 
er  folte  vns  feiten  Öfen, 

hette  er  der  gliibede  nicht  getan:  [höbet  han."  — 

,  ,  s  ,  ich  wil  filbers  alfo  fwer  alfo  er,    oder  aber  fin  ftoltzes 

f.   }2S,t2.  Vi«,/i. 

334.    „War  vmb  git  er  dir  nu  gut? 

vergeben  er  daz  nicht  end&t: 

war  an  haftu  in  funden? 

Hat  er  vns  ieraan  erflagen,  (Bl.  102,  S.  1) 

die  worheit  foltu  mirjnu  fagen, 

das  er  fich  het  verbunden  ? 

Ich  gibc  nch  coft  vnd  rieh  gewant, 
,  -AiJ,m  das  es  mich  verfmabet, 

r  f)t  K  „  .'•;       komet  jenian  frömdes  in  dis  lant, 

obe  ir  mir  den  gevahet,  "**&  J 

der  fol  mir  zu  buffe  ftan:  [fchafft  ich  danne  hau!" 

t  folte  er  noch  mvner  (minem?)  willen  leben,    was  her- 
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335.  „Got  wolle,"  fprach  her  Dietherich 
„das  al  die  weit  wüfte,  alfo  ich, 

wie  ich  danne  bin  gefangen  ~u  **>i  #  fo 

Von  cime  tugenllofen  man, 

der  ere  vff  erden  nie  gewan: 

er  het  mich  hinder  gangen.         ^^^/.m. 

Das  ich  es  gefage  niemer  man, 

das  globete  ich  by  dem  eide. 

war-  (waz?)  lieber  frunde  ich  ie  gewan, 
nz],L.  das  Ixt  mir  alfo  leide. 

•  her  rife,  es  möchte  noch  gefchehen,  [gefehen. 

jir  woltent  vber  Infant  roylen  fin,    das  ir  mich  nie  hettent 

336.  Das  ir  (mir),  trowent  an  den  lip, 
recht  alfo  ich  fy  ein  altes  wip, 

vrlop  ich  su  den  frowen  *  (S.  J?) 

Solle  vor  genomcn  han. 
für  nnzucht  fvl[len]t  ir  es  nicht  verftan, 
fit  daz  ir  kunnent  trowen, 
So  bitten  wir  den  herren  myn, 

das  er  vns  bereite  beyde  Uzt*,  W«^e  Z.,f.iots. 

in  die  riuge  ftehelin, 
das  vns  nieman  enfcheide. 

ich  getar  uwer  xij  wol  beflan,  [ding  getan." 

n«*)'       gont  allefament   her   an    mich:     ich   han  doch   größer 

337.  Alreft  der  hertsoge  in  befach, 
mit  ernefthaftem  mvte  er  fprach: 

usn  •  „du  waz  vil  wol  myn  wille,' 

Ich  wolte  dir  vrlop  han  gegeben: 

fo  macheftu  mir  leides  leben;  *  m.hy^ArhiU  ?.  ,  hX~w  -^ 

die  nv  fitzent  ftille,        /'  >,  uh,r- 
Du  hetteft  mich  zu  nöten  bracht 
min  lant  vnd  ouch  myn  beeide, 
nu  han  ich  anders  mir  gedacht: 

du  bift  an  manheit  bleide,  W/:.  2.    =,  m„tr ;*fcr~/  X^/^iümJ 

ich  wil  dich  mir  gefangen  han,  [gifel  lan. 

du  enkomeft  niemer  fufz  von  mir,    du  mvft  mir  flarcke 

15# 
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tti.7.  336.    In  [jferin]  ringe  er  befloflen  warf.  {Bi.  t0*f  &  /) 

fproebent  die  rifen  «He 
„Wo  Hol  n&  die  kunigin, 
die  uwer  hoher  folten  fin        i*4ltx  J. 
vor  dirre  forgen  volle? 
Doch  heiflent  uwer  fehooe  pflegen, 
ee  wart  wol  vergolten, 
wer  folte  ein[en]  fas  getonen  degen 
loffen  knmber  dolden,  )*4h*s  Jf. 

der  frowen  diener  ift  gefin?"  — 
!uJ*  )tX  f»n\\,*\T*tl  Co  gel  myn  arbeit  an,    irfröifchent  es  die  knnigin." 

330.    Mit  fpotte  ime  fröide  wort  benomen.  — 
%  j  indes  was  (warn?)  zu  den  frowen  komen 

*  die  hocbgelopten  gefte, 

Her  Helfferich  vnd  die  hertsogio, 

ir  beder  kint,  ir  dochterlin, 

vfa  Aron'  vz  der  vefte. 

Zwey  hundert  ritter  man  do  fach, 

in  wunneclicher  wete, 

frowen,  den  man  lobes  iach 

mit  gantzer  trnwen  ftete; 

fy  wurdent  enpfangen  rilich  wol :        (S.  2)         [fen  fol  *) 
/)         alfo  noch  das  edel  meldet  fieh,   do  man  der  fugende  bedirf- 

1^,2.        340»    Selbe  zwölfte  die  k&nigin  gegen  in  reit, 
fu  grufle  den  ritter  vil  gemeit, 
vnd  frogete  in  vil  fehiere: 
„Sage  mir,  wunnencliche[n]  fruht, 
durch  dine  rytterliche  ruht, 
wes  fint  die  vier  banier(e)?"  —         3*1. 
„Der  lowe  vnd  ouch  der  adelar 
die  fint  hern  Dietriches; 
fo  ift  das  wiffe  filbervar 
des  ftirften  Helfferich(e)§  $ 

das  rat*  fürt  her  Hiltebrant;        [(Alb  Baidung?)  genant, 
das  vierde  fürt  eins  ftirften  kint,      von  der  Albaldung 
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341.  Die  konigin  fprach:  „sogen(t)  vff  den  plon, 
eio  gezelt  fehen(t)  ir  vor  üch  fton, 

das  gegen  der  funnen  gleitet: 

Do  ftoflent  vff  die  banier'  rieh, 

das  fie  do  bas  jnkennent  fich,  v 

die  vns  hant  hie  begeftet.  (Bi.  t04t  8.  i) 

Do  eoift  nit  trurendes  [ala]  vmb  ein  bor, 

do  ift  fröide  vnd  ogen  weide; 

do  durch  fo  gat  eiii  burnne  dar, 

gar  fchonne  ift  fin  geleide, 

dar  zogent  die  lieben  gefte  min  [foUent  An." 

vnd  hant  gewalt  noch  drißunt  me,    dan[ne]  tik  do  heime 

342.  Sii  dattent,  als  fii  die  künigyn  hiea: 
die  vier  banier(e)  man  do  flies 

in  goldes  riche  knöppfe. 

Die  flroflen  worent  wol  geftalt, 

mit  frowen  wareut  dienftes  balt 

gar  wunneclicheu  fchöppfen. 

Antlitze  vnd(e)  farwe  glantz, 

in  wunneclicher  wotte,  T 

fii  gobent  ftete  frorde  gantz  >^ 

vnd  do  by  hoch  gemütte. 

nieman  wart  do  des  erlan,  [küflen  hau. 

er  mufte  ein  lieplich  vmbe  wang(vangl)    vnd  ein  fromdes    fri**ä+ 

343.  Innen  des  fach  vro  Martikos 

her  Hiltebrant(en)  vnd  fin  ros,  (&  2) 

fii  fprach  mit  froide(n)  fehalle: 

„Wol  mir!  ich  fihe  den  lieben  troft, 

der  vns  von  dode  hat  erloft. 

wo  nö,  ir  juncffrowen  alle, 

Gedenckent,  wie  vns  das  los 

gap  in  der  forgen  clofe  (klobe?): 

do  von  fo  hant  wir  fröide  gros, 

enpfohen  wir  fü  mit  lobe. 

vwer  heil  den  (dem?)  herren  mjn!  [fin." 

er  fol  nit  wefen  vnfer  gaft,    er  fol  gewaltig  her[re]  hie 
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344.  Do  bat  fu  die  Königin: 
„frunt,  da  zarte  mAme  myn, 

la  mich  in  |ron]  erfte  enpfohen." 

Die  juncfrowe  fprach:  „vnd  dete  ich  das, 

mir  folf(e)  fin  die  weit  gehaa 

zu  rehter  fehanden  nohen. 

Er  enbot  mir  fineo  lieben  grAs 

von  Arone  her  gefchriben. 

e  mäht1  er  mir  forge  bAs,  ' 

do  ich  were  dot  b(e)liben: 

in  kennet  nieman  bas  dan  ich.  [rieh. 

enpfohen(f)  ir  den  herren  fin."    das  lobete  die  konigin 

345.  Sd  lief  reht  als  ein  fnellez  wilt:     (ÄA  105,  &  /) 
fd  kantenden  ritter  rnd  den  fchilt, 

das  ros  by  hohen  fprungen ; 

Sii  enfchiihte  niht  als  vmb  ein  bor,       %*,  \+~-fy^)i, 

oüch  winckete  fu  den  megeden  dar, 

das  fu  noch  ir  trungen.    Ityi. 

Der  fürlte  fach  wol,  das  fiis  waz, 

vnd  zogete  vff  ein  grüne, 

vff  ein  wun(n)enclichcs  gras, 

do  hilt  der  heilt  kune, 

das  fu  zu  jme  möhte  kumen:  [angenumen. 

der  fröiden  hettent  tufent  genug,    der  fu  fleh  eine  [hettent] 

346.  Mit  armen  er  fii  vmb(c)  ving, 
dovon  manig  lieplich  kus  verging, 
vnd  fprach  vil  myn(n)encliche: 

„Wil  kamen,  aller  felden  grünt, 

die  fröide  geben  der  heiles  pfunt,  (du  fr.  gebe,  du  h.  funl,)    ^i 

wer  möhte  dir  geliehen! 

Die  tügent  in  dich  gewurtzelt  hat 

vnd  luterüche  truwe, 

manheit  ift  in  dich  gefat^ 

die  fiht  man  tegelich  nuwe: 

din  edels  hertze  bat  das  faf,  (&  2)       [getraff."  — 

das  kreftet  diner  lügende  blfit,     das  fehanden  riffe  nie 
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347.  „Sit  vwer  hant  (uns)  helffl»  der, 
edele  mefle,  gut  gebet 

vnd  goüe8  lop  gemeret 
Hant  wir  gefrumet  fit  den  dag(en), 
das  vnfer  vigen(t)  fiut  erflagen. 
die  engele  hoch  geer(e)t 
Die  wunfcheut  üch  des  dienftes  dang, 
ir  werden  furflen  beide, 
fit  vwer  trofllich  anvang 
vns  nam  von  hertze  leide, 
£     do  wart  vergeben  gottes  fit:      fa~  [M." 

das  heil  nieman  gemeflen  kau,    'das  an  uch  beden  furften 

348.  Zu  her  Hiltebrant  ein  ritter  kam, 
der  jme  das  ros  vffer  hant  nam, 

der  künde  fügende  (pehen: 

Den  heim  er  vs  der  ketten  flos, 

(do  mohte  man  den  helden  bloz) 

befchowen  vnd  befehen: 

Das  hör  waz  ime  alfo  gris, 

die  wangen  ifin  ramig. 

do  fprach  die  konnigin(ne)  wifz  :  (Bl.  106,  S.  f) 

„er  ift  vil  feiten  cramig  -  A V*!**«*-  ^ 

gewefen  har  by  finen  tagen,  [geflagen." 

er  hat[te]  gestritten  ftrittes  me,    denne  er  vns  gtKrtelo  hab* 

349.  Alfus  kam  die  konuigiu  ~ 
mit  eilff  gekrönten  megedin,          f.  9»*äK  ?*«,'< 

die  andern  fchappel  trugen, 

Von  rottem  golde  erlnhten  die; 

vil  fchoner  frowen  vor  in  gie, 

die  forge  gar  verflögen 

Den  gelten  vnd  der  ritterfchaffl, 

den  (der?)  hertzen  fu  entflüflen 

mit  alfo  maniger  fröiden  crafft; 

mit  dem  fo  kam  gefloflen 

die  Mjnue,  vnd  braht'  in  ir  hant      [manigen  ritter  baut» 

vs  rehter  liebe  der  m&men  (Minne?)  feill,     do  mitte  f6 
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XXIII. 

(Ein  Bild  mit  der  Uebenchrift:) 

Alfo  die  frouwe  hern  Hiltebrant  enpfing* 

350.  Do  die  frouwe  hern  Hübrant  fach,  (Bl.  t079  8.  i) 
?K£.     fle  trang  hin  noher  vnd(e)  fpracb: 

„got  wilkom[me],  lieber  herre! 
Lop  vnd  er'  fu  üch  gefaget        *  / 

Ton  frowen  vnd  von  maniger  mag(et),  7 

der  froide  ifl  worden  mer(r)e, 
Dan  fu  vff  erden  ie  gewan 
dekeines  keifers  kunne. 
ja  die,  du  eren  richer  man, 
die  froide  vnd  ouch  die  wunne 
hal  vns  ervohten  dine  haut: 

din  lop,  alfam  ein  fchraffes  fwert,    hat  aller  herren  lop 

entrant." 

351.  Der  (Den?)  gros  galt  ir  her  Hiltebrant: 
„ir  edeln  frowen  hoch  genant, 


vnd  ouch  ir  megede  reine, 
Bette  ich  vch  gedienet  vil, 
mit  worheit  ich  daz  fprechen  wil, 
/  das  ruwette  mich  gar  deine. 
Waz  vch  zu  felden  ift  befallen, 

das  dancket  minem  her(r)eu:  (S.  2) 

die  worheit  die  wil  ich  veriehen, 
die  breiten  vnd  ouch  die  ver(r)en;u 
fprach  zu  in  her  Hiltebrant 
„was  ich  eren  ie  gewan,    die  hat  ervohten  mir  An  baut." 
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352.  Su  fprach:  „vil  lieber  here  min, 
fo  liebe  icb  vch  muge  fin, 

daz  vcb  gol  iemer  lone! 
Wer  ift  der  ritter  der  dort  ftatl 
ein  habich  er  vff  der  hende  bei, 
vnd  ouch  die  frowe  fchone, 
Die  do  bat  daz  hjermelin, 
das  fpilte  in  irme  fcbofle."  — 
„tu  ifl  des  bruder  dobter  min, 
V    ieb  weis  nit  ir  genofle; 

der  herre  ift  Hejfrich  ir  man:  [den  gan." 

die  junefrowe  ift  ir  beder  kint,    min  bertze  ir  aller  fel- 

353.  Die  frowe  fpracb:  „lant  on(e)  has, 

lant  mich  die  gelte  griffen  bas,  (flk  t08,  S.  t) 

wan  ich  fii  ban  entpfangen." 
„Des  bi[e]te  icb  vch,"  fpraeb  Hiltebrant 
„ir  truwe  brabt'  fu  in  daz  laut."  ; 
vil  fchiere  wart  gegangen 
Von  kunigin  vnd  von  megedin, 
fii  entpfingent  wol  die  gefte, 
fn  hießen  fu  wilknm(en)  fin: 
mit  maniger  eren  lefle 

war(t)  in  den  (der?)  grus  wider  wegen:      [was  gelegen. 
4      aller erft  ging  die  fugende  hervor,     die  lange  verborgen 

354.  Ein  getwerg  iü  Hiltebrande  ging, 
finen  fchilt  es  ime  entpfing, 

er  wolle  in  han  getragen: 
Der  waz  mit  flahel  wol  durch  leit, 
vingers  dicke,  fprangen  (fpannen?)  breit, 
zwölf  fpangeu  dar  vff  geflagen ; 
Darvnder  es  nider  viel 
von  dem  fweren  lafte, 
/j    das  blfit  ime  vs  den  oren  wiel, 
er  druckede  in  alfo  vafte; 

do  fchrey  es  helffe  vnd  groffe  not:  (&  2)         [dot." 

„fument  ir  mich  eins  vingers  lang,     fo  bin  ich  endelichen 
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355.  Do  koment  finer  brAder  dryf 
fu  mahtent  es  der  fwere  fry 

alvon  des  kampfei  dache. 
Sri  fprach:  „frunt,  her  Hiltebrant, 
weinent  (nemet?)  ir  den  fchilt  io  vwer  hant. 
ohe  ieman  mit  gemache 
Lebeo  wil,  der  hüte  fich 
ror  vwern  menlichen  zorne: 
/  ffiBg'  (er)  hohen  bonmen  glich, 
fo  were  er  der  verlorne. 

das  dot  nch  vwer  kraflt  bekant:  [by  der  hant." 

den  fchilt  den  drfige  käme  ein  man,    das  ift  vcb  ein  Feder 

356.  Das  (Des?)  erlaehete  her  Hiltebrant: 
er  nam  den  fchilt  wider  in  die  hant, 

vnd  trage  in,  alfo  von  erften. 
Des  waz  (wart?)  ime  hoher  eren  gelt: 
hin  forte  in  vnder  das  gezelt 

die  durften  vnd  die  hcrften,  (Bl.iQ9,  S.i) 

Noch  in  die  werde  gefte  rieh, 
die  warent  froide  lere; 
.  die  frowe  fragetent  alle  glich, 
/  weis  der  Berne(r)  were, 
fa  woltent  ime  dang  han  geiehen:  [Berne  fehen." 

U,n.      fo  l^rachent:  „her  Hiltebrant,     lant  ?ns  den  vogt  von 

357.  Her  Hiltebrant  fprach:  „wie 
frogent  ir  mich?  er  ift  doch  hie 

vor  abte  dagen  eine?" 

Die  künigin  vff  iren  eit  do  fprach: 

„das  ich  in  mit  ongen  nie  gefach," 

noch  ir  megede  reine. 

Des  erfebrack  her  Hiltebrant, 

das  man  in  fach  virblicheu: 

die  fröide  ime  alfo  verfwant 

im  hertzen  fleher  liehen, 

er  fprach:  „daz  ich  ie  wart  geborn,  [min  verlorn !" 

das  mich  der  dot  niht  lange  nam,    han  ich  den  herren 
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358.    Alfas  rette  der  werde  man:  (&  2) 

„was  ich  kunibers  ie  gewan, 

das  ift  gegen  den  (dem?)  fch(i)mpfe,  }«*  **»»  **"  «+"*+J4 

Den  ich  durch  in  leiden  raus.44 
forge  wurt  (wart  da?)  nieman  b&s: 
man  fach  die  waffer  triippfe 
Die  waugen  fließen  nider  zu  tat. 


||  do  daz  die  frowen  fahen, 

l   iv_ •_* —  Im.   • ii i 
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fu  weinten  mit  ime  vber  al, 

wan  ime  begunde  nohen 

ir  verlud  der  fiirften  leih  [gegen  Hafer  reit."    }>•  uy. 

„ich  we(i)a  wol,u  fprach  her  Heinrich,    „das  er  den  weg 

359.  „ Was  weges  ift  das?46    fprach  Hiltebrant 
„wer  ift  vber  das  felbe  lant 

vögt  oder  herre  doinne?44  — 

„Das  ift  ein  hertzoge  her, 

geheißen  ift  er  Nitiger, 

ift  es,  alfo  ich  mich«  verfinne. 

Er  het[te]  zwolff  rifen  durch  daz  ior, 

die  gont  mit  ftahel  Hangen. 

ich  weis  daz  ficher  wol  vnr  wor,  (Bi.  HO,  S.  i) 

fti  haut  den  heilt  gevangen: 

fii  fint  mir  lange  wol  erkant,  [febant  (geplant?)." 

das  fu  vil  manigen  edeln  man    an  hohen  eren  hant  ge- 

360.  Des  wart  her  Hiltebrant  vnfro: 
„ift  alfo  vil  der  rifen  do, 

ift  ern  zun  handen  komen. 

Ich  zoch  in  aller  fchanden  frj,      >o,  &. 

er  nie  vernam  waz  flehen  fy. 

das  han  ich  wol  vernomen, 

Er  ift  des  wappens  alfo  blos 

zu  difen  großen  nuten, 

do  von  fo  han  ich  forge  gros, 

das  fu  den  heren  du  Ken. 

lihte  hant  (Vi  in  erflagen:  [wider  lagen. 

fo  wil  mir  |vil]  truren[des]  wonen  bv    vnd  allen  (Vdiden 
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361.    Ich  lerte  in  fprechen  reine  wqrt, 
gantser  tilgende  vollen  hart, 
ich  lies  in  nie  gehirmen. 
Ich  lerte  in  eren  priefters  leben, 

lop  den  reinen  frowen  geben,  (ß.  2) 

fchachzabcl  ziehen,  fchirmen; 
Ich  lerte  in  eren  riterfchafft, 
wie  er  die  behielte 
nenlich  in  rehter  nöte[n]  kraft, 
aide  (alda?)  man  fchatzes  wielte.       yr**fi*r  > 
ach,  das  ich  ie  wart  geborn!  [verlorn, 

fol  ich  den  herren  vnd  den  dienft     fo  fchedeliehe  han 

962,    Owe,  das  er  mich  ie  gefach! 
den  kumber  vnd  das  vngemach 
hat  er  von  minen  fchulden, 
X    Das  ich  in  der  arbeit  nit  erlies. 

do  ich  in  nti  difem  (in  difen?)  kumber  flies, 

des  mus  ich  drumbe  dulden 

He,  den  ie  kein  man  getrug 

vff  ime  des  jomers  bürde. 

das  mich  der  dunre  nit  erflng! 

e  [dan  er]  mir  bevolben  würde, 

fin  werder  lip  clor  vnd  zart.  [vmbewart." 

ich  zoch  in  vff  ein  keiferl&m:     den  heilt,  den  han  ich 

363,    Su  warent  trurig  vnd  vnfro,  (Bl  ///,  S.  1) 

vnd  clageten  alle  einander  do 
den  großen  kumber  ftreugen. 
„Solf  ich  ervarn  dufent  laut" 
fprach  der  getruwe  Hiltebrant 
„die  breite  vnd  ouch  die  lenge, 
Ich  mfis  ervarn,  wo  er  fy, 
folt*  ich  darvmbe  Herben: 
ich  (wil  des)  lebens  werde(n)  fry, 
oder  aber  heil  erwerben. 

vfil  getruwe(r)  Helffericb,  [ich  dich." 

wife  mich  den  rehten  weg    gegen  Maler,  helt,  daz  bitte 
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364.  Do  fprach  der  ftirfte  Helfferich: 
„man  Fol  in  kurtzen  dagen  mieh 

do  fchowcn  im(e)  lande 
Mit  manigem  ritter  wol  geton: 
ich  folte  im  wider  Taget  han; 
verbere  ichs,  daz  ift  ein  fchande. 
NA  forhte  aber  ich,  dun  ich  das, 

daa  ich  den  fchaden  ergen,  '*"  .  <*?*  **^*Wwvvvv>  ^A/w-i 

die  rifen  flnt  mir  gehas,  **  '  ^  M#T*) 

das  Ai  den  herren  verbergen, 

daa  wir^in  gefehen  niemer  me.  [an  fte." 

Ttu  l  vnd    gehent    alle  fament   rot,      daa   mine(n)   eren    wol 

365.  Ein  ritter  fprach:  „her  Helfferich, 
al  vmb  die  bürg  erkenne  ich  mich, 
dervnder  flet  ein  müllen,  in,». 

Do  hat  daz  wafler  großen  braht, 

do  ligent  die  rifen  durch  die  naht 

do  by  in  einer  hfilen. 

Wir  fullent  balde  keren  dar, 

wir  mugent  An  wol  genießen, 
!  fd  werdent  vnfer  nit  gewar 
.  al  von  dez  waflers  dieflen: 

eines  morgens  fo  es  beginnet  dagen,  [lagen." 

wir  fullent  warten,  wer  do  fy,    vnd  dun  vns  die  worheit 


Su  warent  alle  leides  rieh.  — 
nu  fage  wir  von  her  Dietherich,  /,  %,  1U{j 

der  beginge  (den  begunde?)  fere  blangen, 
Er  hat'  leid  vnd  vngemach, 

zu  ime  felber  er  do  fprach:  (*/•  ***,  A  i) 

„was  (wes?)  lige  ich  hie  gevangen? 
Ich  han  doch  nieman  nit  geton, 
ieh  enweis,  wes  man  mich  zihet, 
des  ich  got  zu  Urkunde  han, 
das  vff  mich  hie  gedihet 

hoch  vart  vnd  vnreht  gewalt :  [bald  erzalt. 

darvmbe  man  mich  fchetzen  wil,    das  hat  ein  koufman     w,"*< 


Dietrich 

367.  Ei  in  vil  wol,  waz  mir  gefchiht: 
ich  wolte  dem  volgen  niht, 

der  mich  daz  hefte  ler le. 

Wer  vber  get  der  frunde  rot, 

es  ift  billich,  ime  miffegot. 

fin  lip  wurt  drumbe  ge[m]eret, 

Er  ift  zu  well  ein  feiig  man, 

fcht,  den  do  niht  verfmoche  (vcrfniahef?), 

das  er  frnnden  volgen  kan, 

vil  Felden  in  dromet  nabt  (drnmb  nahet?); 

der  wifzbeit  darf  ich  niht  verichen.  [fehen? 

owe,  getruwer  Hiltebrant!     fol  ich  dich  niemerme  ge- 

(S.2) 

368.  Vnd  wnfteft  du,  wie  es  nit  (mir?)  Hat, 

das  man  mich  hie  gevangen  (bat) 

vmbe  vn[d]  verdiente  fache, 

Din  trnwe  vnd  ouch  din  menlicb  mAt 

wägete  der  (den?)  lip  vnd  ouch  daz  gut, 

ich  kerne  vs  vngemacb(e). 

Din  helffe  mich  noch  nie  yerlie 

in  keiner  not  die  lenge, 

zu  Hatten  kem(e)  du  mir  ie 

in  ftritten  vnd  getrenge. 

daz  ich  noch  gut  gedinge  han:  [ftan." 

erverft  du  den  kumber  min,     du  duft  das  lant  in  forgen 

369.  Nu  hefte  der  fnrfte  Nyüger         7^u^  ^c 
ein  fcbon(e)  ricb(e)  fwefter  her, 

ein [8]  juncfrowen  wandeis  eine, 

Die  her(ren)  Ditbrich(es)  pflag 

beimelicb(en)  naht  vnd  dag 

mit  fteter  hutte  reine. 

Sü  gap  ime  manigen  gutten  troft, 

das  er  fleh  wol  gehielte, 

er  wurde  doch  vil  wol  erloft,  (Bl.  Ii3,  S.  1) 

wan  fü  fchatzes  wielfe: 

„mag  mir  die  ftunde  gan  in  hant,  [vch  gefallt." 

kh  gebe  vch  filbers  hundert  marg;    ir  fprechent,  es  fy 
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370.  De«  daneker  ime  (ir?)  her  Dithrich: 
„vil  kufche  maget  wunnenclieh, 

wer'  ich  do  mitte  cnbunden, 
Vnd  von  dem  vngeburen  man, 
von  dem  ich  grofle(n)  fchaden  ban, 
fo  wil  an  den  ftunden 
Von  mir  han  der  bruder  din 
vi!  bnrgen  vnd(e)  gifel. 
möhte  ich  der  (not)  entladen  An, 

noch  frowen  do  mit  (mit  vröuden  wie!)  ein  «Üet_       .    l*M^ 
wer(e)  mir  das  hertze  min,  [froiden  fin.u  — 

fc«fc/<laa  finget  gegen  der  fweren  zit,    mit  dem  wolt"  (ich)  in 

371.  „Worvmbe  fint  ir  fo  vngern  hie? 
man  Kies  nch  eine  ftunde  nie 

alters  ein(e)  bliben. 
So  fehen(t)  ir  manigerleige  fpil; 

froide,  kurtzewil(e)  tu  (5.  2) 

von  megden  vnd  von  wiben; 
:.  So  werdent  uch  nahtes  ab  geleit 
von  mir  die  jlin  ringe, 
ein  fchone  bet  ift  ücb  bereit; 
die  froiden  rieh  gedinge 

hant  ir  von  mir,  vnd  donuoch  me:    [uch  by  mir  fo  wet 
ich  ftüY  uch  von  mir  heimelich  [wider  in]:    wovon  ift 

372.  So  fint  ir  nahtes  nit  gefpart, 
von  (vor?)  den  riftn  wol  bewart, 

fii  mügen  noch  (iueb)  nibt  verderben." 
Do  fprach  von  Berne  her  Dietbrich: 
„vil  kufche  maget  wun(n)enklich, 
man  wil  mich  hungers  fterben."  — 
„Ach,  herre  mini  wie  kumet  da*?" 
fprach  die  maget  reine, 
„min  bruder  nie  nicht  ane  vch  gas 
fo  wehes  qoeh  fo  deine, 

es  wnrde  ys  vwer  teil  gefant."  —  (fii*  U4,  &  /) 

%      „do  got  der  rife  hin  vir  die  tiir,  er  tat  mir  niMes  in  der  hant. 
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373«    Das  (Des'?)  ift  min  mahl  ril  noch  dohio, 
durch  daz  ich  in  befloflfen  bin, 
fo  het  er  mir  geflen, 
Was  mir  von  hoffe  war  geben: 
[al]fua  krencket  er  min  leben, 
fo  het  er  fich  vermeflen, 
Er  welle  haben  gar  daz  gut, 
das  ime  g(e)lobet  würde, 
dovon  fo  truret  mir  der  mut, 
in  großer  tomer  bürde 
[do  von  fo  truret  mir  der  mut] 

drucket  mir  der  froide  laft:  [min]  ir  gaft.u 

keine  froide  wart  fo  fchone  me,    das  ich  were  gerne  alfus 

374.  Der  rede  die  junefrowe  fer  erfrag, 
fii  fweig  vntz  vff  den  mittentag, 

bitz  daz  man  effen  ging(e). 

Do  fprach  die  maget  wolgeton:  (S.  2) 

„foltes  an  min  [es  herren]  handen  ftan, 
den  rifen  ich  erhinge. 
Der  heilt  der  do  gegangen  lit, 
by  dem  waz  ich  gef eflen: 
wie  vil  man  ime  von  hofe  gif, 
4  das  wnrt  im  alles  geflen; 

3  £$,3,      das  hel[te]  Wickram  geton:  [han  ge1o[ffe]n." 

vnd  werre  er  ie  von  g&tter  art,     das  ift  war,  er  foltes 

375.  Des  was  des  fanfes  herre(u)  zorn, 
er  fante  ein[en]  riter  wol  geborn 

vil  balde  noch  dem  rifen. 
Als  er  in  vnder  engen  an  fach, 
gar  sörnenclichen  er  do  fprach:  , 

„man  het[te]  mich  ie  geprifen,  // 

Als  man  dut  manigen  bider[nre]  man, 
gar  wite  in  dem  lande: 
din  lip  mir  der  eren  ve(r)ban 

vnd  krancket  mich  zu  fchanden,  (Bl.  HS,  S.  1) 

mvy2  7  da  arger  fchalk,  dn  hingers  fräs!  [heftj  gas) 

das  lieft  ein(em)  fromden  man     fo  fchemelich  An  fpife 
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376.  Got  der  werde  dir  niemer  holt! 
vnd  obe  der  heilt  von  diner  fcholt 

in  dem  hande[r]  htingers  flirbet, 

Ich  lege  dich  an  die  felbc  ftat, 

den  lip  den  mache  ich  dir  fo  nat^ 

der  ber[re]  noch  fchanden  wirbet, 

Wo  man  Taget,  es  fü  hie  dot 

ein  herre  in  minen  flößen 

hungers,   fehent,  fo  Clan  ich  rot 

mit  fchanden  gar  begoßen: 

an(t)wurte  fol  ich  denne  geben.  [fchanden  leben." 

kerne   ich    do   forden  fr o wen  fint,     fo  mus'  ich  dolden 

377.  Des  antwurtc  ime  der  rife  iach  : 
„fehade,  fchande  vnd  vngemach 

han  ich  von  (inen  wegen. 

Vnd  einer  heizet  Hiitebrant,  (S.  2) 

der  ift  mir  lange  wol  erkant, 

der  het  fin  ie  gepflogen. 

Zu  den  zwey(n)  fo  weis  ich  dry, 

die  haut  mich  gar  verderbet 

vnd  alles  min  geflehte  vry, 

die  fint  von  in  erfterbet, 

miner  friind  zwey  hundert  man  :  [genennen  kan.u 

zu  Pritemen  (Biferne?)  daz  befchach.    die  funfe  ich  wol 

378.  Do  fprach  zu  ime  der  furflfte  fry: 
„wer  fint  denne  die  andern  dry, 

die  difen  zwein  dort  hulften  u  — 
„Der  ein  ift  Witrthrjich.  genant, 
Wolfhart  von  Lamparten  lant, 
der  dirte  Bittrolfen 
An  horte,  vnd  ift  fin  kint, 
Djetjoip  ift  er  genenne», 
die  rede  ift  mir  niht  ein  wint, 
der  zu  hanl(s')  vns  verbrennet 

ein  lant  vnd  drige  veften  ftarg.        [roarg."    (ßl.  li6,S.  1) 
fti  fchattent  vns  vflf  einen  dag,     me  dan  hundert  tufent 
u.  16 
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379.    Do  fprach  zu  ime  der  furfte  rieh: 
„ift  er  geheißen  Diethrich, 

der  hie  lit  in  der  helle :  w,  <*J*  AjJAi,  »^  tnU*.* 

Het  er  dir  leides  iht  getan, 
das  folteft  du  gerochen  han 
vffewendig  der  weltc^ 
Die  do  ift  geheifTen  min. 
obe  er  dir  iht  enthielte, 
bede,  brot  vnd  ouch  der  (den?)  win 
die  (du?)  ime  nihl  enlliefle[n"|, 

was  jme  Ton  hoffe  wart  gefant:  [daz  laut." 

»sf+f*s  erforfche  ich  keine  clage  von  dir,     du  rüiueft  lieber  mir 

380«    Der  rife  balde  dannan  gie, 
die  herfchaft  er  do  effen  lie, 
fin  mut  waz  im  fwerc. 
Er  gie  do  er  die  rifen  vant, 
vnd  clagete  in  (al)  zu  hant, 

wie  er  geflroffet  werc :  (5.  2) 

„Das  helle  alles  der  gemäht, 
der  do  lit  (in)  den  ryngen. 
gebeut  rat,  wie  wir  in  zu  naht 
mugent  dannan  bringen, 
mins  libes  werde  mir  niemer  rat, 
ich  flahe  in  endelichen  dot,  was  mir  dar  vmbe  vff  (er)ftat." 

381.    Vff  fprang  fleh  Wickerammes  Arn:    ?*?,?. 
„her  vatter!  wir  fint  vngewon, 
das  man  vns  hie  iht  ftraffe. 
Ich  wil  es  nennen  (nemen?)  vff  minen  cit, 
es  raus  dem  Berner  werden  leit, 
:  /V33./2       e  dennc  ich  Jolc(cf()  entflaffc.  / *  d*tttt  j**w?V/2,  6p. 

Swigent  allcfament  glich, 
als  menig  darvmb  niht  wiffet: 
vff  der  bürg  ift  heimelich, 
wan  iederman  der  iffet. 

langcut  mir  die  Hange  min,  [helffe  fin." 

ich  flahe  in  in  den  ringen  dot,    daz  (des  ?)  kan  got  nit  (in 
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382.    Dis  holcnt  (halent)  fu  do  vnder  e(i)n. 
io  manigem  wafle  lag  ein  fte(i)n  (BL  ii79  S,  f) 

by  her  Diefrich(e), 
Der  was  der  jungen  riter  fpil, 
den  hettc(n)  fü  geworfen  vil: 
durch  manheit  rumes  riche 
Verfuchetcnt  fu  irs  libes  cratft, 
v^<,?  bitze  daz  fu  gingent  effen. 

dar  kam  der  rife  vntügen(t)haffr, 

reht  als  were  gefeflen 

der  fufcl  in  daz  hertze  fin,  [ftroffen  myn.u 

er  fprach:   „nu   gilteft   du   alhic     von   mir  des   vatter 


XXIV. 

(Ein  Bild  mit  der  lieber fchrift :) 

Alfo  her  Dietherich  den  rifen  mit  eyme  fteyn 
zu  tode  warff. 

383.    Hit  zorne  er  an  den  heil(t)  ging,   {BL  1i8t  8.  f)    Ui\r 
fine  (lange  er  geving, 
er  wolf  in  ban  erflageu. 
Her  Dicthrich  [ich]  den  Hein  gevie, 
großer  ding  gedet  er  nie 
by  allen  finen  dagen: 
Er  warff  in  vir  datz  hertze  fin; 
do  wart  ein  gros  gebrulle,  "^.I .. 

das  imc  der  grim(m)e  dot  war(t)  fcliin: 

das  blfit  gap  wider  qulle,  m.'j  :   }j.r~*a  jUt-**.- 

das  es  ime  durch  die  oren  wiel.  ?****~ 

die  bürg  er  bidemet'  alle  famt,    do  (d)er  groffe  ntder  viel» 

16* 
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384.  DSfen  vngefugen  val 
erborte(n)  fü  do  liberal, 

die  in  der  bürge  worent. 
Die  rifen  die  bereif  ent  fich : 
die  not  erhörte  her  Diethrich, 
vnd  er  begnnde  varen, 
Das  ime  des  rifen  itange  wart, 

die  er  trug  in  den  banden.  (S.  2) 

er  fprach:  „in  (nu?)  liebet  mir  die  vart, 
wer1  ich  vs  difem  bände, 

es  roüfte  ein  ftriden  hie  gefchehen,  [iehen.u 

fBx,t  bjtze  an  den  jungeften  dag    muffe  tuen  mir  lobes  iemer 

385.  Der  bertzoge  do  niht  enweis  (enliezl), 
vil  balde  er  ime  ervarn  hies, 

was  braches  diffe  wer(c). 
Das  wort  er  nam  vnd  gefeif:    **»*,/. 
„die  rifen  fint  alle  bereit, 
man  feit  vns  ftareke  mere: 
3ßl  /.    Qrandengrns  der  lige  dot 
mit  einem  flein  geworffen, 
dar  kument,  helffcnt  vfler  not, 
welent  ir  bedirffent  (bedürfen?). 

fu  züchent  (zihent?),  es  habe  der  getan,  [lorn  han.u 

der  heilt,  der  in  den  ringen  lit,     den  lip  mus  (er)  ver- 

386.  Vff  fprang  der  hertzoge  alzü  hant:  (Bh  119,  S.  1) 
fin  fwert  das  hing  an  einer  want, 

das  nam  er  in  die  hende. 

Er  lief  do  er  die  rifen  fach, 

gar  zornenclich(en)  er  do  fprach : 

„das  vch  got  [n]iemer  fchende! 

Das  uwer  lip  niht  verflat, 

was  eren  miiTez(i)met, 

vnd  alfo  gar  der  fchanden  rat 

den  fig'  an  vch  genimet, 

das  ir  nnt  nnnent  (nit  minnet?)  eren  folt.     f iemer  holt." 

erflugent  ir  alfus  einen  man,    vch  wurde  got  noch  die  weit 
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387.    Des  au(tw)vurt  itne  Wolhart  (WolraU): 
„ir  fehent  wol,  das  er  vna  hat 
mins  bruder  fun  ermordet 
Für  war  fo  wil  ich  Tagen  das, 
niin(en)  eweklichen  bas 
hat  er  vff  lieh  gehordet. 
Sin  flarke(r)  lip  der  ruwet  mich, 
fin  vorhte  die  waz  deine. u 

do  fpracb  von  Berne  her  Dielhricb:  (S.  2) 

„wer1  ich  vnd  [al]  du  alleine, 

du  vergefeft  wol  dines  nefen  dot,  [not.u 

du  hettes  iemerme  genug     zu   clagende   an   dia   felbes 

368.    „Das  gilteft  du,"  fprach  Mammbolt. 
„got  der  werde  dir  niemer  holt! 
die  hochvart  nmfte  arnen: 
Reiche  mir  die  ftange  min.u 
das  erfacb  die  hortzogin,  f  fy/f- 

fü  kund'  in  wol  gewar(n)en: 
Den  jungen  heilt  fu  do  verbarg 
in  ein  vil  ftark  gewelbe: 
„vnd  lebet  nienian  nu  fo  ftarg 
zwufchen  dem  Rine  vnd  der  Elbe," 
fprach  zu  im  die  hertzogin  [angeft  fin." 

„vnd  keine  er  her  vff  vwer(n)  dot,    ir  möhten(t)  fin  one 

389.    Die  rifen  worent  leides  rieh, 

das  von  Berne  her  Diethrich 

fo  vafte  waz  hello  (Ten. 

Der  hertzoge  was  leides  vol:  (BI.i209  S.1) 

„zimet  daz  minen  eren  woll 

min  («z?)  helfe  ein  man  genoffen 

Hinan  fehtzig  milen  min, 
}**{     do  man  mich  lictte  genennet:  A^te 

vwer  hofvart  ift  mir  worden  fchin, 

vnd  min  gewalt  zertrennet, 

das  ich  hie  einen  bergen  mus,  [mer  bus. 

>//£.        der  fwerlich  hie  ge  van  gen  ltt:    mios  haffcs  wurtuch  nie« 
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390«    Von  wemo  haut  ir  den  gewalt, 
das  ir  die  hochvart  bant  goftalt, 
die  mich  an  eren  kreucket? 
Ir  hant  gegen  mir  geworben  [al]fo, 
min  berlze  wart  mir  niemer  fro,  f.  witr- 

es  werde  ucb  den  in  gel  renket. 
Wellent  ir  gar  berren  fin 
in  eigen  mime  lande? 
nein,  vff  die  truwe  min ! 
des  bette  ich  iemer  fchande 

gelebet,  vnd  toltent  ir  getigeu.  (5.  2) 

i  ***^w        fcabent  vwern  doten  vff,  was  laot  ir  (in)  hie  yff  mir  ligcn?" 

391.  Vff  bobent  fu  do  Grandgrus, 
fu  trugen  t  in  fchiere  vir  daz  bus, 

do  ftunt  ein  alt  cappellc: 

Do  beftatle[te]nt  fu  in  zu  dem  grabe« 

lieh  hub  <Jer.  aller  gröft  vnhabe 

von  fahrigen  vngeftelle :  t  u^uMT 

Vier  milen  (man)  durch  den  dan 

wart  ^des  fchrigendes  jnnen; 

fo  wife  wart  fieh  nie  kein  man 

mit  allen  finen  fynnen, 

der  ritter  (riete?),  waz  er  (es?)  möhte  fin.    [die  hörtzögin. 

vil  manig  hertze(fer)erfchrag,  invngemaeh(unmahi?)  vi(e)l 

392.  Sü  fchruwent  vafter  vnd  ie  bas, 
fich  hup  der  aller  furften  (turfle)  has, 
vnd  die  vngehurfte  clage. 

Das  hortent  lowen,  bern  ftarck, 

grolle  wurme  in  herle  art  (ark?),       T  . 

ir  mut  der  wart  ir  (in?)  zage,  (Bl  M,  S.  1) 

Do  der  vngebure  fchal 

mit  ftirmen  kan  (kam?)  ged  offen, 

reht  als  ein  wilder  dunder  val 

vs  herten  veilfen  gefchoflen. 

der  dire  mut  waz  gar  verzaget,  fgeiaget. 

fu  lieffent  hin  durch  ruhen  walt,     reht  als  fu,ein  her 

■;hr ; 
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393.  Su  lieffent  walt,  dal  vnd  berg. 
dife  not  hortte  ein  getwerg, 

das  prüfen  (pirfcn?)  ynd  dai  gefehreige; 
Swinde  floch  er  vud(e)  lieff, 
Anen  mage(n)  es  gerieff, 
getwerg(e)  manigerleige: 
„Fliehent,  min  er  feiiges  volk, 
in  Harken  berge  fchrufte  (berges  krufte)!     ntjLry  * 
fehent  an  des  hiracls  volk, 
erzürnet  fiut  die  lüfft(e): 
'   der  *ufel  der  ift  vsgelan,  [ban.u 

oder  der  göttliche  zorn,    die  weit  wil  ein  (nu?)  ein  ende 

394.  Ir  fliehen  daas  wart  alfo  flarg,  (&  2) 
das  fleh  iederman  verbarg 

von  (vor?)  difen  grollen  gruwen 

Bin  hinder  in  daz  gebirge  dieff, 

wie  vil  man  in  der  bürge  rieff, 

die  wile  rifen  f ehr u wen, 

Su  warent  der  fvnden  gar  entriip  (ein  rop?). 

do  fu  begunde(n)  raffen, 

fü  mähten  vil  der  lulle  dop; 

fü(n')  wuften,  waz  fu  fchuffen, 
*ft*$*    ir  flim(m)e  waz  fo  vngeftemen,       [kein  wort  vernemen. 
h  relle  ein  man  zu  dem  andeCn\ht9    das  (des?)  künde  er  nie 

395.  Des  hohen  furflen  fwefter  fin, 
-die  waz  geheißen  Ih(e)lin,  i^*.  /••/• 

gie  zu  hern  Dielhricbe 

In  daz  geweilbe,  do  er  lag, 

do  er  vil  maniger  forgen  pflag. 

fu  bat  in  fliüeclichen: 

„Ach,  herre  min!  nu  gebent  rat, 

wie  füllen t  wir  genefen? 

die  weit  in  großer  forge  ftat,  (*/.  122,  S.  1) 

ir  wil  (ein)  ende  wefeu, 

das  nieman  froide  haben  mag: 

vnfer  globe  ift  vber  al,    es  fu  der  jungeftliche  dag.u 
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396.  Des  erlachet'  her  Diethrieh: 

„were  ich  noch  alfo  forge  rieh,  »rj  %^~*x.  y 

fo  müs"  ich  vch  (iuwer?)  fpotten. 
Die  wil[lej  daz  ich  daz  leben  han, 
kiunent  ir  Ach  [allen]  nit  ve(r)flan, 
es  fu  Wickram  mit  der  rotten! 
Ir  hant  feiten  me  vernumen 
w^'wurme,  heiden  fchrien:  *rh*rS4-t+/  \ 

ich  bin  dem  zu  bände  komen 
im  tturme[n]  vnd  in  ftorien ;    '.     L  9h&+* 
e  fu  fturben,  fu  lieti  den  fchrey,   [himet  were  entzwey." 
ttfi^}1**         der  6^1  mir  durc"  die  oren  trang,     ich  wond[e  das]  der 

397.  Er  fprach:  „vil  minneneüches  kiiit, 
fit  daz  ir  alle  in  forgen  fint 

vff  dir(r)e  bürg  gemeinde), 

Vnd  du  bifl  kumen  her  zu  mir,  (S.  2) 

fo  froget  nieman  niht  nach  dir, 

du  clore  wandeis  eine. 

Gip  mir  ein  getruwen  rat, 

wie  daz  ich  kume  von  hinnen; 

min  lip  an  diner  helffe  ftat, 

lo  mich  des  werden  innen. 

megde  pris  vnd  frowen  troft  tg*«*]  erloft." 

die  hant  vil  dieke  manigen  man      von  grofler  forgen  vil 

398.  Do  fprach  die  wunneucliche  magt: 
„min  helffe  fu  vch  vnverfagt, 

folt'  ich  dar  vmbe  fterben. 
Wellent  ir  von,  uch  (i$h't)  lafle  uch  gan; 
das  ros  muflent  ir  verloren  han, 
das  kan  ich  niht  erwerben. 
7/w  \      An  vorbte  ich,  kument  ir  in  den  tan, 
ir  werdent  gar  verirret, 
ir  fint  ein  verlorner  man. 
was  ich  (üchl)  do  noch  ge wirre! : 

wem  clagent  ir  den  uwer  not  ?    (Bl.  i23,  s.  i)       [den  dot. 
die  rifen  fint  vngemach(es)  vol,    ir  wellent  uch  geben  in 
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399.  Mich  muget  vwer  vngemach, 
fit  daz  ich  ie  fo  vil  gefacb, 

fo  vil  der  froiden  breite. 

Es  ift  nit  verre  in  vwer  laut, 

wie  ucta  gegangen  fy  in  hant, 

fo  vil  der  forgen  leite. 

Woppen  vnd(e)  dicnefl  man, 

wo  hant  ir  die  verfallen, 

daa  ir  fint  kumen  in  dem  dan 

vff  die  wilden  flroffen ! 

ir  hant  noch  hie  nache  by  Wi*)y«u 

vff  ir  trolt  vnd  vff  ir  kuraft,    niht  ir  allen  (aller?)  forgen 

400.  Do  fprach  [der]  von  Herne  her  Diethrich: 
„vil  kufche  maget  wun(n)enclich, 

das  wil  ich  vch  bewifen,  {S.  2) 

Wer  mich  har  zu  getrungen  hat: 

eins  edelen  werden  riter(s)  rat, 

des  truwen  ich  iemer  prifen,  '/>2V'  **'i*  ^'  ***'  *' 

Der  ift  geheiffen  Hiltebrant, 

fln  lop  gar  viiervorhtcu, 

der  brohte  mich  in  daz  lant; 

vil  beiden  wir  entwolten  (entw  erbten?) 

durch  ein  kunigyne  clor:  [ior. 

wir  hant  gefriet  ir  dis  lant,    fu  rob[en]C  ein  heiden  alle 

J^falfiy     401,    Eins  dages  ich  in  froiden  fas,  ^  7h.jfi>i*/f~Jtoi*,< 

do  vil  der  fchonen  frowen  waz, 
vff  einem  pallaft  fcbone. 
Die  heilde  vnd  och  die  riterfchaft 
do  bette(n)  mauheit  vnd(e)  craft, 
dos  wart  in  lop  zu  lonc. 
Sü  veriahent  manigin  ftrii 
durch  kurfze[r]  wile  den  frowen, 

in  wilden  vnd  [och]  vff  weiden  wit,  (Bl  IM,  s.  1) 

was  von  in  were  verbowen. 

do  bat  teilt  mich  (die)  frowen  fromen        [banden  komeu. 
vrobe  ovenlüre:  ich  künde  ir  niht,     fu  was  mir  nie  zu 
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402.    Die  fchande  mich  von  eren  fties, 
do  mich  die  frowe  fagen  bieg 
oventure  durch  froide. 
Der  rede[n]  ich  harte  fere  erfchrag, 
wan  mir  daz  ding  fo  nohe  lag, 
ich  wart  ir  aller  gude  (goude?).      /.  low,  &. 
Ich  bat  mir  fagen  Hiltebrant, 
was  oventure  were. 
der  heilt  der  fantte  do  zu  hant 
noch  eime  bürgere,     rz,3* 

dem  befülbent  wir  die  Hat:  [pfat. 

ttn.  4i*  reife  wufte  nieman  me,    wir  fuch(t)ent  manigen  engen 


/« /o/n 


»If. 


468.    Ein  halbe  mile  vnd  dennoch  me 
wir  hortent  daz  ein  maget  fchre,        zi  jf%  (S.  2) 

die  was  in  dodes  pflichte: 
Druvaltik[eit]  waz  ir  forge  gros, 
gegeben  helle  fu  daz  los 
eine  (eim'?)  argen  böTe  wihlc, 
Der  broht'  ein  heidenifches  her 
der  (dar?)  alle  ior  zu  meige; 
gegen  den  fo  was  do  kein  wer, 
fü  mahtent  große  gefchreyge; 

die  kunigin  zinfele  ir  lant,  [f(cb)ant. 

ein  maget  gap  fu  in  alle  ior:    alfus  waz  dife  von  in  ge- 

401.    Her  Hiltebrant  bin  zu  ir  reit, 
fu  clagete  jm  ir  arbeit: 
er  wolte  vir  fu  vehten. 
Wie  ftarg  er  waz,  er  flog  in  dot, 
er  mabte  fu  fry  vor  aller  not. 
zu  kam  ich  finen  knechten; 
Ahzig  heiden(i)fcher  man       *•,* 

begundent  vff  mich  dringe(n),  {Bl.  125,  S.  1) 

jegelicher  mich  began 
do  zu  forgen  bringen: 

do  worte  (werte?)  fleh  min  frie  bant  [brant. 

bitz  vff  den  fünften  dag,    zu  belffc  kam  mir  [her]  Hiltc- 
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405.  Fro  wonde  er  mich  fanden  han, 
er  brobte  ein  maget  wol  getan 

vor  ime  in  finem  fchoffe.  Jiti, 

Nu  fach  er,  wo  durch  dickes  Iop 

vber  die  hohen  bome  ftop, 

die  flammen  vi  helmen  d  offen. 

Er  lie  die  wunnenclich(eu)  maget 

fchone  by  der  linden, 

zu  mir  kom  der  heilt  geiaget, 

do  er  mich  truwet  vinden: 

was  lebendes  waz,  daz  flug  er  dot.  [groffe  not. 

wir  rittent  virbas  in  den  walt,     vnd  brohtent  wurme  in 

406.  Doeh  (uch(t)ent  wir  das  meg(e)ün : 
wir  fundent  fu  in  der  blumen  fchin  n?  u 

by  wafler  vnde  veilfen.  (S*  2) 

Sü  twug  fich  in  der  burne  bach,  t*-"  *rt  ~tyC 

fo  fchone  ein  bilde  ich  nie  gefach, 
wol  zimet  ir  daz  heilten, 
Das  wart  ich  an  ir  wol  gewar, 
ir  hertze  lieber  (liebem  ?)  wane, 
vil  roffe  lieffent  her  vnd  dar,         /**,  y  *w"  .' 
die  warent  beiden  ane:      :  MW«*^- 
'''/*•        wir  vingent  do,  das  befte  fcltein,  [den  vrowen  hein^ 

dar  vff  fattent  wir  die  maget,    wir  fattent  (brahten?)  fu  zu 

407.  Sü  zoge[n]tent  bliimen  vnd(e)  gras, 
wie  (wir?)  hielten  t  gruflen,  wer  do  was, 

fu  wonde  hie  fin  bliben, 

By  eine(m)  burnen  der  was  clar,  }x*t  fh   - 

dar  Vber  wolte(n)  wir  für  war 

die  ftunde  han  vertriben, 

Vil  liht  dri[ge]  tage  oder  me, 

fo  were  vns  müde  entwichen. 

von  flegen  waz  vns  beden  we 

an  vorben  gar  verblichen.  (Bl.  126,  S.  i) 

fo  follent  wir  danue  in  daz  lant,  [hant. 

vns  trug  e  der  tu  fei  zu,    do  von  (vns)  kumbe(r)  ging  in 


uj.  m. 
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408.  Wir  horten  mauigen  wi(l)den  febal, 
der  do  von  jungen  wurmen  bald  (hall), 

wir  nie  gemercken  künden, 

Was  das  nioht(e)  fin. 

ich  fliehte  fu  vnd  der  meifter  min, 

mit  fchaden  wir  fu  Funden. 

Mir  gedet  nie  vart  fo  wo, 

fleh,  das  bevant  ich  fchiere. 

es  kumet  alter  wurme  me, 

rifen,  beiden,  diere 

▼ingent  fu  vff  der  wilden  vart;  [wart. 

fu  trugent  fu  do  in  ir  neft,     do  mitte  ir   kint   gefpifet 

409.  Ein  grofz  wurm  der  kerte  an  mich, 
creftig,  grofz  vnd  ongefchlich  (angeftlicfal), 

der  wolte  niht  (mich?)  verflinden  $  (S.  2) 

Do  muffe  ich  weren  mich  durch  not, 

vor  ime  fo  frifte[te]  ich  minen  dot, 

ir  daz  (in  desl)  beguude  vinden 

Her  Hiltebrant  der  jungen  vil, 

die  flug  er  gar  zu  tode, 

do  von  wart  ime  ein  hertes  fpil, 

der  wurm  det  ime  fo  notten  (notel); 

fu  gpbent  kämpf  ein  ander  gros,  [wider  dos ; 

des  wurmes  febre,  dez  fwertes  fchal    fich  in  den  lüften 

410.  Bitz  er  mit  ellenthafftcr  hant 
den  ftareken  wurm  do  vber  want. 

er  horte  in  kurtzer  Hunden 
Eins  jungen  ritlers  clage  gros, 
des  lip  waz  aller  froiden  blos, 
1  den  hrohte  ein  wurm  vcrflunden 
Her  bitz  an  die  arme  ßn. 
do  er  fach  Hiltebranden, 

er  clagetc  ime  Aus  hertzen  pin;  (Bl*i27,S.  1) 

des  lofte  er  in  vs  banden. 

mit  minen  ougen  ich  das  fach,  [fchach. 

At  daz  die  weit  an  ving,    des  (da  z?)  grolle  r  ding  nie  gc- 
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411.     Von  einem  man,  daz  duncket  midi, 
der  wurm  was  gros  vnd  engeftlich, 
doch  flfig  er  in  vff  die  grüne, 
Dar  noch  füllt*  er  den  junge(n)  heilt, 
der  in  dem  wurme  waz  verquelt, 
vff  rihtete  in  der  khne 

Fruntlichen  in  des  windes  rart  «tyt  %fc  fy^JZ*  -^SJrtvZj 

O'r    vnd  lies  in  vndcr  bloflen  (blafen?)./,w,/.       ,,,.  f* 

do  wart  lenger  niht  gefpart,  ~  *» 

zu  fament  Tu  gefaflen : 

der  waz  fins  brfider  dohterkint;  [daz  ßnt. 

das  waz  in  al  ir  tage  vnkunt,     aller  erft  b(e)fuudent  fu 


»* 


412.  Ich  leit  do  angelt  vnd(e)  nol, 
drige  ftarcken  wurm(e)  dot  (S.  2) 
von  miner  hant  ervellet; 

~fatyj  Vff^  einen  ruwen  ich  gefas,  *  ty  **+**  T**Hf*  w^u. 

Ct)7j'      min  hertze  froide  gar  vergas, 

es  waz  in  zorne  erwellet, 

Der  fweis  mir  durch  die  ringe  ran, 

do  ich  begunde  filzen; 

groüer  not  ich  nie  gewan; 

von  allen  minen  witzen 

kom  (ich),  das  ich  mich  niht  verfan:  [fin  began. 

«Ar      |f*£e[n]  mir  des  dienftes  nieman  dang,    mir  ift  liep  das  ich 
-Kr'- 

413.  Kv'lcr  wint  mich  vnderging,  H»,t, 
do  von  ich  füfler  luft  enpfing, 

der  Hurte  mich  zu  Annen. 
Do  horte  ich  in  einen  groffen  fturm, 
das  waz  min  ros  vnd  ein  wurm, 
der  noten  wart  ich  [ine]  ynnen, 
Ich  ilte  balde  durch  den  dan 

dem  roffc  min  zu  trofle,  (B1.128,S.1) 

dem  ftarcken  wurm  den  kerte  ich  an, 
das  ich  daz  ros  erlofte: 

do  wer[d]e  ich  worden  ßg(e)  los,  [truwen  kos. 

>w*w      denne  Hiltebranf,  der  fühle  mich,    den  heilt  ich  an  den 
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414.    Der  warm  künde  manigen  wang, 
wanne  ich  das  fwert  noch  im  fwang, 
das  ich  velete  dicke, 
So  traft'  ich  manigen  herten  Hein, 
dar  vs  die  rote  varwe  fehein. 
die  felben  fures  blicke 
Erbeb  min  front  her  Hiltebrant 
vnd  onch  fin  mag[t]  der  junge, 
zu  mir  koment  fü  gerant. 
eins  wifen  pfaffen  znnge 

feit(e)  niht  min  (vn)gemach.  [zerbrach." 

helffe  wart  mir  nie  fo  not:    min  fwert  mir  in  der  hant  '/* 


6 


»r 


.*•£!.  X&.  415.    Do  fprach  die  wnnneclich(e)  magt:  (S.  2) 

W$~fr"*v'/     »*r  nant  mir  vwer  not  gefaget, 
das  ich  von  forge  fwitze, 
Wie  vwer  junger  lip  genas, 
do  vwer  fwert  zerbrochen  waz 
von  fin(e)s  zornes  hitze. 
Got  felber  vnd  die  gntte  fin 
.  halff  vch  an  den  (landen ; 
nn  wartent,  vff  die  truwen  min, 
ir  werdent  noch  enbunden, 
Twer  forge  wurt  gut  rat, 
vch  wurt  tnfent  veiltig  lag,    den  vwer  lip  erarnet  hat. 


ir+s 


416.    Nn  fagen t,  furfte,  herre,  mir 
befcheident,  wie  erwertent  ir 
des  wurmes  uch  mit  henden?" 
Do  fprach  von  Berne  her  Diethrich: 
,Juncfrowe,  do  fach  ich  vmb  mich, 
ich  warte  an  manigen  enden, 

Als  der  lip  es  wol  bedarff,  (£/.  i209  S.  /) 

fo  dohte  ich  an  den  Hunden, 
ijh.    manigen  Hein  ich  vff  in  warff, 
die  ving[e]  er  mit  dem  munde. 

an  iuie  ich  groffez  wunder  kos:  [figelos. 

wie  vil  rftnen  (ronen?)  ich  in  warff,    fo  fchein  er  doch  niht 
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417.  So  not  war(t)  mir  von  im  getan, 
ich  mohte  kein  gewer  gehan, 

der  docke  (ftockel),  noch  der  fteine; 

Vff  hoher  daz  er  mich  gefchielt, 

den  fchilt  ich  do  zu  fchirmen  hielt, 

es  halff  mich  doch  vil  deine. 

Zu  einer  baeh  er  mich  getrang, 

do  raufte  ich  fin  verdorben: 

her  Hiltebrant  do  für  fprang, 

der  mir  hat  dicke  erworben 

vngemach  vnd  do  noch  troft:  [erloft.     CS»  2) 

mit  flogen  det  er  ime  fo  we,     das  ich  von  dode  wart 

418.  Nu  hat'  ich  zorn  vnd  vngemach, 
do  ich  in  für  mich  vehte(n)  fach, 

ich  ftrof[fe]te  in  herte  fere:  7^ 

Do  det  er,  alfo  ein  wifer  man, 

der  (ich  zA  allen  ziten  verfan, 

er  gunde  mir  der  eren, 

Alfo  er  dicke  hat  geton, 

er  fprach  mit  zuhten  fchone; 

„wol  her !  wel[len]t  ir  den  wurm  beflon, 

vch  wirt  noch  lop  zu  lone." 

von  ime  verfmohete  mich  fin  fwert:  [marke  wert. 

fin  mag  Rentwin  lech  mir  daz  fin,      das  was  mir  dufent 

419.  Do  ich  das  fwert  fo  gut  gefach,'  *V  ?•  v^#  *  t^> 
do  zerging  min  vngemach,  £r*w  *w J***J 
do  kcrte  ich  an  den  gr offen, 

Der  hclte  fchuppen,  als  ein  vifch, 

dickes  hörn  herte  vnd  frifch, 

ich  engefach  in  niergent  bloßen.  (Bi.  ISO,  S.  i) 

Er  lie  (ich  vff  fin  hinder  bein, 

fin  craft  begonde  in  tragen.         w  hi^y 

herte  flege,  manig  Hein 

in  (in ein  libe  lagen, 

die  mähten t  in  an  creften  las:  [mite  was. 

er  fchrev  das  man  den  galm  vernam,    der  dannen  ein(e) 


420.  Sm[en]  hals  den  reckefer  voer  mich, 
reht  als  ein  fwin,  ftrubeter  lieb, 

nuin  fach  die  bloffen  ringe 

An  fime  hälfe  hornes  bar: 

des  wart  her  Hiltebrant  gewar, 

der  gap  mir  daz  gedinge, 

Er  hies  mich  fwinde  howen  yn, 

do  er  daz  hörn  fach  offen. 

ron  ime  fo  ma»{nam$£  ich  den  fin 

der  wurm  wart  von  mir  troffen, 

[ron  ime  fo  nam  ich  den  fin] 

das  ich  ime  daz  honbet  ab  fwang:       [nöten  twang.  (S.2) 

das  (des?)  halff  mir  fin  wife  rat,     der  mich  vs  manigen 

421.  Ein  botte  wart  vns  noch  gofant, 
der  vns  mit  grollen  noten  vant. 

zu  Arone  vff  der  veften, 
Das  ift  ein  häs  vnmoflen  gut, 
vor  allen  vienden  wo]  behfit, 
do  worent  wir  liebe  gelte, 
tf  /  *h        Der  wart  der  heiflct  Helfferich,         *p. 
der  zu  der  vefte  höret, 
vnd  fin  frowe  wunneclich, 
an  ir  ift  gar  zerfloret 

vnlruwe,  vn[d]fugefn]  vnd  arger  lias:  (baz). 

was  lieber  gelte  zu  hufe  koraent,    die  wurden  nie  cnpfangen 

422.  Der  rifter,  den  her  Hiltebrant 
in  des  wurm  es  munde  vant, 

der  waz  kiut  ir  beider. 
Sin  valter  der  kam  in  den  wall, 
do  vor  vns  der  (den?)  wurm  erralt 
er  fach  [in]  die  gute(n)  cleider  {Bf.  131  y  S.  /) 

An  fime  (libe)  blutgewar  (gevar?), 
der  heilt  erfchrag  des  lere, 
er  hup  fich  fnelleclichen  dar, 
do  horte  ich  fromde  mere: 
/  vnfer  gelo't  war  im  bekant,  [froide  in  hant. 

er  fArte  vns  zu  Arone  vff  daz  hos,     do  ging  vns  grolle 
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423.  An  vns  bede  wart  geleit 
ere  vnd(e)  felikeit, 

die  wufle  ich  vil  deine. 

Vnfer  oame  ir  wart  benant; 

do  das  die  hörtzögin  bevant, 

die  clore  wandelt  eine, 

Hiltebrant  fü  mume  hies, 

do  (die?)  kam  vns  zwein  zu  trofte, 

der  fippe  fu  in  genießen  lies, 

vnd  och  ir  kint  erlofte, 

fti  enpfing  och  mich,  fo  wifzent  daz,  [bas.      (8.  V 

das  maier  kint  wart  nie  fo  zart,    das  ie  gegruffet  wurde 

424.  So  fro  man  vnfzer  knnfte  was, 
do  mite  blumen  (vnde)  gras     a   20*  >%.. 
wart  in  dem  fal  geftrowet, 

Do  fürte  man  mich  funder  bin 

zu  fchonen  frowen,  vnder  in 

wart  mir  der  (das?)  blut  erfrowet, 

Harpfen,  fidelen,  fuflen  gefang, 

do  von  noch  trureu  ftirbet, 

manig  lieplich  vmbe  vang, 

den  niemer  man  erwirbet, 

ich  wart  noch  vngemute  fro:  [alfo." 

das  himelrich(e)  lies1  ich  ßn,    vnd  were  by  in  iemer  [wol] 

425.  Do  fprach  die  maget  wolgetan:     . 
„ich  kan  uch,  herre,  wol  verftan, 
befcbeident  mich  der  Anne, 

Werfrc]  uch  den  botten  hette  gefant, 
der  uch  zu  Aronä^in  froiden  vant?"  — 
[$k       «das  det  ein  kuniginne,  {BL  132,  S.  i) 

Ir  frowen  vnd  ir  megetin 
die  heißet  (hiez  ß?)  noch  vns  riten. 
der  böte  fprach  „(wir)  liden[t]  pin, 
vil  we  döt  vns  (daz)  biten." 

ir  gemute  Hunt  in  alfo,  [mer  fro, 

wir(n')  kument  zu  ir  (in)  daz  lant,    ir  hertze  wurde  nie- 
11.  17 
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426.  Der  botte  feit9  voa  von  j(n)me, 
das  alles  hertzecliches  we 

bj  ime  (in?)  fo  gar  verf wände. 

Ir  ogen  clor  gebent  lihlen  fehin, 

ir  antlit  vnd  ir  wengelin, 

an  robin  rotem  munde 

Spurt(e)  man  daz  paradis, 

wer  daz  (des?)  wil  nemen  küne  (goome?), 

binne  daz  miftat  (mnscat?)  ris, 

die  edel(l)ichen  bome, 

der  balfeme  vnd  [ouch]  der  granat  blut:    [wol  gemiit.  (S.2) 

der  hlot(e)fwag(fmac?),der  frowencoht  mähten I  ein  keifer 

427.  Den  botten  hast  wir  dar  gefant, 
do  hies  ich  vnd  Hiltebrant 

der  frowen  wider  Tagen,  V 

Das  fu  trugent  hohen  mut, 

vor  iren  vienden  wereut  fu  behut, 

zergangen  wer1  die  (ir?)  clagen. 

In  ahte  tagen  kome  wir  dar, 

obe  vns  got  heiles  gunne. 

das  (des?)  wart  Helfferich  gewar, 

ein  cdel(l)iches  könne 

hies  er  Ach  bereiten  do:     [(der  reife  waren  n*  alle?)  fro. 

zwey  hundert  ritter  vff  der  vart,    die  rifen  worent  ir  aller 

428*    Vil  fchone  wordent  fu  bereit, 
der  frowen  wat,  der  riter  cleit, 
ir  ros  worent  fchon  bedecket, 
Vil  hanier'  in  fo  richer  blut 

( ) 

ich  wart  fo  gar  erwecket 

Von  forgen,  der  ich  lang(e)  pflag, 

vil  hoch  (wart)  min  gemüte,  ißt.  133,  S.  1) 

do  gelebetc  ich  nie  fo  lieben  dag, 

durch  reiner  frowen  gütte, 

von  in  ich  an(e)  waffen  reit:  [bereit. 

noch  mir  zogete  der  frowen  fchar,     wontieclichen  wol 
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429.  Willig  wart  ich  der  vart, 
das  ich  der  (trotten  ir(r)e  wart 

zu  groflen  mine(n)  leiden, 
Das  ich  ie  kam  in  den  tan, 
do  mich  der  ungetruwe  man  '  y 

von  froiden  wolte  fcheiden." 
Er  fagete  ir  me,  wie  do  gefchach 
von  dem  argen  böfen. 
„durch  (in)  fo  lide  ich  vngemach; 
dar  zu  mus  ich  mich  löTen 
mit  ftlber,  daz  het  er  gefworn, 
UV*»   das  do  fwere  fig  als  ich:    des  han  ich  froide  vil  verlorn. 

430.  Ift  im  der  heilt  her  Hiltebrant  (&  2) 
zu  den  frowen  in  daz  lant 

an  fur((tc)lichen  eren, 

Vnd  ouch  der  heilt  her  Heinrich, 

dar  zu  fin  frowe  wunnenclich, 

die  froide  folt'  ich  meren: 

So  ich  do  bi  in  niht  enbin, 

das  ift  in  allen  fwere. 

fo(n')  weis  Hiltebrant,  wohin  /.?£&, 

noch  mir  dun  die  kere. 

wuftent  fu  den  kumber  min, 

das  ich  hie  gevangen  bin,    ich  folte  fchiere  enbunden  fin." 

431.  Der  oventure  ime  die  magt  veriach: 
„fo  liebes  ich  nie  (me)  gefach 

von  cleinate,  noch  von  magen, 
i«r  y^j    D?  T*er  (vurlj  fehe  ich  hern  Hiltebrant,  1*  titk>~* 

^     der  in  dem  walde  die  maget  vant, 
do  (die?)  in  des  todes  wagen 

Was  geben,  do  waz  ich,  fc  ■*+**,  J*/*v  **(*,)>  nz< 

tf*.  das  fu  der  heilt  erlofte,  (Bl.  1S4,  S.i) 

by  den  frowen  wunnenclich, 
fin  helff5  fu  alle  trofte; 

do  horte  ich  ime  vil  lobes  iehen:  [f[eh]ehen. 

ift  er  zu  in  kumen  dar,      fo    kan  ich  liebers   niht  ge- 

17* 
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432.  Ich  horte  onch  daz  die  maget  fprach: 
„der  heilt  leit  not  vnd  vngemach, 

e  er  den  Rg  gewänne." 

Wie  fa  in  zu  den  frowen  komen  hat. 

„das  ift  wor,"  fprach  vff  der  ftat 

ir  keiferliches  künne. 

„Sin  hern  er  in  dem  walde  lie, 

den  mufto  er  fnelle  vinden." 

fü  feitte  ouch  gar,  wie  es  ergie: 

„er  brahte  fü  zu  einer  linden 

by  einem  burne  der  waz  clor,  [truwen  wor. 

er  globete  ir  helflP  in  knrtzer  ftunt,     das  lies  er   ir  mit 

433.  Sit  er  fo  vil  der  tagenden  hat 

vnd  vwer  craft  an  ime  ftat,  (S.  2) 

an  adel  vnd  an  eren, 
So  hant  ir  fchonen  jungen  lip, 
reine  niegede,  edele  wip, 
den  füll ent  ir  froiden  meren, 
Ir  fiut  fo  rehte  wol  getan 
vnd  kunnent  wol  gebaren, 
an  vwern  handen  fo  mus  flana 
fo  fprach  die  reinen  clareri 

„der  reine  (riebe?)  berg,  daz  wite  lant."  [gefant. 

\%\  L  a^«»«f  den  frowen  wirt  e  dolent  nabt     ein  botte  fnel  von  mir 

434.  Das  ueb  von  mir  niht  wer'  fo  not, 
vnd  eflent  mines  bruders  brot  *oj* 

bitz  ir  zu  libe  kement, 

Ich  gebe  üch  alles  des  genug, 

das  man  ie  keifer  vir  (ge)trug, 

das  ir  daz  von  mir  nement 

Ein  halbes  ior,  daz  (des?)  wer'  ich  gut, 

fo  kumet  (kernet?)  ir  zu  libe. 

an  uch  fo  werde  (wende?)  ich  minen  niüt, 

durch  daz  ich  uch  vertribe,  (Bl.i35}  S,  1) 

ich  mähte  vch  aller  krangheit  bar 

(. )    es  wurt  ouch  nienier  man  gewar. 


und  «eine  Gesellen»  261 

435.    Dei  antwurt'  er  in  kurtzer  ftunt: 
„mir  wart  nie  großer  truwe  kunt, 
din  reiues  lieplich  prifen, 
Hetteft  du  alles  daz  vir  mich  broht, 
das  ie  von  meiner  wart  erdoht, 
gar  vfler  wolte  (vz  er  weite?)  prifen, 
Vnd  dar  zu  alles  feitten  fpil, 
der  fußen  harpfcn  dingen, 
fchoue  frowen,  raegde  vil 
zu  dieufte  mir  hie  flngen :  ' 

das  frowete  lutzel  mir  den  ßn,  [vangen  bin.u  — 

^    die  wil[le]  min  Hiltebrant  nibt  hat    vnd  daz  ich  hie  ge- 

*  436.     „Sit  vwer  hertze  froide  hat, 
vil  werder  man,  fo  gebent  rat, 
waz  botfchaft  wellent  wir  fenden 
Den  frowen  vnd(e)  HiUebrant? 

den  bricff  fchribe  ich  mit  miner  hant,    h^fC  (s.2) 

das  fü  uch  kumber  wenden: 
Ir  ligent  zu  Muter  funder  dang 
(f)wer'  vff  den  lip  ge vangen. 
des  mügeut  ir  haben  keinen  wang, 
do  von  mus  uch  belangen, 
das  mus  heimelichen  ergan: 
A  bevindet  es  der  bruder  min,    den  lip  mus  ich  verlorn  han." 

437*    Der  Berne(r)  fprachr  „vil  fchone  magt, 
du  haft  gewalt,  waz  dir  behagt, 
das  fchrip  noch  dime  mude.u 
Die  maget  gie  do  zu  hant^ 
do  Tu  einen  getruwen  bottcn  vant, 
Tu  brohte  fu  (in?)  zu  der  hüte, 
Do  der  Berner  jnne  lag, 
do  brantcnt  fchone  kertzen, 
do  waz  von  würzen  ein  gefmag 
alfo  abrel  vnd  mertz(e) 

werent  do  mit  voller  bißt:  [gerafit,  (Bi.  136,  8.  t) 

fu  det  im  donoch  dienftes  nie,     durch  das  er  were  has 
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438.  Die  maget  den  hotten  niht  erlies, 
mit  ruwen  fü  in  fitzen  hie«, 

vnd  fprach  tu  wonoenelich(e) : 

„Mio  funder  frunt  vil  tugenthaft, 

du  wirp  mir  eine  botfchaft, 

wiltu  fin  guttes  riebe; 

Do  (Das  ?)  lo  bliben  doch  by  dir 

vnd  fage  es  nieman  mere. 

das  lant  wil  ieb  nennen  dir, 

dar  du  folt  dun  die  kere, 

vnd  gibe  dir  dar  vmbe  fo  riebes  gut: 
*ft~ *  würben*****  truwe  fy  din  eigen  pfant,    du  wurit  vor  armut  wol 
;rt>v.  gehut." 

439.  Des  dienftes  er  ir  do  veriacb: 
„durch  uch  fo  lide  ieb  vngemach, 

war  ir  mich  wellent  fenden. 
)  Mir  ift  alle  vmb  vnd  vmb(e)s  lant 
fünf  hundert  milen  wol  erkant, 
ich  kan  es  wol  vollenden, 

Walt,  gebirge,  wafler  vnd  dal,  (&  2) 

die  ich  han  wol  durch  gangen, 
gevarn  flehtes  vber  al  j 
des  lant  uch  niht  belangen, 
das  es  mir  ift  fo  witen  kunt : 

ich  wirbe  uch  alles  daz  (des?)  ir  gerat."    des  dankete  fu 

ime  in  kurtzer  Hunt 
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XXV. 

Alfo  die  maget  dem  holten  zu  eilende  gap,  der  dem  t%uui, 
von  Berne  einen  brieff  brochte. 

440.  Nv  hette  der  Berne(r)  lieben  dag. 
die  maget  des  Lotten  fchonc  pflag 

mit  wine  vnd  die  (mit?)  fpife: 
i^/l      Dem  jmbes  er  by  ir  vertreip. 

ein  brieff  die  maget  do  fchreip,  * 

mit  tugentlicher  wifo 
Dct  fu  do  dem  botten  kunt, 
Tu  Ppraeh:  „nu  folt  du  fchowcn 
ein  berg,  der  heifet  JeroPpunj, 
dar  jnne  fitze(n)t  frowen, 

die  dienen t  einer  künigin ;  (Bl.  iS7,  S.  1) 

ein  riüer  heißet  Hiltebrant,      zu   deme  foltu   min   böte 

fin." 

441.  Er  Ppraeh:  9>der  berg  zu  Jerafpont 
ift  mir  von  hinan  dar  wol  kunt, 

der  weg  ift  ruch  vnd  enge; 
Ein  burue  ftet  dem  berge  by 
vil  noch  in  kurtzer  milen  dry, 
ich  weis  fins  fluQes  lenge, 
Er  ift  geheißen  Larmant  (Larimant  *), 
er  rumet  (rinnet?)  durch  Vnger 
'  ein  fite  in  der  beiden  laut, 
do  ich  waz  dry  ftuut  junger, 
hette  ich  wol  daz  lant  (ervarn): 

zu  Jerafpunt,  daz  glouben(t)  mir,     dar  kund'  ich  bumen    / 

vor  zwenzjg  jorn."  ' 
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442.  Do  wart  befigelt  im  der  brieff 
noch  zer  gelte  die  maget  lieff, 

fu  gap  dem  botten  fehone 

Zu  liebe  do  zwei  hundert  pfunt, 

fa  fprach  oach  zu  der  felben  Hunt: 

„das  habe  dir  niht  za  lone. 

So  dich  her  wider  hat  gefant  (5.  2) 

die  riche  knniginne 

vnd  onch  der  heilt  Hiltebrant, 

fo  lone  ich  dir  mit  minne. 

nfi  fage|n]  den  frowen  nihtes  me:  [fchriben  fte.u 

der  brieff  der  d&t  in  wol  bekant,    was  von  vns  do  ge- 

443.  Der  botte  do  von  dannan  ging, 
den  rehten  weg  er  do  gering, 

gegen  Jerafpunt  gar  fehone 

Kam  er  bitz  an  den  eilften  dag, 

das  er  vil  lutzel  ruwen  pflag; 

zuhant  man  lutte  none. 

Do  fach  er  manig  fchon  gezelt 

bj  einem  wafler  deine 

do  wart  geflagcn  vff  ein  velt. 

vil  kufcher  megde  reine 

vant  er  by  ein  ander  (tan.  [ende  han. 

der  botte  wider  fich  felber  fprach:    „min  forge  wil  ein 

444.  Gedanket  m&s  es  draher  (dir,  her,?)  An 

vnd  ouch  den  lieben  gnode(n)  din,  (£/.  i38t  &  /) 

der  helffenrichen  ftüre, 

Die  da  mir  armen  halt  getan 

vnd  ich  es  von  diner  gnaden  han. 

vnd  ich  (iß?)  mir  leider  türe, 

Das  ich  den  alten  Hiltebrant 

niht  enkan  erkennen. 

ich  bin  kumen  in  dis  lant, 

vnd  kan  in  doch  wol  genennen. 

hie  Hot  fo  manig  fehone  gezelt:  [keifers  gelt." 

ich   enweis   niht,    weis   daz  fine  fy,     die  fn&re  koftent 


* :/ 
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S  XXVI. 

}m         (Ein  Bild  mit  der  Ueberschrift:) 


Alfo  der  ritter  gegen  dem  botten  in  dem  walde 
kam  &. 


445.  Ein  ritter  gegen  ime  reit  (Bl.  139,  S.  1) 
'!        vnd  grufte  den  botten  vil  gemeit 

.    i        vnd  bat  ime  Tagen  balde: 

„Sage  mir,  dügenthaft(er)  man, 
obe  mir  got  der  eren  gan, 
vnd  (wan?)  kuraeft  du  vffer  walde !u  — 
„Herre,  daz  wil  ich  uch  Tagen 
vflF  mine  rehte  truwe, 
daran  wil  ich  niht  verzagen, 
das  es  mich  niht  beruwe: 
von  Muter  To  bin  ich  geTant, 

das  hette  geton  ein  hörtzögin:    ich  Tehe  gerne  her  Hilte- 

branV'  — 

446.  „Das  ich  die  worheit  muge  geieheu, 
ich  han  her  Hiltebranden  geTehen, 

vnd  och  die  küniginne, 
Vnd  von  Lune  her  Helfferich 
vnd  fin  frowe  \vinueclich; 
ich  rotte  dir  mit  finne: 
Biftu  von  Muter  her  geTant, 
das  mahtu  Tagen  gerne, 

vud  du  bift  kumen  (in)  daz  lant,  (&  2) 

weiTtu  den  von  Berne, 
den  ein  rife  gevangen  hat? 

wi(V  daz  Helfferich  vnd  die  kunigin,    vnd  Hiltebrant,  wie 

es  ime  (tat! 
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447.  Wiltu  mit  mir  fo  zu  hant, 
ieh  wife  dieh  hern  Hiltebrant 

vnd  ouch  die  kuniginue. 

Vnd  ein  gezelt  fo  wunnefara 

das  han  ich  funden  vff  dem  plan, 

mit  allen  mincn  finnen 

Sach  ich  fo  fchone  banier'  nie, 

fu  ftecket  vff  dem  geselle, 

des  bin  ich  innen  worden  hie, 

in  hoher  eren  gelte, 

der  lowe,  der  are  vnd  ouch  daz  rat,  [do  hat." 

(das)  dirte  in  drin  Ulrichen  lit;      das  vierde  gelwe  dier 

448.  Des  antwurf  ime  der  botte  vnd  iach: 
„ich  han  gelitten  gros  vngemach, 

vber  veilfe  vnd  vber  ftigen 

Manig  grolle  rotfche  hoch,  (Bf.  140,  S.  /) 

die  fich  gegen  den  lüften  zoch; 

dar  noch  mufte  ich  figen 

Wider  nider  in  die  tal, 

darin  fo  mufte  ich  vallen, 

die  (dal)  fach  ich  I offen  vff  der  wal 

die  großen  wurme  fchallen, 

vnd  manig  deine  getwerg,  [einen  berg. 

die   lieffeut   alle   durch   den    waK.     do  kam  ich  hunder 

449.  Ich  won(t'),  fu  werent  gar  dohin: 
do  was  ich  enmitten  vnder  in; 

ie  doch  ftunt  ich  verborgen, 

Das  mich  keiner  nie  gefach, 

gar  litzel  ich  zu  in  fprach, 

ich  leit  ouch  vil  der  forgen. 

Maniger  lief  vber  den  ftig 

mit  finen  fcharpfen  clawen, 

das  ich  gedohte  rehte  „fwig!" 

in  des  fo  mufte  ich  grawen, 

das  ich  fo  groffen  kumber  leit,  (S.  2) 

das  ich    her  kumen  bin,     ich  han  erliten  große  arbeit." 
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450.  Eer  nam  den  botten  by  der  hant, 
er  ilte,  do  er  die  froweu  vant: 

„wol  dau,  daz  uch  got  lone!" 

By  irfo  fas  her  HiUebrant: 

„v(n)s  gont  [von]  oventure  in  hant; 

enpfohent  in  gar  fchone, 

Er  freit  ein  erber  fpiefelin, 

zweue  hant  fchtihe  in  der  hende."  — 

„got  wolle,"  fprach  die  kunigin 

„vnd  helle  min  leit  ein  ende 

vnd  onch  min  groffes  vngemach,  [beiden  fach! 

das  ich  han  lange  her  getragen,     fit  ich  den    ftarcken 

451.  Orgris  det  mir  dis  leit, 
der  alle[r]  monot  vff  mich  reit; 
des  muff  ich  ime  geben 

Ie  zu  dem  iore  ein  megetin. 

das  trübet  mir  daz  hertzje  min. 

nu  lat  er  mich  nu  (wol?)  leben 

In  froiden  vnd  in  wirdikeit,  (Bl  14i,  S.  1) 

ich  bin  von  ime  gefriet. 

es  waz  mir  jnnenclichen  leit; 

fin  fchande  i(t  gedriet. 

des  lone  got  hern  HiUebrant,  [mir  dis  lant." 

vnd  ouch  den  Berne(r)  hoch  geborn !    die  hant  gefriget 

452.  Als  die  rede  verfwigen  wart, 
fü  fohent  kumen  vff  der  vart 

dort  einen  riter  fchone, 

Vnd  eineu  botten  der  waz  fin. 

zu  hant  do  fprach  die  kunigin : 

„das  uch  got  iemer  lone! 

Her(re)  m elfter  HiUebrant, 

erkennent  ir  den  botten, 

fo  tunt  mir  fine  vart  bekaut; 

es  wart  ime  wol  erbotten." 

do  fprach  der  alte  HiUebrant:       [er  iflfc  genant."       (S.  2) 

„ich  fach  in  zu  Berne  [gewoffen]  nie,  ich  enweis  niht,  wie 
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XXVII. 

Alfo  der  ritter  den  hotten  für  die  frowen  ffirte. 

453.  DEr  ritter  [er]  bei  (Tele  vff  daz  lant, 
er  nam  den  botten  by  der  hant, 

er  fürte  in  vir  die  frowen. 
Gegen  ime  ging  die  kunigin 
mit  frowen  vnd  mit  megetin; 
die  wolte  er  gerne  fchowen: 
„Got  grufle  dich,  edele  kunigin, 
du  vfler  weites  bilde, 
ir  frowen  vnd  ir  megedin, 
hu  waz  mir  wilcnt  wilde, 
ich  folte  i(u)ch  niemerrae  gefehen: 

n&  bin  ich  kumeu  (her)  zu  uch;      der  worheit  mus  ich 

icmer  iehen." 

454.  Su  hics  in  wi)ekum(en)  fin: 
„fage  mir  durch  den  willen  min, 
biflu  mir  gefendet 

Von  Muter,  als  ich  mich  verftan? 
fo  wil  min  forge  ein  ende  han 
vnd  ift  min  leit  en  (er?)wendet, 

Daz  ich  lange  han  getragen  (ß/*  i42,  S.  1) 

in  hertzen  gar  befloflen. 
das  (wil)  ich  ieraer  gotte  clagen, 
mit  leide  bin  ich  begoßen; 
do  von  ich  niht  geruwen  kan."  — 

„fwigent,"  fprach   der  botte  gut      „einen  brieff  (ich  in) 

der  defchen  han." 
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455*     Den  brieff  den  nam  er  in  die  hant, 
er  gap  iu  nieifter  Hiltebrant, 
do  fprach  die  küuiginne: 
„Leiert,  herre,  kument  (kunneU)  ir.u  — 
„beitent,  frowe,  es  ifl  min  gir, 
lant  mich  in  bas  befin(n)en. 
Ich  han  gelebet  ouch  die  zit, 
ich  hette  in  wol  gelefen: 
nu  brif(t)et  mir  an  den  ougen  fit, 
die  wellent  mir  entwefen. 

iedoch  life  ich  vor  wol,  [wol." 

wie  deine  er  hie  gefchrihen  ftot :    die  mere  mir  gevallent 

456.  Her  Hiltebrant  den  brieff  vff  brach, 
das  erfte  (wort)  daz  er  do  fprach: 

„man  grüflet  hie  mit  fchalle  (S.  2) 

Ein  gelobete  kunigin, 

die  frowe(n)  vnd  die  megetin, 

dar  zu  die  ritter  alle; 

Vnd  einer  heißet  Hiltebrant, 

den  gruffet  fu  befunder. 

er  ift  er  (ir?),  weis  got,  vnerkant: 

„fo  nimet  mich  iemer  wunder, 

wo  der  heilt  fo  lange  fy,  [fry." 

das  fiu  herre  gevangen  lit:    er  folle  in  machen  forgen 

457.  So  gruüe[n]t  hie  ein  junefrowe  fin, 
die  ifl  geh  ei  (Ten  Ibelin, 

fo  (fü?)  pfliget  des  heildes  gerne, 

In  dem  gewelbe  do  er  lit, 

was  ime  die  hertzogine  git, 

des  danckete  (der)  von  Herne, 

Wanne,  ein  groffer  böfewiht 

der  kume[n]t  der  (dar?)  gegangen, 

der  iflet  ime  fin  gefchiht, 

des  wurt  er  noch  erhange(n); 

vnd  ein  fchalck,  heiffet  Grandegrus,  (ßl.  Mb*  £  0 

einstages  war  ff  in  herDiethrich,  raaudrugindotfurfinhus* 
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458.  Die  eilfe  datent  einen  fchrey, 
man  wonde,  der  himcl  wer9  enzwey 
vnd  der  lufl  zerriAen 

Von  dem  vngefugen  fchal, 

der  vaflte  zu  der  bürge  erhal, 

die  rifen  fich  des  fliflen, 

Su  fchruwent  valV  vnd  daunoch  me, 

fu  wollen  nne  (nie?)  gefwigen. 

des  wart  der  hertzogin(ne)  we, 

das  fu  begunde  figen. 

loben  das  (laben  des?)  man  fu  began.  [vnd(e)  man. 

der   hertzoge   felber   fere  erfehrag;     do  flohent  frowen 

459.  Noch  vefter  do  fchruwent  (ir  fchriwen?)  wart, 
do  fluhent  ritter  vff  der  vart 

hunder  daz  gemure, 

Sn  gedohtent,  die  helle  wer  vff  geton 

vnd  were  der  tüfel  vs  gelon, 

ir  lachen  waz  in  ture, 

Su  wondent,  es  wer'  der  jungte  dag,  (S.  2) 

vnd  hettent  alle  ir  ende, 

got  hette  gefendet  fiuen  flag, 

des  wundent  fu  ir  hende, 

beide,  frowe(n)  vnd(e)  man:  [wider  kam. 

das  werte  bitz  an  den  andern  dag,     das  [fro]  Ibclin  her 

460.  Do  fprach  die  keiferliche  magt: 
„ir  ftat  an  froiden  gar  verzaget, 

das  muget  mich  (vil)  fere; 

Das  hant  die  rifen  mir  getan: 

hertzeleit  daz  muffen  fu  han, 

dobi  alle  fwere! 

Was  die  weite  ie  gewan, 

das  muffe  in  alles  becliben, 

vnglucke  daz  gefie  (ge  fie?)  an, 

dar  zu  der  1  alter  fchibe 

mfifle  in  allen  gan  in  hantl"  —  [allte  Hiltebrant. 

„was  meinen t  fu?"  fprach  die  künigin.     do  lachte  der 
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461.  „Got  wolle,"  fprach  her  lliltebrant 
„daz  mine(m)  herren  ginge  in  hant 

allez  daz  er  wolle!  (Bl.  U4t  S.l) 

So  were  er  dirre  forgen  fry, 

vnd  mines  kumbers  ouch  doby. 

iedoch  er  fei b er  folte 

Niht  (fo)  gar  vn[d]  fittig  fin, 

als  er  ifl  gewefen. 

das  (des?)  raus  er  do  gevangen  lin. 

das  han  ich  bie  gelefen, 

enbuttet  vns  ein  juncfrowe  fin,  (Ibelin." 

wir  muflcnt  lofen  (in)  mit  [heis]  crafft,     die  ifl  geheifen 

462.  Do  fprach  der  alte  grife  do: 
„min  hertze  (daz)  wurt  niemer  fro, 
ich  en  fehe  her  Diethrichen.u 

Der  botte  fprach:  „die  rede  laßt  fin, 

fit  ich  bin  geheifien  Beldelin, 

ir  mugent  in  niht  geliehen; 

Muter  die  ftarke  veften  gut 

der  mugent  ir  nit  gewinnen, 

fu  ift  vor  vi  enden  wol  behut, 

mit  allen  vwern  finnen: 

brehtent  ir  dar  zwolff  dufent  man,        (S.  2)    [neu  kan." 

ir  möhtent  der  veften  gewinnen  niht,  als  ich  Tu  rehte  erken- 

463.  Do  fprach  der  alte  lliltebrant: 
„ich  mus  gegen  Berne  in  daz  laut 
noch  den  Wulfingen; 

Kument  fu  zu  vns  vff  den  plon. 

des  wurt  vns  fo  wol  getan, 

obe  ich  fu  her  bringe. 

Wolffhart  der  neve  min 

frowei  fich  der  mere; 

fo  weis  ich  wol  daz  Strutwi  (Wolfwin?) 

nyeme(t  un)gerne  die  kere; 

Sigftab  kumet  her  in  dis  lant;  [hant." 

Gerwart  der  ftareke  man     der  riebet  vns  alle  mit  der 
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464.  Zu  hant  fprach  die  kunigin : 
„ich  wolt(e)  wol,  vnd  mohte  es  fin, 
das  wir  in  mohten  gewinnen, 

Der  heilt  der  do  gevangen  lit, 

der  in  lofle,  es  were  zit, 

mit  allen  vnferen  Annen; 

Das  er  fo  lange  gevangen  lit, 

wir  hant  fin  iemer  fchande;  {Bi.  145,  S.  1) 

were  er  dannan,  es  were  zit. 

zekennent  (kamen?)  vns  die  heilde  zu  lande 

vnd  vns  die  rifen  flugent  dot,  [Bern  uz  not.") 

noch  dem  gewinne(n)  wir  die  bürg    (und  bringen  den  von 

465.  „Wellent  ir,"  fprach  her  Hiltebraet 
„das  vns  die  rifen  gont  in  die  hant 

vnd  geben t  fich  gar  gevangen? 

Nein,  wir  muffcnt  liden  not; 

fu  flugent  vns  al[cm]  fament  dot. 

vnd  lant  uch  niht  belangen, 

Gutter  ftatte  nie  gebrafft, 

wir  fullent  der  wile  erbiten, 

got  fol  vnd  (uns?)  fenden  noch  den  gaft, 

die  wol  türrent  geftriten; 

fo  gat  vns  dannan  gluck9  in  hant:  [Hiltebrant.u 

ich  enmag  doch  nimme,  denne  ein  man,    wie  ich  heiffe 

466.  Do  fprach  von  Luna  Helfferich: 
„ir  frowen,  ir  fint  wun(n)enclich, 

ir  wellent  niht  gelo(u)ben: 

Striten  ift  ein  hertes  fpil,  (S.  2) 

das  (desl)  han  ich  mich  genietet  vil: 

wir  mugent  fv  nit  betrüben  (beroubenl). 

Ich  han  gevohten  manigen  ftrit 

zu  Dufcan  in  dem  lande 

mit  her[r]en  gros  vnd(e)  wil[en], 

do  voht  ich  an(e)  fchande. 

nu  han  ich  hie  der  helffe[n]  niht:  [do  gefchiht. 

kume  wir  zu  Muter  vir  daz  hos,    fchade  vnd  fchande  vns 
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467.  Na  Tage  mir,  Beldelin, 
das  du  feiig  muffelt  fin! 

wie  heiltet  des  hofes  herre?"  — 

„Atiger  ift  er  genant, 

fin  frowe  Sinelin  erkant, 

die  nehe  vnd  die  verre, 

Das  (man)  fn  billich[en]  eren  fol 

wol  vber  fehzig  mile, 

ir  lip  iflfc  aller  tugen(t)  vol; 

fu  enlant  dekeine  wile, 

fa  geben  den  rifen  großen  folt :  [holt, 

fu  holten  in  des  landes  wol.    min  hertze  wart  in  niemer 

468.  Vmbe  eine  gedai  die  do  gefchach,  (Bl.  146,  S.  1) 
do  ich  den  rifen  flarek  erfach 

kumen  her  von  walde, 

Der  brohte  gevangen  einen  man, 

dem  a1[le]  die  weit  wol  guttes  gan, 

den  hie(z)  er  flieffen  balde. 

Das  waz  dem  hertzogin  leit, 

vnd  finer  frowen  fehone. 

die  rifen  warent  fin  alle  gemeit; 

des  wart  in  fit  zu  lone 

kumber  vnd  gros  vngemach:  [fach. 

$r  warff  ir  einen  für  die  bruft.    der  vatter  dax  mit  ougen 

469.  Do  mfifte  er  liden  not. 
die  rifen  woltenl  in  haben  dot, 
erflahen  [hau]  in  den  ringen. 
Des  wart  der  h  er  t  zöge  gewar, 
er  vnd  fin  frowen  lieffent  dar, 
fu  kundent  nie  verdingen, 

In  ein  gewilbe  man  in  flies: 

do  lit  er  noch  mit  forgen. 

der  groffe  rife  niht  enlies, 

er  fuhte  in  alle  morgen, 

obe  er  ime  iergent  ging9  in  haut."  (&  2)        [brant. 

„er  wirt  (im)  noch  zu  teile  wol"    fprach  der  alte  Hüte- 


ii. 
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470.  „Nfr  fage  du  mir,  Beldelin, 
wie  vil  mag  der  rifen  fin, 
die  hutent  do  der  vefte?"  — 
„Ir  warent  zwölffj  vnd  niht  me. 
dem  einen  wart  eins  dages  we, 
er  roubet'  vil  der  gefte, 
Des  gehen  dotes  er  do  ftarp, 
mit  eime  ftein  erworffen, 
das  der  junge  heilt  verdarp, 
die  rifen  fin  bedorffen, 

do  fchruwent  fu  ein  fchrer  fo  gros,  [dös 

das  es  in  das  gebirge  erfchal     vnd  in  den  lüften  wider 

471.  Baidung  fprach  zu  der  felben  Hunt: 
„fit  vns  die  mere  ift  worden  kirnt, 

fo  ful[le]ot  wir  balde  fenden 

Noch  dem  kunig[in]e  Junnian  (Imian?), 

der  hel[te]  der  flrit(e)  vil  getan, 

er  kan  fu  wol  vollenden; 

Er  bringet  vnd  (vns?)  manigen  frumen  man  (fil.  147 %  S.  1) 

vs  Wigarifer  (Ungarifcher?)  marcke, 

der  mit  dem  bogen  fchiefien  kan 

mit  herne  (hörne?)  gewirket  ftarke. 

mit  dem  kumet  ein  man,  [kao." 

des  k&nen  Bitterolfen  lun,     der   wol  mit  rifen   vehfen 

472.  Do  fprach  der  alte  Hiltehrant: 
,,wen[ne]  fende  wir  denne  in  daz  lant, 
der  vns  kunne  erwerben 

Die  botfchafft?  ez  dut  (uns)  not, 

es  mus  noch  ma(n)ger  ligen  dot, 

von  vnfer[re]  hant  erfterben, 

£  daz  volende  fich  der  ftrit, 

der  hie  wurt  gefprochen, 

wir  houwent  noch  die  wunden  wit, 

mit  (min?)  herre  wurt  gerochen 

an  dem  groffen  lange(n)  man,  [kan. 

kumet  mir  Baidunges  fun,      der  mit  dem  rifen  vehten 
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473.    Bomfe  (Bonife?),  liebe  fwefter  min, 
du  VD8  diner  helffe  fchin 

vnd  heis  fich  balde  Bibungen  (Ä.  2) 

Bereiten,  er  mns  vif  die  vart, 
es  wort  an  im  niht  gefpart, 
im  ift  fo  vil  erlungen 
Yff  maoiger  wilden  vart, 
do  er  hin  ift  geritten, 
do  er  dicke  müde  wart; 
fam  hette  er  niht  vermitten, 
er  volendet  al[len]  den  willen  min, 
vnd  gohete  er  [wider]  heim  so  mir:    des  mos  er  noch 

ein  herre  fin." 


XXVIII. 

(Freier  Raum  für  eine  Ueberschrift.) 

474.    Nfr  zog[ent  wir]  die  kunigin  vber  den  plon 
mit  zwenzig  megtin  wol  getan, 
do  fu  den  deinen  wifte: 
„Got  grüffe  dich,  Bibung,  biderman, 
wol  ich  dir  der  eren  gan, 
du  kanft  fo  vil  gelüfte  (lifte?), 
Du  Colt  balde  bereiten  dich, 
do  (fo?)  fprach  die  küniginne. 
du  verft  einem  riehen  botten  glich, 
mit  allen  dinen  (innen, 
du  miift  gegen  Vngern  in  daz  lant, 
noch  dem  künige  Ynnian:     fo  get  vns  ere  vil  in  [die] 

hant"  —  (BI>148,S.i) 

18* 
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475.  „Wennent  jr  juneffrowen  gut, 
das  hin  gegen  Vngern  flo  min  mfit? 
ich  enmag  An  niht  [hjerilen: 
Sendent  einen  andern  dar, 

der  nch  der  mere  neme  war; 

es  ift  wol  hundert  mylen. 

So  bin  ich  gar  ein  deiner  man, 

wo  mich  die  lutte  fchouwent 

vnd  mich  alle  blickent  an, 

Co  kan  ich  niht  wan  trouwen, 

maniger  lihet  mir  finen  fpot.  [durch  got." 

fendent  ein(en)  ander(n)  dar,    vnd  dunt  daz  lnte(r)lieh[en] 

476.  Das  (Des?)  antwurte  im  daz  meg(e)tin: 
„woldan,  zu  der  kunigin! 

vnd  fage  dine  mere. 

Blibeft  du  hieheime,  fo  fy*  gut, 

das  ich  Fol  enden  miuen  mfit, 

das  ift  die  hefte  lere.u  — 

„Gerne,"  fprach  der  deine  man 

„ich  getar  wol  vir  die  frowe,  (S.  2) 

ir  lip  ift  fo  wol  getan, 

das  ich  fu  gerne  febowe. 

mag  ich  mit  Worten  mich  ernern,    [dan[ne]  niht  erwern. 

gegen  Vngern  kum'  ich  niemer  fus,    ich  enmuge  mich  An 

477.  Kerent  hin  wider,  ich  knme  nch  noch." 
dem  getwerge  waz  niht  fo  goch: 

es  fatte  vff  eine  crone, 

Die  vergölte  niht  ein  körtzögendAn, 

an  ir  lag  hoher  eren  rum. 

vnd  luhte  von  ime  fchone. 

Zwölf  ritter  löbelich 

in  wunnenclicher  wette 

hettent  fchiere  bereitet  fich, 

iegelicher  hette 

ein  crone  vff  dem  hoube(t)  An.  [knnigin. 

her   Bibnng   zogete   vff  die   vart    vnd  kerte  gegen  der 
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478.  Alfo  fu  daz  getwerg  kamen  fach, 
zuhant  die  kaoigin  do  fprach 

zu  meifter  Hillebrande: 

,,[Ir]  kenneilt  ir  ein[en]  jnngen  man, 

der  vch  von  Arone[n]  gewan? 

der  ift  [wol]  one  alle  fchande."  —  (Bl.  i49,  s.  1) 

„Jo,  ich  erkenne  in  wo), 

ich  erfach  in  zu  Arone; 

fin  wat  die  vürct  er,  als  er  fol: 

wer  gap  ime  die  riche  crone? 

ein  keifer  folt'  ir  geeret  fin."  —        [im  die  bruder  fin." 

„von  der  alten  truwen  (Troien?)  kam  fu  her,    vnd  gaben 

479.  Su  hies  in  wilkume  fin. 
do  gnodet  es  der  kunigin 

vnd  hies  ime  Tagen  balde: 

„Wie  vnd  war  woltent  ir  min, 

ir  hoch  gelobet  kunigin? 

ich  enwil  niht  hin  zu  walde; 

Ich  bette  mine  fione  noch  verlorn 

do  von  der  wurme  ftricke  (fchricken), 

ich  fage  uch,  frowe  hochgeborn, 

der  gegen  getor  ich  blicken 

mit  worten  de[n]  keine(n)  man:  [kau/4  — 

nu  fendent  ein(en)  ander(n)  dar,    der  fine  rede  gebeflern 

480.  „Getruwe,  im  habe  (nu  hebe?)  von  human  dich, 
du  folt  daz  wiflen  ficherlich, 

das  du  bift  min  eigen.u  —  (&  2) 

„Frowe,  die  rede  fjr  war, 

ich  wil  uch  Tagen  offenbar, 

ir  cnmugent  fin  niht  bezeigen 

Mit  ritteren,  noch  mit  meg(e)tin; 

das  füllen t  ir  doch  wiflen, 

nieman  mag  wol  eigin  fin; 

wir  kunnent  niht  vcrmiflen, 

got  dut  vns  allen  wol  den  dot,  [vffer  not. 

des   eigin  füllen   wir   iemer  ün,     vnd  mag  vns  helften 
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481*    Iedoch  wil  ich  hin  in  daz  lant, 
mir  fint  die  ftroffen  wol  bekant 
vber  velfe  vnd  vber  wilde. 
Fnnde  ich  den  kunig  (i)efo, 
fo  muAe  min  hertze  werden  fro. 
vnd  nimet  in  groffe  vnbilde, 
Was  reifen  er  möge  her  gelegen, 
fo  were  (verre)  in  difem  laude 
vnd  alfo  manigen  vsgew(eg)en, 
der  vns  noch  nie  erkande. 

ift  das  niht  ein  wunder  gros,  [noch  nie  gnos?u 

*   das  ich  fol  bringen  einen  man,     der  he[i]lbelingen  min 

482.    Baidung  vnd(e)  Hclfferich,  (Bl  iSO,  S.  i) 

her  Hiltebrant,  die  frowe  rieh, 
die  wurdent  des  z&  rate, 
Das  fu  fchribent  einen  brieff, 
befinnet  wol  mit  reden  dieff, 
eins  abendes  fo  fpate, 
Betrahtet  vnd  gemachet  (wol) 
mit  richer  rede  finne, 
als  ein  brief  von  rehte  fol. 
die  riche  kuniginne 

befigelt  in  mit  ir  felbes  haut  [zu  hant. 

in  eine  lade  Tu  in  beflofz.     des  lachte  her  Bibung  al[fo] 

«:/..***;  483,    „Got  gefegen'  dich,  edelen  kunigin! 

ich  wil  morne  von  hinnan  fin, 
e  die  funne  vff  ftige. 
Got  gebe  üch  alle  fament  heil, 
mir  glucke  ein  michel  teil 
gegen  ueb,  frowe,  verfwige. 
Ich  bitte  vcb,  edele  kunigin, 
vnd  raeifter  Hiltebranden, 
das  ir  doch  gedencket  min: 
blibe  ich  in  fromde(m)  lande, 

nement  mich  in  vwer  gebet.  (S.  2) 

ich  varn  ein  vart,    das  (ieli)  kein  groffer  nie  gedet." 
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484.  Vrlop  er  zu  der  frowen  Dam. 
ein  getwerg,  bieg  Sideram, 

kom  zu  ime  gegangen, 

Die  lade  nam  er  im  al  zu  haut, 

do  fpraeh  Bibung  wol  erkant: 

„nn  laut  vch  niht  erlangen, 

Ribtent  ucb  vff  riebe  koft, 

als  ich  han  ror  gefprochen, 

noch  eins  berren  mut  geloft; 

bin  vber  die  iwolff  wocben 

bringe  ich  einen  herreu  groa:  [nie  genos.<( 

ea  mus  engelten  noch  der  man,    der  [fleh]  des  Berners 

485.  Alfus  her  Bibung  dannan  reit 
Beldelin  waz  ouch  bereit, 

der  wolte  hin  gegen  Hüter 

Wider  in  fing  herren  laut, 

im  gab  die  kunigin  al  zu  hant 

zwolff  marg  geldes  (goldes?)  luter, 

Her  Hiltebrant  zwey  briefelin: 

„nu  gaft  du  ficherliche, 

den  einen  gip  fro  Ibelin, 

den  ander(n)  hern  Dietbrich(e).a  (Bl.  iSi9  S.  i) 

vnd  hies  des  heildes  wol  pflegen:  [wegen." 

„noch  fing  bertzen  lud  wil  ich    in  mit  golde  her  wider 

486.  Frölich  er  von  dannan  ging; 
vnrehten  weg  er  do  gering, 

er  kam  in  eine  wilde, 

Da  van(t)  er  manigen  großen  wurm, 

do  zergangen  waz  der  fturm; 

es  (nam)  in  fere  vn[d]  bilde, 

Das  fo  maniger  dot  do  lag 

geftrouwet  by  der  wende; 

er  wonde,  es  were  fin  jungefter  dag 

vnd  folte  han  fin  ende; 

der  fmag  war(t)  im  [me]  (tark(e)  kunt,  [muut. 

er  Ute  dannan  vnd(e)  floch:    die  hant  flug  er  vir  den 
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487«   *Zu  Hieben  wart  ime  alfo  gach, 
er  wände,  im  liefT  der  tu  fei  nach 
mit  allen  finen  knehten, 
Durch  ein  ende  her  in  gel  rang, 
vber  ein  bach  ein  (er?)  balde  fprang, 
er  truwet'  niht  zu  vehten. 

Ein  fchroche  (fchricke?)  ime  [alfo]  an  das  herze  fcbos 
Ton  des  tufels  rotten,  (S.  2) 

do  vaut  (er)  einen  wurm  gros, 
der  was  enzwey  gefehrotten; 

als  er  daz  houbet  von  erft  er  fach,  [veriacb. 

er  Ute  dannan  vnd(e)  Hoch:    dem  Berne(r)  er  Ader  daz 

488.  Die  rehten  (troffen  er  gevieng, 
eben  die  gegen  die  veflen  gieng, 

er  ilte  balde  gohen, 

Do  er  die  fchone  bürg  erfaeh, 

wider  lieh  felber  er  do  fprach, 

do  er  begunde  nohen: 

„Got  hat  mir  liebes  vil  getan, 

von  der  wurme  fchricken 

forgen  bin  ich  nu  erlon. 

die  wilden  dunres  blicke 

varnt  [im]  in  den  lip  bitz  an  die  knie :    [lant  mir  (mich?)  hie 

vnfer  fpottent  frouwen  vnd  man."    der  wife  fprach :  „ir 

489.  In  die  veften."  daz  erging, 
vnd  iu  daz  meg(e)tin  enpfing, 
Ibelin  die  reine, 

Su  hies  (in)  wilkum(en)  flu: 

„das  fu  lange  bift  gefin, 

vnd  ladt  mich  alleine 

Hüten  eines  gevangen  man, 

der  hie  lit  befloflen.  (/?/.  /£*,  s.  1) 

min  lip  im  aller  eren  gan; 

ich  han  fin  vbels  genoflen, 

böfe  wort,  valfehen  rat  [hat.u 

genießen  ich  der  truwen  min:     der  rife  mich  betrogen 
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490.  Do  fprach  er:  „juncfrowe,  als  wie? 
ich  en borte  doch  von  uch  nie, 

ir  fint  [e]in  gantzen  truwen. 

Hat  der  rife  fit  uch  belogen, 

er  mag  fich  felber  bau  betrogen, 

vnd  mus  in  fchiere  beruwen. 

Ich  fach  dort  ein  alt(en)  man, 

vnd  folte  er  mit  ime  ftrlten, 

des  ich  gutten  glouben  han, 

er  getorlV  fin  mit  gebiten: 

vnd  werent  der  rifen  noch  dry,  [fo  fry. 

er  gebe  in  allen  kampfes  genug,    An  alt  gemute  daz  ift 

491.  Den  fchilt  den  er  zu  armen  treit, 
fpangen  z(w)ölffe  dar  vff  geleit, 

man  fiht  ir  keine  wagen, 

Er  ift  wol  z(w)öelff  cloftern  wit, 

by  einer  ftarken  fulen  er  lit, 

wir  mohten  in  nit  getragen,  (&  2) 

Vnfer  vier,  daz  weis  ich  wol, 

alzu  den  felben  Kunden, 

fu  wordent  alle  lachen(s)  vol, 

do  heben  wir  begunden 

(in)  vaffc  her  bitz  an  die  knie:  [lant  mir('n)  hie." 

vnfer  fpottent  frouwen  vnd  man;      der  wife  fprach:  „ijr 

492.  Nement  hie,  juncfro,  dis  briefelin, 
das  fantte  uch  her  ein  kunigin, 

ein  fpiegel  aller  frouwen, 

Von  der  alten  Trogen  vs  genumen, 

fo  (fü?)  ift  an  eren  wol(volle?)kümen* 

man  mag  fu  gerne  fchouwen, 

Fr owen  vnd(e)  meg(e)tin, 

fo  hcl[te]  fu  vil  getwerge, 

ir  lip  der  mufle  feiig  fin! 

dar  zu  die  guldin  berge. 

das  ich  vch  fage,  das  ift  ein  wiht:  [gefchiht.u 

al[le]  fameftag  zu  naht  dienent  ir    wol  dnfent  marck  von 
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(Ein  Bild  ohne  Ueberschrift.) 

493    Zt  dem  Berne(r)  daz  er  ging,     *$r;*f  $ii,j.  (&  2) 
wie  das  in  der  furfte  ehpfing, 
do  er  lag  in  dei  floffen: 
„Wan  knmeft  du,  Beldeün?"  — 
„das  dnn  ich  von  der  kunigin, 
fn  lies  mich  nit  (uo)gnoffen, 
Z(w)olff  marg  goltes  fint  mir  geben, 
durch  willen  vwer  eren; 
das  (des?)  los'  uch  got  lange  leben! 
vwer  froide  wil  fich  meren, 
ir  wer(d)ent  geerel  über  alle  lant; 
das  hört'  ich  von  der  knnigin     vnd  ouch   von   meifter 

Hiltebrant. 

494.    Nement  [herre]  difen  brieff  in  vwer  hant, 
den  fantte  nch  meiner  Hiltebrant; 
ich  weis  nit,  waz  er  dute, 
Er  wart  gcfehriben  an  einen  vaht  (einer  naht?), 
mit  /innen  wart  er  wol  gemäht, 
es  dattent  hubefche  lute, 
Frowe(n)  vnd(e)  meg(e)tin, 
Tu  faffen  bi  einander, 
ir  lip  der  mnffe  feiig  An! 
ich  ergerte  (engerte?)  ir  keiner  wandet 
in  fchreip  die  Ichone  Goldelin: 

von  Walhen  lande  [fo]  kam  fn  dar      vnd  ift  ein  edele 

hertzogin.  (Bl.  154,  S.  1 
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495.  Ich  fach  dai  aller  fchonfte  gezelt, 
das  nie  herre  gewan  des  gelt, 

das  er  (ez)  mohle  kouffen, 
Vnd  bitte  fleh  noch  driiflg  jor 

( ) 

ein  ros  das  mähte  louffen 

Ein  halb  hin  durch  daz  gezelt. 

fnnfsig  ampellen  fchone, 

vier  alten  (alter?),  koften  michel  gelt, 

darvber  ein  riebe  crone. 

ich  kan  des  wunders  niht  gefagen: 

wenne  die  naht  figet  zu,    fo  wil  es  danne  fchone  dagen." 

496.  Do  fprach  der  von  Berne  hoch  geborn 

( '• ) 

vnd  ich  (ouch?)  mir  nit  engunden 

Zu  fehende  die  fchone  meg(e)tin, 

des  mus  ich  iemer  trurig  wefen  (fin?).u 

zu  den  felben  Hunden 

Kom  gegangen  [junefro]  Ibelin, 

fü  horte  dife  mere, 

fu  fprach:  „vil  lieber  herre  min, 

loflent  v wer  fwere ; 

ich  wil  vwer  pflegin  den  (e).u  —  [wel"  —       (&  2) 

„nu  fagent  mir,  junefrowe  gut:    ift  alle(n)  gegangen  alfo 

497.  „Acb,  herre  min,  was  froget  ir  mich  ? 
ir  foltent  wiflen  bas  dan  ich 

vmb  manbeit  vnd  rieh  fchaft  (rit  terfchefte  ?), 

Vnd  vmb  die  gevangen[den]  man, 

der  ich  wenig  künde  han. 

mit  vwer  finnes  creffte 

Slugent  ir  die  wurme  dot 

vnd  ouch  die  Sarfine. 

ir  kument  fchier'  vs  difer  not. 

vil  lieber  berre  min(e), 

war  vmb  hant  ir  fo  f wachen  troft?  [erleft.u  — 

ir  ligent  nit  ein  halbes  ior,     ir  werdent  mit  eren  wol 
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498.  „Juncfrowe,  ir  gent  mir  gutten  troftj 
ich  wurde  nut  fo  fchier9  erloft, 

ich  lig'  bie  vaft'  befloffen." 

Die  maget  fprach:  „daz  ift  (mir)  leit; 

ich  gebe  daz  aller  befte  eleit, 

ich  (han)  fin  vbel  genoffen, 

Das  ich  vch  Tage  dai  ift  war, 

vff  mine  rehte  truwe, 

ich  luge  (trog?)  es  niht  ein  halbes  ior, 

es  ift  fchone  vnd  nuwe; 

dar  zu  gebe  ich  hundert  pfunt,  [{BL  i&5,  S,  1) 

das  ir  werenl  der  ringe  fry    vnd  gingent  do  zu  Gerafpunt." 

499.  Er  fprach:  ,Junckfro[we],  daz  mag  nit  fin, 
ich  mus  in  difem  geweilbelin 

lige(n)  lafterlichen  gegangen. 

Got  enwerde  mir  niemer  holt! 

ich  han  daz  filber,  noch  daz  golt, 

das  ich  muge  (gelt)  erlangen. 

Vnd  woltent  Tu  min  ficherheit, 

ich  wolte  in  gerne  geben, 

es  folt*  in  niemer  werden  leit, 

vnd  mahlent  in  eren  leben. 

ich  wolt'  iu  fweren  einen  eit:  [niemer  leit."  — 

lieflent  fu  in  der  bürg  mich  gaji,     ich'  dette  doch  keinen 

600.    „Ach,  herre  min,  gent  mir  rat, 
wan  es  mir  kumberlichen  (tat, 
man  wil  die  bürg  erdigen, 
Dan  (daz?)  gefebiht  in  kurlzer  frift, 
wie  leit  es  min(em)  bruder  ift. 
fol  ich  die  mere  verfolgen, 
Des  mus  ich  iemer  febande  han; 
vnd  warn'  ich  mit  (nit?)  den  herren, 
kumbers  vil  daz  get  mich  an;  (£.  2) 

min  leit  daz  wil  lieh  meren, 

verlwigen  ich,  daz  (ift)  mifletau,        [mir  (fol)  ergan."— 
mich  haffe(n)nt  frowen  rnd(e)  man,    ich  weis  nit  wie  es 
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501.  „Juncfrowe,  ich  gibe  ücli  gutten  rat, 
alfo  der  fnrfte  geffen  hatt, 

vnd  man  wafler  hat  gegeben, 

So  füllet  ir  künden  dife  mer[e] 

dem  furften  rieh,  her  Nittiger; 

er  lat  uch  doch  wol  leben. 

Man  wider  Taget  manige(m)  man 

vif  bürgen  vnd  in  den  landen, 

der  fleh  do  noch  gerillten  kan 

mit  (innen  vnd  mit  handen. 

nih(t)  entflielTent  vwer(n)  mut;  [mer  gut." 

vnd  fagent  ir  jm  die  liiere  gantz,    fu  endunckent  in  nie- 

502.  Die  mag(e)t  do  niht  vergas, 
by  dem  brnder  fy  gefas; 

alfo  man  geffen  hette 

Vnd  man  daz  waffer  dannan  trug, 

fchiere  der  mere  fu  gewng, 

fu  waz  an  froiden  ftette:  (ß!.  iM>  S.  1) 

„Herre,  nu  horent  nuwe  mer[e], 

ich  enweis,  wie  fu  uch  behaget, 

von  einem  riche(n)  kunige  her[re], 

der  hat  uch  wider  faget: 

er  ift  geheilTen  Inian,  [lorn  hau." 

dar  su  die  Wilffinge  alle  gar    die  [liebe]  muffen  wir  ver- 

503»    Der  hertzouge  zürnen  fere  began, 
do  fprach  der  tugenthafte  man: 
„ich(n)  weis,  wes  er  mich  zihet, 
Ich  gedet  dem  kunige  nie  kein  leit, 
wie  er  mir  doch  hat  wider  feit, 
das  vff  mich  gedihet 
Kumber  vnd  gros  vngemach, 
das  er  mich  hette  genennet; 
mit  ougen  er  mich  nie  gefach, 
wie  er  mich  doch  erkennet. 

hant  ime  die  rifen  [n]iht  geton,     [(mit?)  gemache[a]  Ion. 
das  rechet  der  herre-  von  (wan?)  er  wil ;    er  fol  mich  nit 
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504.  [le]  doch  wil  er  mich  fln  nit  c(r)lan 

(. ) 

fo  mus  (er)  mit  mir  flriten. 

Dar  zu  helffc  mir  daz  lant! 

kümberg  got  in  vil  in  hant,  (S.  2) 

ich  getar  ir  wo!  erbiten. 

Kamen  vns  die  Wulfinge  her 

do  von  fromden  landen, 

drittes  ich  fu  wol  gewer, 

fu  werbent  noch  großen  fchanden. 

hant  fu  mich  vir  einen  goch,  [wol  ouch." 

das  gut   das   fu   gewinnen   hie,     das   teilent   fu  zwene 

505.  Er  hies  ein[en]  ritter  wolgeton 
balde  noch  den  rifen  gon, 

die  logent  in  der  hule, 

Vnd  worent  alle  Zornes  vol, 

vnd  iletent  balde  vir  daz  hol, 

vnd  ftnndent  für  die  müle, 

Vnd  worent  alle  fchone  bereit 

in  lihter  harnefcb[er]  weite, 

ir  Harken  brinnige  an  geleit 

ir  iegelicher  [fwere]  hette 

ein  (fwere)  Hange  ftehelin:  [fin; 

vnd  fehe  fu  ein  breites  her,    es  muffe  do  von  erfchrocken 

506.  Vnd  gohettent  mit  den  dan. 

der  herren  frouwe  (herre  vragen?)  do  began 

vmbe  dife  fromde  mere, 

Obe  in  iht  were  knnt  (*/.  iS7,  S.  1) 

vmbe  eine  bürg  Garafpunt, 

wie  do  ein  kunigin  were 

Wol  gewaltig  vber  den  berg, 

megede  vnd(e)  frowen, 

dar  zu  hette  fu  manig  getwerg, 

„dovon  fo  han  ich  in,  trouwen, 

vnd  ein(em)  kunig  wider  feit."  [truwen,  leit. 

des  fpottent  die  rifen  alle  (famt):     es  war(t)  in  fit,  an 
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507.  Der  hertzoge  zorneclichen  fpraofi: 
„lafter  vnd(e)  vngemach 

idui  ich  durch  uch  dulden, 

Von  ach  fo  han  ich  großes  leit, 

vnd  mir  ein  konnig  wider  feit: 

das  kamt  von  vwer  fchulden, 

Das  ir  in  niht  lieflen(t)  gon 

riten  vff  der  (troffen. 

vnglück  muffen(t)  ir  han! 

dem  tufel  fint  ir  verwaffen. 

das  tut  mir  alles  Wickram:  [(Mater?)  nie  bekam !a 

der  in  fei  gefogen  (gefahe?)  finen  hals,     das  er  von  mal 

508.  Den  an(t)wart  im  der  rife  verlach:  (&  2) 
„ir  iehent,  ir  habent  vngemaeh 

gelitten  durch  vns  die  leng(e): 

Ich  han  michels  mere  not, 

mir  ift  ein  junger  rife  dot 

geworfen  in  vwer  ende  (enge?), 

Vnd  wolten(t)  ir  mir  vrlop  [han)  geben, 

ich  helfe  in  balde  gerochen; 

was  loffent  irn  fo  lang(e)  leben? 

ich  hefte  in  balde  erftochen. 

fo  mohtent  wir  mit  eren  leben:  [gegeben."  — 

ich  (wil)  gerne  in  der  hellen  fin,    ich  han  den  himel  vff 

509.  „Was  hat  vch  der  heilt  geton, 
das  ir  in  niht  wellent  lan[t] 

ligen.  mit  gemache? 

Wo  fint  ir  zu  fchülen  gewefen? 

hat  uch  der  tufel  vor  gelefen? 

oder  mit  wellicher  fache 

Wellent  ir  verderben  einen  man, 

ir  groffen  valfchen  narren, 

der  vwer  kund(e)  nie  gewan? 

fagen(t)  mir,  zu  welichen  pfarren 

haut  ir  vwer  biht  gedon?     (*/.  m,  S.  i)  [by  flau!" 

der  tufel  fol  vwer  lerer  fin,     vnd  fol  ach  mit  truwe* 
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510*    Die  rede  was  dem  rifen  zorn. 
Vellevalt  der  blies  ein  hörn 
crefteclichen  ein  wilen, 
Daz  es  (in)  daz  geburge  erdos. 
das  bort'  ein  rife  vnmaffen  gros, 
der  lag  wol  dryger  mylen 
In  einem  vinflern  wuften  tan 
rihr  er  Ach  vff  zu  berge, 
er  was  der  aller  kun[ne]fte  man, 
der  ie  gewuhs  zu  erge. 

die  Aange  nam  er  in  die  hant:  [das  lant. 

was  er  der  e[r]fte  ie  begreift*,    die  vielent  vor  ime  vmb 

511.  Hin  gegen  der  retten  daz  er  ging,      ty?/'< 
der  fchilt  ime  an  den  armen  hing, 

er  ging  mit  zornen  balde, 

Do  er  die  rifen  fitzen  fach, 

gar  zorneclichen  er  do  fprach: 

„das  vwer  der  tufel  walde! 

Wie  fitzent  ir  fo  trureclich? 

was  iDt  uch  n&  gefcbehen?  (S.  2) 

des  £ul[len]t  ir  balde  befcheiden  mich, 

die  worheit  muflent  ir  iehen. 

fagent  mir,  wo  ift  Grandegrus  1"  —  [daz  hus."— 

„er  nam  einen  lefterlichen  dot$    man  gebot  vns  allen  vir 

512.  „Waffen!  wer  hat  daz  geton? 
den  lip  mus  (er)  verlorn  han, 

vnd  knnnent  ir  mirn  genennen."  — 

„Von  Berne  ift  er  genant."  — 

„er  ift  ras  (vil)  wol  erkant, 

ir  mügent  in  wol  erkennen. 

Hat  in  der  tüfel  her  getragen 

vnd  alles  fin  kunne? 

das  er  niht  en  ift  erflagen, 

des  ift  vil  crang  min  wunne. 

das  ir  des  tufels  muflent  wefen! 

do  er  waz  in  vwer  gewalt,    das  ir  in  lieffent  ie  genefen." 
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513.    Nv  fagent  mir,  wo  er  ift. 
ieh  rihtc  (riebe?)  üefa  in  knrtzer  frift, 
ir  füllcnt  alle  fwigen: 
So  die  maget  von  im  got 
vnd  fu  den  furften  [all]eine  lot, 

vird  ich  begunde  (beginne?)  ftigen  (Bl  iS9y  S.t) 

Vafte  hin  an  des  veihes  (velfes?)  want, 
das  ich  (in)  mag  gefehen, 
ich  wil  in  dotten  foznhant, 
der  worheit  muflen(t)  ir  ieben, 

ich  enverte  (envürhte?)  nieraer  goltes  zorn,  Porn.44 

ich  flahe  in  in  den  ringen  dot,    den  lip  mfia  er  han  ver- 


XXX. 


Alfo  der  rife  vff  die  mure  fteig  zu  dem  Berner 

vnd  fach   die  jungfröwen  vnd  den  Berner  fpielen  dez 

fchochzabels 

514.    Hin  gegen  der  veffen  daz  erging: 
der  fchilt  im  an  dem  arme  hing, 
er  hies  fu  alle  fwigen. 
Do  er  an  die  mnre  kam, 
cluge  mere  er  do  vernam, 
do  er  begunde  ftigen, 
Er  fach  den  Berne(r)  wol  geton 
vnd  ouch  die  maget  reine, 
vor  der  bürge  ftunt  ein  plon, 
fu  zugent  mit  dem  gefteyne,     ^t^% 
eajheiflet  noch  ein  herrenfpil, 

f\j  hettent   knrtzewile   genug:     daa   duhte   den   großen 

z&vil.  (8.2) 

u.  19 
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515.  [Das]  die  roaget  an  die  raurc  fach, 
wider  den  furfte(n)  fo  (ß.  do'i)  fprach: 

Mnu  erfchrag  ich  nie  fo  fere;  . 

Herre  min,  in  (nu?)  gebent  rat, 

der  tu  fei  an  der  muren  Ctat, 

obe  ieh  zu  fluhten  kere?"  — 

„Nein,  du  liebes  mcg(e)tin, 

du  folt  niht  fere  erfchreckcn  (erfebricken?); 

nu  warf  des  vfF  die  truwe  min, 

ich  rorht'  in  niemer  w(i)cke(n). 

ift  er  der  tüfel  oder  (in  wip,  -    [ten  lip. 

er  kan  mir  ein(i)g  niht  gefehaden:    er  treit  ein  vngeftal- 

516.  Juncfrowe[n],  ir  ful|len]t  su  hofe  gan, 
vnd  loflent  mich  alleine  flau, 

vnd  reichent  mir  der  fteine[n] 

Ein  fehfc  vaft  her  nohe  by; 

alfo  rehte  liep  (ich)  vch  fjr, 

ir  fullent  niht  weinen; 

Vnd  kundent  die  roere  fo  zd  hant, 

ich  lige  in  grofTen  noten. 

es  ift  vmb  mich  alfo  bewant,  (Bl.  t60,  S.  1) 

mich  wel[le]nt  die  rifen  duten. 

got  weis  es  wol  durch  (inen  dot:  [dirre  not." 

ich  enwart  nie  fchachers  genos,    wie  ich  doch  lige  in 

517.  Die  maget  her[r]e  Bit  enlies, 
fü  det  daz  Tu  der  farfte  hies, 

vnd  langete  im  vil  der  fteine. 

Für  den  bruder  do  fu  ging. 

zuhteklichen  er  fu  enpfing, 

fü  flunt  vor  im  fo  eine, 

Sii  fprach:  „vil  lieber  bruder  min, 

wol  ich  dir  gan  der  eren, 

du  da  dem  furften  helffe  fch(i)n; 

der  tiifel  wil  fleh  meren: 

Hülle  ift  kumen  in  daz  hus,  [grus.u 

>ber  die  mure  fach  er  in,    fu  wellent  rechen  Granden- 
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518.  Do  fprach  der  hertzoge  fo  so  hant : 
„ift  Hullo  kamen  ja  daz  lant, 

fo  getor  in  niernan  fchelten. 

Mag  fich  der  Berne(r)  niht  erwern, 

fo  mag  jn  (anders)  nut  ernern,  (S.  2) 

ich  furlite  der  r(c)ife  engeltcn. 

Er  woll'  jr  zwolffe  han  befton: 

mi  wer9  er  fich  alleine; 

ich  mus  in  nit  machen  (mit  gemache?)  Ion, 

das  bruff(c),  wie  ich  ez  meine: 

fu  muflent  halten  mir  dai  lant,  [Hiltebrant.4' 

wir  hant  eime  kunige  wider  feit,    der  zu  der  (dem?)  alten 

519.  Die  maget  erfchrack  do  zu  ftnnt, 
Tu  gedohte  manigen  wilden  funt, 

das  fu  den  heilt  bchieUe 

Vor  den  rifen  ;  daz  gefekaeb, 

drureclich  daz  fu  do  fprach, 

wie  daz  fu  ifen  wiclte, 

Vnd  mohte  fu  daz  bringen  [wol  von]  dan, 

fu  dette  es  mit  willen  gerne, 

vmbe  daz  er  was  ein  kunc  man, 

Tu  b rohte  es  dem  von  Herne: 

„dis  legen  t,  herre,  an  vwern  lip."  —  Iwip." 

„blos  man  feiten   kunc  warl,    er  ftet  alfam  ein  blödes 

520.  Die  maget  erfchrack  der  rede  dieff, 

balde  von  dannan  fu  do  lieff  ißl»  16J>  S.  1) 

noch  eime  guKcn  fchille, 
So  fus  aller  belle  vant, 
den  zoiget'  die  maget  mit  der  hant. 
den  Beriter  nit  bevilte, 
Der  heilt  nam  in  an  den  arm 
vnd  hegunde  fich  domitfte]  decken 
zu  hant  wart  jme  vor  zornc  warm: 
„wer  wil  mich  in  (nu?)  erfchrecken  ?" 
die  maget  kuff  in  an  den  munt  [wol  gefönt." 

das  fwert  fchut  er  in  der  hant:    „nu  wart  ich  nie  fo 

19* 
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621.    Do  er  das  waffen  ane  fach, 
das  leit'  er  an  fich  vnd(e)  fprpch: 
„wo  fint  ir  nu,  her  Freise? 
Juncfrowe,  en(t)flieflen(t)  mir  die  bant 
owe!  getrawer  Hiltebrant, 
na  bin  ich  hüte  ein  weife; 
Wan  wereftu  mir  nohe  by, 
fo  deteft  du  mir  dine  fture, 
du  mahteft  mich  hie  forgen  try> 
dine  helflP  ift  gehure; 

der  eren  wil  ich  gerne  iehen.  [fehen?"       (S.  2) 

owe!  getrnwer  Hiltebrant,     Fol  ich  dich  niemer  me  ge- 

522.    Die  maget  vnd  der  Berner  fweig. 
die  wile  der  rife  hin  Vbe(r)  fteig, 
er  kom  in  die  vefte. 
Er  hies  in  wilkum(en)  wefen: 
„das  da  des  tafeis  mafeft  wefen! 
wer  bedorff(t')  hie  difer  gelte? 
Wereftu  doheime  bliben, 
vnts  ich  dich  hette  geheiflen! 
hat  dich  der  tüfel  vs  getriben? 
feiten  han  ich  gefreif(ch)en 

ein  alfo  vngeftalten  man:  [eren  gan.u 

na  wart'  (h)er,  vff  die  trawe  min,    min  hertze  dir  wenig 

623.    Des  antworte  der  rife  vnd  fprach: 
„lafter  vnd  gros  vngemach 
muftu  durch  mich  dulden: 
Ich  mache  dir  die  ftirne  rot ; 
du  wurffe  mir  Grandegrifen  dot, 
das  kam  von  dinen  fchuldcn.u  — 
„Nu  la,  heilt,  din  truwe  (dröuwen?)  ßn, 
vnd  rieh  in  mit  der  Rangen.41 
der  rife  fprach :  „es  raus  Gn." 

noch  jme  begunde  er  langen  (Bl.  i$2,  S.  1) 

ein  alfo  vngefugen  (lag  (fwang!)  [muren  fprang. 

mitten    hin  vif  finen   fchilt,      das  Rücke  hin  vber   die 
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524.  Der  heilt  des  niht  erfehrack, 
der  ftreit  bitz  vff  den  mytten  dag 

bin  gegen  der  vefperie 

Der  Berne(r)  doht'  in  finem  mfit: 

„langes  beiten  ifl  nit  gut." 

do  wart  ein  gros  kurie  (groze  krie), 

Vff  den  rifen  das  er  lieff, 

mit  beiden  finen  banden, 

er  flog  jm  zwölff  wunden  dieff. 

es  wart  jn  allen  landen 

nie  gevohten  herter  ftrit: 

der  rife  der  war(t)  ßgelos,    er  vor  dem  Berner  nider  ltt. 

525.  Der  rife  wider  vff  gefprang, 
er  dreip  (in)  funder  ßnen  dang 

hin  wider  zu  dem  gcvelle, 

Er  gap  jm  ein[en]  vngefugen  Hag, 

das  er  vff  der  knugen  gelag 

alda  vor  der  zelle. 

Des  erfchrag  die  magt  zu  hant,  (8.  2) 

das  man  fü  fach  erblichen, 

die  froide  ir  alfo  gar  verfwant 

in  hertzen  ficherlichen, 

[fü  fprach:]  „owe,  daz  ich  ie  wart  geborn!    [min  verlorn.41 

das  mich  der  dot  nit  lange  nam!    habeich  den  herren 

526.  Der  heilt  die  ougen  vff  gebrach, 
n&  mngent  ir  boren,  wie  er  fprach 

hin  zft  der  megte  reine: 

„Ir  füllent  vwer  truren  lau, 

ir  fehent  mich  fchier'  in  froiden  flau, 

fehone,  nüt  enweine!" 

„Owe!"  fprach  das  me&(e)tin 

„ich  weis  wol,  was  mir  wirret, 

mir  ift  vwer  kumber  fchin, 

vwer  gang  ift  verirret, 

ir  (tont  vor  mir  mit  blute  rot:  [dotlu 

herre  got,  ich  clage  dir,    ich  wolte,  ich  were  in 
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527.    Der  heilt  der  megede  clage  erfchrag, 
er  gap  dem  rifen  manig(en)  flag 
hin  gegen  der  ftahel  Hangen, 
Das  fu  jm  vs  den  henden  fcbos, 
er  flog  jm  Harke  wunden  gros, 

wo  er  in  mobte  erlangen,  (fli.  169,  S.  1) 

Das  er  vor  jm  do  nider  viel, 
<*r  bru[ge]lt',  rebt  alf[an]  ein  ohffe, 
das  blut  jm  in  dem  hertzen  wiel, 
er  Aach  in  [bin]  in  die  ob  (Ten, 
das  fwert  hin  in  die  erde  fneyt: 

„na  lig  da  do  in  dez  tüfels  namen!     du  getuft  vns  bei- 
den niemer  leit." 


XXXI. 

(Ein  Bild  mit  der  lieber [chrift :) 

Alfo  her  Dieiherich  dem  rifen  daz  houbet  abe  flüg 
vnd  es  die  bürg  abe  warff, 

528.     Das  houbet  er  jrae  ab(c)  £\uQy         (Bl.  164,  S.  1) 
mit  dem  hare  er  es  balde  trug 
hin  an  des  veilfes  ecken, 
Do  er  die  rifen  fitzen  fach, 
wider  die  roaget  er  (do)  fprach: 
„ich  wil  fü  alle  erleb  recken." 
Vs  den  henden  daz  ers  lies 
gerwinde  hin  abe  valleii, 
vil  rützen  (rotfehen?)  es  von  dem  Heine  flies: 
„nä  enpfohent  den  ballen; 
wartent,  ift  er  ücli  beftant? 

er  bat  gerochen  Grandegrus,    den  (der?)  tüfel  hat  in  wol 

bekant!" 
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529.  Die  rifen  fchruwcii  bas  dan  c, 
ir  jnDencliches  hcrtze  we 

das  muftent  fu  do  fehen. 

Des  wurdentz  iu  der  bürge  (ge)war, 

fu  fantten  einen  bollen  dar. 

der  worbeit  muftent  fu  iehen, 

Wie  Hülle  were  kumen  iu  daz  laut, 

vnd  wolt[ent]  fu  hau  gerochen: 

„nu  fin  wir  bas  dan  e  gefchant, 

er  hat  in  ouch  erflochen; 

das  ift  vns  vnd  ieuier  zern:       [er  verlorn  han."       (S .2) 

wir  gebeUeu  (gebeiten'!)nienicr [ein]  halbes  jor,  den  lip  mus 

530.  Die  mer[re]  dem  hertzogen  wart  gefeit.  — 
„es  fol  mir  niemer  werden  leit, 

vff  mine  rehte  truwe, 

Wer  mit  bofheit  vmbegat, 

wie  er  doch  verlorn  bat, 

vnd  mus  in  fchier'  geruwen. 

Wer  verderbet  einen  man 

vil  gar  one  alle  [fine]  fchulde, 

die  funde  nut  gebuffen  kan, 

vnd  verluret  gotles  hulde. 

der  rifen  hochvart  waz  zu  vil:  [kindes  fpil. 

wer  fich  friget  für  den  dot,     das  dtincket  mich  nit  [ein] 

531.  Den  rifen  waz  leit  vnd  zorn: 
„den  lip  den  mus  er  (hau)  verlorn, 
den  wir  hant  hie  geh  ecke  [njt. 

Nu  Tagen t  mir,  junfro  Ibeliu, 

( 

) 

Waz  mag  vwer  hclffe  fin? 

ich  mag  in  niht  erwer(e)n." 

fu  fprach:  „vil  lieber  herre  min, 

ir  mügen(t)  in  wol  erneren. 

fü  (fol)  enheiflent  ir  ein  herre  niht  [gefebiht."  (Bi.  m,  S.  1) 

niht  enhengent  vnrehten  gewalt,   wie  vil  Au  in  den  knie 
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532.  Nu  loflent  wir  die  rifen  ge  tagen: 
wir  fullent  ein  ander  mere  Tagen 

von  eime  ritter  deine, 

Der  ift  Bibung  genant 

rnd  ift  dohin  gegen  Vngerlant 

geritten  alters  eine 

Z&  dem  kunige  Ynian, 

rnd  wibent  (wirbetl)  fine  mere. 

zu  Jerafpunt  vflF  den  plan 

mit  eren  gerne  er  were. 

alfo  in  hies  her  Hiltebrant 

vnd  oüch  die  kunige  Virginal;    alfus  ift  er  dohin  gefant. 

533.  Her  Bibnng  fir  den  knnig  ging, 
ein  rich(er)  gartte  in  vmbefing 

mit  manigerhande  bome, 

Do  enfprungen  vigelu  vnd(e)  cle, 

der  reinen  wnrtzeln  micbels  me, 

gewahflen  zu  eime  fome. 

Er  vant  den  kunig  wo(l)geton 

vnder  einer  grünen  linden, 

darvmbe  [fo]  ging  (ein)  gros(fer)  plon; 

als  ern  begunde  vindeu, 

der  kunig  grfifte  in  wiliclich  (S.  2)  [rieh  !u 

vnd  hies  in  wiliknm(en)  fin:    „nft  lonn  ücb  got  von  himel- 

634.    Ritter  vnd(e)  roegede  clor 
die  rettent  niht  als  vmb  ein  hör, 
fü  fwigcnt  alle  gemeine, 
Su  befohent  ie  den  deinen  man: 
der  bet[te]  vil  liht  (liebten X)  harnefeh  an 
gar  lutcr  vnd(e)  reine, 
Sü  ftunden  crnfthaft  geraut, 
An  getorfte  nieman  gefpotten; 
der  harnefch[e]  duhte  fu  fo  gut.' 
die  gigen  vnd  die  rotten 

vnd  was  von  anderm  fpille  do  was,  [daz  gras, 

die  hies  man  alle  fwigen  gar,    vnd  leittent  fich  nider  vff 
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535.  „Hei(F[en]t,  herre,  lefen  difen  brieff" 
ein  botte  balde  von  dannen  lieff 

nocb  dem  cappulone. 

Den  brieff  den  los  er  vif  der  ftat, 

alfo  ber  Bibuuge  daz  bat, 

do  by  jme  vff  dem  plone : 

„Vch  gruflet  bie  ein  kuuigin 

ir  frouwen  vnd  ir  raegede, 

in  vwer  dienft  wellent  wir  fin." 

fü  clagent  michel  clegede,  (Bi.  16$,  s.  i) 

knmer  ift  in  gangen  in  die  haut: 

der  Berner  ir  gevangen  ift,    des  truret  meifler  Hiktebrant. 

536.  leb  bitte  üch,  kunig,  mjnneclich 
durch  den  füllen  got  von  himelrich 

vnd  durch  tine(r)  mutter  ere 

Vnd  durch  die  reinen  hantgetat, 

die  er  an  vcb  began(gen)  hat, 

des  het  er  lobes  niere, 

Vnd  durch  die  drüvaltikeit, 

durch  wille(n)  der  perfonen*. 

vnd  die  er  hat  an  üch  geleit, 

vnd  durch  der  enget  krönen, 

fo  entflieflent  vwers  bertze(n)  bant,  [brant." 

troftent  die  künigin  Virginal     vnd  den  getruwen  Hilte- 

537.  In  difen  brieffe  ftot  noch  me: 
Helffrich  vnd  Portolafe,     ys,/2. 
Valiclius  die  reine, 

Die  ift  beider  raahel  kint, 

an  die  die  lant  gefetzet  fint, 

die  clore  wandeis  eine,  (S.  2) 

Die  wellent  ein  hochgezit  han 

vff  dem  fchonen  velde, 

fü  wellent  üch  vil  näten  lan 

ir  mifflent  zu  dem  gezelte. 

Baidung  wil  oüch  kümen  derjn,  [fln.u 

er  ift  vwers  bruders  kint,    der  r(e)ife  wil  ir  (erl)  Heber 
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538.  Der  kunig  antwurt'  vnd(e)  fprach: 
„in  zwentzig  ioren  ich  in  nie  gefach; 

ich  helle  jm  gerne  gegeben 

Zu  wibc  ein  junge  hörtzögin, 

Slirer  lant  mohf1  fin  eigen  fin, 

vnd  Tolle  in  eren  leben. 

Sit  er  jm  felber  hat 

ane  mich  gewibet, 

min  helffe  vnd  ouch  min  rat 

mit  eren  mir  (ime?)  büket ; 

er  ift  min(e)s  brfider  kinl;  [mage  ßut!" 

fo  ift  Helflerich  ein  herlzoge  gut:    wie  liep  fu  mir  zu 

539.  Do  fprach  der  künig  Ymian: 
„hat  in  des  tufels  not  getan? 

wes  woüent  fu  zu  in  rilen?  (Bi.M,S.  /) 

Wer  jme  felber  machet  leit, 

er  knmp(t)  fin  in  arbeit: 

wes  woltcnt  fü  zu  ftriten? 

Werent  fu  do  heime  bliben 

in  iren  gutten  vefteii, 

gemaches  wer1  in  vil  beliben: 

fu  varent  zu  fromden  gelten. 

des  lident  fu  nu  der  fchanden  laft.  [g&ft." 

wer  zu  fromden  rilet  vil,     der  wirt  vil  dicke  ein  leider 

540»    „Herre,"  fprach  der  deine  man 
„do  fu  rillen t  in  den  dan, 
do  vant  der  heilt  gebunden 
Das  aller  fchönefle  meg(e)tin, 
das  in  dem  walde  mohte  An: 
ir  hende  helle  fu  gewunden, 
Das  Mut  zu  beden  fiten  vs  ran, 
ir  ougen  gar  genetzet 

( ) 

des  wart  fie  lit  ergetzet, 

er  lofte  der  megde  alle  yre  bant.  [hant.       (&  2) 

zu  ArolT   koment   he  bin  vff,    do  ging  in  froide  vil  in 


und  seine  Gesellen.  290 

541.  fleirc,  fü  li  Ueut  grofle  not, 
fü  flugent  der  hciden  ahtzig  dot, 
vnd  rittent  von  dauuan  fcbone. 

Ich  wciz,  daz  fü  kumoer  liltent, 

indes  mit  Harken  wurmen  dritten, 

ich  vant  fu  do  (z")  Arone, 

Das  ift  ein  hus  vu  matten  gut, 

ich  vant  die  lierren  beide* 

fu  heltcut  alle,  hohen  mut, 

do  hingent  [die]  w offen  cleide 

z  erb  o  wen  vnd  [worent]  von  blute  rot:  [gebot. 

viertzehen  dage   worent   fu   do,      die   hertzogin   in    das 

542.  Alfus  ritten  fu  von  dau; 
gevangen  wart  der  kiine  man 

vor  einer  gutten  veftc. 

Hette  er  der  frowen  ein  gebitten, 

fo  were  er  vnrebt  nüt  gcriten, 

irae  begegeutent  bofe  gefle, 

Zwolff  rifen  durch  daz  jor 

die  hntten  (da)  dem  lande. 

das  ich  uch  Tage,  daz  ift  wor, 

er  hat  fin  deine  fchandc:  (Bl.168,  S.  1) 

hette  er  fin  w offen  angelcit, 

vnd  werent  die  rifen  alle  do,    er  lief  fu  broht  in  arbeit." 

543.  Do  fprach  der  kunig  Ymian: 
„mohte  ich  nu  ein  tegen  ban, 

fo  wolte  ich  mit  uch  rilen, 

Der  fitzet  noch  in  Stire  lant, 

im  fint  die  rifen  wol  erkaut, 

er  getar  wol  mit  in  flriten, 

Er  ift  ein  vfler  weiter  legen, 

er  mäht  (Geh)  vff  die  ttrofle, 

Otrites  (flrites?)  het  er  fich  der  wegen  ((ich  verwegen?), 

er  getar  fin  nit  geloffen."  — 

„herre  min,  dar  fenden(t)  mich:  [ftcherlich.44 

ich  bringe  ueh  den  furften  her,     das  ful[len]t  ir  wiffen 
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544.  Do  fprach  der  kunig  fo  zuhaut: 
„du  kumeft  niemer  in  das  laut; 

ich  wil  felber  fenden 

Eines  botfen  fo  zu  fluni, 

im  finl  die  (troffen  alle  kunt, 

er  kan  fu  gar  vollenden; 

Er  ift  ein  riiter  von  dem  goe  (göul),  (S.  2) 

er  machet  fich  vff  die  flroffe, 

er  Übt  an  kein  bofe  getrowe  (gedröul), 

er  getar  fin  nit  geloffen, 

er  ift  ein  tegen  endelich:  [rieh/4 

er  bringet  ritter  vnd(e)  kneht,     die  füren  ein  banier(e) 

545.  Ein  riiter,  hies  Eliant, 
den  hies  er  riten  in  daz  lant 

ze  Styre  in  die  marken. 

Er  vant  den  furften  wolgeton 

in  frner  ritterfchefte  fton, 

br  jm  fo  flunt  der  flarke 

Bitrolff,  der  vatter  fin, 

fü  alle[n]  in  einem  rate. 

er  hies  in  willikum(en)  fin, 

er  ffirt'  in  fo  getrat  e 

in  eine  kemenaten  rieh,  [wunderlich« 

man  fchenkete  im  den  kalten  win,    man  horte  fine  mere 

546.  Do  fpraeh  der  ritter  Eliant: 
„mich  hat  ein  herre  her  gefant, 

obe  ir  wellent  febowen 

Die  aller  fchonften  roeg(e)tin,  (BL  i$$,  5.  /) 

die  in  dem  walde  mügent  fin, 

dar  zu  die  reinen  vrowen, 

Singen  vnd(e)  fprechen  gut, 

dnrnieren  vnd(e)  ftechen. 

fu  triben(t)  alle  hohen  roAt, 

doby  die  fehefte  brechen. 

welher  daz  fin(e)  hat  getan,    {megede  einen  (einer?)  han." 

dem  wirt  ein  fruntlicher  vmb  rang     [ein  kuflen]  von  der 
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547.  Dietleip  von  Styre  fprach: 
„fo  lieben  dag  ich  nie  gefach, 

als  das  wir  fullent  riten 

So  su  fchonen  meg(e)tin, 

do  mag  wol  kurtzewile  fln, 

wir  ful[le]nt  nit  lenger  biten; 

Mich  dnncket  an  den  meren  wol, 

der  Berner  üe  gevangeu, 

an  eren  mus  er  (ich?)  werden  hol, 

mohte  ich  die  viant  erlangen, 

die  jm  den  fchaden  hant  getan,  [han  " 

ich  wil  es  nemen  vff  minen  eit,    fu  muftent  vng(e)lücke 

548.  Do  fprach  der  kunc  Bitterolt:  (&  2) 
„min  hertze  raus  dir  [ieroer]  werden  holt, 

das  du  fo  gerne  fucbeft 

Frowen  vnd(e)  meg(e)tin, 

das  mag  wol  kurtzewile  fin, 

vnd  des  niht  enrficheft, 

Das  du  ftrittes  durch  daz  jor 

mit  heilden  alfo  gerne. 

daz  ich  dir  Tage,  daz  ift  [oueh]  wor, 

du  hifl  der  megede  ein  kerne: 

nfi  ftrita  durch  der  eren  folt,  [himel  holt/4 

befchirmefn]  wittewen  vnd  weifen,     fo  wirt  dir  got  von 

549.  Alfo  die  rede  wart  geton, 
ein  ritter  kam  dort  her  (ge)gon, 
der  was  von  alter  grife, 

Sin  houbet  wis  alfam  ein  fwan, 

gegangen  kam  er  vff  den  plon, 

er  waz  von  künften  wife: 

„Herre  min,  war  wellen t  ir? 

ir  wellen(t)  vns  vertriben, 

war  noch  (tot  vnfers  hertzen  gir. 

ir  fullent  hie  h(e)liben, 

ich  furhte,  ir  werdent  figelos:        [(Urne  kos."  {BL  M>  &  /) 

die  beiden  brechent  in  daz  lant,    alfo  hinaht  an  dem  g+» 
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550.    Des  anwarte  jm  der  kirne  degen: 
„ich  han  ouch  ftrittes  [ni]e  gepflogen  5 
ir  fulent  vns  mit  leiden 
Ein  alfo  ritterliche  vart 
vergebens  nüt  erhaben  wart, 
wir  fullcnt  mit  lange  beitten. 
Mich  dnncket  au  den  raere  wol, 
der  Berncr  fu  gevangen; 
an  eren  raus  ich  werden  hol, 
mokt'  ich  die  viende  erlangen, 

die  jm  den  fcliaden  haht  getan,  [han/c  — 

ich  woltes  nemen  vff  mynen  eit,    fü  niuftent  vng(e)lucke 

55t.    ,,Her[re],  fol  ich  vch  die  worheit  Tagen, 
der  Berncr  was  nach  erflagen 
vor  einer  guten  vefte, 
Die  lit  nohe  an  Walheu  lant: 
zu  Aron(c)  kam  er  vff  gerant, 
mit  jm  die  reinen  gefte, 
Frowen  vnd(c)  meg(e)tin, 
die  worent  in  hohem  mute, 
der  Berner  wolle  der  erftc  fin; 
jm  wart  geleget  hüte: 

ein  rife  kam  zu  jm  gegan,  [herren  kau. 

ein  flangc  trug  er  an  der  hant,     mit  valfche  er  vff  den 

552.     Herrc,  ir  ful[len]t  mir  vrlop  geben,  (S.  2) 

got  lofle  vch  lange  an  ereu  leben! 
bitz  wennc  went  ir  kunien?u  — 
„Du  Tage  dem  künige  alfo, 
in  aht  tageu  bin  ich  do 
vnd  hilffen  in  zu  frumen, 
Ich  bringen  jm  zwey  tufent  man 
in  li(e)hten  harnefch  ringen, 
der  iegelichcr  vehten  kan; 
11  u  habe  er  den  gedingen: 

vnd  fehen  wir  ein  breittes  her,  [funder  wer.41 

des  warf  er  vff  die  truwe  myn,      wir  flahcnt(z)  nider 
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XXXII. 

(Ein  Bild  mit  der  Ueberschrift :) 

Alfo  der  rilter  zu  dem  konnige  kam  vnd  er  jn  frogte,  3n. 
waz  mere  er  brochte. 

553.  ALfo  der  kun[ig]e  dannen  reit  CS.  2) 
Vber  ein  wilde  beide  breit                                            v 

zfi  dem  künige  riebe. 

Als  in  der  knnig  ane  fach, 

er  lächele  fere  vnd  fprach 

das  wort  vil  mynnecliche: 

„Sage  an,  was  mere  b ringelt u  mir? 

wil  vns  ieman  kämen?"  — 

„nach  alles  vwers  hertzen  gir."  — 

„fo  bilffet  er  mir  zu  frumen?"  — 

„er  bringet  vch  zwey  tufent  man:  [han." 

in  aht  dagen  fint  fü  hie,     die  mere  ich  reht  vernuroen 

554.  Der  kuuig  wart  der  mere  fro, 
er  bics  jm  balde  bereiten  do 

ein  wiinneclich  gefefle, 

Das  was  eins  Harken  hofes  lang, 

dar  durch  fo  ging  ein  fchoner  gang, 

durch  daz  man  drunder  fefle, 

Frowen  vnd(e)  meg(e)(in 

vnd  alles  fin  gefind c; 

der  do  zu  bofe  mohte  fin, 

der  (die?)  hies  er  fitzen  gefwinde 

vnd  hies  in  (ir?)  rillerlichen  pflegen    . 

noch  ir  libes  m&t  geluft:    der  kofle  waz  (er)  vor  erwegen. 
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655.    Der  kunig  bies  bereuten  dar 
in  einer  wnnnenclicben  fcbar 

funff  büodert  ritter  riebe,  (*/.  172,  S.  i) 

Alle  in  üblem  (lichter?)  fcharlat  wat, 
,     mit  reiner  fiden  (wol)  durch  nat; 
in  wai  do  nut  geliche. 
Die  hielten  vir  den  (vor  dem?)  konige  dar, 
das  er  fu  folte  febowen. 
er  nam  der  herre(n)  gutte  war, 
dar  zu  die  reinen  frowen, 

die  rittent  gegen  dem  tegen  wert:  \gert 

mit  in  zogete  der  konig  gut,     fin  hertze  milte  lügende 

556.  Sü  fobent  dorther  der  banier'  wat 
(mit)  vil  zeichen  wol  durch  nat, 

bnfunen  vnd  fchalmyen, 

Die  t&uber  (tamber?)  manigen  wilden  flag, 

do  von  mange(z)  tier  erfebrag. 

do  fprochent  ie  die  frien: 

„Wir  fehent  manigen  werden  helt 

gegerwet  wol  in  ryngen, 

von  hertzen  mut  gar  uflerwelt; 

nu  han  wir  den  gedingen, 

enpfohent  wir  den  fürften  gut:  [löwen  mut" 

er  ritet   vnder   der   banier9   rieh    vnd    fürt  eins    wilden 

557.  Sü  fohent  ir  woffen  cleider  wat 
ein  teil  mit  golde  wol  durch  nat, 

die  ander  in  filber  wifle, 

Die  dirte  was  grüne,  die  vierde  rot,  (S.  2) 

die  fünfte  in  zobel  lieht  durch  nat, 

die  fehfr,  in  Tchoner  gliffe, 

Was  ein  gelwe  varwe  fin, 

vil  manig  dier  durch  ftrichen 

von  golde  lieht  vs  Arabin, 

das  was  do  vnerblichen, 

fohent  fü  manigen  werden  gaft,  [braft. 

mit  maniger  hande  zeichen  gut,     vnd  den  vil  lützel  eren 
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558.  Der  kunig  enpfing  den  werden  degen, 
rede  wart  do  genug  gepflegen, 

mit  jm  die  ritter  alle. 

Ali  fu  koment  in  den  fal, 

der  waz  geflutet  vberal, 

man  falte  fü  mit  fchalle, 

Wafler  wart  in  fchier(e)  geben, 

fpife  reine  trabte; 

man  fach  fu  alle  in  froiden  leben, 

ir  iegelicher  dahte, 

das  aller  fchonfte  feitten  fpil,  [tlfche  vil. 

das   er   mit  ongen   ie   gefach,    des  treip  man  vor  dem 

559.  Dar  noch  kam  ein  deiner  man, 
cluger  rede  er  fleh  ve(r)fan, 

die  lies  er  vs  dem  munde; 

Er  ging,  do  er  den  furflen  fach,  (Bl.  173,  S.  1) 

zühteclichen  [das]  er  do  fprach: 

„fo  wol  der  feiigen  Hunde! 

Das  ich  vcb,  herre,  funden  han, 

maniger  megte  zu  lobe. 

das  (des?)  wil  ich  al[le]  min  forge  lan, 

ir  varent  den  (dem?)  rock  obe, 

als  ob  dem  valken  der  adelar: 

ein  keifer  folr  geeret  fln    der  vwer  ritterliche(n)  fchar."— 

560.  „Nu  fage  du  mir,  deiner  man, 
vil  wol  ich  dir  der  eren  gan, 

was  dunt  die  megetine?"  — * 
„Herre,  fu  hant  froiden  vil, 
vil  maniger  hande  wurmen  (wunnen?)  fpil 
do  jnne  der  bl&men  fchine." 
Sprach  daz  wunneclich  getwerg 
die  raere  fo  endeliche 
„ein  waffer  duffet  durch*  den  berg 
in  ein  gezelt  fo  riche,    ' 
do  by  fo  loffet  hermelin, 

eichhorn'  vnd(e)  wifelen  vil,   mit  den  fo  fpüent  hynddta 
u  20 
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561«    Herre,  iü  lident  kumber  gros, 
der  heiden  det  (in)  manigen  ftos 
gar  alle  jor  zu  berge; 

Nu  wolt'  er  han  die  künigin.  (S.  2) 

do  wolt9  fd  nit  fin  eigen  fin, 
das  fohent  wir  getwerge, 
Das  fü  teiltent  ie  das  los: 
vff  welu  (welch?)  das  mynfte  rife, 
das  wart  in  angeft  alfo  gros, 
ir  arme  vnd  ouch  ir  prife 

fü  zarten,  och  ir  [liehten]  wengelin  rot:  [not. 

do  weinde  maniges  meg(e)tin,    die  künigin  durch  die  felbe 

562.  Als  fü  zu  dem  berge  vs  Ichreit, 
wir  fohent  dicke  ir  arbeit, 

das  fü  begnnde  wecken  (wenken?), 

Obe  fü  die  fluht  iht  roohte[nt]  han, 

es  künde  ir  niemer  vnderftan, 

do  begnnde  die  reine  daneken  (denken?): 

„Ach,  herre  got,  durch  dinen  dot! 

ich(n')  weis,  wes  man  mich  zihet, 

das  ich  mus  liden  dife  not, 

das  vff  mich  gedihet 

kumber  vnd(c)  hertzepin:  [feie  niin!"  — 

wan[ne]  hie  der  lip  ein  ende  hat,    fo  enpfoch,  herre,  die 

563.  „Nif  läge  firbas,  deiner  man, 
wie  verre  fürt4  er  fü  in  den  dan? 

oder  zu  welichen  ftunden?"  —  (Bl.i749S.l) 

„Her,  wol  einen  bogen  fchuz 

gegen  einer  buchen  ein  fchoner  fluz, 

do  hat  er  fü  gebunden 

Zum  houbet  vnd  zu  den  brüllen  gar 

vnd  ir  fne  wiffe  hende. 

wir  werdent  (wurden?)  ir  vll  wol  gewar, 

dort  in  des  fteines  wende 

fohen  wir  irn  kumber  gros:  [fcbos. 

es  weinde  do  manig  megetin    vnd  viel  der  künigin  in  ir 
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564.  Nu  FamV  vns  got  hcr(n)  Hiltebrant, 
der  loft'  der  megede  ire  baut 

vnd  furt(e)  fü  von  dannan, 

Ein  ros  fü  beide  Famen  trug, 

arbeit  het  es  mit  in  genfig, 

vnd  frigete  vns  die  dannan, 

Z'Aron(e)  koment  fü  vff  gerant, 

do  worent  fü  liebe  geFte. 

zuhant  wart  ich  noch  in  geFant, 

ich  vand[e]  £y  vff  der  vefle, 

die  her[re]n  enpfingen  mich  willeclicb 

vnd  hieffent  in  wilkum(en)  fin ;  die  mere  wiffent  ficherlicb. 

565.  Richer  künig,  hoeb  genant, 
vnd  werder  heilt  von  Stirer  lant, 

ir  lant  mich  willeclichen  (8.  2) 

Hin  wider  zu  der  kunigin, 

ich  mag  nit  lenger  hie  geftn« 

die  Felden  lügenden  riche 

Sü  vöht  daz  Fü  (vurhtet  daz  ich?)  fy  erflagen, 

oder  füs  gevangen; 

Fü  kan  mich  niemer  volleclagen. 

dovon  mos  (m)ich  belangen, 

ir  heif[fen]t  mir  geben  ein  brieffelin, 

das  die  frowe  globe  mir;  Fo  fint  fn  maniger  Forgen  fry." 

566.  Do  fprach  der  künig  dügen(t)lich  : 
„ich  wil  dich  lofTen  willeclich 

zu  den  frowen  allen." 
Er  hies  im  geben  Fo  zu  ftunt 
zwo  bänier'  rieh:  „Fo  wort  ir  knnt 
Froiden  riches  Fchallen, 
Als  du  kumeft  für  daz  gezelt, 
das  Fü  dich  müge  geFehen, 
Fo  halt  du  von  in  vff  daz  velt, 
Fo  Fü  die  banier'  Fpehen, 

lo  Fu  fliegen  vff  dem  plon:  [han.u 

enpfoch  vns  herberge  wit,     wir  mAffent  ein  michd  leget 

20* 
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567.  „Herre,  das  Fol  gefchelien: 

der  worheit  raüffent  ir  (ver)iehen,  (BL  175,  S.  /) 

das  keifer  nie  fo  fchone 

Gelag  by  eyme  waffer  clor; 

das  wilt  daz  voht  ir  durch  daz  jor; 

die  künigin  mit  ir  kröne 

Kume[n]t  mit  ir  megetie, 

wil  vns  fehen  beiflen; 

fü  wil  mit  uch  in  froiden  fin. 

ich  getar  uch  wol  geheilten 

binden  vnd(e)  birtzen  vil,  [fpil. 

wilder  twin"1  der  hant  ir  genug,    dar  zu  die  reinen  Teder 

568.  Ein  halb  vir  daz  gezelt 
wil  ich  uch  legen  vff  daz  velt 
by  einer  fchoner  muren, 

Die  ift  dryger  myllen  (elen'g)  ItOch, 

der  luft  fich  darvmbe  zocb. 

was  folt(e)  mich  des  turen? 

Ich  wil  ach  fägen  wunder  vil 

von  eime  riehen  berge: 

die  maget  die  hat  mich(el)  fpil; 

fo  hant  wir  vil  getwerge, 

alle  wolgewaiTen,  als  ich:  [ren  alle  glich 

man  vin[de]t  ir  vil  in  kn(u)wes  hoch."  do  lachte(n)  her- 

569.  Dietleip  von  Steigus  (Stire?)  fprach: 

„fo  clögen  man  ich  nie  gefach,  (ß.  2) 

fo  adellich  gebaren. 

Sage,  biftu  iht  alt? 

in  kindes  jügent  biftu  geftalt." 

„jo,  herre,  in  driftig  jaren, 

Die  fint  mir  alle  wol  bekant, 

mit  eren  han  ich  gelebet. 

Bybung  fo  bin  ich  genant, 

noch  tugenden  vil  geftrebett: 

wie  daz  ich  fy  ein  deiner  man,  [gemut(e)  hau. 

herre  von  Stire,   ich  wil  uch  weren,     wir  mhOTent  gut 
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570.  Got  loffe  fich  wo!  gefönt! 
ich  wil  dohin  gegen  Gerafpunt» 
was  enbieltenl  ir  den  frowen?"  — 
„Frowen  vnd(e)  roeg(e)tin 

(fol  bie  mit  enboten  fin,) 

wir  wel|Je]nt  fü  fchiere  fcbowen; 

Wie  das  leger  fü  geton 

vnder  dem  gezelte; 

wir  wellent  zu  in  vff  den  plo», 

fu  fehen  vff  dem  felde. 

du  Colt  mir  griffen  die  getwerg  [berg." 

die  do  fint  eins  knüwes  hoch:    wir  wen!  (riten)  vir  den 

571.  Sin  ros  daz  wart  jm  fchiere  bereit, 
fin  li(e)hter  harnefch  druf  geleit, 

flu  begvndent  in  do  fchowen, 

Frowen  vnd(e)  meg(e)tin, 

was  do  zu  hoffe  muhte  fin,  (Bi.  176,  S.  i) 

dar  zu  die  reinen  frowen, 

Die  wunf(ch)tent  im  g(e)luck(es)  vil, 

weihe  in  möhte  gefehen, 

er  was  zu  hoffe  ir  aller  fpil, 

die  (der?)  worheit  muff  fu  iehen. 

zer  porten  waz  jm  alfo  gach,    [manig  [hinder]  crötz(e)  nach, 

her  Bibung  hinder  fich  gefach:    fu  mohtent  (machten?)  ime 

572.  Alfus  her  Bibung  dannen  reit, 
er  wag  der  banier'  vil  gemeit, 

er  ilte  fu  vafte  binden 

Hin  hinder  fich  in  einen  bat, 

er  treip  vil  manigen  luten  fchal, 

er  künde  die  (troffen  v  in  den, 

Die  do  gie  gegen  Gerafpunt 

durch  acker,  vber  heide, 

jme  warent  die  ftige  alfo  kunt, 

er  wolte  kein  geleitte, 

bitz  er  kam  hin  vor  den  hack : 

„herre  got,  ich  loben  dich!    ich  han  gelebet  lieben  dag." 
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573.  Her  Bibung  gutter  witze  pflag, 
er  ilte  fo  fauffte  [hin]  vber  den  dag  (hag?), 
das  er  begonde  lägen, 

Obe  jeman  vor  dem  berge  rite. 

an  jme  hat  er  gfttte  fite, 

er  leir  es  an  mit  forgen  (fugen).  (&  2) 

Er  ilte  balde  hin  vff  daz  velt 

▼nd  lies  die  hanier'  fniren  (fnurrenl), 

man  fach  do  loffen  vir  das  gezelt 

in  linitte  wart  (mitevart?)  verwor(r)en 

IVowe(n)  vnd(e)  megetin,  [der  barner'  fchin, 

manig  getwerg  do  mit  in  fiel  (lief?),      do  fü   erfohent 

574.  Die  frowen  gingen  alle  dar, 
die  megete  mit  in  an  der  fchar, 

vnd  fohent  die  baniere, 

Su  hieflen  in  wilkum(en)  wefen: 

„du  bift  mit  eren  wol  genefen, 

nu  fage  du  mir  fchiere, 

Bibung,  duge(n)(baftiger  JHan, 

wer  gap  vns  die  banier(e)?"  — 

„der  vch  roaniger  eren  gan, 

vnd  bringet  ir  [och]  wol  fiere. 

das  gefchiht  noch  in  kurtzer  ftunt :  [munt, 

hie  fteckent  hundert  oder  me.u    des  lachete  manig  roüer 

575.  Dje  kunigin  vnd  ir  meg(e)tin. 
her  Bibung  mus'  der  erfle  fin 

wider  zu  dem  gezelt  e. 

Aller  erft  wart  er  enpfang(en)  wol, 

als  ein  ritter  bil(l)ich  fol, 

nach  hoher  eren  gelte, 

Spife  wart  in  (im?)  dar  getragen* 

gefchenket  (der)  cloren  wine: 

„ich  wil  uch  allen  fament  fage(n),  (Bl.  177,  S.  1) 

ir  fchonen  meg(e)tine, 

herren  kumen(t)  her  in  dis  lant;  [brant?" 

als  rehte  liep  als  (ich)  uch  fy,     wo  ift  myn  herre  Hüte- 
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XXXIII. 

(Ein  Bild  mit  der  Uebersckrift  z) 

Alfo  üelfferich  mit  der  konnigin  ging  vnd  fie  hies  ein  ?**. 
nuwe  gewant  an  legen. 


576.  DEs  antworte  jm  die  kunigin:  {Bl.  i78,  S.  f) 
„er  mag  nit  verre  von  vns  fin, 

ich  han  nach  jm  gefendet." 
Der  furfte  der  kam  alz&hant, 
Helffricb  an  finer  hant, 
er  fprach:  „jm  wurt  volendet 
Von  dem  kunige  Ymian 
vnd  fin(en)  beilden  mere, 
fü  koment  zu  vns  vff  den  plan, 
wie  note  ers  abe  were: 
rihtent  vch  vff  riche  wat, 

die  alten  legent  gar  dohin,     die  nuwen  werdent  fchiere 

genat." 

577.  Do  fprach  die  künigin(ne)  rieh: 
„ich  wil  die  frowen  alle  gelich 

mit  einander  kleiden, 

Dar  zu  die  megte  alle  gar, 

die  hören t  her  [vber]  an  myne  fchar; 

wir  fül[le]nt  nut  lenger  beiteu. 

Herre  meifter  Hiltebrant, 

vff  vwe  rehten  truwen, 

weis  dunket  noch  (üch?)  ein  rieh  gewant? 

ich  han  noch  zendel  nuwen, 

mil  golde  mit  (und?)  gefteine  wol  durch  nat, 

noch  tufent  elen  oder  me,     fo  han  ich  riehen  zickelat 
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578.  So  heiffent  wir  die  meg(e)tin 
legen  an  ir  fwentzelin, 

durch  rigen  wol  mit  golde, 

Die  ziehen  fu  vber  die  ze(n)del  kleit, 

fo  flnt  fie  fchone  genug  bereit, 

ein  keifer(s')  fehen  foltc, 

Dar  yff  ir  deinen  gurtet  final, 

fapir  vnd  rubine ; 

doTon  erlühte  berg  vnd  tat 

von  üwerm  glantzen  fcbyne, 

vff  ir  höbet  cronen  rieh,  [engein  wol  gelich." 

des  (daz?)  har  hin  vber  dem  gokle  f webet  r    des  gont  fü 

579.  Do  fprach  der  alle  Hiltebrant: 
„ich  wil  (o)uch  cleiden  in  min  gewant 
die  werden  ritter  alle, 

In  fryfche  nuwe  beldekiu, 
das  gibt  gegen  der  funnen  fchin. 
wir  wellent.  üch  (ouch?)  mit  fchalle 
Mit  uch  zogen  vber  den  ploo, 
die  werden  heilde  enpfohen; 
fo  duncket  mich  vil  wol  geton, 
fo  wir  in  begundent  (beginnen!)  nohen, 
die  roegde  haben  daz  (da?)  bevor, 

je  zwo  vnd  zwo  die  [ge]gen  in  ein,    fo  entflieflent  wir  der 

felden  tor."  (ßl.  179,  S.  1) 

580.  Bibung  fprach:  „ir  frowen  clor, 
das  ich  vch  fage,  daz  ift  wor, 

ich  han  noch  zabel  nuwe, 

Den  trug  ich  wilent  in  den  berg: 

do  wil  ich  cleiden  min  getwerg, 

▼ff  myne  rehte  truwe, 

Jegelichen  ein  ele  gut 

nit  zu  lang  gefnytten, 

des  felben  ein  (. . .)  hut 

mit  vehen  wol  durch  britten. 

das  dunket  mich  ein  rieh  gewant:  [Stire lant. 

enpfohen(t)  ir  den  kinig  gut,    ich  enpfohe  (den)  heilt  vs 
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581.  Ich  wil  [uch]  den  (dem?)  heilt  von  Stire  lant 
wilieklich(e)  gen  in  baut 

vnd  endclich  enpfohen.  'u: .  ■ 

Dar  zu  roanig  liep(lich)  grus, 
er  machet  vns  manige(r)  fwere  bfis, 
wolt'  er  vns  fchiere  nohen. 
Herre  got,  durch  dinen  dot! 
ich  wil  dirs  ieman  (iemer?)  dancken, 
ich  han  gelitten  grolle  not 
durch  Swoben  vnd  durch  Francken, 
do  ich  fchiet  von  Yngerlant: 

mir  ift  gewaflen  growes  hör,    bitze  ir  mich,  frowe,  hant 

gefant"  —  (S.  2) 

582.  „Du  halt  geworben  noch  eren  vil; 
vns  was  gelegen  der  megde  fpil, 

nu  hat  mich  got  erh&ret, 
Sin  liebe  mütter  gemaches  fro. 
wolt'  es  knmen  fchier'  alfo, 
fo  wer*1  myn  leit  zerftöret, 
Kerne  ich  vff  der  felden  ftul, 
do  ich  wilcnt  han  gefeflen 

( ) 

royns  leydes  wolt'  ich  vergeflen, 

vnd  (der)  froide  gan  in  hant.  [Hiltebrant  ?" — 

wen[ne]  füllen  wir  den  Berner  fehen,    getruwer  meifter 

583.  „Frowe,  des  enweis  ich  niht, 
wenne  mir  die  Felde  [mir]  gefchiht; 
ich  fehe  den  furften  gerne. 

Ich  lide  durch  in  vngemach, 

das  mir  die  torheit  ie  gefchach, 

mich  trog  (truog?)  der  tüfel  von  Berne, 

Des  raus  ich  liden  große  not, 

dar  zu  vil  der  pine. 

ich  wolt%  were  ich  [ich]  in  eren  dot. 

vnd,  liebe  frowe  myne, 

dis  ift  alles  noch  ein  wint:  [ttifels  kint 

als  ich  jm  (in?)  zu  Berne  kume,    fo  heiflent  tu  mich  des 
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584.  So  ich  zu  in  zfi  Berne  kumen,     ,    (Bl  180,  S.  1) 
fo  wirt  froiden  mir  benvmen, 

wort  vnd  alle[n]  wife, 

Ich  bedorfte  wol  (der)  felden  fegen: 

nu  triffet  mir  (mich?)  der  hagel  regen 

in  myner  alten  (minem  alter?)  grife. 

Wolffram  (Wolfhart?)  der  nefe  myn 

der  getar  min  wol  fpotten." 

do  erlachete  die  kunigin 

mit  einer  gantzen  rotten, 

die  clore  meide  alle  gar,  [fchar. 

ritter  vnd(e)  alle  ir  man,     die  lacbetenl  alle  an  einer 

585.  Des  laehete  ouch  her  Hiltebrant. 
es  ift  jm  alfo  genant, 

das  nieman  mit  gemache, 

Noch  mit  eren  leben  wil: 

böfer  hoffart  ift  zu  vil. 

mit  dirre  felbe(n)  fache 

Lebet  roanig  bider  man, 

der  fich  (wol)  bedenket, 

noch  in  die  fchande  rechen  (rennen?)  kan, 

vnd  er  fich  felber  krenket: 

er  gebe  ere  vnd(e)  gut,  [höt.      CS*  2) 

er  wägete  e  dufent  feien  dar,     vnd  behilt(e)  finen  gugel 

586.  Als  die  rede  war  gelegen : 
„got  gebe  vns  allen  finen  fegen! 
ich  wil  dohin  gegen  Berne, 

Noch  der  Wiilfinge  troft, 

die  mych  dick[e]  ba(n)t  von  forge  erloft, 

ich  fehe  die  heilde  gerne, 

Sü  müffent  zu  vns  vff  das  velt, 

zu  den  fchonen  frowen; 

das  fü  fehent  dis  gezelt, 

dar  zu  den  künig  fcbowen. 

Heinrich,  lieber  furfte  myn,  [fin, 

als  reht(e)  liep  als  ich  dir  fy,    dn  folt  des  heres  meifter 
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587.  Bitz  das  ich  her  wider  kamen, 
fo  wurl  vnd  (ans?)  forgen  wol  benamen 
von  den  beildeh  rieben, 

Ich  bringe  ty  mit  mir  in  dis  lant," 
fprach  der  alte  Hiltcbrant 
„wer  mag  vns  denne  geliehen?" 
Komet  es  aber  alfo, 

das  er  z&hant  vindet  (daz  ez  er  vindet?)  fro  Vte, 
fo  raus  ir  hertze  werden  vnfro, 
die  reine  feiige  gute; 

fo  fchrecke  ich  nötte  irs  hertzen  ger."  — 
„neina,  heilt!44  fprach  Helffrich    „bringe  ras  die  frowen 

mit  dir  her.  (Bi.  181,  S.  1) 

588.  Die  git  vns  allen  gütten  rat, 
die  (fo)  volle  Anne  hat, 

fendet  fV  vns  got  von  Berne 

Zu  vns  hie  her  für  den  berg, 

ir  dienent  frowen,  min  getwerg, 

vnd  dunt  daz  alle  gerne. 

Herre  meifter  Hiltebrant, 

gedenket  an  alle  truwe, 

bringet  fü  zu  vns  in  daz  lant, 

fü  machet  vns  froide  nvwe. 

das  ich  vch  fage,  daz  ift  wor,  [jor." 

ich   fdren    fü   zu  Aron'   vff    vnd  halten  fü  noch  driftig 

589.  Do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 
„was  togen  frowen  in  dis  lant? 

fü  fullent  mit  gemache 

Doheyme  hüben,  daz  ift  reht, 

ir  dienent  rittere  vnd(e)  kneht, 

das  ift  frowelicbe  fache. 

Hie  ift  myn(n)e,  fchoch  zabel  fpil, 

ziehent  mit  den  frowen. 

es  lit  hie  nohe  viende  vi!, 

die  wolt'  ich  gerne  fchowen, 

die  faant  gevangen  den  herren  min.  (&  2) 

die  rede  loffent  vnder  wegen,    vil  hoch  gelobte  meg(e)tiD. 
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590.  Do  fprach  die  reine  Partolane: 
„es  dut  mir  jnneclichen  we, 

fol  ich  fü  nit  gefehen, 

Es  ift  mir  hilf  vnd  iemer  leit, 

ich  kumen  fin  lihf  in  arbeit, 

die  worheit  m&s  ich  iehen, 

Des  ich  gutten  globen  han, 

wie  es  doch  gedihet. 

zu  uch  han  ich  gutten  wan, 

das  ir  fro  Vten  mir  übet, 

iren  tugenthaffte[n]  iip:  [wip." 

was  man  noch  finget  oder  Taget,     fü  ift  ein  reines  fei  ig 

591.  Nu  bat  in  ouch  die  kunigin, 
ir  fro  wen  vnd  ir  meg(e)tin, 

ritter  vnd(e)  knehte 

Knuwetent  nider  vor  in  dar, 

ir  eine[r]  keiferlichc  fchar, 

fü  dientent  jm  zu  rchte. 

Des  erfchrack  her  Hiltehrant, 

das  er  begunde  ro(e)ten: 

„trug  mich  der  tüfel  in  daz  lant 

zn  difen  grollen  nöten? 

ich  han  den  herren  myn  verlorn:  [erkorn." 

los  ich  fro  Vten  vnd  zollen  hie,     fo  han  ich  leides  vil 

592.  Her  Hiltehrant  bereifte  fleh.  (Bl.  182,  S.  1) 
dar  zu  ftrickete  in  HeUFerich 

in  li(e)hte(n)  harnefch[e]  reine. 

Vff  fin  ros  das  er  gefas, 

nie  kein(em)  alten  zam  es  bas, 

er  fegente  fü  alle  gemeine: 

„Bittere  vnd(e)  meg(e)tin, 

wefent  fro  in  ftetem  mute. 

ich  wil  fehlere  hie  by  uch  fin, 

vnd  bringen  (o)uch  fro(n)  Vte 

mit  mir  frolich  in  dis  lant."  —  [Hiltehrant." 

„der  gelübde  wel[le]nt  wir  ficher  fin,     getrnwer  raeifter 
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593.  Do  ftundent  ie  do  noheby 
zwene  rittere,  worent  forgefrjr, 

küfche  (kune?)  vnd  do  by  [reyne]  woren  (werde?), 

ZA  den  fprach  her  Hiltebrant: 

„langent  mir  in  inyne  hant 

den  fchilt  do  von  der  erden." 

Beide  hüben  fü  in  dar, 

die  arme  begundent  in  brechen. 

des  wart  her  Hiltebrant  gewar, 

er  begunde  lute  lachen, 

er  zück(t)e  in  balde  vs  der  hant:  [gegen  Berner  lant."  - 

„got  gefegene,  waz  bliben  (belibet?),hie,    ich  wil  do  hin 

594.  Nu  loflent  wir  die  frowe(n)  ligen,  (S.  2) 
ich  han  ein  teil  zu  langefwigen: 

die  g&tte  Hat  zu  Berne 

ladet  kumber,  vngemach: 

fo  leit  in  allen  nie  gefchach, 

fü  fohent  den  herren  gerne. 

„Wir  wifient  niht  reht,  wo  er  fy, 

oder  war  er  fy  bekumen: 

der  (des?)  wonet  vns  allen  truren  by, 

die  froide  ift  vns  benumen. 

owe,  getrnwer  Hiltebrant!  [furften  in  daz  lant." 

wereftu  in  ti[e]be,  fo  wüft'  wir  wol,     du  brehteft  den 

595.  In  des  do  kam  her  HilUbraut 
zu  Berne  in  die  ftat  gerant 

mit  zorn(e)clichem  mute. 

Die  lüte  tieften  alle  her  für 

vnd  vff  wu(r)ffent  manig  tur. 

dis  erfach  fro  Vte. 

Su  hi(e)s  in  willekumen  An 

vnd  frogef  in  der  mere: 

„fege  mir,  vff  die  trnwe  din, 

wo  ift  der  Bernerei  (Bl.  183,8.1) 

das  du  aleyn(e)  byft  (her)  kamen."  —      [hin  genauen." 

„frowe,  fol  uch  (ich  1)  die  worheit  Tagen,  ein  gryffe  het  den 
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606.    Woiffhart  toben  fere  began, 
er  fprach:  „ir  fint  ein  valfeher  man, 
ir  hant  tos  hin  gegeben 
Den  lieben  herren  in  den  dot, 
ieb  bringe  vch  in  große  not; 
war  vmbe  lief[fen]t  irn  nil  leben? 
Wenent  ir,  die  leben  ban 
eine  bie  zu  lande? 
der  bocbvarl  muffen t  ir  mieb  erlan; 
ir  hant  fin  iemer  fcbande. 

hettent  ir  den  herren  mit  vch  broht,  [erdoht" 

wir  hettent  vch  alle  gerne  gefehen:    ir  hant  valfehen  mfit 

597.  Der  wife  suhteklichen  fprach: 
„fo  zornigen  man  ieb  nie  gefach, 

als  du  byft  gewefeu, 

Woiffhart,  du  byft  der  neue  min, 

du  din  tugent  an  mir  fchyn, 

vnd  lo  mich,  heilt,  genefen. 

Wiltu  aber  nit  abe  Ion, 

fit  daz  ich  gedenken, 

werent  din  [er]  zwdlff  vff  eynem  plon,  (&  2) 

ich  wolt'  uch  liitzel  wenken, 

beftynde  mich  myn  grymmer  zorn,  [han  verlorn/1 

ich  wolt'  dir  fweren  einen  eit,     ir  muf[fen]t  daz  leben 

598.  Wolffhart  frogete  aber  zu  hant: 
„nu  faga  mir,  Hiltebrant, 

wo  ift  der  Bernere? 
Lebet  er,  oder  ift  er  dot? 
mdgent  (w)ir  jm  helffen  vffer  not? 
befcheident  mich  der  mere, 
Hant  ir  in  zu  clofler  in  getan? 
t  oder  fus  (in)  die  clufe? 
das  er  vns  eine  hat  gelan 
zu  Herne  vff  finem  hufe. 

vnd  gebent  myrs  mit  vnderfcheit:  [werden  leit." 

es  ^e  nnnne  oder  [der]  myn[ni]ch,      es  mfis  neb  allen 
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601.  Fro  Vte  frager  al  zu  haut: 
„  fegen  t  mir,  her  Hiltebrant, 

wer  dei  der  megde  reine?"  — 
„Ein  heide  frumet'  fu  al  dar, 
feibahtzig  reit  er  an  der  fchar, 
ich  vant  fu  (dort)  a  Heyne. 
Dar  kam  der  beiden  do'  gerant 
mit  zorneclichem  mute: 
do  lofte  ich  der  megde  al  ir  bant. 
nu  fehent,  liebe  fro  Vte, 
mit  jme  [eine]  fo  vaht  ich  einen  Arit: 
den*  beiden  ich  zfi  dode  flfig.     min  her[re]n  vant  ich  in 

ndten  fit.  (Bl.  185,  S.  i) 

602.  Do  wir  die  beiden  hettent  ervalt, 
wir  ritteut  danuen  durch  den  walt 

vnd  iltent  durch  die  dannen, 

Do  borte  ich  einen  grollen  fturm, 

den  frumte  manig  wilder  wurm, 

die  kundent  fere  zannen; 

Ich  Ute  balde  hin  noher  bas 

vnd  bevant  die  rehte  mere: 

der  große  wurm  der  waz  nibt  las, 

er  natn  an  mych  die  kere, 

ein  ritter  er  in  dem  mvnde  trug :  [zu  dode  (lug. 

was  fol  ich  jm  (iu?)  Tagen  mer[e]?     der  wurme  ich  vil 

603.  Ich  lofte  den  ritter  do  zu  ftunt, 
ich  viel  dem  wurm(e)  für  den  muut; 

er  was  erfchrocken  fere. 

Rentwin  ift  er  genant, 

er  det  myr  fiue  fründe  bekant, 

wir  gewunnen  fin  michel  ere. 

Do  ffichtent  wir  den  berren  jung 

in  einer  dieffen  teilen, 

er  vaht  mit  des  tüfels  vng, 

er  kund'  in  nie  ervellen; 

das  höbet  er  jm  ab(e)  flfig:  [(ge)trug.  (S.  2) 

zu  Aron(e)  komen  wir  alle  vff,     die  fpife  man  vns  dar 
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604.  Sin  bot'  wart  noch  vns  getont, 
zu  Aron'  kam  er  vff  gerant 

vnd  brohte  vns  liebe  mere: 

Wir  foltent  zu  den  frowen  kumen, 

forge  wer'  in  vil  benumen 

vnd  doby  alle  fwere. 

Zuhant  do  rittent  wir  von  dan, 

mit  fünfzig  fcbonen  frowen. 

min  her[re]  der  ilte  [bin]  durch  den  dan, 

er  wolte  die  künigin  fchowen; 

für  eine  veften  daz  er  kam: 

ein  rife  in  do  gegangen  bat,    der  ift  geheißen  Wick(e)ram. 

605.  Die  mere  haut  ir  wol  vernumen, 
wil  iemen  mit  mir  hynan  kumen, 

der  bereite  ficb  gar  balde. 

Ich  wil  hin  wider  vff  daz  veit, 

do  lies  ich  ein  vil  fchon  gezelt 

dort  ligen  vor  dem  walde. 

Dar  kumet  der  künig  Tmian 

vnd  ma(n)ge  ritter  kune, 

fü  beiflent  nider  vff  den  plon, 

al  vff  den  anger  grüne. 

es  ift  niht  edel(l)ich  getan,  [dort  entpfo[he]n1  (£/.  186,  & 1) 

kirn  ift  (ich?)  von  erft  hin  wider  niht:    wer  fol  die  herren 

606.  Fro  Vte,  weint  ir  mit  mir  varn, 
ich  füre  uch  an  der  megde  fcharn 

zu  den  frowen  alle  gemeine. 
Ich  weis  doch  wol,  wie  daz  gefchiht, 
das  man  dich  vil  gerne  fiht, 
du  clore  wandeis  eine. 
Su  woltent  ein  hochgezit  han; 
Baidung  ift  vns  Appe; 
vil  frowen  kumen(t)  vff  den  plan. 
fit  got  lag  in  der  crippe, 

fo  fchone  ding  wart  nie  gefehen.  [felber  iehen.u 

vnd  ift  es,  daz  ir  kumen(t)  dar,    der  worheit  müfT[en]t  ir 
ii.  21 
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607.  Frowe  Vte  die  fprach  alzfihant: 
„were  es  ime  alfo  gewaut, 

das  es  neme  ein  ende, 

Ich  wolt(e)  gerne  mit  vch  dar, 

das  (ich)  fehe  der  megde  fchar, 

dar  zu  ir  wiuen  hende, 

Ir  gezelt  vnd  ir  getat 

wolt'  ich  gerne  fchowen, 

wie  fu  haben  das  genat, 

die  reinen  fchonen  frowen. 

her(re)  meifter  Hiltebrant,  [die  lant."       (&  2) 

was  ir  gebietten(t)  daz  fol  ßn:    ich  fare  mit  vch  durch 

608.  Wolffhart  zfihteklichen  fpraeh: 
„fo  zornigen  man  ich  nie  gefach, 

ir  fiut  noch  in  dem  lande 

(. 

) 

ir  haut  fin  iemer  fchaude. 

Als  der  kunig  kume  dar, 

durch  kurtzewile  den  frowen, 

fo  zeme  mir  wol  [by  uch]  an  der  fchar, 

das  wir  fu  woltent  fchowen. 

herre  vetler  Hiltebrant,  [lant.u 

als  reht(e)  liep  als  ich  vch  fy,    lont  vns  mit  vch  in  daz 

609.  Do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 
„nu  bereittent  ir  vch  alzAhant, 

fünf  hundert  heilde[n]  kilne. 

Ich  füre  vch  mit  mir  do  hin, 

vff  verluft  vnd  vflF  gewin, 

al  vff  dem  anger  grüne. 

Ir  fullent  alle  ftete  fin 

in  ftarckem  veftem  mute; 

man  dut  vns  wider  fache  fchin." 

do  fprach  die  feiig'  Vte: 

„das  (des?)  fol  werden  vil  gut  rat,  [(BI.  187,  S.  1) 

ir  ful[len]t  vch  wol  gehaben,   geliicke  ift  witten  hin  gefat." 
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610.  Wolffhart  Iprach:  „hfcr  Hiltebrant, 
ich  wil  riten  al  zu  haut 

zu  Wittichen  vnd  zu  Heimen 

Zu  Raven  in  die  gutte  ftat; 

fii  ritent  mit  mir  vff  den  pfat, 

ich  vinde  fii  bede  do  heyme. 

Ich  wil  in  Tagen  do  zu  ftunt, 

der  Berner  fy  gevangen; 

es  ift  in  gar  ein  wilder  fünf, 

die  heilde[n]  raus  erlangen.64 

do  ffcrach  der  ftarcke  Blodelfn:  [Acher  fln.u 

„hrrngeftn  die  heilde  bede  her,     fo  mögen  wir  flriltet 

611.  Wolffhart  niht  lenger  heit, 
er  ilete  do  hin  vnd  reit 

vil  mynnenclich(en)  balde 

Zu  Raffen  in  die  gutte  ftat, 

er  grufte  die  herren  vnd  hat: 

„das  vwer  got  beder  walde ! 

Vch  gruflet  meifter  lliltebrant 

vnd  ouch  f ro  Vte  die  reine ; 

kument  zu  in  in  daz  lant, 

ich  weis  nibt,  was  es  meine;  (&  2) 

wir  hant  den  jungen  heilt  verlorn:  [vorn: 

helffen(t)  in  vns  lofen  (nu).u     da  wart  den  heilden  beden 

612.  „Saga  an,  wie  kufinet  ^aiT 
was  er  an  den  dritte  las) 

oder  wie  ift  der  heilt  gevangen? 
Ift  er  gefangen  vmbe  gut, 
oder  trug  in  dar  fin  f  her  rafut? 
mugent  wir  den  heilt  erlangen?"  *— 
„Vff  einer  veften  do  er  lit, 
die  ift  geheißen  Muter, 
fin  hutent  rifen  zfl  aller  eil 
hy  eynem  wafler  luter,  1 

fin  pfliget  ein  fchone  meg(e)tin."  pfaelin." 

Heime  fprach:   „die  kenne  ich.  wol,      fn  ift  geheißen 

21» 
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613.  Wittich  fprach:  „es  ift  mir  leit; 
ou  fu  den  rifen  wider  feit, 

dem  lande  vnd  ouch  der  veftel 

Sendet  vns  got  zu  jm  dar, 

fii  werdent  vnfer  wol  gewar, 

fin  wir  iht  fromde  gelle, 

Wir  wellent  kumen  vff  daz  velt 

hin  nohe  by  die  rifen,  (Bl.  i88,  S.  1) 

vud  Haben  vnfer  gezelt 

hin  mitten  vff  die  wifen; 

fo  wirt  den  rifen  alle  zorn,  [verlorn. 

domit  hebet  fich  der  ftrit:     fii  nidffent  daz  leben  hau 

614.  So  lofen  wir  den  jungen  man, 
der  vns  wol  (der)  eren  gan, 

wie  er  lige  gevangen; 

Er  ift  feiten  me  gewent, 

Hiltebrant  fleh  noch  jm  fent, 

den  furften  mus  belangen. 

Wolffhart,  na  rit  do  hin 

vnd  fage  hern  Hiltebrande, 

zu  hant  kument  wir  do  hin, 

man  fiht  vns  in  dem  lande. 

das  gefchiht  noch  an  den  furften,  [myn." 

das  war  (wir?)  darvmb(e)  fageh,  ich  nime  es  vff  die  truwe 

615.  Wolffhart  balde  [von]  dannan  reit, 
er  was  der  botfchaft  wol  gemeit, 

er  reit  do  hin  gegen  Herne. 
Sil  hielTent  willikum(en)  fin, 
ritter,  frowen  vnd  meg(e)tin, 
.   her  Hiltebrant  fach  in  gerne :  (&  2) 

„Vns  kume(n)t  zwene  heilde  gut, 
do  (die?)  wol  getur(r)en  ftriten, 
fu  hant  gew(u)nnen  zornige(n)  m&t, 
fii  wel[le]nt  niht  langer  biten. 

vil  felden  an  jn  beden  lit.  [ftrit. 

Hiltebrant,  lieber  nefe  min,     nu  gip  du  mir  den  erften 
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616.  Wie  mir  daz  niht  mag  geschehen, 
fo  mus  ich  trurens  iemer  iehen, 

ich  kumen  vs  myneu  finnen; 
Dar  zu  werde  ich  niemer  fro, 
min  hertze  ifl  diir(r)er,  dan  ein  ftro, 
es  mus  von  leide  verbrynnen; 

( 

.    .    : ) 

dar  zu  wil  ich  niemer  frowen  gefehen, 

noch  fpilen  mit  den  kinden. 

herre  meifler  Hiltebrant,  [lant."  — 

ich  werd'  tob  ig  er,  den  ein  hunt,    kument  wir  niht  in  dai 

617.  „Nu  bift  du  gar  ein  zornig  man, 
vnd  ich  dich  niht  verßnnen  kan, 

du  dunkell  dich  fo  wife. 

Ich  weis  noch  ahtzig  wurme  flarg,  (£/.  189,  8.  /) 

ich  (ir?)  keiner  fin  crafft  noch  nie  verbarg, 

fu  fint  von  [vor]  alten  (alter?)  grife, 

Sti  hant  gelegen  manig  jor 

in  einer  tieffer  teilen, 

das  ich"  vch  Tage  das  ift  wor: 

mahtu  ir  ein  [er]  ervellen, 

fo  dunkelt  du  mich  ktine  man.46     [mere  ich  nie  gewan." 

Wolffhart  fprach:  „daz  (des?)  bin  ich  fro,     [al]fo  liehe 

618.  Do  fprach  der  Harke  Blddelin: 
„mag  ich  des  ftrittes  ficher  fin, 

fo  wil  ich  mit  vch  riten. 

Es  ift  vrab  mich  alfo  gewant, 

vnd  wenne  ich  kumen  in  daz  lant 

fo  mus  ich  mit  rifen  ftriten, 

Oder  fus  mit  wurmen  ftarg, 

fu  fin[tj  jung  oder  grife; 

min  manheit  ich  noch  nie  verbarg, 

wer  mich  jm  reht(e)  wife, 

es  fy  der  rife,  es  fy  der  wurm, 

werden  ich  fin  fihtig  an,    ich  vehten  mit  in  einen  ftnim" 
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619.  Hache  fprach:  „was  hülfet  das? 

nfi  wart  ich  nie  an  fterke  las,  (S.  2) 

ich  getor  in  wol  crwegen. 

Ich  dunke  dich  liht  der  jore  ein  kint: 

ich  flane  durch  heim  vnd  durch  den  grint, 

vnd  wil  fu  nider  legen. 

Ich  bin  ouch  me  zu  flrite  kumen, 

yff  velde  vnd  vff  der  wilde. 

manheit  ift  mir  niht  benumen; 

es  dunket  ich  (üch)  liht'  vn[d]  bilde: 

ich  wil  mit  el[l]cnthafter  hant  [daz  lant." 

der  rifen  gerne  zwene  befton,     ich  Teilen  fie  nider  vff 

620.  Do  fprach  der  junge  Schiltwin : 
„fol  ich  hinaht  vugeft  ritten  fin, 

oder  wie  ift  mir  gefallenen? 

Do  ich  eines  dages  vnd  einer  naht 

mit  fier  ftarcken  rifen  vaht, 

das  (des?)  muften  fu  mir  ieben, 

Die  zwene  flug  ich  balde  dot, 

die  ander  mir  endrunnen. 

ich  halff  mir  felber  vfler  not 

vnd  reit  her  an  die  funnen. 

herre  meifter  Hiltebrant,        (Bl.  190,  &  1)     [daz  lant."  — 

wirt  mir  des  erfteu  ftrites  niht,     ich  kumen  niemer  in 

621.  „Ir  heilde,  gehabent  uch  gar  wol, 
ich  mach1  üch  alle  ftrite(s)  vol; 

es  enfint  nibt  veige  kinder, 

Mit  den  ir  wenent  vmb(e)  gan, 

ftrites  fülnt  ir  genug  do  han; 

ich  vorhte,  ir  trettent  hin  hinder. 

Ir  dunkent  vch  gar  vbel  hie, 

vnd  wel[len]t  der  tüfel  wefen: 

ir  reich [cten]t  in  kume  an  die  knie; 

wie  wel[len]t  ir  (vor  in)  genefen? 

fu  gent  uch  allen  ftrites  bort:  [bart. 

etelichen  weis  ich  vnder  in,     die  tragent  clofter  langen 


und 
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599.     Die  burger  frage ten  alle  glich 
vmb  den  jungen  Dieth(e)rich, 
den  furflen  do  von  Berne: 
„Welich  ende  rittent  ir  in  dass  laut? 
lagen  E,  getruwer  JHLtebraut, 
die  mere  wuftent  wir  gerne, 
Lit  er  do  zu  Jerafpunt 

by  den  fchonen  frowen?  (BLfS4t  S.  f) 

ilt  der  lrerre  noch  geftint, 
des  wellen t  wir  vns  fr  o  wen. 
faga,  gel  ru wer  Hiltebrant, 

hedurffen (1)  ir  helffe  wir  uch  tnn,      wir  rittent  mit  vch 

in  daz  laot." 


XXXIV. 

(Ein  Bild  mit  der  Ueberfchrift ;) 

Alfo  her  Hiltebrant  gen  Berne  kam  ynd  die  bnrger 
noch  dem  Berner  frogte(n). 


600.    Du  fpracb  der  alle  Hiltebrant: 
„ir  müfFent  mit  mir  in  daz  laut 
die  worbeit  gar  ervinden. 
Do  wir  vffer  Berne  riten, 
ich  leit"  es  an  royt  gutten  Uten, 
teil  mobl*'        »  leide  vcrfwiiiden, 


(S*2) 


at  har  vnd  dar 


iwar* 


fti  ilt  uch  aUgp  M& 


■ 
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XXXV. 

(Ein  Bild  mit  der  Ueberfchrift:) 

Alfo  Wolffhart  in  den  fal  rieff,  daz  es  die  heilden 
horten. 

624.  Wolffhart  der  rief  do  vberal; 

die  heilden  lieffen  in  den  fal,  (Bi.  191,  S.  2) 

vnd  frogetent,  was  do  were. 
Do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 
„bereitent  vch  balde  in  daz  laut, 
ir  werden  heilde  mere, 
Ich  wil  vch  wifen  vff  die  vart, 
jr  fanden  (vindet?)  wol  die  würme; 
von  mir  do  wart  do  nie  gefpart, 
wir  mahtent  groffe  gefturme. 
fn  brahtent  mich  in  arbeit: 

das  ich    zu   wurmen   ie  bekam,     das  ift  mir  hüte  vnd 

iemer  leit." 

625.  Des  antwortet7  jm  do  Wolffhart: 
„wol  vff,  balde  hin  vff  die  vart! 

wir  wel[le]nt  niht  lange  biten, 
Blibent  ir  hie  [heyme],  daz  fv  alfo : 
min  hertze  daz  wart  niemer  fro, 
wir  getürrent  wol  felber  (tri  teil. 
Haut  ir  vns  vir  goiche  erfehen? 
wir  fint  noch  inie  lande, 
der  worheit  muf[fen]t  ir  felber  iehen, 
ir  hant  fin  iemer  Ichande, 
fit  wir  den  herren  hant  verlorn: 

do  noch  fo  wagen  wir  den  lip,    es  ift  vns  hüte  vnd  iemer 

morn."  (ßi.  192,  S.  1) 
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626.  Do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 
„mit  tröwen  gewinnent  ir  oiemer  lant, 
das  (des?)  wil  ich  nch  bewifen, 

Wer  zu  vil  beginnen  wil, 

erwirget  er,  es  ift  niht  zu  vil; 

es  zeme  noch  bas  eyme  gryfen, 

Geftanden  fwert  daz  ift  noch  gut 

zu  alfolicher  herte. 

ich  mag  gewinnen  noch  den  mfit, 

ich  ercler  vff  der  verte. 

wiltu  mir  iht  lieber  geben,  [leben. 

fo  du  die  rifen  funden  hart,    fo  los  ir,  heilt,  doch  einen 

627.  Der  kan  vns  danfne]  die  worheit  Tagen, 
die  wil'  der  rife  (wie  vil  der  rifen  1)  ff  erflageo, 
vnd  wifet  vns  vff  die  flage, 

Wiltu  danne  die  wurm"  beftan, 

fo  muft  du  gut  g(e)luck(e)  han. 

wiltu  iht  vir  bas  frogen?"  — 

„Nein  ich,  lieb  her  Hiltebrant, 

nu  wifent  mich  in  die  wilde." — 

„nu  rit  du  vir  dich  fo  zu  hant,  (&  2) 

du  vindeft  ein  gros  gevilde 

vnd  einen  vngefugen  hag,  [dag. 

kumeft  du  emmittin  drin,     du  erküfeft  niemer  llebe(r)n 

628.  Wolffhart,  wie  ift  dir  fo  gocM 
du  weift  doch,  do  ritet  her  noch 
Wittich  vnd(e)  Heime. 

Bift  du  dannan  cnweg  geriten, 

vnd  haft  der  herren  niht  gebiten, 

vnd  vinde(n)t  dich  niht  heime, 

Das  ift  niht  ritterlichen  geton; 

du  folteft  es  wol  vermiden. 

die  (der?)  rede  foltu  abelon, 

vnd  lo  fri  mit  vns  riten; 

wir  hant  ir  ere  vnd  oueh  frumen."—      [keinen  knmen." 

„wel[lenlt  ir  niht  riten,  fo  belib[en]t,     ich  enbrit  vwer 
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629.  Wolffhart  der  wart  fehler  bereit, 
vfler  Berne  daz  er  gereit, 

mit  zornecliefam  grimme, 

Gegen  dem  gebirge  waz  jm  goeb, 

nie  man  reit  jm  hinder  noch. 

do  horte  er  ein(e)  ftymme, 

Die  was  fo  griifenlich  geftalt,  {BL  t93,  5.  /) 

er  dohte  in  finie  finne: 

„der  tiifel  buwet  difen  walt 

vnd  ift  mit  hufe  dinne 

nu  kam  ich  nie  in  fo  vinftern  Lag,  [den  dag. 

her  Hiltehrant  nu  hant  ir  war:     ich   kiefe   kum(e)   hie 

630.  Ich  han  ein  teil  zu  verre  geriten, 
ich  wolt(e)  wol,  her  iebs  vermiten." 

nu  hört"  er  ein  gefcbelle, 

Das  was  in  dunres  wife  gros, 

er  Taft'  durch  daz  gebirge  erdos: 

nu  fach  er  in  der  teile 

Einen  großen  wurm  dorther  gon 

mit  vff  getanem  munde. 

Wolffhart  het(e  do)  den  won, 

er  heV  in  wol  verflunden, 

bede,  ros  vnd  ouch  den  man:  [tan?" 

„der  tüfel  walte  dirre  vart!     was  wolf  ich  her  in  difeu 

631.  Der  wurm  kerte  va(V  dorther. 
WolffhaJt  neigete  oüch  fin  fper, 

er  reit  hin  in  die  dicke,  (S.  2) 

Vff  das  houbet  daz  er  flach, 

der  fper  in  hundert  flicken  brach, 

er  erfchrak  niht  ein  wicke, 

Er  erbeif[fe]te  nider  vff  daz  laut, 

er  begunde  fere  blfigen, 

das  fwert  daz  zücketer  mit  der  hant, 

der  wurm  der  dot  (tet  do?)  fugen 

mit  dem  zagel  einen  flag,  [erfchrag. 

das  berg  vnd  tal  dovon  erfchal:     Wolffhart  nie  fo  fere 
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632.  Der  wurm  was  gruwelichen  geftalt,    - 
er  het  gebuwen[t]  do  den  walt 

do  her  by  fehtzig  joren, 

Sin  rucke  ime  dicke  von  herte  (hörne?)  waz, 

noch  luter  denne  ein  fpiegelglas. 

er  beguude  wol  geboren, 

Schirmen  er  fich  ane  nam 

vnd  ging  hin  gegen  dem  wurme, 

als  ein(em)  heilde  wol  gezam, 

als  in  dem  erften  (türme: 

der  wurm  gap  jm  einen  flag  (Bl.  194,  S.  1) 

mit  dem  zagel  den  er  trug,    das  er  vor  jm  geftrecket  lag. 

633.  Der  heilt  ein  wenig  fich  verfan, 
er  mäht1  fich  von  dem  wurm  hindan 
hinder  die  ftarken  bome; 

Er  Hunt  vnd  gedoht'  in  manigewis, 

wie  er  behielte  do  den  pris, 

er  nam  des  wurmes  gome: 

„Hat  dich  der  tüfel  her  getragen  1 

du  kumeft  vor  (vou?)  der  hellen. 

ich  wolt(e),  daz  du  werft  erflagen  5 

wer  bedarff  diu  zu  eime  gef eilen? 

das  ich  die  worheit  miige  geiehen,     [es  wer'  gefchehen." 

was  ich  zu  [tel]  teilen  hat  (han?)  mit  dir,    ich  wolt(e),  daz 

634»    Do  lieffent  fft  aber  einander  an, 
do  wart  fo  ritterlich  getan 
mit  großen  Hegen  ftarken  (herten?). 
Das  gefchüff  fin  el(l)enthaffte  haut, 
der  wurm  an  manigen  enden  fchrant, 
der  zagel  bleip  vff  der  warten  (verte?), 
Den  giel  er  wit  hin  vff  gewarff, 
vnd  wol(t')  in  han  verflunden;* 
er  fach  do  vil  der  zene  fcharff, 

als  zu  der  felben  ftunden,  (&  2) 

den  fchilt  den  bot  er  jme  dar:  [ftuckel  gar. 

der  wart  vor  jme  (al)zfihant      zerhogen  in  cleine[n] 
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635.  Das  fwert  fties  er  jm  io  den  giel, 
das  er  vor  jme  do  hin  viel, 

das  fchuffent  ßne  creffte, 

Des  er  blügelt'  (brüllet?)  reht*  als  ein  ber: 

„drug  dich  der  lüfel  zu  mir  her? 

wie  kume  an  dir  behefffte!" 

Ein  ftymme  er  vs  dem  munde  lies, 

die  hal  wol  drige  raften, 

vil  bome  er  do  nider  fties 

mit  wurtzeln  vnd  mit  alten, 

das  er  vor  jme  do  nider  fiel  [kiel. 

vor  dem   veilfe,    daz  er  lag     alfam  ein  großer  (tarker 

636.  Er  ging  hin  vmbe  in  vnd(e)  lach, 
wider  fich  felber  das  er  fpraeh: 

„got,  durch  diue  gute! 

Wie  biftu  fo  en(ge)fllichen  gros, 

es  enlebet  keiner  din  genos; 

got  mich  ror  uch  behüte! 

Haft  aber  iht  gefehen  (gefellen?)  me 

lebende  in  dem  tanne, 

fo  we  mir  hüte  vnd  iemerme! 

wie  gevehte  ich  [ich]  danne?  (Bl.  i95,  S.i) 

den  lip  mus  ich  han  verlorn.  [vil  erkorn.u 

her  Hiltebrant,   nu   hant  ir   wor:     ich  han  mir  ftrites 

637.  Er  mäht'  fich  by  den  wurm  hin  bas, 
von  dem  höbet  er  in  mas 

ahtzig  fchuhe  der  lenge, 

Vnd  do  by  wol  zwentzig  hoch. 

fin  ros  er  balde  dannen  zoch 

durch  die  dicke  vnd  [durch  die]  enge. 

Wider  kam  er  für  den  walt 

in  zornhaftigem  mute, 

do  vant  er  einen  brunnen  kalt 

vnder  eime  fchetehute, 

der  lief  durch  einen  fchonen  berg,  [getwerg. 

der  was  wo!  einer  milen  hoch,     do  vor  Hunt  ein  rieh 
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638.  Wolffhart  dem  getwerge  rieft 
wie  balde  es  zu  jme  lieff! 

er  frogete  es  der  mere: 

„Saga  du  mir,  deines  getwerg, 

wer  hat  gebuwen  difen  berg? 

gern1  wulf  ich,  wes  er  were."  — 

„Das  ich  uch  fage  das  ift  wor, 

der  berg  lit  hie  zu  folde, 

er  ift  der  künigin  Virginal, 

(ich  bin  ir  eigen  holde,) 

aifo  befitze  ich  difen  berg,  (s.  2) 

der  Tu  wol  noch  febffe  het    vnd  dar  zu  manig  getwerg."— 

639.  „Nu  Tage  an  vnd  befcheide  mich, 
weiftu  von  Berne  her(n)  Diethrieb, 

wo  lit  der  heilt  gevangen? 

Wir  hant  in  by  eime  jore  verlorn, 

das  (des?)  ift  mir  hüte  vnd  ieroer  zorn; 

mugen  wir  den  heilt  erlangen?"  — 

„Herre,  das  (des?)  enweis  ich  niht, 

ich  gefach  in  nie  mit  ougen. 

mir  ift  leit  doch,  was  jme  gefchiht; 

man  gi(h)t  jm  funder  logen, 

wie  das  er  fii  ein  biderman:  [hau." 

vnd  daz  er  jm  gevangen  lit,  des  müf[fen]t  ir  iemer  fchande 

640.  „Ich  wil  es  nemen  vff  mynen  eil, 
mir  wart  nie  kein  ding  fo  leit; 

moht'  ich  do  mitte  er  wenden! 

Ich  han  geliten  große  not 

von  eime  wurm,  den  flug  ich  dot 

dort  by  den  veihen  (veilfen?)  wenden, 

Ich  lies  in  ligen  alfo  gros 

vnd  mahf  mich  balde  [von]  dannen 

( 

)  (Bi.m,s.i) 

hunder  mich  det  ich  manigen  blick:  [uigen  fchrick. 

es  ift  ein  vngehure  firuht,    ich  liden  (leit?)  von  jme  ma- 
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641.  leb  weis  nit  reht(e),  wo  ich  bin; 
woltefl  du  mich  wifen  wider  bin 

den  rehten  weg  von  (gen?)  Berne.u  — 

„Herre,  ir  fullent  fin  gelat, 

enbiflent,  ich  wife  vch  vff  den  pfat, 

ich  tun  das  alfo  gerne; 

Ir  fullent  fchowen  difen  berg, 

go(l)t  vnd  onch  die  fide, 

dar  zu  manig  rieh  getwerg, 

geltem'  vnd  daz  gefmide, 

das  ir  vir  wor  knnnent  iehen,  [gefehen." 

fb  ir  zu  Berne  knment  hin,     ir  babent  ein  riehen  berg 

642.  Alfas  fort*  ein  in  den  berg. 
do  fprach  fich  Meizelin  das  getwerg: 
„got  wilknm(en)  berre." 

Ein  tafel  wart  fchiere  bereit, 
riebe  fpife  dar  vff  geleit, 
fii  ftnnt  jm  nit  zu  verre. 
Die  «wey  getwerg  gingent  dar 
vnd  dienten  jm  zu  rebte, 

fii  nomen  des  beildes  glitte  gewar,  (s.  2) 

bede,  ritter  vnd  knehte, 

fii  tribent  ftSfles  feitten  fpil,  [vil. 

.das  er  fo  fch&nes  nie  gefacb.     oueh  lag  do  rieher  fidin 

643.  Alf[o]  man  das  wafler  bat*  gegeben, 
man  fach  fii  alle  in  froiden  leben. 

do  fprach  der  tegen  mere: 

„Wife  mich  vs,  ich  wil  [ie]  dohin, 

gegen  Berne  (tot  mir  ie  der  fyn, 

do  heyine  ich  gerne  were."  — 

„Herre,  ir  fullent  vrlop  ban, 

ich  wil  uch  gerne  wifen. 

durch  got,  ir  fulent  (daz)  nit  lan, 

ir  gruffent  mir  den  grifen, 

der  do  heiffel  Hiltebrant:  [hant" 

es  ift  vil  wor,   dai  er  noch  lebt,    vil  eren  lit  an  fioer 
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644.  Wolffhart  der  bereite[t]  lieh, 
fier  getwerge  lobelich 

in  briinige,  reine  fide, 

Do  jm  (dar  in)  f webet e  ein  adelar, 

der  was  mit  golde  gezieret  gar, 

fu  fürten  herlich  gefmide. 

Sii  wifetent  in  balde  fozfihant 

vor  des  waldes  ende,  (Bl.  197,  S.  1) 

do  er  die  rehten  ftr offen  vant, 

mit  grfiffe  vnd  onch  mit  hende 

wart  jme  vrlop  gegeben.  [mit  eren  leben."  — 

nu  (fd?)  rittent  wider  in  den  berg:    „got  loffic  vch  lange 

645.  Nu  loffent  wir  riten  die  getwerg 
wider  in  den  hohen  (holen?)  berg, 

vnd  fagent  ein  ander  wife: 

Wolffhart  reit  gegen  Berne  her, 

one  fchilt  vnd  one  fper, 

fin  vngefüge  ich  [folte]  prife[n], 

Er  reit  zu  Berne  in  die  ftat 

zu  meifter  Hildebrande. 

wie  balde  er  jme  Tagen  bat: 

„wo  were  du  jm  lande? 

heftu  die  wurme  alle  ervalt?  [den  wall," 

war  vmbe  lies'  du  nit  einen  leben?    du  heft  gewAftet  vns 

646.    Wolffhart  zornecliehen  fpraeh: 
„fo  fpehen  man  ich  nie  gefach, 
als  ir  fint  gewefen. 

Nu  fagent  mir,  her  Hiltebrant,  (S.  2) 

gingent  uch  die  wurme  gerne  in  hant? 
lieflent  ir  dekeinen  genefen? 
Sl&gent  ir  fii  alle  dot? 
die  mere  wufte  ich  gerne* 
oder  brohtent  fii  uch  in  dehe(i)ne  not? 
oder  den  vogt  von  Berne? 

ir  wellent  gar  der  hifel  wefen:  [lieh  genefen." 

ritent  hin  wider  in  den  walt,    vnd  lftgent,  mag  keinre  vor 
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647.  Do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 
„es  ifl  vmb  mich  alfo  bewant,    . 

das  ich  mag  niroe  riten 

Des  abendes  vnd  des  morgens  fr», 

das  alter  fige[n]t  mir  vafte  zä, 

fo  mag  ich  lutzel  flriten: 

Wolflfhart,  daz  bevil(lT)  ich  dir, 

do  da  were  gegen  dem  walde, 

vff  din  truwe,  nu  Tage  da  mir, 

lliige  du  die  wurme  [vte]  balde? 

mag  ich  dir  der  eren  iehenl  [gefehen. 

das  (des?)  ich  kume  glöben  han,    du  habefl  ir  keinen  nie 

648.  Sol  ich  dann  die  worheit  Tagen: 

der  wurm(e)  han  ich  ein  erflagen,  (Bl,  i989  S.  1) 

der  lit  vnder  den  dannen. 

Ritent  dar,  welent  ir  in  fehen, 

ir  muflent  mir  der  worheit  jenen; 

ich  Ute  balde  [von]  dannen. 

Er  was  fo  gruwelichen  geftalt, 

ich  befach  in  vmbe  die  grane. 

kum(c)  han  ich  in  ervalt, 

ich  vloch  die  wilde  bane. 

mir  det  nie  kein  vart  fo  we:  [me." 

folf  ich  leben  dufent  jor,     ich  enfehe  ir  keinen  niemer 

649.  Des  antwurt1  jm  her  Hiltebrant: 
„ich  han  mich  des  vil  wol  erkant 

in  manigen  landen  witen, 

Strites  han  ich  vil  gefehen, 

des  mus  man  mir  der  worheit  iehen, 

in  [den]  enge  vnd  in  den  witen 

Wart  mir  geflagen  manig  flag 

zum  fchilt  vnd  ouch  zum  helme; 

das  maniger  vor  mir  dot  gelag 

in  Höbe  vnd  ouch  in  melme. 

Wolflfhart,  das  fage  ich  dir  vür  wor;        [wol  ahtzig  jor. 

do  ich  ftril[te]  von  erfte  ane  ving,    das(t)  volleclich[en] 
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650.    Dar  vmbe  riten  wir  do  hin, 
gegen  Mater  ftet  mir  ie  der  fin, 
den  furften  febe  ich  gerne, 
Den  lies  ich  dort  in  großer  not, 
ich  vorhte,  er  fy  von  leide  dot, 
der  edele  furfle  von  Herne. 
Das  dattent  jm  die  groffen  man, 
die  do  heiffent  rifen; 
ir  ehtwe  ich  wol  erkennen  kan, 
die  gont  dort  in  der  wifen, 

by  der  milen  (mülen?)  ftet  ein  hol.    ?eM.t         [vol."  — 
Wolffhart,  die  mere   Tage  ich  dir,    das  lit  fich  al  naht 

6*51.    „Her  Hiltebrant,  nfi  gebent  rat, 
als  vwern  eren  wol  an  ftat, 
vnd  wifent  vns  gegen  Muter, 
Lont  vns  die  ftarken  rifen  fehen, 
von  den  vns  leit  ift  gefcfaehen, 
do  by  dem  waffer  luter. 
Das  ich  ach  Tage  daz  ift;  wor, 
do  wellen  wir  mit  in  vehteu 

fröltch  (wol)  ein  gantzes  jor  (Bl.  i99y  5.  /) 

mit  rittern  vnd  mit  knehten, 

fit  ir  iehent,  es  fii  ein  wint,  [des  tüfels  kint. 

wir  gebenl  in  allen  kampfes  genug,    vnd  werent  fii  [noch] 

652.    By  der  wilen  al  z&  hant 
do  kam  ein  botte  (dar)  gerant, 
der  b rollte  die  mere  von  Francken: 
„Do  kument  zwene  (käue)  degen, 
die  hant  ftrites  fich  verwegen, 
men  fols  in  gerne  danken. 
Wittich  fürt  ein  banier  rieh, 
das  velt  daz  kollen  grüne, 
dar  jnne  ein  zeichen  wunneclich, 
das  fürt1  der  tegen  k&ne, 

ein  hamber  vnd  ein  zange  von  golde  rot,    [wielanf  gebot." 
ein  nate  die  ift  von  golde  (filber?)  wis,    als  jm  fin  vatter 
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XXXVI. 

{Ein  BM  mit  der  Ueberschrift ;) 

Alfo  frowe  Vte  hies  die  herren  entphohen. 

653.  DO  fprach  fro  Vte  die  reine  fruht:  (£/.  200,  S.  1) 
„ereilt  alle  ritterliche  zuht, 

enpfohent  fii  mit  eren." 
Vs  der  (flat)  fo  fach  man  varn 
manigen  tegen  an  der  fcharn, 
die  rotten  begunden  ficb  meren, 
Zu  vorders(t)  reit  her  Hiltebrant, 
Wolffhart  an  der  ziten, 
Bledelin  vnd  Herrebrant: 
bjr  einer  cleine(n)  wilen 
enpfingent  fii  die  werden  degen  ; 

fu  würdent  alle  ein  ander  fro,    fu  bcgondent  guttes  pfle- 
gen. 

654.  Heime  fürt  fu  (zuo?)  der  Hunt 
ein  hanier'  gut,  das  ift  kunt, 

von  wifleme  hernüne  (hermiuel), 
Dar  jn[ne]  der  löwe  vnd  oueh  der  ar, 
die  worent  zabel  zwartz  gevar 
in  lihten  (lichtem?)  glantzen  fchine, 
Die  gap  jm  der  kunig  Ermentrich, 
do  er  ftreit  vor  Rafen, 
das  fulleot  ir  wiflen  ficherlich, 
es  zimet  jm  wol  zu  hafen : 

fii  ift  wol  einer  cloftern  breit,  (S.  2) 

vnd  ift  mit  golde  wol  durch  nat,     als  vns  die  oventiire 

feit. 
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655.  Svs  kertent  fü  wider  von  der  Rat. 
ritterlich  wurdent  fii  gelat, 

von  maniger  fchonen  frowen 

Wurdent  fu  enpfangen  wol, 

alfo  man  billicfacn  Fol, 

fü  woltent  fü  gern  fcbowen, 

S6  fürten  fü  hin  vff  den  Tal, 

do  wnrdent  fii  baz  entpfangcn, 

die  fchonen  megde  vberal 

die  koment  zu  in  gegangen, 

do  gewunnent  fii  der  froiden  Aap 

als  men  die  lofel  vff  gehup,    vil  rittcfchen  do  vmbe  gap. 

656.  Do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 
„got  trug  vns  zu  dir  in  daz  lant, 

nu  merke[n],  wie  ichs  [es]  meine: 
Ich  vnd  myn  herre  littent  not, 
wir  flugent  wurme  vnd  heiden  dot 
vnd  loftent  die  maget  reine; 
Wir  wnrdent  beide  wol  erkant, 
do  wnrdent  wir  wol  enpfangen, 

( ) 

die  frowen  begunde[nt]  blangen, 

do  fante  nach  vns  die  kunigin,      (/?/.  201,  s.  1)     [rig  fln.u 

in  des  myn  herre  gevangen  wart:    her  vmb  muffen  wir  tru- 

657.  Heyine  frogete  al  zu  hant: 
,,fagc[n]  mir,  her  Hiltebrant, 
wellen  wir  zu  den  frowen 

Vnd  zu  den  fchonen  meg(e)tint 
wie  lange  wellen  wir  hie  An, 
das  wir  fii  niht  en fcbowen?" 
„Jo  wir/4  fprach  her  Hiltebrant 
„wir  fiilleut  zu  in  riten 
mit  ein  ander  in  das  lant, 
wir  wellent  niht  lenger  bitcn, 

wir  wellent  fchowen  ir  gezelt,  [velt. 

ir  getwerg  vnd  ouch  ir  getat,    vrd  wellent  zu  in  vff  das 

22* 
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658.  Do  loflen  wir  die  frowcn  gar 
ror  vns  riten  an  einer  fchar 

in  lihtem  froen  mute, 

Vnd  mit  in  funflzig  megetin, 

fo  fu  aller  fchöneft  migen  fin. 

bereitent  vch,  fro  Vte."  — 

„Gerne,  meifter  Hiltebrant,  (S.  2) 

wir  wellent  vns  bereiten 

mit  ein  ander  in  das  lant 

wes  wellent  ir  nu  beitenl 

nu  gebent  rat,  ber  Hiltebrant, 

geot  rns  ein  gefeites  man,    fo  riten  vorhin  in  das  lant." 

659.  Die  wagen  wurden  fchier  geftatt, 
mit  reiner  fyden,  die  was  nibt  alt, 
wurdent  fii  verdecket  fchone, 

Dar  vff  wol  funftsig  meg(e)tin. 

man  trug  dar  laden  vnd(e)  fchryn: 

fti  faflent  mit  tr[n]  kröne, 

Etelich  hettent  bundelin 

loffen  in  den  geren, 

eichermel  vnd(e)  hermel  fin; 

fti  woltcnt  varen  mit  eren. 

ber  Hiltebrant  wifete  Ai  vfF  die  vart.  [wart. 

Witicb  vnd  Heyme  bracbent  vff  $    nibt  lenger  do  gebeilen 

660.  Als  fti  koment  in  den  wall, 
fii  fohent  manigen  burnen  kalt 
dureb  vefae  (velfe?)  vnd  dureb  teile; 

Do  fproefaent  die  fchonen  meglin:  (BLZOZ,  S.  /) 

„fro  Vte,  lont  vns  hie  An; 

das  (des?)  wir  vcb  bitten  wellen: 

Hie  ift  das  aller  fchonefte  velt 

in  liebler  ougen  weide; 

heiflent  f Iahen  die  gezclt: 

her  Hiltebrandes  wir  be(i)de; 

mit  jme  get  vns  froide  in  hant."  [zu  gerant. 

fro  Vte  fprachs  „es  ift  mir  liep,"    indes  kam  Wolffhart 
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661.  Niht  lenger  wart  voti  jm  gefwigen, 
er  hies  fy  alle  ftille  ligen, 

byiz  das  die  herren  keinen. 

Wolffhart  fch&ff  jm  (gut)  gemach, 

er  MV  fich  vor  vff  einen  bach, 

alfo  heilden  wol  (will)  gezemen, 

Herren  koment  zu  gerant 

▼ff  die  fchonen  [owen]  owen, 

froide  wart  in  (da)  bekant, 

bj  den  febonen  frowen 

hettent  fü  alle  gut  gemach.  [vff  braeh. 

eine  meffe  frü  gefungeu  wart,    dar  noch  der  tag  vil  fehlere 

662.  Sü  bereitent  fich  aber  vff  die  vart,  (5.  2) 
manig  hörn  verfuchet  wart, 

fü  lute  begundent  er fch eilen, 

Man  horte  fd  verre  durch  den  walt 

( ) 

die  hündelin  begunden  bellen 

Den  junefrowen  in  ir  fchos, 

fü  begundent  luter  fingen, 

der  rolle  wihen  das  wart  gros, 

die  helme  muften  ereüngen, 

zu  varn  fd  (heten)  fich  beftalt,  [den  walt 

Witticb  vnd  Heyme  ritten  vor     die  rebte  ftrofle  durch 

663.  An  dem  ander(n)  oben(l)  gefchach, 
fu  leittent  fich  an  ir  gemach 

in  eine  fchone  owen. 
Do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 
„wir  ligen  in  Nitiger(e)s  lant, 
wir  folten  morn(e)  fchoweu, 
Ir  fullent  von  mir  vrlop  han 
bjrnen  in  dem  landen." 
Wolffhart  lachen  do  began: 
„nu  ftelle  ich  noch  brande, 
das  fo  groffen  nie  gefchach.46 

Wittich  vnd  Heyme  [die]  frowete(n)t  fich.    nu  bebet  fich 

leit  vnd  vngeniach.  (Bi.  203,  &  /) 
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664.  Des  morgens  do  der  tag  vff  brach, 
in  dem  lande  man  byrnen  fach 

von  den  heilden  mereu, 

Sii  Aiftent  rop  vnd  den  brant, 

das  dattent  die  in  Nitingers  lau», 

das  fu  noch  wol  beweren, 

Sd  fcbübetent  nibt  als  vmbe  ein  bor, 

fd  brantent  (da)  jm  lande, 

das  ich  uch  Tage,  daz  ift  wor, 

fd  kundent  woi  mit  brande, 

dem  berren  wart  do  fchadcn  kunt,  [Jerafpunt. 

fd  branttent  das  mau(i)  verre  lach    hin  vor  den  berg[e]  zu 

665.  Bj  der  wilen  al  zu  hant 
her  wider  koment  fd  gerant; 

fro  Vte  frogete  mere: 

„Sagent  mir,  vngetofter  man, 

wes  hant  ir  vch  genumen  an? 

dis  fint  böfe  lere. 

Ir  foltent  myn  gefcbonet  han: 

byrnen  in  den  (dem?)  lande, 

lafters  hant  ir  genug  getan, 

ir  hant  fin  iemer  fchande, 

mir  ift  Vber  vch  gar  zorn."        (5.  2)    [von  mir  verlorn." 

WoUfhartfpracb:  „die  mere  lont  fin,  daslant  vch  (wirf?)  alles 

666.  Her  Hiltebrant  mit  zuhten  f(pr)aoh : 
„nfi  habent  ir  alle  gfitt  gemach, 

vnd  volgent  mi(n)re  lere: 

Wolffhaat,  nfl  rite  du  [hin]  balde  vor, 

wir  fint  vff  der  rehten  fpor, 

vnd  Tage  den  frowen  mere. 

Du  fihft  z&  hant  ein  fchon  gezelt 

vff  einer  grünen  owen, 

darvmb  get  ein  fchön(cz)  velt. 

nu  rit  du  zu  den  frowen, 

vnd  zu  der  (edelen)  kunigin:  [by  ir  fin.u 

da  folt  ir  liebt  mere  fagen,     wir  wel[le]nt  noch  binaht 
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667.  Wolffharl  was  der  mere  fro, 
er  ilte  balde  dannan  do, 

alfo  er  do  wart  gewifet 

Zu  hant  fach  er  ein  fchon  gezelt, 

darvmb  ging  ein  ricbes  velt, 

das  wart  von  jm  geprifet, 

Er  fpracb:  „rieber  berre  got, 

von  mir  fieftu  geriimet! 

bie  ift  vollendet  din  gebot,  (#/.  Z04t  S.  1) 

das  velt  fchone  geblümet. 

wer  bat  ein  gezelt  fo  fchon  erdoht!  [volle  brobt." 

die  heiligen  hant  es  vff  geleit,    fo  hant  es  die  sugele 

668.  Wolffhart  reit  hin  noher  dar. 
Bybung  wart  fin  fehler'  gewar, 

er  ilete  zu  jme  goheu, 

Als  er  den  degen  ane  gefach; 

Wolffhart  zu  dem  getwerge  fpracb, 

do  er  begunde  nohen: 

„Saga  du  mir,  deiner  man, . 

du  noch  hoffe  rebte, 

das  ich  me  erkennen  kan 

riter  oder  knehte. 

die-  mere  wulV  ich  gern',  vur  wor: 

vinde  ith  hie  ein  kunigin,    die  ift  gebeiffen  Virgiul?" 

669.  Des  antwurt  jm  der  eleine  man, 
alfo  er  fleh  wol  verfan: 

„ich  tun  noch  hoferehte: 

Hie  fint  noch  riter  vnd  ir  kint, 

die  gerne  hie  zu  hofe  fint 

vnd  dien[en]t  den  frowen  flehte. 

Sagent  an,  wie  heißen  t  ir?  .  (S.  2) 

getar  ichs  an  uch  wagen. #t  — 

„„Wolffhart !""  fpreehent  lute  zu  myr, 

was  wiltu  virbas  fragen! 

ich  byn  zu  botten  her  gefant. 

wife  mich  die  kunigin.    do  kumet  meifter  Hiltebrant." 
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670.  Sv  erbeif[fe]tent  nider  vff  das  lant, 
er  nam  den  tegen  in  die  hant 

vnd  fürte  in  getrate 
fir  die  riche  kunigin. 
fu  Lies  in  willekumen  ßn. 
er  fprach:  „frowe,  gnade, 
Hoch  gelobte  kunigin, 
ich  byn  zfi  vcb  gefendet: 
ir  fullent  hie  in  froiden  fin, 
▼wer  leit  ift  erwendet. 

alfo  bin  ich  her  gefant:  [brant.1* 

.  do  kämet  ein  vil  fchones  her,    da»  bringet  meiner  Hiltc- 

671.  Die  kunigin  hies  in  den  fal 
Ach  bereiten  al  vber  al 

die  megde  algemeine: 

„Legent  an  vwer  rieh  gewant,  BL  205,  S.  1) 

do  knmet  der  alte  Hiltebrant, 

vnd  ouch  Vte  die  reine. 

Ir  fiil[le]t  fii  entpfohen  wirdecüch, 

noch  hoher  wurde  lone; 

▼wem  eren  tunt  gelich, 

vnd  fetzent  vff  vwer  crone: 

enpfohent  fu  mit  froiden  gros/4  [delin  vs  dem  fchos. 

die  megede  bereiten  Ach  alle  gar,    vnd  wurffent  die  hiin- 

672.  Helffrich  dort  her  ging, 
den  tegen  er  vmbe  ving 

vnd  grüfte  in  wirdeklich(e), 

Er  fprach:  „du  bift  min  fippenblftt, 

miner  feien  iemer  fanfte  dfit, 

wo  lebet  din  gelicb(e)) 

Du  bift  der  Wulfinge  man, 

der  worheit  ich  mus  iehen, 

vnd  ich  dich  niht  erkennen  kan, 

noch  feiten  han  gefehen, 

das  ift  mir  hüte  vnd  iemer  zorn,  [iorn." 

ir  kument  mir  ifi  hufe  niht;    vwern  namen  han  ich  ver- 
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673.  Die  megde  wurdent  fchier*  bereit, 

die  kinigin  bette  au  geleit  (&  2) 

ein  femit  mit  golde. 

Portalafe  waz  ouch  bereit, 

fu  hef [tent]  de«  felben  an  geleit, 

all  fu  zfi  rebt(e)  fohle; 

Es  waz  ein  höbe  hertzogin 

vnd  lebete  mit  eren. 

Heiffrich  fpracb:  „ir  meg(e)tin, 

nfi  ful[le]n  wir  binan  keren." 

ein  banier'  nam  er  in  die  bant: 

„fo  rns  der  Berner  (im  die  banier'?)  Acbtig  wart  (wirtl), 
fo  ken[ne]t  vns  wol  ber  Hiltebrant." 

674.  [Al]fus  bettent  fu  fleh  an  geleit. 
Bybung  der  was  oueb  bereit 

vil  fnellecklicben  balde; 

Vor  jme  ftunt  ein  meffig  ros, 

er  Ute  balde,  vnd  fpracb  alfus: 

„das  got  der  felden  walde, 

Der  erfte  der  do  kumet  ber, 

das  ich  in  mag  gefeben! 

▼ff  jene  (in?)  wil  ich  brechen  ein  fper, 

das  (des?)  muffent  ir  alle  Sehen, 

durch  wille(n)  fro  Vten  der  hbrtzogiti." 

Wolffhart  fpracb:  „wie  daz  gefchiht,     fo  mus  der  tiifef 

in  dir  fin."  (*/.  206,  S.  f) 

675.  Su  zogen!  vber  den  witen  plon, 
die  floltzen  megde  wol  geton 
begundent  luter  fingen, 

Dar  vnder  feiten  fpil  do  clang, 

do  mit  gemifchet  wart  der  fang, 

man  horte  die  harffen  dingen 

Alfo  rehte  meisterlich 

wart  in  ein  gemifchet. 

es  waz  niergent  ir  gelich, 

ir  hertz(e)  wart  erfrifchet, 

bufunen  wurdent  ouch  erfchalt:  [den  walt. 

fü  zogent  friiieb  Vber  den  plon,    man  horte  fu-  rerre  durch 
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676.  „Helffrich,"  fprach  der  furfle  fry 
„ich  fifae  fchoner  banier'  dry 

fliegen  vber  die  neiden, 

Die  erften  kenne  ich  vff  der  flat  j 

Hiltebrant  der  füret  das  rat. 

die  andern  kenne  ich  beiden: 

Das  ein(e)  hört  Witichen  an, 

das  ander  fin(em)  gefallen, 

obe  ich  fu  reht  erkennen  kan.  (s.  2) 

got  gebe  daz  fu  wellen 

lange  mit  eren  by  vns  flu!"  —  [g«n* 

„ich  fols  in  beden  erbieten  wol."    fprach  die  reine  hertzo- 

677.  Sri  sogeten  Tafte  bin  nohe  by . 
Wittich  was  gemdttes  fry, 

er  ilte  balde  in  fpringen, 

Das  fper  nam  er  in  die  hant. 

Bibang  fach  in  al  zu  hant, 

gegen  jme  künde  er  dryngen. 

Sin  ros  waz  vnmoflen  ftoltz, 

noch  jme  knnde  er  es  bringen, 

er  ilte  balder  den  ein  boltz, 

er  knnde  es  mit  fporn  twingen, 

ein  fchoner  ioft  von  ime  gefchach,  [brach. 

Bybung  reit  in  frolich  an :    ein  (fin?)  fper  su  zwein  ftucken 

678.  Des  erlachetcnt  froweu  vnd(e)  man, 
die  herren  fobent  ein  ander  an, 

do  fprach  die  kunigin  reine 

Zu  iren  fchonen  meg(e)tin: 

„ir  fiillent  wol  in  z übten  fin, 

enpfobent  wol  die  wande(l)s  eine,  (Bl  207,  S.  1) 

Fro  Vte  die  reine  hertzogin, 

fu  rnd  ir  megtin  fchone; 

fu  fiillent  mit  vns  in  froiden  fin 

ir  wur  (wirt?)  von  ir  (mir?)  zu  lone 

das  aller  fchonfte  fldin  werg,  [den  berg." 

das  nie  kein  frowe  nie  gewan.    vnd  furent  fu  mit  vch  in 
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679.    Alfo  fu  die  rede  heUent  gelon, 
man  fach  fu  mit  ein  ander  gon, 
mit  wiflcn  armen  deine 
Wurdent  fii  enpfangen  wol, 
alfo  man  billich  gefle  Fol. 
die  clore  wandeis  eine 
Enpfing  frov  Vte  die  hertsogin 
noch  hoher  eren  folde. 
ir  gap  die  edele  kiinigin 
von  Alber  vnd  von  golde 
das  aller  fcbönelt  fidin  werg, 
das  ie  frowe  me  gewan,    vnd  darzfl  manig  cleingetwerg. 


XXXVII. 

(Em  Bild  mit  der  Ueberfckrift:) 

Alfo  frowe  Vte  vnder  daz  gezelt  gefueret  wart. 

680.    DAr  noch  entpfing  Tu  zu  hant  (Bl  208,  S.  i) 

den  gtruwer  (getruwenl)  Hiltebrant, 
die  werden  ritter  alle, 
Witich  vnd  Hey  nie  enpfingen  fii  wol 
vnd  mahtent  fii  alle  froide  vol 
vnd  furte(n)  fu  mit  fehalle 
Wider  vber  daz  fchone  velt 
durch  eine  grüne  owen, 
fu  gingent  her  ins  gezelt 

o > 

manig  tofel  waz  dar  geleit,  [bereit, 

vil  fidin,  do  man  fanfte  fas,     euch  was  do  riehe  fpife 
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681.  Groff  effen  wurde»  do  gegeben, 
MB  fach  fti  alle  in  froiden  leben; 

dar  zu  die  werden  fchenken, 

8ii  bettent  rilieb  an  geleit» 

fti  tragen  die  aller  heften  eleit 

die  man  knude  erdenken; 

Oueb  was  do  riehes  feilen  fpil 

vor  den  tofeln  fchone. 

die  kunigin  wart  befehen  vil: 

fü  hatte  tu*  ein  kröne, 

die  gap  an  manigen  enden  glaft.  (S.  1)       [den  galt. 

die  megde  befobent  fii  alle  gar    vnd  dar  zu  manigen  wer- 

682.  Ein  gloek(e)  lut(e)  vor  in  [erfcfaal]  klang, 
man  brobf  den  aller  fchonften  fchang, 

der  ie  do  wart  gefehen, 

Den  brohte(n)  getragen  die  getwerg, 

ir  hundert,  vür  den  holen  berg, 

das  fu  muftent  iehen, 

Bede,  frowen  vnd(e)  man, 

gros9  vnd  oueh  die  deinen, 

wer  fu  rehte  erkennen  kan, 

die  guldine  köppfe  reinen. 

WolJfhart  zu  den  frowen  fprach:  [nie  gefaeh." 

„ich  wil  es  nemen  vff  mynen  eil,    fo  fchone  gez(i)erde  ich 

683.  Die  tofel  wurdent  bin  getragen, 
man  fach  die  künigin(ne)  gan, 

dar  zu  die  frowen  alle. 

Vor  in  gingen  die  getwerg, 

fü  wifetent  fu  hin  in  den  berg 

mit  manigerhande  fcballe. 

Sü  fohent  manigen  mandel  rieh 

fleh  neigetent  (neigen  ?)  gegen  der  erden,       (Bl>  209,  S.  1) 

die  broch(t)en  fu  in  manigem  wis, 

die  turften  vnd  die  werden, 

mufeat  vnd(e)  negelin 

brach(t)en  fü  die  hende  vol.    des  erlachete  die  kunigin. 
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684.    Vor  dem  berge  ftnnt  ein  man, 
der  bette  libte  harneft  (liebten  harnefefa?)  an, 
mit  einer  ftabel  Hangen, 
Die  bete  er  in  die  bant  genuinen, 
es  enget urft  nieman  by  in  kamen, 
wen  er  do  mohte  erlangen, 
Were  er  gewefen  ftehelin, 
er  nfig  in  zu  der  erden, 
fo  ftarg  künde  er  nit  gelin 
oder  oueb  fo  kune  werden, 

was  er  ergreiff,  daz  was  verlorn.  [zorn. 

die  beiden  kante  er  alle  wol,     fü   vorhten  dicke  Anen 

665.    Die  megde  erfohent  den  langen  (man), 
fü  fluhent  alle  hin  wider  dan 
zfi  der  kuniginne. 
Do  fprach  die  frowe  tugentrieb: 

„ich  wil  i(u)cb  Tagen  fleh erl ich  (5.  2) 

mit  allen  vwer(o)  Annen 

( ) 

durch  di(e  felbe  ftroflen.u 

balde  hies  fv  die  getwerg 

die  brücke  nider  loflen: 

do  gefas  der  lange  man.  [kan. 

frolich  gingent  fü  in  den  berg,    alfo  ich  vch  befch(eid)en 

086.    Als  fii  koment  in  den  berg, 
vor  in  fpilten  die  getwerg 
zu  lobe  vnd  ouch  zu  prife, 
Das  eine  lieff,  das  ander  fprang, 
das  dirte  rieff,  das  vierde  fang 
in  maniger  hande  wife. 
Ouch  lag  do  riches  Albers  vil 
by  dem  roten  golde. 
fu  tribent  maniger  hande  fpil. 
wer  es  do  fehen  wolde, 

riches  gefteines  vil  do  lag :  [dag. 

das  gap  in  dem  berge  li(e)ht,    reht'  als  were  der  li(e)hte 
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687.  Die  knnigin  zu  fro  Vten  fprach: 
„fo  liehe  gelte  ich  nie  gefach 

in  allen  myncn  zyden. 

Ein  lehen  wil  ieh  vch  geben,  (Bl  2i09  S.  1) 

ir  ful[len]t  mit  mir  in  froiden  leben, 

joch[s]  mag  iclis  wol  erliden, 

Das  enpfohe  die  edele  hertzogin: 

er  fol  fin  din  eigen. 

ir  ful[len]t  mit  mir  in  froiden  fin, 

ich  mag  et  uch  wol  erzeigen, 

es  ift  gar  ein  richcs  lant:  [branl.u 

Dolos  Fol  din  eigen  wefen,    et  verdiente[n]  wol  her  Hilf  e- 

688.  Des  dancket1  ir  fro  Vte  zu  fluni 
vnd  dar  zu  manig  roter  mvnt, 

vnd  alle  die  by  ir  waren 

Die  tribent  roaniger  hande  fpil, 

fu  kundenl  fichs  genieten  vil, 

[vnd]  gar  adellich  gebaren. 

„So  lone  i(u)ch  got  zu  tufent  ftunt ! 

vw er  ere  vern(i)me  ich  gerne, 

ir  finl  ein  heilbernder  fünf. 

kumet  der  vogt  von  Berne 

ZA  vns  allen  in  dis  lant,  [Hiltcbrant." 

er  fols  uch  vür  mich  danken  wol,    [vnd]  dar  zu  der  alte 

689*    Die  frowen  fantent  ein  getwerg 
noch  den  herren  für  den  berg,  (S.  2) 

,das  fu  zu  in  kement 
Vnd  befehen  den  riehen  horl, 
der  lege  an  manigem  ende  dort, 
vnd  daz  fu  fin  vil  nement. 
Das  getwerg  lief  do  von  dan 
vnd  fagete  in  dife  mere. 
vff  ftunt  do  maniger  frumer  mau 
in  ritterlicher  gebere 

vnd  gingen  alle  fir  den  berg.  [daz  getwerg 

vff  rieht  (rihte?)  fich  der  lange  man:     von  dan  lieff  do 
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XXXVIII. 

(Ein  Bild  mit  der  Uebersckrifi:) 

Alfo  herre  Hiltebrant  Wolffhart(e)  zoigete  den  aften 
rifen  vnd  er  mit  jme  ftriten  wolte. 

690.  Woiffhart  fprach  zu  her  Hiltebrant :  (hl  211, 8. 2) 
„wir  fint  an  eren  bie  geblant, 

der  worheit  mus  ich  iehen, 

Die  helle  die  ift  vff  geton, 

der  tüfel  [der]  ift  her  vs  gelon 

vnd  wir  den  alle[n]  fehen, 

Ein[en]  alfo  gruwelich(en)  man 

mit  finer  dabei  Hangen : 

des  ich  guten  glouben  han, 

mohte  er  vns  bie  erlangen, 

wir  rauften t  [bie]  verlorn  han  daz  leben,      [jme  gehen." 

kent  vwer  keinre  des  tüfels  man,    fo  heiflet  vns  fride  vor 

691.  Des  antwortet]  jm  her  Hiltebrant: 
„nu  got  dir  eren  vil  in  hant, 

wiltu  mit  jme  vehten, 

Das  es  die  fchonen  frowen  fehen, 

fo  mdflent  fü  dir  lobes  iehen 

vor  ritter(n)  vnd  vor  knehte(n).u  — 

„Neyn  ich,  vetter  Hiltebrant, 

ich  wil  michs  erteilen; 

trug  mich  der  tu  fei  in  dis  lant 

in  fo  getruweklich  (gcdröulich?)  flr  offen? 

er  habe  brücke  vnd  den  berg,     (Bl.  2i2  ,S.  1)      [getwerg. 

der  tufel  für  in  oben  vsfu    des  erlachere(n)  frowen  vnd 


u 
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692.  Do  fprach  der  alte  Ililtebrant: 
„Wolffhart,  nu  bift  du  gefchant 
an  gut  vnd  ouch  au  eren. 
Zu  Berue  were  du  ein  ifenbis: 
zu  fliehen  ftet  dir  hie  der  flis  $ 
din  fchande  wil  fich  meren. 
leh  han  doch  felden  me  virnumen 
din  fliehen  oder  din  zagen: 
nu  ßnt  wir  hie  zu  frowen  komen;  ' 
was  wiltu  in  (nu?)  versagen-!"  — 

„Hiltebrant,  lieber  nefe  royn,  [tüfel  fin. 

ich  bftunt  in  gerne,  wer'  er  ein  man:    nu  wil  er  gar  der 

693.  Do  fprach  der  Harke  Blddelin: 
„wil  [wil]  er  nu  ftriten,  daz  mus  fin, 
er  wurt  von  mir  beftanden.4* 
Wolffhart  fprach:  „des  henge  ich  niht; 
was  fehaden  mir  do  von  befchiht, 

ich  wils  den  arm  erblanden, 

Alfo  ich  dicke  han  getan." 

er  ging  hin  zu  dem  bilde 5  (&  *) 

einen  flag  muff  er  han, 

den  enpfing  er  mit  dem  fchilde, 

daz  er  fprang  vff  den  plon:  [hau  gelon." 

„her  Hiltebrant,  nu  ftritent  och  ir;     ich  wil  daz  myne 

694.  Des  erlachete(n)  die  herren  [alle]  gar, 
dar  zu  die  frowen  an  der  fchar. 

die  kunigin  kam  gegangen: 

„Wolffhart,  wer  hat  dir  getan? 

ein[en]  Harken  zorn  den  mus  er  han.u  — 

„frowe,  der  mit  der  (langen, 

Der  ift  des  fihtigen  tüfels  kint 

vnd  kumet  vs  der  hellen; 

er  het  ougcn  als  ein  rint. 

wer"  er  by  (inen  gefeiten, 

do  er  dicke  me  ift  gewefcn!  [jme  genefen." 

der  tüfel  füre  in  bcrg  vnd  dal!     ich  bin  fo  kume  vor 
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695.  Die  kunigin  fpraeh:  „es  ift  mir  leit; 
ich  bringe  (dich)  von  arbeit." 

fü  nam  in  mit  der  hende, 

Su  fürt*  in  in  den  holen  (lein, 

mit  jme  die  herren,  funder  mein ; 

do  hcte  fin  Jorge  ein  ende.  (Bl.2i&fS.l) 

Sü  fohen  manigeu  riehen  hört 

von  golde  vnd  mit  fteyne, 

der  lag  an  manigen  enden  dort, 

gros'  vnd  do  bv  cleyne. 

fii  gingent  vir  die  meg(e)tin,  [fchin. 

mit  den  fo  fpiltent  die  getwerg     maniger  bände  froiden 

696.  An  dem  dirten  dage  fr& 
her  Hiltebrant  der  fpraeh  in  zu: 
„ir  megte  vnd  ir  frowen, 

Ir  herren,  [und]  ir  ritter  vnd  ir  getwerg, 

wir  fuilent  fchowen  (gahen?)  für  den  berg 

vnd  fuilent  fehlere  fchowen 

Den  riehen  kunig  Tmiau 

mit  fins  heres  crefte, 

wir  fuilent  zogen  vff  den  plon 

mit  vnfer  ritterfchefte ; 

das  dunket  mich  ein  wifer  rat/4  [der  brücken  ftat." 

Wolffhart  fpraeh:  „na  lugent  dar,     obe  giner  noch  vff 

697.  Su  iieflent  nider  die  angwerg  (antwerk?), 
vnd  gingent  alle  für  den  berg 

mit  zühten  vnd  mit  eren. 

Su  horten  manigen  lutter  (luten?)  fchal,  (5.  2) 

das  vafte  durch  daz  gebirge  erhal: 
„vnfer  froide  wil  fich  meren," 
So  fpraeh  der  furfte  Helffrieh 
„wir  fuilent  wol  gedingen, 
hie  kumet  der  kunig  rieb, 
wir  ful[le]nt  die  rifen  twingen, 

die  do  ligent  jnne  hal  (inme  holt),  [wol." 

vnd  fuilent  lenger  beuten  niht;     wir  ftriten  n&  mit  eren 
n.  23 
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696.    Des  entwarf  jm  her  Hiltebranl: 
„na  legent  an  uwer  riches  gewant, 
ir  herren  allegemeyne, 

Wir  fullent  fchowen  (gehen?)  vber  den  plon, 
yor  vns  die  megde  wol  geton, 
biller  (luter?)  vnd  do  by  reine, 
Enpfohen  den  knnig  hochgenant 
gewillekiich  mit  eren, 

vnd  füren t  in  vor  des  veihes  (reifes?)  want; 
vnfer  froide  wii  fleh  meren, 
er  git  vns  allen  guten  rat." 
die  frowen*  wurdent  fehlere  bereit    in  lieble  nuwe  eiclat. 

699.  Die  megde  wnrdent  ouch  bereit,    (Bl.  214, 8.1) 
von  goldes  treuen  (keten?)  an  geleil, 

dar  zu  die  vehen  borten 

Wurden  oueh  vil  fehlere  bereit 

vnd  vff  ir  höbet  was  geleit, 

die  gliflent  zu  allen  orten, 

Luter  als  ein  fpiegelglas 

was  daz  golt  gelicket; 

vff  erden  do  niht  fchoner  was, 

die  funne  dar  jnne  geblicker, 

das  gap  den  ougen  wider  glaft:      £m anigen  werden  gaft. 

fehoner  [megde]  wnrdent  nie  gefehen,      fu  erfrowetent 

700.  Bibnng  vnd  die  fine  man 
die  hellent  ouch  geleit  an 

zabel  li(e)ht  gebere. 

So  zagelen  (fü  zogeten?)  mit  jm  vff  den  plon, 

getwerg  hundert  wolgelon, 

durch  liebe  fromde(r)  mere. 

Er  bieg  fu  alle  Rille  fton, 

das  ir  keinre  hin  vor  febrile: 

„die  megde  fullent  vo(r)  hin  gon, 

^wer  iegelicher  des  bite."  (&  $) 

des  danket'  jm  her  Hiltebrant:  fvil  in  hant.u 

„[her  Bibung,]  des  fullent  ir  geret  fin;    nu  get  vns  froide 
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701.  Ein  ritter  der  hies  Sigemunt, 
dem  worent  die  ftroflen  vnknnt 
dnrch  walt  vnd  durch  die  owen; 

Von  erft(e)  kam  er  hin  gera»tf 
ein  banier'  fürt'  er  in  der  haut, 
das  hegnnde(n)  die  herren  Ccbewen, 
Die  was  fo  fehone  zendelrot, 
ein  eruts  d(a)rin  gevieret, 
als  jm  die  wore  fehulde  gehot, 
von  herminen  gez(i)erel. 
do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 

„got  fol  wallen  dirre  varf !     vnd  (unsl)  kumet  der  konig 

(von)  Vngerlaut." 

702.  Noch  der  banier(e)  kam  gerilen 
ein  her[re]  noch  riterlichen  fiten, 

den  mügent  ir  wol  erkennen, 
Den  enpfingen  die  herren  alle  gar, 
dar  zu  die  megde  an  der  fchar,  (Bl.  2t£,  S.  1) 

Dietleip  ich  in  nennen. 
Des  danckete  er  in  wiliiklich: 
„trvwe,  znht  vnd  erev 
nu  fagenl  ir  mir  alle  glich, 
wo  ift  der  Bernerei 
das  ich  in  niergent  by  vch  fehen." 
Wolffhart  zornelichen  fprach:    „mir  ift  leides  vil  von  jm 

gerekelten," 


23« 


356  Dietrich 

XXXIX, 

(Ein  Bild  mit  der  Uebersckrift:) 

Alfo  der  künig  Sigemunt  (Imian?)  wol  enpfangen  wart 
von  den  herren  etc. 

703.  Sri  fahent  vil  der  banier'  kamen,     (ßl.  2i6,  S.  1) 
des  wart  ein  tring  "(dringen?)  do  verminten 

von  dem  alten  grifen, 
Mit  jm  die  Wilfinge  alle  gar, 
Helffrieh  ouch  bin  an  der  fchar, 
das  man  fu  mufte  prifen. 
So  (fu?)  enpfingent  den  kunig  hoch  genant, 
als  er  ein  engel  were. 
das  (des?)  dankele  er  in  fo  zfifaant 
noch  kunglicher  gebere: 
„fagent  mir,  (her)  Hiltebrant, 

alfo  reht'  liep  als  ich  vch  fy,    wo  ift  der  Berner  hoch  ge- 
nant?44 — 

704.  „Das  ich  (in)  Tage  daz  ift  wor, 
efl  volleklich  ein  halbes  jor, 

do  rittent  wir  von  Bern« 
Mit  einander  in  dis  lant, 
do  wart  vns  ftarker  ftrit  erkant, 
vnd  datent  daz  bede  gerne, 
leb  horte  ein  fchones  meg(e)tin 
fchrigen  an  einer  buchen; 
ich  det  ir  myne  belffe  fchin, 
min  heil  muft'  ich  verfuchen, 

ich  lofte  der  megde  al  ir  bant;  (s.  2) 

do  von  leit  ich  knmbers  vil,     ein  beiden  kam  vff  mich 

gerant. 
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705.  Der  brohte  mich  in  grofe  not. 
mir  halff  doch  got,  ich  flug  in  dot. 

das  die  fr o wen  (oben, 

Die  lieffent  al[le]  hin  in  den  borg, 

mit  in  fluhent  die  getwerge 

fii  geturtten  vns  nie  genohen. 

Vff  in  flögen  wir  manigen  flag, 

die  fwert  begnnden  dingen; 

züjungeft  er  vor  mir  gelag, 

das  fchuff  min  ftarkes  dringen. 

er  boht  mich  dich  (braht'  mich  dieke?>  vor  in  not ;    [dot" 

gol  von  hyniel  mir  do  halff,    ich  flug  den  ftarken  beiden 

706.  Sus  lieffent  fu  die  rede  fin. 
gegangen  kome(n)t  die  meg(e)tin, 
mit  golde  wol  behangen ; 

Dar  zu  die  frowen  alle  gar; 

der  getwerge  vil  an  einer  fchar. 

der  kunig  wart  [din]  vmbe  vangen 

Von  roaniger  fchoner  megde  cl&g, 

in  (und?)  frowen  lieht  gebere. 

getwerge  der  vil  do  gigen  trug,  (Bl  2i7,  S.  i) 

mit  golde  lobebere 

worent  fu  alle  wol  beilegen,  [kunige  tragen. 

harper  (barpfen?)  vnd(e)  roten  vil     fach  man  vor  dem 

707.  Sus  gobent  fu  rede  wider  gelt, 
fü  furtent  den  kunig  jns  gezelt, 

rilich  vnd(e)  fchone. 

Mit  in  gingent  die  meg(e)tin, 

fu  begundent  alle  in  froSden  fin, 

fu  hettent  vff  ir  kröne, 

Die  ftundent  in  zu  wünfehe  gar. 

der  kunig  wart  gefetzet, 

vil  fpifen  trug  man  [in]  allen  dar ; 

fü  wurdent  do  ergetzet, 

obe  in  ie  zu  leide  vt  gefchach.  [fach/4 

Dietleip  von  Stire  fprach:    „fo  fchone  megde  ich  nie  ge- 
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706.    Do  fpraeh  der  kuuig  tagentrieht 
„ie  der  man  bereite[t]  Heb 
des  betten  daz  er  kanne. 
Wir  fnllent  vor  die  retten  sogen 

des  (des?)  aller  betten  daz  wir  nogen  (mögen?),       (&  *)- 
do  fnllent  wir  haben  wanne. 
Ich  wil  gewinnen  den  jungen  man 
her  abe  von  der  vefte, 

das  (des?)  han  ich  mich  [mich]  genanten  an, 
ich  vnd  min(e)  gelte. 

vnd  were  das  lant  der  rifen  vol,  [vor  daz  hol." 

das  (desf)  wartent  Tff  die  trawe  min,    wir  ritten!  s&  in 

709.  Do  bereitet]  fleh  alls  das  do  was. 
man  fach  fu  halten  vir  das  gras 

mit  maniger  banier'  riebe. 

Her  Hiltebrant  vnd  HelflEerieh 

die  hettent  fehlere  bereit(et)  fleh, 

in  woffen  wunnecliehe, 

Darzn  die  Walfinge  alle  gar 

mit  ftarker  heres  crefte, 

in  ein  wunnekliche  fchar, 

mit  fchoner  riterfcheffte. 

die  künigin  zuhteklichen  forsch:  [gefehach. 

„bringen(t)  ir  des  Berners  niht,    fo  leide  mir  nie  (mer) 

710.  Ir  her[re]n,  ir  ful[len]t  mich  bas  verftan,  ' 

ir  wolt  mich  in  forgen  lan  (BI,218,S.1) 

vnd  mine  megde  reine. 

Bringet  mir  den  lieben  troll, 

der  mich  von  forge  bat  erlott, 

vnd  in  mit  truwen  meine. 

Owe,  getruwer  Jhefn[m]  Chrftt, 

wie  loft  du  mich  in  forgen! 

das  gefchiht  min  (mit?)  noch  in  kurtser  frifl 

den  obent  vnd  den  morgen. 

nu  fagent  mir,  her  Hiltebrant,  [dis  lant.44 

erent  got  von  bimel  dran,    vnd  bringet  in  mit  vch  in 
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711.    Nit  lenger  do  gebeiten  wart, 
fü  iltent  balde  hin  vff  die  vart, 
die  ritter  in  frechem  m&te. 
Eines  funneu  tage«  fru 
koment  fii  gegen  Bluter  z&. 
das  erfaeh  die  reine  gute 
Pro  Jbelin  dis  (das?)  meg(e)tin 
vnd  lieff  zu  dem  Bernere, 
fu  fpracb:  „lieber  herre  min, 
nu  horent.  fremde  mere, 

ohe  fu  vch  gevalle  wol,  (&.  2)  [ren  vol."  — 

ich  flehe  manige  banier'  rieh,    das  gebirge  ift  alles  her- 


XL. 

Alfo  die  harren  vir  die  veften  komen,  do  der  Berner 
vff  gefangen  lag. 

712,   »ES  wer(e)  zit*  vnd  mohte  es  In. 
nu  fage  mir,  liebes  meg(e)tia) 
kauft  du  mir  kein  genennen?44  — 
MJo  ich,  berre,  vff  der  ftat 
?t»,7.    ich  feben:  einer  der  fürt  das  rat, 
den  mugent  ir  wol  erkennen.44  — 
„Jo,  daz  ift  der  meSfter  myn$ 
nu  knme  ich  von  forgen» 
des  wartent  vff  die  trawe  myn, 
wie  lange  ich  lige  verborgen, 

wie  daz  ers  geflogen  mag,    -  [an  den  tag.44 

er  let  mich  nit  lange  hie  ligen,    er  bringet  mich  zu  jm 
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713.  Der  hertzoge  an  die  ginne  ging, 
die  frowe  in  mit  der  hende  enpfing: 
„owe,  der  leiden  mere!" 

Sprach  die  junge  hertzogin 

„Niliger,  lieber  herre  royn,  (ßl.  219,  S.  1) 

dirre  groOen  fwere! 

Muter,  die  (du?)  edele  vefte[n]  giit, 

nu  mus  ich  dich  verliefen, 

ich  gewunent  (gewinne?)  niemer  guten  mut 

vnd  hertzeleit  erkiefen." 

der  herre  trureclichen  fprach:  [fach!" 

„owe,  got,   durch  dinen  dot,    da«  ich  die  rifen  ie  ge- 

714.  Die  rifen  hortent  die  clage  wol, 
fu  gingent  alle  vor  daz  hol, 

glich  vnd  alle  gemeine : 

„Wir  moflent  zu  zin  vff  daz  wal, 

wir  iagent  zu  (berg)  Tnd  zu  dal, 

das  vnfer  einre  aleine, 

Was  woltent  wir  nu  alle  dar? 

er  fleht  fu  wol  zu  dode; 

fo  nemen  wir  dez  hufes  war 

vnd  htitent  fln  genote. 

do  haben(t)  keinen  f wachen  wan: 

alle  die  ir  fehent  hie,    die  mfiflent  rumen  difen  plan." 

715.  Do  fprach  ein  rife,  hies  Wolferat: 
„ir  wiflent  nit,  daz  einre  hat 

der  rifen  fo  vil  erflagen.  (S.  2) 

Er  ift  mir  lange  wol  erkant 

c ) 

nu  lont  vch  virbas  fagen: 

Hat  er  die  zwene  mit  jm  broht, 

Witichen  vnd(e)  Heimen, 

die  hant  fich  ftrites  wol  (v)erdoht, 

vnfanft  mds  vns  entrinnen; 

der  fierde  heißet  Hiltebrant:  [gefchant." 

des  wartent   vff  die  truwe   myn,    er  hat  der  rifen  vil 
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716.  Do  fyraeh  «in  rife,  hies  Adelrant: 
„nu  wil  vns  eren  gon  in  haut, 

vnd  fchande  den  Wilfingen: 

Wir  fiillent  zu  sin  vff  den  plan, 

ein  geleit  fullent  fu  von  yd«  han, 

obe  fü  mit  vns  gedingen." 

Sü  gingen  miten  ander  (mit  ein  ander?)  dar 

durch  riter  vnd  durch  knehte, 

fii  no[me]ment  des  herea  gut  war,  * 

fu  grfiften  fü  mit  rehte. 

fu  koment  vor  den  wifen  man.  -    [an: 

er  grufte  fu  alle  willeclieh,     er  fach  fü  wol  mit  zühten 

717.  „Sin(t)  wilkume,  her  Hiltebrant, 

vnd  vwer  herren  in  dis  lant,  (Bh  1%0,  &  /) 

vor  mynes  herren  vefte. 

Durch  was  fo  ßnt  ir  her  beknmen? 

wolt[ent]  ir  den  Berner  han  genuinen, 

ir  vnd  vwer  gefte? 

Das  vch  feiten  mag  gefchehen, 

nu  ilent-vwer  ftroflen! 

die  worheit  wil  ich  vch  (ver)iehen, 

ir  müf[fen]t  in  vns  hie  loffen. 

ir  toren,  ir  äffen,  ir  deinen  man!  [verlorn  han." 

ilent  von  hinnen,  es  dut  i(u)ch  not,    ir  muf[fen]t  die  libe 

718.  Der  wife  sühteclicheu  fprach: 
„nu  kerent  wider  in  vwer  gemach ; 
wir  wellent  mit  i(u)ch  ftriten 

Morne  do  die  funne  vff  got 

vnd  vber  alle  berge  lot, 

wir  wel|le]nt  niht  lenger  biten." 

Des  worent  die  rifen  alle  gemeit, 

vnd  gingent  do  von  dannen. 

das  was  her  Hiltebrant  nit  leit, 

noch  allen  Anen  mannen,  (S.  2) 

fü  kerten  wider  in  ir  gemach,  [brach. 

fü  worent  alle  fchone  bereit    vnd  (nm?)  der  dag  zu  liehte 
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719.  Des  felben  morgens  das  gefchach, 
die  herren  man  bereiten]  fach, 

glich  vnd  alle  gemeine. 
Do  fprach  der  junge  alx&haat: 
„nft  fagent  mir,  her  Hiltebrant, 
ich  flrile  gerne  aleine."  — 
„Herre,  das  fol  wol  gefchehen." 
die  rifen  koment  gegangen, 
fu  hegundent  alle  frolich  fehen, 
mit  großen  ftahel  Hangen. 
Wolffhart  tüfelichen  fach: 

„die  tufel  die  fis(t)  va  (nz?)  verlang    fo  liebe  mir  nie 

(mer)  gefchach." 

720.  Man  fach  den  knnig  Tmian 
mil  eren  do  zA  kreiße  gan, 

mit  hundert  rickern  (recken  1  rittern?)  fchone, 
Hit  jm  ging  her  Hiltebrant! 
dar  zu  die  Wilfinge[n]  allefant. 
ein  wol  gefleinete  crone 

Zieret'  jme  den  finen  heim.  (BL2H,  S.  1) 

fu  gingent  zu  dem  kreiüen; 
vmbe  fu  (top  vil  hohe  der  melm. 
«IIb  jm  do  wart  geheißen, 
ein  rife  kam  zfi  jm  gegan, 

ein  ftange  trug  er  an  der  hant:    „den  (ßg')  mfift  du  ver- 
lorn han." 
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(Ein  Bild  mit  der  Ueber schrift :) 

Alfo  der  künig  Ymyan  den  rifen  Adelrant  zu  dode  flog. 

721.  »WAs  got  wil,  daz  mus  gefcheen, 

her  rife,  ir  muflen(t)  anders  iehen,  (Bt.  222,  S.  1) 

ich  getar  wol  mit  vch  ftriten." 
Man  fach  fd  zn  einander  gon 
mit  ftarken  Hegen  vff  dem  plon. 
der  kunig  mäft  es  liden, 
Das  Ach  die  ftarken  fchill(e)  bugen, 
dar  TS  fo  fielent  die  (tticke, 
darvnder  fd  fich  dicke  fmugen; 
Vber  hals  vnd  vber  ricken  (rücke?) 
gap  er  dem  künige  einen  flag, 

das  bede,  crone  vnd  ouch  der  beim    mitten  in  den  kreif- 

fen  (dem  kreise?)  lag. 

722.  Wolffhart  beide  der  (dar?)  gefjprang, 
den  heim  er  jme  balde  vff  gefwang, 

vnd  ilten  balde  binden. 

Do  lieffen  fd  aber  einander  an, 

do  wart  fo  ritterlichen  getan, 

er  begunde  den  rifen  vinden, 

Vff  in  do  flog  er  manigen  (lag, 

er  künde  fin  nit  erlangen. 

der  kunig  des  libes  (Ach)  reTwag,  (S.  2) 

er  vnderlieff  die  Hangen, 

rnderhalp  gurteis  er  in  Aach: 

der  rife  zu  eime  bäume  viel,    vil  efte  er  do  nider  brach« 


723.  Difen  vngefngen  val 

der  wart  do  gehöre!  (den  horten  fi  da?)  vberal, 

die  in  der  bürge  waren. 

Die  rifen  trfigent  den  von  dan. 

des  lachete  der  kunig  vnd  fine  man, 

er  fach  fii  gru[we]licb[en]  gebaren. 

Do  fpraeh  der  Berner  vn(v)erzaget: 

„befcheident  mich  der  mere, 

hertse  liebe  reine  maget, 

was  gefchreige(a)  duflewere."  — 

„herre,  das  wil  ich  uch  Tagen,  [(lagen." 

ein  rife,  heißet  Adelrant,      den  hat  der  kunig  dot  ge- 

724.  Heime  fpraeh:  „her  Hiltebränt, 
ywer  truwe  fint  gemant 

vnd  vwer  ritterfchefte, 

Gent  mir  vrlo(u)p  in  den  creis; 

zu  ftrite  wart  mir  nie  fo  heis,  (Bt.  223,  S.  /) 

mit  my(n)re  finne  crefte 

Wil  ich  der  rifen  zwene  beiton 

mit  ellenhaften  banden; 

des  wil  ich  nit  abelon: 

fo  fagent  mir  in  den  landen, 

ich  han  der  rifen  zwene  erflagen.  [clagen." 

das  ich  fo  lange  gebitten  han,    das  wil  ich  hüte  vnd  iemer 

725.  Des  antwortet]  jme  der  wife  man: 
„Heime,  ich  dir  wol  gfittes  gan 

vnd  ritterlich(er)  [daft]  eren; 

Du  folt  mir  volgen,  daft  [iß]  myn  rat, 

ein  rife  dir  wider  faget  hat, 

an  den  fo  foltu  keren; 

Er  ift  geheißen  Vellewalt 

mit  einer  großen  Hangen. 

ich  wolte  [wol],  hetteftu  in  ervalt, 

fit  er  dich  nu  wil  erlangen; 

er  ift  ein  gar  Aarker  man.  [kan." 

wartes,  vff  die  truwe  myn,     fin  vnfite  ich  wol  erkennen 
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Alfo  Heyme  den  Vellewalt  zu  dode  flog; 

726/ HEyme  der  wart  fehlere  bereit,  '    (&5) 

fin  liebten  harnefch  ao  geleit, 
den  lchili  her  zu  den  brüllten, 
Dax  fwert  er  zu  der  hende  nam, 
balde  in  den  kreis  er  kam: 
es  mohte  ein  keifer  geluften, 
ZA  fehen  [b]an  ir  beder  ftrit 
sfl  famene  daz  fu  Helfen, 
fii  flugen  einander  wunden  wit, 
die  großen  vnd  (die)  dieffen, 
dis  werf  bit(z)  an  den  oben(t)  faft. 
her  Hiltebrant  zu  Heimen  fpracb:    „ir  fint  ein  zagehaf- 

ter  galt" 

727..    Heime  der  (wart)  zornes  vol, 
man  fach  in  Anten  alfo  wol, 
noch  riterlicbeir  eren; 
Vff  den  rifen  daz  er  fing, 
lntzel  der  rife  daz  vertrug, 
ir  zorn  begunde  Ach  meren, 

Sd  tribent  ein  ander  her  vnd  dar  (EL  224,  &  /) 

mit  zorne  vnd  ouch  mit  grimme, 
fd  noment  der  helm(e)  gut(e)  war 
do  von  dez  fwertes  ftinne  (ftimmel). 
Heime  mit  ellenthafter  haut  [laut, 

flog  den  rifen  balde  do(t),    er  viel  do  vor  in  (im?)  vff  daz 
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XLIII. 

(Em  Bild  mit  der  UeberfckriftO 

Alfo  Wittich  Wolffbart  (Wolfrat?)  daz  houbt  abe  flüg. 

728.  Nv  fint  der  rifen  xwene  ervalt,       (*/.  225,  s.  i) 
Adelrant  und  Teile  walt. 

Wittich  fprach  gar  balde: 
„Welichen  £61  ich  hie  beftan? 
den  heifent  mir  z&  creifle  gan, 
das  got  der  Felden  walde, 
Das  ich  bin  von  Berne  kumen 
vnd  alfo  gerne  ftrite! 
fol  er  gefunt  hin  von  mir  kamen, 
das  ich  yngerne  lite.u 
do  fprach  ein  rife,  hies  Wolfferat: 
„her  Witich,  nu  fr  uch  wider  feit,      were  vnde  (dwerl) 

ein  wife  wol  (voll)  gemat" 

729.  Sil  fprnngen  bede  hin  in  den  kreis, 
fu  rerten  blfit  vnd  ouch  den  fweis 

al  durch  die  ftahel  ringe. 
Der  rife  gap  Witich  einen  flag, 
das  er  vff  der  (den?)  knnwen  gelag: 
„obe  ich  dich  gevangen  bringe 
Z&  den  rifen  in  daz  hol, 
ich  frowen  mich  liebe(r)  mere, 

ich  getruwe  jm  zi  Itriten  wol,  (S.  2) 

das  ich  alhie  bewere," 
in  des  Witich  vff  gefprang: 

„her  rife,  ir  fchei(de)t  noch  von  mir,     man  fol  mir  des 

ftrites  fagen  dang." 
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730.  Witich  zürnet'  reht'  als  ein  ber» 
er  kam  vafle  z&  dem  rifen  her 

mit  Hegen  vngehure. 

Der  rife  jn  vafle  hin[der]  wider  treipr 

in  keiner  Hat  er  jm  b(e)leip, 

ir  froide  die  was  dirre  (tiure?); 

Die  (Sie?)  gobent  ein  ander  maaigen  flag, 

das  es  die  rifen  fohen. 

Witich  des  libes  Ach  verwag, 

er  begunde  dem  rifen  nohen, 

«r  gaP  Jm  einfen]  vngef&gen  flag  [den  faflen  lag. 

mit  Mimig  (Mimunge?),  das  er  trug:    das  höbet  im  vor 

731.  Wolffhart  zorneclichen  rieff: 
„ich  han  ouch  ftarke  wunden  dieff 
enpfangen  vnd  geflagen. 

Werden  (wird')  ich  gefumet,  daft  mir  leit,    (BL  226,  S.  i) 

nft  fr  den  rifen  wider  feit. 

fol  ich  fo  gar  verzagen? 

Dm  ich  feiten  han  geton 

in  ftirmen  oder  in  Ariden, 

wie  lange  fol  ich  her  gon  fton  (hie  geftan?)? 

welre  (wer?)  wil  es  mit  mir  liden? 

dem  fy  von  mir  widc*  feit"  .     [in  arbeit." 

her  Hiltebrant  mit  zuhten  fprach:     „du  kumeft  fin  noch 

732.  Ein  rife,  hies  Veilfenftos, 

fin  flimme  reht'  als  ein  argel  (orgel?)  dos, 

fo  man  fii  fere  ftim(m)et, 

Do  von  berg  vnd  dal  erfchal. 

die  heilde  erfebraken  vber  al. 

Wolffhart  dis  vernimet: 

„Wannetz  (wannen?)  knmet  des  täfeln  fehrey, 

do  von  wir  fin  erfebrecket. 

der  dilleftein  der  ift  enxwey, 

die  toten  fin(t)  vff  gewecket 

got  der  gebe  vns  finen  fegen  I  [wegen." 

fiiehent  alle,  helde  gut,   ich  han  mich  des  libes  gar  ver- 
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733.    Der  felbe  rife  kam  gegan,  (Ä  2) 

ein  her  mohte  fin  erfchre(o1)ken  han, 
gruwclich  was  er  (ge)ftellet. 
Alfo  in  Wolffhart  ane  fach, 
zfi  Hiltebrande  daz  er  fprach: 
„wie  vbel  mir  dirre  gevellet! 
Er  ift  rehl'  des  tufels  man, 
vs  der  helle  gefendet. 
her  Hiltebrant  wellent  ir  in  beftan, 
fo  ift  min  ftrit  erwendet.44 

de  erlachete  der  alle  Hiltebrant:  [want." 

„ Wolfhart,  lieber  nefe  myn,    der  ftrit  der  ift  an  dich  ge- 


XLIV. 

ffie  ftritet  Wolffhart  vnd  Veilfenftos,  vnd  flecht  Wolff- 
hart  dem  rifen  daz  hobt  abe. 

734.    W01£fhart  bereite  fich  zu  ftunt, 
er  det  dem  Harken  rifen  kunt, 
obe  er  ein  tegen  were. 
Der  rife  fin  falbes  nnt  vergas, 
an  ftrite  woltf  (wart?)  er  niergent  las, 
mit  flegen  liht  gebere  <*/•  **M.  /) 

Frumet'  er  vff  den  felben  tegen 
vff  heim  vnd  vber  nicke, 
des  libes  hat'  er  fich  verwegen, 
vs  dem  fchilt  die  großen  Hucke 

vielent  vor  jme  vff  daz  lant.  [erkant." 

Wolffhart  do  mit  zorne  fprach!:    „aller  er(V  fo  ift  mir  ftrit 
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735.  Wolffhart  toben  fere  began, 
der  zorn  jme  in  dem  hertzen  bran, 
er  lieff  hin  an  den  rifen, 

Er  gap  jme  ein[en]  vngefugen  flag, 

das  er  dot  vor  jme  gelag    - 

gefchrecket  (geftrecket?)  in  der  wifen: 

„Do  lige  du,  vngefuger  man! 

nu  ruwet  mich  din  fterke, 

vad  ich  dir  nit  gefagen  kan. 

wol  ich  an  dem  (den?)  rifen  merke, 

daz  fu  dich  nöte  han  verlorn,"    [vngeno(unma?)flTen  zorn. 

fu  trugent  den  toten  do  von  dan :    in  waz  die  (ditz  ])  mere 

736.  Dietleip  von  Stire  fprach:  (S,  2) 
„fo  lieben  tag  ich  nie  gefach; 

fol  ich  zu  dem  ftrite  [creifle]  fchriten? 

Ich  wil  der  rifen  viere  befton, 

alfo  ich  dicke  han  geton. 

waz  fol  ich  lange  biten? 

Herre  meifter  Hiltcbrant, 

obe  ich  vff  eren  warte, 

dunt  mir  den  mynen  fchiere  bekant."  ~ 

„der  lange  mit  dem  barte, 

der  ifk  geheiflTen  Bomrian."    *)W,H>  [vor  hin  gan." 

her  Hiltebrant  mit  zübten  fprach      „her  rife,  ir  muflen(t) 

737.  Der  rife  wart  des  ftrites  fro, 
er  ilte  balde  fprengen  (fpringen?)  do 
mit  glichen  f Affen  zum  creifle. 
Dietleip  lachete  vnd(e)  fprach  t 

„fo  froen  rifen  ich  nie  gefach, 

das  ich  dir  hie  geheifle, 

Du  dunkelt  fich  (mich?)  des  tufels  man, 

geborn  von  der  helle.  (Bl;22&,S.O 

obe  ichs  nu  gefugen  kan 

vnd  ich  mich  zu  dir  gefelle, 

kum  ich  zu  dir  in  den  creis,  fbes  fweis.(( 

es  mag  vil  lihr  alfo  gefchehen,    du  erdrdnkeft  in  diu  fei- 

n.  "  24 
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(Ein  Bild  mit  der  UebersckriftsJ 

Alfo  Dietleip  von  Stire  mit  dem  rifen  Bömrian  (Jftreit) 
vnd  ime  bart  vnd  köpf  abreif. 

738.  DEm  lieilde  wart  zu  flrite  heis,  (5.  2) 
er  Ute  fpringen  in  den  creis, 

ahtzehen  fchfihe  der  lenge: 

„Got  gruffe  uch,  rife  Bömrian I      jtft*- 

vwer  bart  ift  fo  lang[c]  getan, 

obe  ich  uch  iergen  enge." 

Mit  flegen  er  an  den  rifen  kam 

vnd  erwiifchete  in  by  dem  barte, 

mit  [beden]  henden  er  in  vaflo  nam 

vnd  ra(u?}pfcte  in  alfo  barte 

mit  finer  ellentbaftcr  liant, 

das  (er  im)  von  dem  kiniie  reis    drilffel  vnd(e)  nafebant. 

739.  Das  houbet  er  jm  abe  flug, 
mit  dem  bore  er  es  [balde]  trug 
vor  die  rifen  alle: 

„Nu  febent,  ir  vngeftigen  man, 
obe  ieh  mit  rifen  v etilen  kan 
vnd  bie  mit  eren  fcballe? 
Wil  vwer  keiner  ftriten  nie, 
der  bereit  (e)  fleh  gar  balde. 

noch  flrite  wart  mir  nie  fo  wo.  (£/.  229,  S.  i) 

zu  weide  (velde?)  vnd  ouch  (ze)  walde 
ban  ich  uch  feiten  me  gefehen: 

der  tufel  hat  uch  her  gedran,     der  worheit  muf[fen]t  ir 

felber  iehen," 
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740.    Do  Sprach  der  Harke  Btodelinj 
„ich  folte  oach  Anten,  molite  es  fin7~ 
mit  difem  rifen  eine, 
Der  ift  geheißen  Asprian3 
der  het  der  ftrite  wol  (vil!)  getan, 
den  felben  ich  do  meine. 
Ich  enwolte  nit  nemen  hundert  marg, 
das  ich  do  were  zu  Berne, 
das  ich  fol  bcfton  den  rifen  ftarg, 
wan  ich  dnn  es  gerne, 
es  mus  ein  flrit  (al)  hie  gefehehen, 
biU  an  den  jungeftliehen  dag      fo  muffeut  fu  mir  eren 

iehen." 


XLVI. 

Hie  ftritet  rife  Afprian  vnd  der  flarke  Blödelin. 

741.    DEr  rife  bereite  Ach,  [er  was]  nit  las, 
vnd  hfip  fich  balde  vff  das  gras  (Bi.  230,  S.  1) 

an  des  oreifles  ende. 
Blodelin  waz  ouch  bereit, 
fin  liebten  harnefch  an  geleit, 
daz  fwert  het  er  in  der  hant  (en  hende?), 
Vnd  lieff  hin  zu  dem  rifen  dar, 
zu  Tarnen  daz  fv  flugen, 
fti  noment  einander  beide  war, 
mit  lifte(n)  vnd  mit  fugen, 
fo  ftreit  der  flarke  Blodelin, 

das  wert1  biU  an  den  oben(t)  vaftfe],     die  liebte  Ainne 

lies  ir  fchin. 

24* 
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742.  Sü  ftriten  vafte  bitz  (anz?)  An  die  naht, 
das  daten  fu  bede  vber  mäht. 

do  fprach  der  alte  grife: 

.,N&  fagent  mir,  ber  Blidelin, 

ir  muflent  gar  ein  zage  fio, 

das  (des?)  ich  uch  gar  bewife: 

Ir  ßnt  nit  der  nefe  nijn; 

gent  vff  vwer  leben."  (S.  2) 

do  fprach  der  ftarke  Blodelin: 

Mder  tüfel  wil  vch  flehen! 

habent  vwer  helffe  vnd  vwern  rat:  [ftat!" 

das  (des?)  ir  mich  gewifet  bant,     wie  feiten  es  mir  zfi 

743.  Nu  flögen t  fu  vafte  vnd  aber  dar. 
Blodelin  nam  es  bas  do  war 

mit  witzen  vnd  mit  Annen 

(Gab  er  dem  rifen  einen  (lag,) 

das  er  dot  vor  jme  gelag: 

„fus  kan  ich  rifen  minnen," 

Sprach  der  ftarke  Blodelin 

„vnd  ouch  mit  eren  vchten. 

das  haben(t)  vff  die  truwe  min, 

vor  ritern  vnd  vor  knehten 

han  ich  daz  myne  wol  geton.  [den  plon.u 

wer  den  rifen  dot  welle  fehen,     der  loffc  balde  hin  vff 

744.  Do  fprach  der  ftarke  Gerwart: 
„manheit  han  ich  nit  gefpart, 

ich  wolte  es  gerne  röflen 

Mit  eime  rifen,  wer  der  fy,  (BL28itS.1) 

des  heis  mer  (den  heiz  mir?)  gon  her  nohe  by, 

die  ftarke  fwert  erblbflen." 

flo  fprach  ein  rife  hies  Senderlin: 

„ich  (wil)  mich  mit  mir  (dir?)  howen, 

des  wart'  vff  die  truwe  myn, 

wer  daz  welle  fchowen, 

der  zöge  mit  vns  vff  den  plon: 

welre  hüte  v eilet  hie,    der  hat  zu  jore  daz  fine  getan.'' 
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XLVIL 

Hie  ftritet  Gerwart  vnd  der  rife  Senderlin. 

745.  SV  wurdent  bede  wol  bereit 
in  riterlichen  Wolfen  cleit, 

zu  Tarnen  daz  fü  fprungen. 
Do  fprach  der  wife  (rife?)  Senderlin: 
„Ir  muffen  (muzU)  von  mir  des  dodes  fin, 
mir  ifl  fo  wol  erlungen, 
In  manigen  flrite(n)  daz  gefchach, 
vnd  icb  ouch  (hie)  bewere[n]." 
Gerwart  (do)  mit  zübten  fpracb: 
„weine  feiftu  dife  mere[n]? 

clageflu  jm  Ecken  not?  (S.  2) 

der   bat  gevohten   manigen  ftrit,     vnd   lag  er  doch  zu 

jungeft[er]  dot/' 

746.  Sü  vo[r]hten  fo  [fere],  die  swene  tegen, 
vnd  hettent  fich  vil  gar  erwogen 

des  libes  vnd  des  bordes. 
Er  gap  dem  rifen  einen  flag, 
(daz)  er  zubaut  vor  jme  gelag: 
„nu  frowe  icb  micb  des  mordes," 
Sprach  der  kunig  Tmian 
„vnd  dar  zu  lieber  mere: 
du  halt  daz  dine  wol  getan; 
der  rife(n)  hertzefwere 
wil  an  jn  hie  wol  (voll)  gan. 

das   ich   herflr   kamen  bin,     daz  (des?)  wil  ich  iemer 

froide  han," 
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747.    Zvhant  do  fprach  Gernot: 
„nA  ligen(t)  ir  rifen  ehtwe  dot, 
des  frowe  ich  mich  z&  gründe: 
Den  nunde(n  den)  wil  ich  befton, 

willeclichen  zu  creiffe  gon."  (Bl.  292,8.1) 

al  zu  der  felbcn  ftunde 
Bereit(e)  ßch  do  Wolfferat, 
ein  rife  vnuioflen  kirne, 
der  ma(ni)gen  flrit  ervokten  hat, 
hin  zu  dem  plone  grüne 
zogeter  mit  der  ftange(n)  fiu. 

Gernot    (der)   was   ouch   bereit,     vnd  frowete  fich  daz 

hertze  fin. 


XLVIII. 

Hie  ftritet  Wolffhart  vnd  Gernot. 

748*    Sv  vohtent  einen  micheln  kämpf, 
vmb  fu  wachs  ein  michel  dampf 
hohe  gegen  der  lüfte« 
Gernot  gap  er  einen  flag, 
das  er  vil  nohe  der  nider  lag, 
mit  feiner  Hangen  crufte. 
Ietweder  erholte  fich 
mit  fchilt  vnd  och  mit  helme. 
er  flug[e]  den  rifen  ficherlich, 

das  er  viel  zA  dem  melme;  (S.  2) 

er  lag  vor  jme  als  ein  ron: 

„nn  lig  du,  vngefuger  man,      ich  bin  [ich]  ftrites  wol 

gewon." 
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749.  Do  ftunt  ein  heilt  vil  nohe  by, 
der  waz  vil  maniger  forgen  fry, 
Reinolt  was  er  genennet 

Er  fprach:  „getruwer  Hiltebrant, 
d&  mir  dine  helffe  erkant, 
myn  hertze  in  zorne  b[e]rennet; 
Sint  die  rifen  aUe  erflagen, 
vnd  fol  ich  nit  vebten? 
das  kan  ich  niemer  wol  (volle?)  clagen 
vor  ritern  vnd  vor  knebten. 
ne(i)na!  getruwer  Hiltebrant, 

do  ere  du  [ere]  got  von  himel  an,     vnd  dd  du  mir  ein 

ftrit  bekant." 

750.  Des  antwurt[et]  jme  her  Hiltebrant: 
„mir  fint  der  lande  vil  erkant 

mit  zuhten  vnd  mit  eren, 

Ich  han  och  ftrite  vil  geton  {Bl  ***,  8.  i) 

by  der  Dietfcbach  vff  dem  plon, 
wisbeit  muff  ich  leren. 
Ich  wil  dir  einen  kempfen  geben, 
der  got  mit  dir  zu  kreiße; 
du  rauft  mit  jme  in  fchanden  leben, 
dia  ich  dir  hie  geheifle, 
es  ift  ein  vfferwelter  tegen; 

hüte  dich,  er  dut  dir  not,     er  het  fleh  [des]  libea  gar 

erwogen." 
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XLIX. 

Hie  ftritet  Reinolt  vnd  Vlfenbrant 

751.    Ein  rite,  der  bies  Vlfenbrant, 
der  bereif1  fich  al  zu  haut 
mit  grimmeeliefaem  mute. 
Reinolt  was  oucb  bereit, 
iin  1i(e)bter  harnefch  an  geleit, 
das  kom  jm  do  zu  gute. 
Do  ftriten  die  zwene  tegen  gut 
mit  fwerten  vnd  [oucb]  mit  Hangen, 
fü  hetten  bede  lewen  m&t,  .    ..  - 

wo  fu  fich  mohten  erlangen,  (s.  2) 

fü  gobent  ein  ander  manigen  flag. 

daz  werte  bitz  vff  den  ander(n)  tag:    zu  jungeft  der  rife 

nider  lag. 

752.    Do  fprach  der  Berner  hoch  genant: 
„ich  han  oucb  manigen  ftrit  erkant, 
den  han  ich  gerne  gefehen, 
Vnd  ftrite  ouch  gerne,  raoht'  es  fin. 
hocbgelobtes  meg(e)tin, 
wolteft  du  jme  iehen 
Zu  dem  furfte(n)  Nitiger, 
daz  ich  ftrite  gerne; 
er  dös  durch  aller  frowen  er", 
vnd  ere  oucb  den  von  Herne, 

vnd  gebe  mir  den  gr offen  man,  [han." 

der  mich  (.  .)  in  difen  dach:     den  lip  mus  er  verlorn 
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753.  Von  dannen  ging  daz  meg(e)tin, 
tu  fprach:  „li(e)ber  bruder  min, 

nu  herre  (horel)  fromde  mere, 
Vnd  gewer  mich  einer  bete, 

die  keine  ich  zu  dir  me  gedete,  (Bl.  284,  &  f) 

durch  aller  frowen  ere: 
Der  Berner  wil  Wickram  heftan, 
den  vngef fegen  rifen, 
das  (des?)  folta  nit  abe  lan, 
gip  [mir]  vrlo(n)p  in  die  wifen. 
befich  fin  ftrite  vnd  ouch  An  dal. 

ich  mqs  (nims?)  vff  die  truwe  min:    der  rife  vnd  (vns?) 

allen  febadet  bat" 

754.  Do  fprach  der  hörtzoge  hochgeboro : 
„ich  hatte  die  rifen  vs  erkorn 

zu  fchirme[n  in]  mynem  lande: 
Na  hant  fu  mir  gemachet  leit, 
do  von  fo  lide  ich  arbeit, 
vnd  ouch  vil  grofle  fchande. 
Heis  den  heilt  bereiten  fleh 
in  li(e)hten  ringen  vefte, 
er  fol  daz  wiflen  ßeherlich, 
vnd  bette  ich  [jm]  tufeut  gelte 

( ) 

alfo  reht*  liep  als  ich  uch  fp,   gehont  jm  wider  fin  eigen 

fwert." 
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L. 

Alfo  der  hertzoge  dem  von  Berne  hies  fin  fwert  wider 
geben,  vnd  wart  bereit  in  finem  harnefcb. 

755.  DEr  heilt  wart  fo  vil  fehlere  bereit,         (8.  2) 
ein  (wafen)  rock  dar  vff  geleit, 

der  was  von  balmatfiden, 
Dario  «wen*  arn  von  golde  rot, 
als  jme  die  wore  fcbulde  gebot  * 
„mugent  irs,  herre,  erliden?" 
Sprach  zu  jme  daz  meg(e)tin 
„ir  fint  gewoffent  vefle."  — 
,  juncfro,  lont  die  rede  fin, 
hettent  ir  fünf  hundert  gelte, 
vnd  hettent  die  minen  dot  gefworn, 
ich  wils  nemen  vif  minen  eit,    fu  muflent  daz  leben  ban 

verlorn. 

756.  Got  fegen[t]  dich,  fchones  meg(e)tin! 
wiltu  mit  mir  von  hinan  fin? 

ich  füren  dich  gegen  Berne. 
TViltu  in  ein  flotter,  jch  gip  dir  gut; 
wiltu  ein  gemahel,  haftus  mflt,  (BL  235,  S.  /) 

des  hülfen  ich  dir  gerne*46 
Sü  fprach:  „lieber  herre  min, 
ich  weis  wol,  waz  mir  wirret, 
knmber  ift  mir  worden  fchin, 
gegen  dem  br&der  bin  ich  verir(r)et, 
nu  wirt  mir  niemer  froide  kunt. 

went  ir  mir  helffeu,  daz  (des?)  dut  mir  not,    vnd  furcnt 

mich  gegen  Jerafpunt." 
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757.    Vflf  An  rot  das  er  gefas, 
nie  keyme  beilde  gezam  es  ba«, 
er  reit  bin  gegen  der  porten: 
„Got  fegen  [t]  alles  das  hie  fy! 
febiere  wonet  mir  frotde  by.44 
des  dankete  fü  jme  mit  Worten, 
Als  in  ber  Hiltebrant  erfach, 
er  rieff  mit  frolicbem  fcballe, 
wider  die  herren  er  do  fprach: 
„wolvff!  ir  herren  alle, 
belfen(t)  enpfoben  den  jungen  man. 
min  hertse  das   wart  nie  fo  fro:     An  woffen  ich  wol 

erkennen  kan.44 


LI. 

(Ein  Bild  mit  der  Ueberfchrift:) 

Alfo  her  Hiltebrant  den  von  Berne  hies  wilckum  fin. 

758.    ALs  er  den  furften  ane  fach,  (Bl.  236,  S.  t) 

er  Ute  su  jme  vnd(e)  fprach : 

„got  wilkani,  ber[re]  von  Berne! 

leb  lert1  ueb  keiferltche  suhl, 
'  vnd  do  by  ritterlich  genaht : 

ich  fach  ueb  nie  fo  gerne. 

Sagent  an,  lieber  herre  min, 

wie  ftets  uch  an  dem  mute?44  — 

„ber  Hiltebrant,  die  rede  lont  An, 

es  kumet  ueb  liht'  zA  gfitte: 

ir  bant  mich  in  den  dot  gegeben.4'  — 
1  „do  bin  icb,  herre,  vnfchuldig  an,    fo  roofle  ich  nfemer 

tag  geleben.44  — 
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759.  „Nu  fagent  mir,  her  Hiitebrant, 
ift  vch  der  große  rife  erkant, 

der  mich  zu  lafter  brohte? 

Er  ring  mich  funder  mynen  dang, 

vnd  mähte  mich  fleter  froiden  kräng, 

er  leit  vff  mich  erdohte."  — 

„Jo,  ich  erkenne  in  (tu)  wol,  (8.  2) 

Wiegram  ift  er  genant  (genennetl) 

( 

) 

der  det  mir  leit  vnd  vngemacb;  [ich  nie  gefacht  — 

ich   fage  vch,"  fprach  her  Hiitebrant     „fo  großen  rifen 

760.  „Heiflent  in  mir  kumen  her, 
das  er  mich  ftritea  (h)ie  gewer, 

das  es  die  frowen  fehen, 

Ritter,  kneht(e)  vnd  die  kint, 

vnd  alle  die  vff  der  borge  fint, 

das  fü  mir  muflent  ieben, 

Ich  habe  den  großen  rifen  erflagen, 

der  mich  in  fchande  brohte. 

flu  fullent(z)  alle  wol  verclagen, 

fit  er  daz  leit  erdohte,"  — 

„gerne."  fprach  her  Hiitebrant  [erkaut." 

„ich  bring'  ueb  den  rifen  her,    fo  wurt  vns  beden  ftrit 

761.  Alfo  er  den  rifen  ane  fach, 
mit  ernefthaftem  mflt  er  fprach  1 
„du  haft  mich  gar  verderbet, 

Du  böfer  fchalk  [vnd]  du  vngeber  fräs, 

du  haft  mir  mine  fpife  gas,  CBL  £47,  &  /; 

vnd  wolteft  mich  han  gefterbet. 

Lip  vnd  gut  wolteft  du  han, 

durch  nieman  wolteft  1  offen, 

vff  mich  trüge  du  bofen  wan, 

vnd  ro(u)beteft  mich  vff  der  ftroßeu, 

die  fride  ein  keifer,  ein  bider  man!  [kan." 

du  bift  ein  großer  bofewiht,    wol  ich  dir  daz  gefagen 
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lii. 

Hie  ftritet  der  von  Berne  vnd  der  rife  Wickram  SCc. 

76*2.    ER  zahl1  ein  fwert  vnmoflen  gut, 
Tff  den  rifen  ftunt  fin  mit, 
mit  creften  vnd  mit  finnen, 
Er  gap  jme  ein[en]  vngefugen  flag, 
▼ff  der  knuwe  (den  kniewen?)  er  gelag: 
„Cus  kan  ich  rifen  miunen," 
Sprach  der  Berner  hoch  genant 
„vnd  ouch  vor  fr o wen  vehten." 
fro  Ibelin  lachet'  alzuhant: 
„nu  helffe  got  dem  rebten! 

du  mäht  wol  ein  kempfe  fin."  —  (&  2) 

„ich  gan  jme  aller  eren  wol."     fprach  von  der  bürg  die 

hertzogin. 

763.    Der  rife  des  flages  erholte  fich, 
er  lief[fe]  vff  ber  Dietrich 
die  (mit?)  Harken  Hegen  herte. 
Des  bede  fchilt  vnd  ouch  die  heim' 
vielent  von  in  beden  in  den  melm. 
al  vff  der  felben  verte 
Flühen  lowen  vnd(e)  fwin 
gegen  dem  hohen  berge, 
waz  in  dem  walde  mobte  An, 
von  riter(n)  vnd  von  getwerge, 
das  gefcbuff  ir  vngehure(r)  febal, 

flovon  die  tier  erfchracken  gar  vnd  in  der  bürge  wider 

hal. 
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764.  Her  Dietrich  zarne(n)  do  began, 
er  del  alfam  ein  töbig  man, 

vnd  lieff  hin  an  den  rifen, 

Er  gap  jme  ein[en]  vngefugen  (lag, 

das  er  vor  jme  dol  gelag 

geflrecket  in  der  wifen:  (BL  238,  8.  i) 

Do  lige  da,  vngertger  man! 

ich  han  din  dicke  engolten; 

wol  ich  dir  des  todes  gan, 

fo  haftu  mich  gefchollen: 

wer  mit  bosheit  vmbe  gat,  [rat.u 

wil  ers  so  ruwen  kamen  niht,    finer  feien  wir!  nierner 

765.  Do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 
„ich  bin  bereit  fo  zu  hant, 

vnd  wil  sulift  (left?)  hie  vehten. 
Der  alter  hat  mich  Tafte  behalt, 
der  fprichet:  „mide  riterfcbaft  !" 
nft  helff(e)  got  dem  rehten, 
Als  er  dicke  hat  geton, 
fo  getruwe  ich  wol  gefigen. 
her  rife  jm  (nu?)  zöget  vff  den  plon, 
ir  muflen(t)  ander  ligen; 
mit  miner  el(l)enlhaften  hant, 

wil  mir  got  glück(e)  geben,    ich  flaho  uch  nider  vff  das 

lant."  (5. 2) 

766.  Sa  lieftent  bede  einander  an, 
es  wart  fo  wol  von  in  getan, 

mit  ellenthaften  hendcn, 

Der  rife  gap  jme  einen  ftreich 

das  er  vs  dem  helme  entweich: 

„ir  muflent  den  (dem?)  arm  erblanden," 

Sprach  der  Berner  hochgemut 

„ir  wellent  vns  alle  lebenden. 

war  zu  ift  vwer  claffen  gut? 

wel[len]t  ir  den  ftrit  vollenden, 

dunt  rehr  als  ein  biderman,  [an." 

vnd  erent  ritterliche  dat    vnd  louf[fen]t  den  rifen  balllich 
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767.  Her  Hiltebrant  mit  zühten  fpraeh: 
„fo  ftarken  rifen  ich  nie  gefach, 

ich  hette  in  wol  erflagen." 

Er  gap  jme  ein[en]  vngeffigen  flag, 

das  houbet  vor  finen  fdflen  lag: 

„ich  wil  noch  nit  verzagen. 

Nu  fint  die  rifen  alle  dot,  (*/.  239,  8.  i) 

ich  frowe  mich  lieber  niere; 

wir  fint  kumen  uff[er]  großer  not." 

fü  fnrtent  den  Bernere 

rilich  in  des  kuniges  gezelt:  [gelt 

wol  daz  er  enpfangen  wart,     fü  bntten  jme  hoher  eren 

768.  Dv  enpfingen  in,  na  wiflent  daz, 
daz  nie  (mer)  kein  furfte  bas 

von  ritern  wart  enpfangen, 

Vnd  ouch  von  herren  manig(valt), 

die  worent  alle  dienfies  balt, 

wo  fü  die  mohten  erlangen. 

Dar  zu  die  frowen  alle  gar, 

fü  zu  ein  ander  trungen. 

fü  wurdent  flu  fehlere  gewar, 

zu  dienfte  fü  jme  fungen. 

alles  daz  do  zu  hoffe  waz,  [do]  baz  gemfit 

dteiitent  dem  edele(n)  furften  gut     durch  das  er  were 

769.  Do  fpraeh  der  alte  Hiltebrant: 
„ir  herren,  bereiten t  uch  zuhant, 

vnd  och  ir  edelen  froweu,  (S.  2) 

Legent  an  vwer  keiferliche  wat, 
der  Berner  daz  verdienet  hat, 
lont  vch  jn  froiden  fchowen; 
Sin  lip  hat  den  (der?)  felden  feil 
wol  an  fich  geftricket, 
Tnd  ouch  der  wurde  ein  michel  teil 
die  ift  an  jme  geblicket: 

an  juie  lit  der  wunfeh  gewalt,  [valt. 

.  das  man  in  den  landen  faget  von  jme  der  tügead*  man  ig- 
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UIL 

(Ein  Bild  mit  der  Uebersckrift :) 

Alfo  fich  die  frowen  bereitent  vnd  den  Berner 
enpfingen  See. 

770.  >,Nv  wol  vff,  ir  herren  gut,  (Bl.240,  8.2) 
vnd  fint  alle  wolgemfit, 

ir  fullent  nemen  waffer. 

Die  fofeln  fint  fchone  bereit, 

brot  rnd  win  dar  vff  geleit, 

vngern(e)  were  ieb  laffer." 

Das  buttent  ritter  vnd  knehte  dar. 

da[s]  nam  der  edele  furfte, 

juncfrowen  Ybelin  war; 

er  nam  fu  vor  die  turfte, 

die  do  zu  hofe  was,  [alle  an  truren  las. 

er  Tanze  (fafte  fiel)  zu  den  (dem?)  kunig  wert :    fu  worent 

771.  Man  gab  in  alles  daz  (des?)  genug, 
das  man  vor  kunige  ie  getrug, 

die  meifter  des  erdahten 

Videlen  vnd(e)  feiten  fpil, 

tamburen  vnd  fchalmien  ril, 

was  man  künde  erdrahten, 

Das  (Des?)  treip  man  by  dem  tifche  vil 

dureh  kurtze[r]  wile  den  herren, 

manig  wunderliches  fpil 

fich  do  begunde  meren.  (Bl.  U1,  S.  1) 

zu  dienlte  boug[e]  fich  manig  bein,  [locken  fchein. 

roter  munt  gap  manigen  firae  (fcbin),    vil  goldes  ob  reideu 
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772.  Do  man  die  lofalo  vff  gehup, 
den  herren  waffer  man  der  (dar?)  trag, 
mit  froiden  ricbem  fcballe, 

Siugea  vnd(e)  fpreohen  gut 
mahle  den  fürflen  wol  gemAt 
vnd  ocb  die  herren  alle. 
Su  dantzeten  mit  den  frowen  fü 
in  froiden  ricbem  mute, 
fü  tribent  wunnecliches  fpil, 
mit  fleter  truwe  hüte. 

her  Hütebrant  mit  zuhten  fpraeh:  [vngemach?" 

.  „hat  vwer  forge  ein  ende  genumen,    vwer  leit  vnd  vwer 

773.  Des  antwurt[et]  jme  der  furfte  gut, 
von  jnnencliches  hertze(n)  rafit, 

er  fpraeh :  „die  rede  lont  figen, 
Von  vns  fige  der  alte  has, 
wol  ftet  vwern  zuhten  daz, 

der  rede  fol  man  gefwigeu.  (&  2) 

Berte  meifter  Hütebrant, 
lont  vns  durch  vwer  gute 
virbas  riten  in  daz  laut; 
min  hcrtze  vnd  min  gemtite 
,  ftat  hin  zu  der  kunigin:  [froiden  fin." 

durch  die  myn  arbeit  ift  gefchehen,    mit  der  wolt'  ich  in 

774.  Er  fpraeh :  „herre,  daz  fol  An, 
ich  füre  vch  zu  der  kunigin, 

die  migent  ir  gerne  fchowen, 
Vnd  ouch  die  megde  wol  geton, 
die  fehen(t)  ir  in  froiden  fton, 
vnd  ouch  die  werden  frowen.a  — r 
„Nu  rat  vnd  (vns?),  meifter  Hiltebraut, 
durch  vwer  rehte  truwe, 
wie  wir  kument  in  daz  lant, 
fo  wirt  vns  froide  nuwe."  — 

„wir  beftellent  hie  dis  lant,  [hie  dis  lant." 

fo  varen  wir  wol  ficher  dar,u  —     „nu  dunt  vnsrumen 
n  25 
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775.  Do  fprach  der  forfte  Nitiger 

zu  finer  fchonen  fwefter  her:  (M  242,  S.i) 

„juncfro  Ibelin,  der  (du?)  reine, 

Du  gang  sum  edelen  furften  wert, 

fin  hertze  milter  tugent  gert, 

do  bite  in  funder  eine, 

Dai  er  dife  veften  gAl 

vns  loffe  vnzerftoret, 

durch  Anen  tügentlichen  mut, 

vnd  das  dar  zu  geboret. 

wir  wellentz  gerne  zu  lehen  han  [banden  ftan." 

von  jme,  die  wile  das  wir  leben,    vnd  Toi  [alles]  an  finen 

776.  Do  fprach  juncfro  Ibelin: 
„nu  laflen  wir  dife  rede  6n, 

ich  wil  sum  hern  Dietriche, 

Den  furften  biten  einer  bei', 

dekeine  ich  me  zu  jme  gedet, 

er  ift  su  tugentriche, 

Das  er  durch  frowen  gerne  dfit, 

vnd  ouch  der  alte  grife, 

er  het  eines  lewen  mut, 

vnd  ift  och  alfo  wife,  (S.  2) 

das  er  jme  wol  geraten  kan  [man.i( 

das  finen  eren  wol  an  flat:     des  raus  er  fin  ein  bider- 

777.  Niht  lenger  do  gcbeiten  wart, 
fro  Ibelin  hup  fleh  vff  die  vart 

hin  vor  die  guten  vefte, 

Vnd  ouch  die  edele  hertzogin, 

ir  lip  der  muffe  feiig  fin! 

fu  woltent  fchouwen  die  gefte. 

Beldelin  do  vor  hin  ging 

vnd  kunte  hern  Diethriche. 

der  furfte  es  do  vmbeving: 

„du  fage  mir  willecliche, 

was  botfehaft  b ringe ft  du  mir  her?41  — 

„do  kumet  juncfro  Tbelin  vnd  ouch  die  hertzoginne  mer." 
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778.  Do  fpracli  der  Berner  alzu  hanl 
zu  dem  alten  Hiltebrant : 

„vns  kument  die  edelen  frowen, 
Do  kum[cn]t  die  edele  hertzogin 

vnd  oueh  junefro  Ibelin,  {BL  24Bt  8. 1) 

die  Uligent  ir  gerne  febowen: 
Sü  ift  ein  wen  bruder  (wunue  bernder?)  fchin, 
min  (mit?)  trnwen  gar  begoflen; 
ir  lip  der  muffe  feiig  An! 
ich  han  ir  dicke  genoffen, 
do  ich  in  befloffcii  waz  : 

fu   gap    mir   ir    wifen   rat,      das  ich  vor  den  rifen  ge- 
nas.** — 

779.  „Herre,"  fprack  her  Hiltebrant 
„ir  enpfohent  die  junefro  alzu  hant, 
junefro  Ibelin  die  reine. 

So  cnpfohe[nJ  der  kunig  Ymian 
die  hertzoginne  wol  getan, 
ich  fü  mit  truwen  meine." 
Die  ritter  gingent  alle  dar 
in  wunneclicher  wete, 
tk  wurden!  ir  vil  fchiere  gewar, 
ir  iegelicher  der  bete 

ein  crone  rff  von  golde  rot,  (&  2) 

die  gobent  gegen  der   funnen   glaft,     als   in   die   wore 

fchulde  gebot. 


25» 
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LIV. 

Alfo  der  von  Berne,  die  konigin  vnd  die  frowen 
by  einander  foflent  &c. 

780.  DEr  kunig  lachete  vud(e)  fprach, 
do  er  die  frowen  kumen  fach 

fo  rehte  wunnencliche. 
Die  juncfrowe(n)  gingent  alle  vor; 
die  ritter  mit  in  vff  der  fpor, 
fü  worent  adels  riebe, 
I  Der  feiten  do(n),  der  niegde  fang,       ^J  j 
jl  die  (daz?)  waz  in  ein  vermifchet,  ' 

nieman  waz  von  truren  trang  (krank]), 
ir  hertze  wurdent  erfrifchet, 
^?d  I*       das  men  alles  das  (des?)  vergas, 

das    in   do  vor   was   gefchehen,       vnd    wurden    gar   an 

truren  las. 

781.  Do  fprach  der  edel9  furße  wert, 

„das  (des?)  hertze  milter  tagende  gert,  (&/-  244 t  S.  1) 

zu  der  adels  riehen: 
„Du  bitte,  wes  dich  behaget, 
das  fol  dir  fin  vnd  er  fagelt  (vnverfaget?), 
vnd  ouch  der  wunneclichen 
Frowfe]  Simelin  die  (der?)  hertzogin, 
der  cloren  wandeis  eine."  — 
„ich  bit*  uch  durch  den  willen  myn, 
vnd  durch  die  raaget  reine, 
daz  ir  dis  lant  vns  wellent  Ion 

enlpfohen  von  uch  zu  leben,     das   fol  an  rwer  gnoden 

Hon." 
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782.  Do  fpraeh  der  forfte  tugentlich 
zu  der  hertzogin  miunenclich 

vnd  zu  frowe  Tbeliae : 

„Da«  laut  wil  ich  uch  libeo  gar, 

das  ful[len]t  ir  wiflen  funderbar, 

Ton  der  hende  rnine 

Sfillent  ir  zu  leheo  hau 

das  laut  vnd  ouch  die  arme, 

es  fol  ao  vwern  banden  ftan 

vnd  och  in  vwerm  rchirme.44  (S.  2) 

die  hertzogin  do  vrlo(u)p  nam, 

fu  dem  edelen  furften  neig,    als  iren  eren  wo!  an  zam. 

783.  Do  fpraeh  der  alto  Hiltebrant: 
„heiflent  kumen  her  zuhaut 

den  furften  Nitigere(n). 

Hin  herre,  der  ift  fo  lugenthaft, 

er  eret  alle  ritterfchaft, 

vnd  lat  in  bliben  in  eren, 

Als  er  bitz  her  ift  gewefeu 

in  friem  froem  mute; 

erlat  in  wol  by  vns  genefeu." 

do  fpraeh  die  feiig'  Vte: 

„herre,  daz  wil  uch  biten,  [liche(u)  fiten." 

begnode(t)  den  furften  hochgemut    durch  vweru  ritter- 

784.  Wolffhart  der  kam  dar  zu: 
„beraten!  vch  bitz  morne  frti, 

in  tugentlicher  wife, 

Vnd  gedenkent  ouch  daran,  (BL245,  s.l) 

das  vch  der  tugenthafte  man 

nerte  mit  fwere  (finre?)  fpife 

Vor  dem  argen  bofewiht, 

der  Tch  [hingers]  wolte  Herben,1 

vnd  uch  as  vwer  gefchibt, 

vnd  der  uch  wolte  verderben; 

das  er  dem  hies  widerfagen,  [Seiner  me  geclagcn." 

er  miefte  rumen  dis  (ditze?)  lant,    der  hört'  (erhört'?)  ers 
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785.  Do  fprach  der  konig  Ymian: 
„es  dunket  mich  gar  wol  getan, 

das  man  nfi  gedenke 
*     Des  dienftes,  das  uch  ift  gefcheben, 
als  ich  na  gehöre  iehen, 
do  von  niht  enwenke 
Von  dem  furflen  Niliger, 
der  minnenclichen  frowen 
vnd  von  finer  f weiter  her; 
die  mugent  ir  gerne  fchowen, 
fü  ift  ein  wunen  bruder  (wunne  beredet)  fruht: 
gol  der  bette  ane  fü  geleit    der  wclt(e)  pria,  der  frowen 

zuht."  (S.  2) 

786.  Wolffhart  zorneclichen  fprach, 
do  er  den  furften  ane  fach: 

„wea  hant  ir  uch  beroden 

Gegen  dem  cdelen  Durften  wert, 

des  bertze  milter  tugent  gcrt? 

ir  fullent  in  be(g)noden 

Du(rcb)  wiile(n)  der  hertzogip 

fro  Symelin  der  reiue(n). 

iemer  mus  fü  feiig  fin! 

fü  ift  alles  wandeis  eine. 

vnd  ouch  die  juncfrowe  pin  (Ibelin?);      [ich  (ir?)  fin!%<— 

an  ir  lit  aller  fclden  run  (rum?);    ach,  fol(t')  ich  iemer  by 

787.  „Des  wer'  der  heilt  vil  wo!  wert, 
das  er  riader  vnd(c)  pfert 

za  famen  knnde  triben : 

Er  nimet  Ach  frowen  dienftes  an, 

der  jm  noch  nie  wol  gezam, 

vnd  wolf  er  jme  becliben." 

Sprach  der  legen  tugentlich  (BL  246,  S.  i) 

do  von  (den  Vnger  landen) 

„ir  ful[len]t  daz  wiffen  ficherlich, 

daz  mine  finne  erkanden 

nie  rttter  mit  fo  tobendem  m&t: 

er  ift  alle  zii  zorues  vol    vnd  wutent  als  ein  lowe  d&t." 
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788.    Des  antwurte  jme  her[re]  HiUebrant; 
„nu  got  jme  eren  vil  in  hant 
by  den  fcbonen  frowen 
Vnd  by  den  fehonen  meg(e)<in, 
do  mag  wol  fcurtzevyile  flu, 
das  mag  man  gerne  fcbowen." 
Wolifharl  fprach:  „der  nefe  min 
der  kas*  nit  wen  $ilen;    Hfo  f. 
hant  es  vff  die  truwe  min, 
es  mohte  wol  vnder  wilen 
gedihen  vnder  vns  alfo: 

wir  woltenl  von   einander  fin,     des   wir   btde  weren 

fro." 


789.    Hiltebraot  fprach:  „liefe 
du  lo  (nu)  din  trowen  fin;  .    (S.  2) 

[es  mähte  wol  vnder  wilen] 
ich  vinde  [den],  der  mich  riebet; 
Einre  der  nie  wort  gefprach 
vnd(e)  den  ich  nie  gefacb, 
noch  zu  dir  nit  enfprichet. 
Wolffhart,  lieber  nefe  min, 
do  d»  hin  were  zu  walde, 
do  finge  du  die  wurme  hin 
vnd  ouch  die  rifen  balde; 
ich  wil  dir  die  (der?)  worbeti  iehen: 
du  haft  der  rifen,  noch  der  wurme     do  die  deinen  nnt 

(nit?)  gefehen." 
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(Et»  Bild  mit  der  lieber fchrift:) 

Alfo  Hiltebrant  vnd  Wolffhart  mit  ein  ander 
criegent  SCc. 

790.  Wolffhart  zorneelicbeu  fpraeh:       (Bl.  Ury  S.2) 
„fo  fjpehen  man  ich  nie  gefach, 

als  ir  welleilt  wefen; 
Hant  ucb  Tff  die  leb  cd  min." 
fro  Utte  fpraeh  die  [reine]  hertzogin: 
„durch  got,  lant  vns  genefen, 
Vnd  die  liebe  router  flu, 
gedenkcnt  an  die  e  dete. 
wir  varen  zu  der  kunigin 
mit  gantzer  froiden  ftete." 
do  fpracb  der  wife  Hiltebrant: 

„Wolffhart,  lieber  liefe  min,     ich  rumen  (hüte)  dir   dis 

lant." 

791.  Do  fpraeh  der  edel  Berner  gut: 
„Wolffhart,  wie  ftet  dir  din  mut? 

da  la  den  heilt  beliben 
lern  er  durch  deu  willen  min 
vnd  durch  die  edele  hertzogin, 
du  enfolt  in  nit  entriben." 
Do  fpraeh  der  konig  Tmian: 

„dar  vif  folt  du  verzihen,  {BL  248,  S.  1) 

waz  er  dir  nü  hat  getan, 
es  mag  alfo  gedihen, 
foltent  wir  von  hinnan  varn, 

wir  geben  drum(be)  tufent  marg,    das  vns  die  (der?)  wife 

folte  bewarn." 
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792.  Do  wart  do  lenger  nit  gefyart, 
willeclich[en)  hin  vff  die  yart 
bereiten  fa  fich  alle, 

Ritter  vnd(e)  knehte  g&t, 

Tu  worent  alle  hochgemut 

vnd  bereiten  fich  mit  fchalle.  — 

„Herre  meifter  Hiltebrant, 

na  rot  vns  willecliche, 

wie  wir  kamen  in  dis  lant, 

Tiid  bereitjle]  vch  ficherliche. 

wir  wellent  varen  eine  vart,  [gefpart. 

das  kein  keifer  nie  gefur."     es  enwart  euch  lenger  nit 

793.  Sich  bereite,  wai  do  was. 
die  hertzogin  do  an  fich  las 

zwolfF  juncfrowen  adels  riebe,  (&  2) 

Ander  halp  der  frowen  fchar 

Itundent  die  ritler  ein  ander  dar, 

fü  fangen  wunnencliche, 

Frowen  vnd(e)  megde  gut 

in  froiden  riebem  fchalle. 

die  rilter  wurdent  wolgemfit, 

vnd  oucli  die  juncfrowen  alle, 

zu  varen  waz  in  allen  goch, 

do  fprach  der  furlte  Niliger;    „ich  varen  ottch  hin  noch." 

794.  Do  fprach  die  jonefrowo  Ybelin 
zu  der  frowen  Simelin 

ires  bruder  frowen: 

„Min  bruder  fol  beftellen  dis  lant," 

do  fprach  der  edcle  wigant: 

„man  fol  vns  gerne  fchoweu," 

Sprach  der  furfte  Niliger, 

vnd  och  fin  fchonen  frowen 

„man  fol  vns  fehen  funder  wer 

vff  der  grünen  owen, 

mit  ritlern  vnd  mit  knehlen  g&t,  (B1249,  S.i)  •  [gem&t." 

fülent  wir  kumen  vff  den  plon,    man  fol  vns  fehen  wol 
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795.  Do  fpraeh  der  Berner  al  xfi  haut; 
„ir  heilde,  fint  (alle)  gemant, 

wir  wellen!  hin  vff  brechen 

Vber  den  tag  morne  fru, 

fo  füllent  ir  alle  kamen  zu 

vnd  vor  den  frowen  ftechen; 

Welre  do  der  [der]  befte  fy, 

den  Fol  man  gerne  fcbowen, 

vnd  wefen  vngemutes  fry, 

er  fol  haben  eine[n]  frowen, 

mit  ir  kurtsewile  ban,  [wan." 

ein  küffen  noher  vnd  naher  by:    des  fol(t)  ir  haben  lieben 

796.  Do  fpraeh  meifter  Hiltebrant: 
„ir  herren,  ir  fint  alle  gemant, 

vnd  och  ir  edelen  frowen, 

Gleit  uch  in  fcharlache  wat, 

mit  reiner  fidin  (wol)  durch  nat, 

die  mag  man  gerne  fcbowen.  (S.  2) 

Wir  worent  (varen?)  hin  gegen  Jerafpont 

in  der  koniginne, 

fo  fehent  ir  manigen  roten  munt 

vnd  ouch  der  frowen  myune, 

vnd  manig  fcbone  gezelt  [velt." 

fiht  man  hin  vff  den  anger  wit,    die  fint  geflageu  vf  daz 

797.  Do  fpraeh  der  konig  Ymian: 
„ich  wil  zogen  vff  den  plan 

mit  miner  ritterfcheffte 

ZA  der  edelen  konigin, 

do  mag  wol  kurtzewile  fin 

von  riehen  heres  crefte, 

Vnd  (ouch)  von  getwerge  vil 

fiht  men  zu  hoffe  dienen. 

man  lobet  (lebet?)  do  noch  wunfch(e)s  zil: 

der  do  were  zu  Wienen, 

er  fehe  nit  des  wunfehes  heil,  [(heil?)." 

der  an  der  junofrowen  lit    vnd  an  der  kunigin(ne)  teil 
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798.  Do  fprach  der  furfte  Helferich:       (Bi.  250,  S.1) 
„man  Fol  in  dem  lande  mich 

fehen  mit  ritterfchefte 

By  den  fr o wen  wol  getan, 

do  füllen t  wir  kurtzewile  han 

rnd  brechen  (da)  die  fcheffie 

Vor  der  edeln  kunigin 

Tud  vor  jrn  juncfrowen." 

do  fprach  frowe  Vte  die  reine  (die  herzogin?): 

„man  mag  fü  gerne  fchoweu, 

fü  ift  ein  wunnebernde  fruht 

in  dem  lande  do  fü  ift,    an  ir  lit  aller  feiden.;  genaht." 

799.  Do  fprach  Baidung:  „berre  mm, 
dai  ir  feiig  mulTent  flu! 

ich  wil  ouch  mit  vch  riten, 
Die  riebe  kunigin(ne)  fehen, 

durch  die  ras  arbeit  ift  gefcheken."  —      ■     -      .    * 
„wir  wellent  nit  lenger  biten." 
Sprach  Dietleip  von  Stire  lant 
zA  Witich  vnd  zA  Heymen. 
"Wolflfhart  fprach  do  al  zu  baut : 
,jur  mag  wol  Janfte  trötimen," 
fprocbent  die  frowen  wol  getan: 

„vor   eines  keifers  wurdikeit     wolf  ich  (vtir  war?)  die 

froide  han." 
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LVI. 

(Ein  Bild  mit  der  lieber schrift :) 

Alfo  die  wagen  bereit  wurdent  vnd  die  frowen  weg 
fürent  etc. 

600.    Die  wagen  wurden  fchier'  bereit,    (*/.  251,  S.  2) 
mit  reinen  fidin  wol  becleit, 
mit  bel(de)kin  [herlich]  bedecket 
Wurden  fü  do  vber  al. 
fu  tribent  bofelichen  fcbal; 
vnd  wurdent  gar  erwecket 
Yen  bufennem  (bufunen?)  wunneelicb, 
die  wurdent  balde  erfchellet, 
vnd  die  feiten  fpil  alle  glich 
wurdent  dar  zu  geftellet : 
zu  varen  waz  in  allen  gach, 

die  rihten  dez  furften  banier'  vor,     die  ritter  furent  jme 

alle  nach. 

801.    In  des  do  daz  her  vff  brach, 
der  Berner  gegen  jme  kumen  fach 
einen  ritter  deine, 
Der  waz  lieh  Bibung  genant, 
er  waz  dem  herren  wol  bekant. 
vnd  der  frowen  eine, 
Partolapfe  die  hertzogin, 
fü  in  wol  erkante. 
Volentrins  ir  dohterlin 

in  och  do  befante,  (£/.  252,  S.  1) 

fü  hies  in  wilkum(en)  fiu. 

er  begnodet'  in  do  al  zu  haut,    die  hertzogin  vnd  ir  doh- 
terlin. 
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802.  In  des  do  kam  her  Helferich, 
her  Hiltebrant,  her  Dieterieh, 

vnd  manig  ritter  kune, 

Vnd  ouch  der  kunig  Ymian, 

der  was  fo  reht(e)  wol  getan," 

vff  dem  anger  grdne. 

Sü  enpfingen  in,  nu  wiffent  das, 

mit  rieher  handelunge  [zart] 

das  nie  kein  botte  bas 

von  herren  wart  enpfangen. 

vil  maniges  gruffes  (er)  verlach,  [riebe  erfach. 

doYon  jme  forgen  vil  verfwant    vnd  (man)  in  froiden 

803.  „Wilkum,  Bibang,  da  werder  man,44 
fprach  der  furfte  lobefan 

her  Diethrich  von  Berne 

„Kumeft  du  von  der  kunigin?"  — 

„nement  hin  das  briefelin,  (S.  2) 

fu  fehe  uch,  herre,  gerne, 

Vnd  och  den  alten  Hiltebrant, 

mit  vwer  ritterfchefte, 

fü  dunt  i(u)eh  bitten  allefant 

mit  ire(r)  finne  crefte, 

daz  jr  kument  vor  den  berg  [fpielen  die  getwerg." 

dnrcb  wil  der  (durch  die?)  edelen  kunigin,     vnd  fehent 

804.  Do  fprach  der  furlte  hochgenant: 
„ich  han  leides  vil  erkant 

durch  die  edelen  juncfrowen, 

Ich  vare[nt]  gerne  (nu)  dohin 

zu  dem  fchonen  meg(e)tin; 

ich  ban  michel  trowen 

Durch  fu  gelite(n)  vnd  groflTe  not 

von  einem  bofewihtc; 

er  wolte  mich  haben  dot, 

er  nam  mir  min  gefchihte, 

was  ich  von  hoffe  folte  han,  [dem  plan.  (ßt.  i53,  S.  l) 

das  as  er  mir  alles  gar:     das  golt  (galt  ich?)  jme  vff 
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805.  Er  was  geheißen  Wicg(e)ram, 
mit  valfchen  reden  er  vif  mich  kam 
vnd  grufte  mich  mit  worten. 

Ich  dankete  jra  funder  wau, 

das  minen  eren  wol  gezaro ; 

er  befach  mich  zu  allen  orten. 

Ich  frogete,  nu  wiffent  das, 

noch  der  kuniginne: 

er  vnder  (hinder?)  (tunt  mich  mit  has 

mit  finen  valfchen  finnen, 

er  fprach:  „die  bürg  ift  Mut  er  genant;         [her]  gefant. 

er  ift  litzel  wife(r),  dan  du,    der  dich  noch  knnigin  hat 

806.  Der  herre  ift  Nitiger  genant, 
ein  edel  hertzoge  wol  erkant, 

vnd  ouch  fin  fchone[n]  frowe[n]. 

Ich  dich  ir  hie  gewer, 

noch  dines  hertxcn  ger 

mäht  du  fy  gerne  fchowen." 

Do  fprach  von  Berne  her  Diethrich: 

„ich  wil  wider  keren.  (S.  2) 

fochent  die  (faget  der?)  knnigin(ne)  rieh, 

fu  fol  mir  froidc  meren: 

ift,  daz  ich  fü  vinden  kan, 

wo  lebet  an  froidc  min  genos,    es  flen  frowen  oder  man? 

807.  Der  rife  mich  do  nider  flog, 
mit  valfchem  mute  den  er  trug, 

den  künde  er  wol  gemeren; 

Vnd  ouch  fin  fune  Grandegrus 

kom  vor  des  gewerlbes  (gewelbes?)  hus, 

er  woltc  mich  verferen. 

Hit  der  (langen  (die)  er  trug 

wolt'  er  mich  han  er  Plagen: 

einen  ftein  geving  ich  clug, 

ich  warf  in  vor  den  cragen  (magen?). 

eine  ftimme  lies  er  vs, 

als  der  t6fel  wer9  vs  gelan.     fu  lieffent  alle  vor  daz  hus. 
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808.    Der  hertsoge  frogete  al  sfi  baut, 
An  fwert  hing  an  der  want : 

„was  brabtes  duffe  (ditee?)  were?"  (Ä  2S4,  S.  1) 

Das  wart  gekündet  vnd  gefeit: 
„die  rifen  die  fint  alle  bereit; 
man  Taget  große  mere, 
Grandegras  der  lige  dot, 
mit  einem  Hein  erworffen : 
„Kutnent,  helffent  jme  vfler  not! 
weit  ir  ir  bedürfen." 

fu  fprechent,  es  habe  der  getan,  [han." 

„der  do  in   den   ringen  lit:     den   lip  mos   et  verlorn 

809»    Do  fprach  jungfro  Ybelin: 
„herre  vnd  lieber  bruder  min, 
es  fol  uch  billich[en]  mügen, 
Das  er  den  gevangen  man 
wolte  alfo  erflagen  han; 
fü  enkinnent  nit  dan  liegen, 
Es  fol  in  billich[en]  v'bel  gan9 
der  fich  des  vnder  windet, 
das  er  mit  valfehen  luge(n)  kan, 

vnd  man  in  dar  an  vindet.  (S.  2) 

das  hant  die  rifen  hie  getan:  [ban." 

vif  in  trugent  fu  valfehen  mut,     fu  woltent  in  erflagen 

810.    Do  fprach  der  herre  Nitiger 
zu  der  junefrowen  her: 
„wie  ftet  es  dem  gevangen  1"  — 
„Herre,  er  hat  forge  gros, 
er  ifl  des  gewape(n)s  alzu  blos, 
des  mus  in  ferc  erblanden  (belangen?), 
Vnd  noeh  (ouch?)  meifter  Hiltebrant, 
der  het  fin  ie  gepflegen; 
fin  rat  der  ift  an  in  gewant, 
ern'  hat  fichs  nit  erwegen, 
noch  der  [der]  helffe  fin 
vnd  der  ritterfchefte  gut."    alfo  fprach  junefro  Ybelin» 
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811.  Do  fpraeh  der  alte  Hiltebrant: 
„mime  herren  dem  waz  vnerkant, 

wie  ffc  all  genenne[n]t  woren; 

Einre  geramet  hat  dis  laut, 

Hule  fo  waz  er  genant,  (ßi*  26$,  8.  t) 

der  fprang  dort  her  s'woren, 

Sü  hieflent  in  wil[i]kum(en)  fin. 

er  dankete  in  vil  fere; 

er  fpracb:  „wo  ift  der  nefe  min? 

der  mäht  vns  froide  mere." 

der  antwart  Wiegram  jme  veriach:  [vngemach." 

„einer  in  der  heilten  (halten!)  lit,    er  dut  vns  leit  vnd 

812.  Do  clagete(n)  fu  in  (im1)  alle  glich 
Bullen  von  her  Diethrich, 

dem  vdgte  do  von  Berne. 
Su  rieffent  alle  wider  ftrit: 
„der  vns  reche  in  kurtzer  zit, 
dem  woltent  wir  dienen  gerne 
Die  wile  daz  wir  lebeten, 
als  wir  zu  rebte[n]  folten, 
vnd  in  eren  rwebeten, 
vil  gerne  daz  wir  wollen 

.  iemer  nfi  fin  diener  wefen,  [leben."       (&  2) 

das  er  vns  von  difem  gewalt    frigete  hie  vnd  vnfz(er) 

813.  Do  fpracb  Hülle:  „ir  herren  gut, 
nu  fint  alle  wol  gemut, 

vnd  lont  uch  nit  belangen; 
E  von  noch  (noch  e,  wanl)  hule  vber  ahtc  tage 
ich  mache  vff  der  bürge  die  clage, 
das  fü  ir  roten  wangen 
Vnd  ouch  ir  wiflen  hendclin 
zufamene  muflent  winden, 
ir  wengelin  vnd  ir  mundelin, 
daz  fullcnt  ir  wol  bevinden, 
V*\;     ich  machen  in  von  blute  rot:  [ringen  dot. 

got  kam  (kau?)  nit  fin  helffer  fin,     ich  flahe  in  in  den 
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814.  Die  rlfen  worent  froiden  rieh, 

dur  daz  die  rifen  freiftlich  (der  Halle  freifelich?) 

den  furften  wolte  erftechen. 

Er  Heig  hin  an  des  veilfes  waut, 

er  kom  hin  vff  do  al  zu  hant : 

Bardegrus  den  wol(t')  er  rechen; 

Er  fach  den  Berner  hoch  gemfit 

in  einer  grünen  felbc,  (Bi.  t56,  S.  1) 

juncfro  Ybelin  dee  gute  (vi!  gflt?) 

fach  in  vor  dem  geweilbe, 

SA  fprach:  „lieber  herre  min,  [pin" 

fehent  ir  nitt  des  täfels  man     ifl  kamen  vs  der  hellen 

815.  Er  fprach :  „ein  rife  gros 
der  wil  rechen  Anen  genos 

mit  der  ftahel  Rangen : 

Nu  bin  ich  der  ringe  fry; 

juncfro,  alfo  liep  als  ich  nch  fy, 

vnd  mohte  ich  nu  erlangen 

Die  woffen  vnd  den  fchilt  vor  mich  (min?), 

fo  fnre  ich  als  ein  herre; 

des  wartent  vff  die  truwe  min, 

min  froide  [die]  wurde  mcre; 

wan  ichs  ie  gedet  by  minen  dagen:  [fegen." 

hetf  ich  die  woffen  hie  an  mir,    fo  wolr  ich  truren  wider 

816.  Juncfro  Ybelin  ging  al  zu  hant 
aldar,  do  (fu)  irn  bruder  vant, 

den  hertzogen  Nitigeren.  (S.  2) 

(Sii)  fyrach:  „lieber  bruder  min, 
das  du  feiig  mufeft  fin! 
vnfer  leit  daz  wil  lieh  meren: 
Hülle  ifl  kumen  in  dis  hus 
vnd  wil  die  rifen  rechen, 
nft  gent  dem  heilde  woffen  her  vs, 
lant  in  die  fchefte  brechen, 

alfo  er  dicke  hat  geton.u  [nieman  befton." 

[e*  fprach:]  „ift  Hülle  kumen  in  dis  lant,     fo  getor  in 
«.  26 
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817»    Er  hie«  die  woffcn  (ragen  dar. 
fu  nam  ir  genote  war, 
obe  (ik  das  alles  hcte. 
Den  harnefch  fanc(T)  fu  jm  der  nider, 
fu  kam  balde  zu  jme  wider 
mit  gantsen  froiden  flete. 
Sä  fprach:  „lieber  herre  min, 
na  woffent  uch  gar  fchone,    , 
das  ir  feiig  müflent  finl 
vch  wurt  von  mir  lop  zu  lone, 

ein  lieplich  feben  zu  aller  ftunt,  (Bl.  257,  S.  i)      [grünt. u 
vnd  do  by  der  Felden  feit  (feil?)    mitten  durch  rains  hartzen 

818.  Der  furfte  woffenf  fleh  zu  hant, 
das  fwert  nam  er  in  die  hant 

vnd  zuhtes  für  die  fcheide; 

Den  fchilt  er  an  den  arm  nam, 

do  fprach  die  junefro  wion(e)fam : 

„nu  fint  ir  kumen  von  leide/1 

Er  fprach :  „wir  fullent  vff  den  plon 

zu  einander  keren, 

do  vinden  wir  blumelin  wol  geton : 

do  fol  vwer  fchade  fich  meren, 

vnd  vwer  großes  vngemach:  [nie  gefebaeh." 

(w)ir  wellent  rechen  vwern  nefen ;    fo  grofle  fchande  uch 

819.  Der  herre  fprach  zu  Ybelin: 
„alfo  liep  ich  dir  müge  fin, 

en tiliis  mir  dife  ringe." 

Sti  fprach:  „entruwen,  daz  fol  fin, 

hertz  lieber  herre  myn,  (&  2) 

ich  han  noch  den  gedinge, 

Vnfer  forge  wurt  gut  rat, 

ir  ftent  in  hohem  mute, 

vwer  fchibe  noch  glick(e)  ftat." 

fo  fprach  die  reine  gute. 

er  kufte  fii  an  ir  roten  munt.  [wol  gefunt!u 

das  fwert  daz  fchut  er  in  der  hant:    „n&  fluni  ich  nie  fo 
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820.  Der  furfte  fprach:  „ich  bin  bereit; 
her  rife,  nu  fy  i(o)ch  widerfeit" 

er  giog  her  mit  der  Hangen, 

Er  gap  den  farften  einen  flag, 

des  (daz?)  er  vff  der  (den?)  knawen  gelag, 

wo  er  in  mohte  erlangen, 

Junefrowe  Tbelin  erfchrag, 

das  man  fti  fach  erblichen, 

fii  wonde,  es  wer[re]  fin  jun(g)ftcr  tag, 

das  wiffent  ficherlichen. 

„nu  hat'  nch  (ich  ?)  mir  in  vfferkorn ;     [lorn  1"  {Bi.  2S8,  S.  1) 

Ottwe,  gotj  durch  dinen  dot,    Fol  ich  [ich]  den  dienft  han  ver- 

821.  Der  heilt  die  ougen  vff  gebrach, 
die  maget  er  do  ane  fach, 

ir  froide  begunde  (began?)  fleh  meren. 
Der  furfte  wider  vff  gefprang, 
der  heim  jme  an  der  ketten  erklang, 
er  ilte  hin  wider  keren, 
Er  nam  des  rifen  genote  war, 
wo  er  in  mohte  erlangen, 
er  fingen  mit  dem  fwerte  dar 
gegen  der  ftahel  (langen, 

'  er  gap  dem  rifen  einen  flag  [lag. 

mit  dem  fwerte  daz  er  trug,    das  er  vor  jme-geflro(e?)cket 

822.  Das  höbet  er  ynie  abe  flfig, 
vil  balde  er  es  von  dannan  trug 

hin  gegen  des  veilfes  zinnen. 
Er  fprach:  „nu  nement  hin  den  bal, 
warlent  fin  do  vberal; 
fo  kan  ich  rifen  m  innen," 
Sprach  der  furfte  hochgemut, 

„vnd  ouch  vor  frowen  vehten.  (S.  2) 

die  bofe  valfeheit  die  ir  d&t 
fur  rittern  vnd  vur  knehten, 

die  hat  nch  nu  bezogen  gar:  [f eiber  war." 

der  tufel  hat  uch  nu  hefchant,    das  (des?)  nement  an  uch 

26# 
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823.  Die  rifen  fchragen  baz,  dan  e, 
jrs  jnoencliches  hertze  we 

das  muftent  fu  do  fchowen, 

Ir  Kimme  waz  alfo  vngeftenten  (ungemeinen?), 

es  künde  nieroan  ein  wo(rl)  verneinen, 

das  (des?)  muflent  wil  (wir?)  alle  iehen, 

Von  dem  vngehüren  fchal, 

den  fu  do  daten, 

wir  wondent  daz  (des?)  vberal, 

wir  weren  alle  verraten, 

die  helle  were  vff  getan 

vnd  der  gotliche  zorn,    die  weit  folte  ein  ende  han." 

824.  Des  erfchrag  die  hertzogin 

vnd  ouch  juncfro  Ybelin,  (Bi.  269,  8.  i) 

dar  zu  des  hufes  herre, 

Sü  fprochent  alle  vff  dem  hus, 

der  tüfel  were  kumen  vs, 

des  wurde  ir  fchaden  mere. 

Sehs  milen  durch  den  walt 

wart  man  des  fchreiges  jnnen, 

do  enwart  nie  kein  hertze  fo  halt, 

es  kerne  von  finen  finnen; 

der  tiere  munt  waz  gar  verzaget,  [her  geiaget. 

fü  lieffent  zu  ein  ander  gar,     reht'  als  fü  br echten  ein 

825.  Do  fprach  juncfro  Ybelin: 
„hertze  lieber  herre  min, 

wie  fol  ich  (üch?)  nu  gefchehen?" 

Des  erlachete  her  Dietrich: 

„were  ich  noch  alfo  forgen  rieh, 

ioch  muffe  ich  nch  iehen, 

Das  ir  nch  nit  kunnent  verftan 

vff  rifen  tiere  fchrigen; 

ir  ful[len]t  daz  wiflen  funder  wan, 

ich  han  gehöret  iehen  (S.  2) 

von  rifen  (und  von)  wurmen  fchrer,  [enzwej." 

das  mir  durch  die  oren  dos,   ich  wonde,  der  himel  (waer') 
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LVII. 

(Bin  Bild  mit  der  Vebertekriß:) 

Alfo  Hiltebrant  mit  dem  getwerge  rete. 

826.  Do  fpraeh  meifter  Hiltebrant:  (Bl.260,S.t) 
zu  dem  getwerg  alsuhant: 

„als  hat  min  herre  gelitten 

Durch  die  edele  kunigin 

vnd  durch  die  fchonen  meg(e)tin, 

fo  het  er  tu  geftriten 

Mit  heiden,  rifen,  wurme(n)  vil, 

das  wir  fii  erloften 

von  des  dodes  angeftes  zil 

vnd  von  den  hellen  rotten, 

( ) 

das  fd  von  der  forgen  cloben   nn  von  jrae  gebunden  Ant." 

827.  Do  fpraeh  Bibung  der  deine  man: 
„do  ich  folte  varen  dan 

von  der  kuniginne 
Virginal,  daz  meg(e)tin 
bat  mich  durch  den  willen  fin 
vnd  ouch  durch  rehte  minne 

o ) 

der  vn8  von  forgen  lofte. 

das  er  feiig  muffe  An! 

wir  fint  in  Arne  trotte,  (BJ.260,  S.2) 

die  wile  [daz]  wir  daz  leben  han,  [ftan." 

ich  wil  in  Arne  dienfte  fin    vnd  jme  mit  truwen  by  ge- 
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828.  Do  fpraeh  meifter  Uiltebranl: 
„wir  haben  willen  in  dis  lant 

zfl  der  kuniginne 

Vnd  zu  den  fchonen  meg(e)tin, 

by  in  eine  wile  fin, 

mit  allem  reine(m)  gewinne. 

Wil  min  herre  kumen  dar 

mit  ritern  vnd  mit  frowen, 

man  fol  An  gerne  nemen  war, 

er  wil  fich  Ion  do  fckowen. 

dut  in  ieman  in  hertze  we, 

das  fullent  wir  gefugen  [al]fo,   es  gefchilit  in  nierner  me." 

829.  Do  fpraeh  Bibung  daz  getwerg: 
„ich  fehe  i(u)ch  gerne  für  den  berg 

mit  vwer  riterfchefte,  (BL  2$i,  S.  I) 

Die  do  fin  fo  reht(e)  gut, 

vnd  lebet  alle  in  hohem  mut 

mit  irme  f(i)nne  crefte. 

Yaren(t)  zu  der  kunigin, 

do  werdent  ir  wol  enpfangen 

von  frowen  vnd  von  meg(e)tin, 

die  zu  uch  kome(n)t  gegangen 

in  fo  keiferlicher  wat:  [ten  hat." 

Dement  da(n)gberlichen  gros;    vwer  hant  daz  wol  ervoh- 

830.  Do  fpraeh  der  edele  furfte  wert, 
des  hertze  milter  tugende  gert, 

zfi  dem  edelen  Bibunge: 

„Morn(e)  fo  man  geflen  hat, 

fo  fullnt  wir  fchril(b?)en  vnfer  tat 

mit  wol  beratunge, 

Wir  fullent  fchriben  einen  brieff 

mit  rieher  rede  finne, 

verfigelt  wol  mit  reden  dieff, 

der  edeln  kuniginne, 

das  wir  by  ir  wellent  fin  (&  2) 

in  aht  tagen  oder  e,    des  wellent  wir  loffen  werden  fchin." 
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831«    Des  morgens  do  man  geflen  hat, 
fo  wart  gefchriben  der  herren  dat 
vnd  och  des  edelo  furften. 
Su  ruften  Bibnng(en)  dar, 
der  Aunt  do  by  in  der  fchar, 
vnd  det  daz  bj  dem  turnen: 
„Bereit  dich  hin  zu  Jerafpunt 
zu  der  kuniginne, 
vnd  tu  do  den  frowen  kunt, 
ich  los  dich  mit  gewinne, 
Ewolff  marg  goldes  ich  dir  gehe: 
heis  fü  in  hohen  mute  fin    vnd  in  gantzer  froide[o]  leben." 


Lviir. 

(Ein  Bild  mit  der  Ueberschrifi:) 

Alfo  Bibung  gefchicket  wart  gon  Jerafpunt  myt  eyme 

brieffe. 

832.   Bibung  bereit'  fich  alzuhant: 
er  nam  den  brieff  in  die  haut 
vnd  det  in  in  fine  defche. 

Ein  ros  wart  jme  fchier'  bereit,  (Bl  262, 8. 1) 

ein  rieber  fatel  drnf  geleit, 
fu  bundent  jme  fin  flefche. 
Der  hertzoge  bant  jme  k(l)eine  fporn, 
do  by  der  deinen  wilen, 
der  edele  furfte  [?il]  vfferkorn 
hies  in  riten  dry  milen 
.    do  hin  rber  den  holen  berg*  [getwerg. 

do  kam  er  su  eines  burnen  Aus,    do  fpilten  frowen  vnd 
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833.  Bibung  vrlo(u)p  do  gewan, 
angeft  het  der  deine  man 

von  manigerhande  forgen; 
Er  horte  ein[e]  Airome  engeftüch, 
die  was  von  wurm(en)  gruwelich, 
die  en[t]woltenl  nieman  borgen, 
Was  fti  begriffen  daz  wai  verlorn 
witen  vff  den  balde  (dem  waldel) 

( 

) 

von  der  (troffen  vff  der  pfat,  [ftat.       (&  2) 

die  trüg  in  raffe  durch  den  walt,     bitz  er  kam  an  die 

834.  Die  forge  det  jm  alfo  we, 
die  vng(e)büre  michels  me. 

„ich  fach  fo  gruwelich[e]  fcbieffe(n) 

In  dem  walde  her  vnd  dar, 

ieh  nam  ir  genote  war, 

fu  datent  michel  dieflen: 

Ich  fach  den  (wurm)  alfo  wit 

ginen  mit  Arne  giele, 

des  ich  wonde  zu  der  felben  zit, 

er  hatte  wo(l)  drige  kiele 

verflunden  vnd  den  Dunresberg:        [die  rifen  ir  geberg. 

ich  barg  mich  hunder  ein  gefrenne  gras  (groz?),    do  haten 

835»    Do  bat  ich  got  durch  finen  dot, 
das  er  mir  hülffe  von  der  not, 
von  der  wurme  fchricken." 
Er  fach  rifen  gruwelichen  geftalt, 
er  barg  fich  hünder  ein  ronen  alt, 
vmb  in  fchuflen  die  blicke. 
Er  gedohf  in  Anem  m&t: 
„ach,  her[re]  got,  durch  din  gute! 

du  halt  mich  in  diner  h5t,  (Bl.  264,  S.  /) 

nu  gip  mir  daz  gemute, 

das  ich  hie  werde  forge  fry,  [namen  diy!" 

vnd  daz  ich  zu  den  frowe(n)  kom,    durch  diner  heiligen 
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836«    Als  er  io  den  noten  reit, 
er  fach  ein  linde  wol  gekleit, 
die  waz  fo  wunnecliche, 
Das  er  daz  zu  jme  falber  iacb, 
das  er  kein  fcboner  nie  gefacb, 
tob  lo(u)be  waz  fii  riebe, 
Vnd  von  eften  roanigvalt, 
die  gobent  dem  bilde  (wilde?)  fchone 
febato  werjre]  bin  durch  den  walt; 
in  froiden  riebem  tone 

fangen  ritter,  megde  wol  geton,  [ban. 

daa  er  [do]  forgen  do  vergas,    An  trureo  wolte  ein  ende 

837.    Do  reit  er  vafte  bin  nober  bas, 
fin  ros  daz  waz  nit  alfo  las, 
es  tröge  in  vnder  die  linde, 
Do  vant  er  einen  burnen  clor, 

er  wonde,  fin  frowe  do  vir  wor  (&  2) 

by  den  megden  vinden 
Vnd  by  den  rittern  wol  gelon, 
die  worent  in  hohem  ni&te; 
die  fanne  erfchein  wite  vflP  dem  plon 
vor  der  fydin  hüte. 

|aller]er(V  wurden  fyn  die  ritter  war,  [fanderbar. 

fd  hielten  alle  in  wilkum  fin.     des  dankete  ir  (er  in?) 

838.    Sv  enpfiogent  in,  nü  wifleut  daz, 
daz  nie  kein  man  enpfangen  baz 
von  frowen  folte  werden. 
Do  fprach  die  fchone  Goidelin: 
„nu  fagen(l)  durch  den  willen  min.u 
er  fprach :  „ich  erleit  vff  erden 
Nie  fo  großes  vngemaeh. 
alf[o]  von  der  wnrme  fchricken, 
vnd  oueb  die  rifen  die  ich  do  fach, 
von  (vn)gehuren  blicken 

fo  mufte  grouwen  mir  daz  bar.  [vürwar." 

ich  kan  i(u)cb  halbes  nit  gefagen,    das  ich  gellten  ban 
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LVIV. 

(Em  Bild  mit  der  Uebersckrift:) 

Alfo  Bibung  für  die  hertzogin  kam  vff  die  borg. 

839.  »ÜV  fage  an,  Bibung,  werder  mau,  (5/.  t649  8. 2) 
wo  were  da  durch  den  jon  (tan?)? 

das  dir  got  iemer  lone!"  — 
„Das  Tage  ich  ueh  wol  vir  war 
bede,  ftille  (und)  offenbar, 
ich  waz  by  den  fnrften  fchone. 
Der  (dar?)  hatte  mich  min  frowe  gefant 
xu  dem  edelen  herren, 
do  wart  mir  manig  ritter  erkant, 
min  froide  begunde  fich  meren, 
do  ich  erfach  die  furften  gut 

vnd  ouch  die  edelen  furften  (ritter?)  wert,    die  hanl  der 

wilden  lewen  mut." 

840.  Do  fprach  die  edele  Gbldelin: 
„wie  enpfiug  do  dich  der  herre  min? 
die  mere  wulV  ich  gerne."  — 

„Ich  wart  enpfangen  rehte  wol, 
alfo  man  liebe  gefte  fol, 
von  dem  vogto  von  Herne 
Vnd  von  dem  kunig  Ymian, 
der  ift  ein  furfte  werder, 

fin  lip  der  ift  fo  wol  getan,  (£/.  26$,  S.  1) 

er  treit  ein  mantel  von  merder, 
der  ift  mit  goide  wol  durch  f lagen, 
dervnder  riehen   ziclat:     der  furfte  in  mag  mit   eren 

tragen. 
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841.  Ich  fach  ouch  manyren  ritter  gut, 
des  hertze  ftunt  in  hohem  mfit, 

man  Fol  fü  billicb[en]  prifen, 

Vnd  ouch  den  alten  Hiltebrent, 

der  hat  geftriten  mit  der  hant, 

das  wil  ich  (wol)  bewifen, 

Er  flüg[e]  der  rifen  eine(n)  dot, 

die  do  hüten  der  vefte[uj, 

do  von  [fo]  kam  fin  her  vfler  not, 

er  wolte  ouch  [oucb]  fin  der  befte[n], 

der  vnder  den  rifen  alle  waz:  [genas. 

er  fwang  jme  das  ho(u)bet  abe,    do  von  fln[e]  herre  wol 

842.  Su  flugend  die  rifen  alle  dot; 
der  furfte  [der]  leit  ouch  große  not 
mit  Ramengrus  dem  rifen; 

Vnd  o(u)ch  der  kunig  Ymian,  (S.  2) 

der  het  es  alfo  wol  getan, 

die  (der?)  herre,  vff  der  wifen; 

Vnd  der  von  Stire  hochgem&t; 

Witiche[n]  vnd  dar  zu  Herme; 

vnd  manig  edel  ritler  gut 

vernamen  ich  vber  vcime, 

t&  flnt  aller  eren  vber  dach,  [ich]  nie  gefach." 

das  man  in  aller  [der]  Criftenheit    kein[en]  belfern  ritter 

843.  Do  fprach  die  junefrowe  Ooldelin : 
„wie  vil  mag  do  der  herren  fin, 

die  do  ligen(t)  vff  der  wifen?"  — 

„Das  fage  ich  uch  anc  wan, 

do  lit  wol  fehzig  tufent  man, 

die  mag  man  vil  wol  prifen. 

Vnder  den  rittern  [wol]  zwolffe  flnt, 

die  ful[len]t  ir  wol  gefchen; 

die  Criftenheit  wer11  in  ein  wint, 

das  mugent  ir  dar  an  fpehen, 

fii  hant  zwe[ve]lff  rifen  do  erflagen,  [fagen."—  (Bi.  2M,  S.  /) 

die  gingent  hohe  wunneklich:    man  mag  wol  iemer  von  in 
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844.  MNu  Tage  mir,  Bibung,  werder  man, 
wan  rite  du  von  dem  herren  dan? 

das  (des?)  foltu  mich  befcheiden,"  ~ 

„Es  ift  hüte  der  dirte  tag, 

das  ich  vflP  der  wife  lag 

vnd  by  den  ftoltzen  meiden, 

Das  ich  vrlo(u)p  von  in  nam 

vud  su  den  (dem?)  edelen  furften; 

er  wifele  mich  durch  den  dan, 

ich  ging  hin  zu  den  turften; 

mir  waz  von  jme  nit  fo  goeh,     [mir  manig  erutze  noch. 

ich  fa(e?)gent'  fü,  nu  wiflcnt  daz,     fü  machen!  (machten?) 

845.  Hin  herre  der  fprach  wider  mich: 
„in  aht  tagen  mich  du  fich 

mit  miner  riterfchefte, 

Ob  mir  got  des  heiles  gan, 

das  (ich)  die  kunigin  fehen  an 

mit  minre  inre  crefte." 

Ich  han  geliten  (vil)  arbeit 

durch  die  meg(e)tine.  (S.  2) 

das  ift  der  kuniginne  leit, 

das  ir  in  der  pine 

durch  die  fo  lange  fin(t)  gewefen.  [genefen. 

ir  herfchaft  fol  nu  wefen  fry,     in  vwer  dienfte  fint  ße 

846.  Do  fprach  von  Herne  her  Diethrich: 
„nu  fehen  (faget?)  der  kuniginne  rieh, 

wir  wellent  by  ir  wefen, 

Obe  vns  got  des  heiles  gan, 

das  wir  fü  mugent  fehen  an, 

wir  friflen  ir  genefen. 

Von  dem  berge  zu  Jerafpunt 

by  den  fchonen  frowen, 

da[8]  tu  es  o(u)ch  den  rittern  kunt, 

man  mag  vns  gerne  fchowen, 

dar  kument  furften,  herre(n)  vil,  [den)  fpil." 

vnd  o(u)ch  die  hertzoginne  gut    mit  maniger  hande  (vroi- 
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847.  Ich  fprach  wider  den  herren  wert: 
„alles  das  (des?)  vwer  hertze  gert, 

das  fallent  ir  do  vinden,  (*/.  267,  S.  /) 

Schone  megde  wunneclich, 

die  (der?)  ougen  gern(e)  fehen  dich, 

do  fol  i(u)ch  forge  fwinden 

By  der  kunigin  Yirginal 

vnd  by  iren  rittern  werden, 

ich  fehen  vff  den  wale  (dem  wall) 

die  turften  vff  der  erden, 

die  do  [n]ie  me  wurden  gefehen,  [iehen."  — 

von  den  hant  ir  froidenfpil:    des  muffen  t  ir  vns  felber 

848.  Nu  loffent  wir  die  rede  fin, 
vnd  frogen  (fagen?)  von  dem  herren  min 
vnd  von  den  edelen  frowen 

Vnd  von  den  riftern  lobefam, 

die  brechent  vff  dort  von  dem  plon, 

man  mag  fu  gerne  fcbowen: 

Ir  hermel  vnd  ir  hündelin 

die  fpilten  in  iren  [fchofle]  ger(e)n; 

die  (do?)  wart  gantze(r)  froide  fchin* 

die  rote  begunde  fich  mer(e)n 

von  dem  edelen  künig  Ymian,  [getan."       (&  2) 

vnd  von  dem  Stire  heilde  gnt:    der  hat  ie  fit  das  hefte 

849.  Die  wagen  wurden  fchiere  bereit, 
ein  riches  dach  dar  vff  geleit, 

die  juncfrowen  froweten  fich  alle, 

Die  woren  von  der  megde  fchar, 

reine,  luter  vnd(e)  clar, 

vnd  frog(w1)eten  fich  mit  fchalle, 

Das  fu  zu  der  kunigin 

foltent  varen  balde, 

vnd  ouch  der  edelen  herren  fin, 

die  zogetent  gegen  dem  walde; 

zu'  varen  waz  in  allen  gach,  [andern  nach. 

mit  froide  worcnt  fin  vber  laden,    ir  keinre  logete  dem 
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850.  Do  fprach  juncfro  Ybelin: 
„vil  hertze[r]  lieber  herre  min," 

zn  meilter  Hiltebrande 

Vod  zu  dem  Berner  hoch  gem&t, 

des  namen  vber  alle  herren  gut 

ifl  witen  in  dem  lande 

„War  tft  uch  herre  nu  fo  goch, 

das  ir  alfo  balde  ylent?  (Bl.  268,  S.  /) 

das  ber  daz  zoget[e]  ucb  alls  noch, 

ir  foltent  vnderwilen 

vwer  gelitte  loffen  fin: 

ir  koment  alfo  nobe  niht    do  hin  zu  der  kunigin." 

851.  Do  fprach  der  Berner  do  zu  (tun t: 
,  juncfro,  wie  ifl  uch  daz  kunt? 

das  fullen(t)  ir  mir  fagen. 

Vns  ift  der  walt  wol  bekant.u 

do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 

„dar  vmbe  fult[ent]  ir  nit  verzagen, 

Es  fint  noch  hie  nohe  by 

grofle  wurme,  rifen, 

der  enfin  wir  noch  nit  fry; 

ich  wolte  fin  vff  der  wife, 

do  ich  e  bin  gewefen:  [rifen  genefen." 

do  detent  mir  die  wurme  [nie]  niht,    und  ließen!  mich  die 

852.  Ouch  fprach  her(re)  Hiltebrant: 
„vch  fint  die  lant  nit  wol  bekant 

die  breite  vnd  ouch  die  verre; 

Ir  hant  eins  zagen  rede  geton,  (£.  2) 

die  foltent  ir  nu  han  gelon, 

vil  zarter  lieber  herre. 

Man  prifet  vor  andern  herren  gut 

vch  witen  in  dem  lande; 

ir  fullent  haben  eins  lowen  mut, 

do  by  man  i(u)ch  erkande: 

nu  wellent  ir  aber  ein  zage  fin.u 

„ir  wendent  balde  vwern  mut."    fprach  die  junge  hertzogin. 
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853.  Do  fprach  Wolffbart  der  fegen: 
„wir  hant  oucb  ftritcs  me  gepflegen 
witen  in  dem  lande, 

Vnd  fint  oach  den  zu  handen  kumen, 

die  fchaden  hant  von  vns  vernumen, 

das  ich  an  in  ferkande, 

Das  fü  betten  beildes  mut 

in  walde  vnd  ouch  in  owen, 

vnd  datent  als  die  heilde  gut, 

die  ftriten  durch  fchone  frowen. 

das  (des?)  ift  in  noch  nit  dange  (dank?)  gefeit.      [breit." 

nii  fint  ir  gar  fo  fere  verzaget,    vnd  ift  ouch  vwer  lop  fo 

854.  Do  fprach  der  alte  Hiltebrant:         (Bi.  269,  8.  t) 
„ach,  herre,  ir  fchcn[den]t  vns  durch  die  lant 

mit  vwer  zegerigen; 

Wel[len]t  ir  bedenken [I]  nit  vnfer  not, 

ich  wolle,  ir  werent  in  eren  dot, 

ir  heiflen(t)  in  der  k[o]rien 

Der  hefte  furfte,  der  nu  lebet 

witen  in  dem  lande, 

vnd  ie  vwer  lop  nit  noch  er'  ftrebet, 

des  werden(t)  ir  [wol]  zu  fchande, 

wel[len]t  ir  nit  wenden  vwern  mflt,  [gut." 

fo  gebe  ich  ein  hieffe  niht     vmbe  alle  vwer  herfchaft 

835.    Des  antwnrt[ct]  jme  der  furfte  gut: 
„ir  tragent  gegen  mir  zornigen  mut 
gar  alle  [tage]  tegelicbe(n). 
Vehten  daz  ift  ein  rehtes  fpil, 
daz  ich  uch  wider  wifen  wil. 
die  wurme  fint  grnwelichen 
Geftalt,  vnd  ouch  die  rifen  gros, 
mit  den  ir  mich  heif[fen]t  vehten; 

man  vindet  niergent  iren  genos  (&  2) 

an  ritern,  noch  an  knehten: 
ir  gebent  mich  gerne  in  den  dot, 
als  ir  mir  dicke  hat  geton,    e  mir  got  bulfte  vffer  not." 


416  Dietrich 

856.  Des  antwurt[et]  jme  her  Hiltebrant 
vnd  onch  Wolffhart  als&hant 

mit  [fo]  fteticlicben  truwen 

Vnd  oacb  mit  reden  finnenrieh, 

dem  furften  cluge(n)  her  Diethrich. 

vnd  ouch  die  feiigen  frowen, 

Sa  fpracbent:  „lieber  herre  min, 

„got  hat  i(n)ch  vflerwelet, 

min  hertze  fol  in  froiden  fin, 

das  uch  got  hat  geftellet 

vber  alle  furften  gut,  [hohen  mnt." 

vnd  ach  die  frowen  in  hertze  hant:  des  ful|len]t  ir  tragen 

857.  Des  antwurte  im  der  furfte  fry: 
„ir  hant  ie  gehalten  bj 

der  manheit  vwer  tage, 

Der  Felden  maniger  ift  erlon, 

ir  fuHent  her  noch  baz  verflon, 

e  ir  mich  heiflent  ein  zage. 

Ir  dut  der  alter  art  gelich 

mit  vwerm  hochgemute; 

ir  dunt  hart11  vntugentlicb, 

nu  w arten (t),  feiige  fron  Vte, 

es  mobte  wol  alfo  gefchehen,"  [fehen."  — 

alfo  fprach  her  Diethrich    „das  ir  mich  nie  hetten(t)  ge- 

858.  „Herre,"  fprach  die  hertzogin 
„ir  ful[len]t  nit  alfo  zornig  fin 

gegen  meifter  Hiltebrande; 

Was  er  gegen  uch  hat  getan, 

das  fullent  ir  fdr  gut  verflan 5 

man  prifet  uch  in  dem  lande 

Vur  den  turften  der  do  lebet 

in  allen  kunig  riehen ; 

fin  lip  nach  vwern  eren  ftrebet, 

das  wiffen(t)  fieberlichen, 

er  meinet  i(u)ch  mit  truwen  gar:  [war.u 

hertze  lieber  herre  myn,   das  (des?)  hant  ir  dicke  genuinen 
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859.  Die  rede  do  wart  (ui)  gezalt 
fu  zogeten  durch  den  (grünen)  walt 

,  hin  gegen  des  burne(n)  Haffen, 
Su  fohen  ein  gefrenne  hoch, 
das  vber  fich  die  lüften  coch: 
do  kam  gegen  jme  (in?)  gefchoffen 
Vil  manig  wurm  her  vnd  dar 
vnd  woltent  fü  do  verbrennen; 
die  rifen  wurdentz  oucb  gewar 
vnd  wurden  fü  erkennen, 

das  fü  werrent  heilde  gut,  [mut. 

fii  bereiten  fich  alle  gar,     des  wart  in  ellenthaffl[e]  der 

860.  Sü  muffen  durch  daz  gefrenne  (fit) 
howen  eine  groffe  (gazzel)  wit, 

das  fü  zu  in  bekemen. 

Die  wurme  fchuffen  gege(n)  in  bar, 

vnd  onch  die  rifen  alle  gar, 

vmb  daz  fü  von  in  nemen  (Bl*  27 i,  S.  t) 

Schaden,  vnd(e)  nüt  den  frumen, 

fü  fich  des  erwägen, 

fo  (fü?)  muften  nohe  hin  zu  in  kamen, 

das  fü  by  in  lagen, 

vnd  zogeten  vnder  die  linde  breit  [wurme  in  arbeit. 

vnd  Hellen  fich  zu  ftriten  gar:    des  kument  (körnen?)  die 

861.  Do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 
„ir  herren,  nu  fint  alle  gemant, 

wir  muflent  nu  hie  ftriten 
Mit  rifen  vnd  mit  wurme(u)  ftarg.u 
ir  keinre  fin  manheit  nie  verbarg 
in  walde,  noch  vff  Uten. 
Do  fprach  Dietleip  von  Stirer  marg: 
„ir  manent  vns  gar  fere, 
min  manheit  ich  noch  nie  verbarg, 
ich  gctor  noch  vehlen  [iemer]  mere. 
es  Ift  alles  noch  ein  wint,  [ein  kint.u       (&  2) 

das  ich  bitzhar  geftriten  kani     ich  bin  der  jore  noch 
w,  27 
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862.    Do  fprach  der  kunig  Yrotan 
bu  dem  furften  wol getan: 
„her  Diethrich  von  Berne, 
Wir  fint  her  zu  flriten  kumen, 
es  käme  zu  fchaden  oder  zu  frumen, 
ich  wil  du  ftriten  gerne 
Mit  dem  rifen  Glockebos, 
er  dunket  fich  (fo)  kdne, 
er  kan  machen  wunder  gros 
alvnder  linden  grdne; 

mit  worten  hat  er  broht  (krähtest)  vil:  [Sil/« 

ehe  ich  e»  nn  gefugen  kan,    ich  gibe  jme  hie  fin  eudea 

863.  Des  antwurte[t]  jme  Wolffhart  der  tegen: 
„ich  han  ouch  ftrites  me  gepflegen 

in  difem  wilden  walde 

Hit  einem  wurme,  der  waz  flarg, 

fin  erefte  er  gegen  mir  nit  verbarg, 

er  gohete  gegen  mir  balde, 

Hit  dem  zagel  er  mich  flug 

daz  ich  viel  darniderfe); 

dar  vmbe  wart  ich  zornig  genug,  (Bl  272,  S.  1) 

ich  galtes  jme  ouch  fider(e), 

mit  miner  ellenthaften  hant  [plon  (daz  lanl?)" 

flAg  ich   in  von  einander  da,     das  er  viel  dot  vff  den 

864.  Do  fprach  der  alte  Hiitebranl: 
„herre,  bereitent  uch  al[le]  zu  hant, 
Glockebos  wil  mit  uch  ftriten, 

Ir  alment  (nement?)  fin  vil  ebene  war, 

bede,  flüle  ?nd  offenbar. 

in  walde  vnd  vff  den  liten, 

Hat  er  ie  geftril(t)eu  wol, 

daz  wilTent  fickerliche, 

er  het  gegeben  fweren  zol 

in  dem  kunig  riebe." 

der  kunig  lachete  vnd(e)  fprach:  [mach."       (&  2) 

„ich  bin  drum(b)e  her  bekumen,    das  ich  wil  liden  vnge* 
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LX. 

(Ei*  Bild  mit  der  Ueberfckrift-) 

Alfo  der  konig  Ymian  mit  dem  rifen  GtockgnbeB 
ftritel. 

865,    DEr  kunig  wart  fchier9  bereit,         (Bl.273,  &/) 
Glockenbos  do  gegen  jme  fchreit, 
er  fach  in  an  mit  zorne: 
„Got  gruffe  ucb,  her  Glockenbos; 
ir  fint  gegen  mir  vngenoflen  (unmaflen?)  gros." 
fprach  der  hochgeborne, 
Er  lief[fc]  den  rifen  beltlich  an 
mit  fime  fcharffen  fwerte. 
der  rife  balde  gegen  jme  kam, 
mit  zorne  er  ficb  daz  (dal)  werte, 
*££*P  dem  kunige  einen  flag 
mit  der  ftangen  die  er  trug,    das  er  vor  jme  nider  lag. 

886.    Der  edele  Berner  daz  erfacb, 
er  lief  zurofe]  kunige  vnd(e)  fprach: 
„wolvff,  [edeler]  kunig  here!u 
Der  knnig  wider  vif  gefprang, 
der  beim  jme  an  den  ketten  erklang: 
„du  haflt  mich  troffen  fere; 

Ift,  das  ichs  gefugen  kan,  (&£) 

ich  wil  dirs  hie  zweyvalten; 
(ich)  wil  got  zu  helfe  ban, 
der  fol  der  felden  walden!" 
der  kunig  flug  jme,  daz  er  viel, 

das  höbet  von  dem  buche  hin:   er  lag  roh?  als  ein  großer 

kiel. 

27* 
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867«    Do  fprach  Dietleip  von  Stire  lanl: 
„ich  (wil)  ouch  ftriten  al  zu  haut 
mit  eime  rifen  kune, 
Der  ift  geheißen  Fidein  ftos 
vnd  ift  ouch  vngenolTen  (ungcrnelTen?)  gros, 
al  in  dem  walde  grüne 
Hat  er  geftriten  manigen  ftrit, 
das  han  ich  wol  vernumen; 
f*  hau  Seh  [ouch]  geflagen  wanden  wil 
zu  fchade  vnd  ouch  zu  frumen. 
her  rife,  nu  wiflent  daz  zu  ftunt, 

ich*  fol  vch  lihen  einen  (lag,    das  (des?)  werden!  ir  nie- 
der [me]  getont  !u 


LXI 

Hie  ftritet  DieÜeip  von  Stire  vnd  der  rife  Fidelnftos. 

868.    Do  fprach  der  rife  Fidelnftos :        (£/.  274,  S.  i) 
„mich  dunket,  der  broht  fy  »1  zu  gros, 
der  (den?)  vwer  mut  hie  tribet. 
Nu  zogent  balde  vff  den  plon; 
kan  ich  es  gefugen,  funder  wan, 
die  felbe  ich  (felde  üch?)  hie  beklibet, 
Daz  ir  nch  nu  vermeflen  hant." 
do  flugent  fü  vffe  ein  ander, 
„ich  gebe  uch  rainc  truwe  zu  pfant, 
vnd  werre  [der]  kunig  Aliander  (Alexander!) 
al  hie  by  vns  vff  dem  plan, 

das  er  fehe  ein  Harken  ftreicb,    den  muflent  ir  von  mir 

(nu)  ban," 
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869.  Do  Heffeot  fu  ein  ander  an, 
der  rife  flug  den  werden  man, 

mit  finer  ftahel  Hangen 
Gap  jme  der  rife  einen  flreieb, 

das  er  vff  den  fchilt  entweich,  (&  *) 

wo  er  in  mohte  erlangen. 
Dietleip  der  erholte  Beb 
do  von  Stirer  lande, 
er  fing  den  rifen  ficherlicb, 
das  man  do  fprach  zu  bände, 
das  nie  wurde  herter  ftrit 

gevohten  von  zwee(n)  tagen   (tegen?)  gut:     das  hübet 

vor  finen  füffen  lit. 

870.  Nein  (Heime?)  fprach:  „her  Hiltebränt, 
gent  mir  den  minen  al  zu  hant, 

mit  dem  ich  hie  fol  vehten, 
Das  es  die  herren  alle  fehen, 
fo  muiTent  fie  mir  lobes  iehen 
vor  rittern  vnd  vor  knehten."  — 
„Der  dine  heiflet  Clingelbolt, 
ein  rife  vngenofTen  (anmaflen?)  kiine: 
ime  flnt  die  frowen  alle  holt, 
al[le]  vff  dem  anger  grüne 
hat  er  dicke  pris  geiaget, 

das  er  wol  noch  heiflet  ein  man    an  eren  vil  gar  vnver- 

*aget.u  tBl2T5,S.t) 


4)9  Dietrich 

LXII, 

Hie  ftritet  Heime  vnd  der  rife  Clingelbott. 

871.    Do  fprach  Heyme,  ein  ftoltzer  legem 
„fit  er  nu  ifl  alfo  vflerwegen, 
fo  wil  ich  mit  me  (im?)  ftriten," . 
Do  gingen  fii  zu  kreiße  dar 
vnd  noment  bede  ein  ander  war 
al  vff  dem  anger  witen. 
Klingelbolt  vff  Heime  flog 
mit  finer  ftahel  Hangen ; 
lützel  Heime  jme  daz  vertrug, 
wie  er  jm  mohte  erlangen: 

Heime  jme  ein  wunde  fchriet  [ellent  riet, 

als  hin  durch   den  cragen  vnd  hals,    ab  jme  fin  haldes 


LXIII. 

Hie  ftritet  Wittich  vnd  Rumerock. 

872«   Do  kam  Witiche,  der  tegeu  flollz, 
her  für  gefchoflen  als  ein  bollz, 
zu  ftrit(en)  waz  jm  heiße: 

„Wo  ift  der  uiine?  her  Hiltebraiit."  —  (s.  2) 

„Rumerok  ift  er  genanf, 
ich  jme  ab  hie  geheifle." 
Do  fprach  Wolfihart  alzuhant: 
„nu  trit  du  hin  zu  dem  creifle, 
das  wir  vt  werdent  hie  gefchant, 
das  nit  von  jme  erbeifle, 
du  kumeft  an  den  langen  man, 
der  do  bei  (Tel  Rumerok:    fin  Jip  ift  (al)fo  frciflan." 
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873.  So  licffent  bede  einander  an, 
es  wart  fo  wol  in  geton, 

do  an  der  felben  (tun den 
Gap  Rnmerok  Witich  eineu  flag, 
das  vff  den  knuwe(n)  (er)  gelag 
mit  einer  dieffen  wunden. 
Wolffhart  zorneclichen  rieft: 
„her  Witich,  wel[len]t  ir  vns  Gehenden?"  — 
„es  werdent  fehlere  wunden  dieff 
gebowen  von  minen  henden.u 
W flieh  gap  dem  rifen  einen  flag 

mit  Miroming,  daz  er  trug,     das  [das]  ho(u)bct  vor  den 

fuffen  lag.  («,  276,  S.  f) 

874.  Do  fpracb  meilter  Hiltebrantt 
„wer  nu  welle  ftriten  zuhant, 

der  trete  zu  dem  kreißen.44 
Do  fprach  Blödclin  der  tegen: 
„des  hefte  ich  mich  e  verwegen, 
wie  er  nu  fie  geheißen.44  — 
„Rum  den  walt  ift  er  genant, 
mit  dem  du  hje  fol[tc]  ftri>ten, 
er  treit  ein  Hange  gros  in  [die]  haut; 
vnd  wiltu  fin  erbiten, 
es  mag  (vil)  wol  alfo  gefchehen, 

du  wolteft  verre  von  im   fin,    das  du  in  bettelt  nie  er- 

felien." 


4M  Dietrich 


LXIV. 

Hie  ftritet  Rume  den  walt  vnd  Btödelin. 

875.  Do  fprach  der  edele  Blodelin: 
„was  got  wil,  daz  mus  fln." 

fü  gingen  zu  dem  kreide; 

Rumeden  walt  flug  vff  Blodelin 

mit  der  ftahel  Rangen  fin:  (s.  2) 

„ich  dir  bie  geheifle, 

Du  dunkelt  dich  gar  ein  man, 

das  ieh  mus  [mus]  mit  dir  ftriten." 

fü  lieffen  bede  einander  an, 

Blodelin  flug  zu  den  ziten 

ime  mit  finen  fweren  (finem  f werte?)  gut       [wol  gemut* 

ein[e]  wunde  zweiger  fpannen  breit,     do  von  fo  wart  er 

876.  Do  fprach  der  edel  Berner  gut: 
„Blodelin,  wie  ftet  din  mut? 

des  foltu  mich  bewifen."  — 

„Her,  die  rede  lont  fin; 

ich  ftritte  gerne  noch  mit  drin, 

das  ir  mich  muuen(t)  prifen. 

Ieh  han  geholffen  dem  do  hin, 

ern  wete  vns  nüt  mere, 

ime  ift  fin  hochvart  worden  fchin, 

vil  hertze  lieber  here, 

ich  ftrite  mit  eime,  wer  der  fy,  (BL  277,  S.  f) 

durch  willen  der  kunigin,     min  gemute  daz  ifl  fo  frj.u 


tind  feto*  Gesellen, 


LXV. 

Hie  ftritet  Rienolt  Tod  Schelle  den  walt 

877.  SO  fprach  Reinolt  von  Meigelan: 
„ir  haut  daz  v wer  wol  getan, 

ich  wil  och  nu  ftriten 
Mit  eime  rifen,  wer  der  fy, 
mir  wonet  hocbgemht(e)  by, 
dar  vmb  wil  ich  nime  biten."  — 
„Schelle  [den]  den  walt  bin  ich  genant 
mit  miner  (t ah el  (langen; 
ich  kumen  zu  nch  al[le]  zu  hant, 
wo  ich  uch  mohte  erlangen, 

daz  (des?)  ful[len]t  ir  Tön  mir  (icher  fin,  .1 

ich  flahe  vch  nider  vff  daz  laut,    des  haben  (t)  die  truwe 

min." 

878.  Des  antwurt[et]  jm  Reinolt  der  tegen: 
„ich  hau  ouch  ftrite(s)  me  gepflegen  "  -  ■ 
mit  rifen  vtid  mit  wurmen, 

Die  flugen  mich  do  balde  niht, 
got  Fol  mir  beiden  an  der  zit, 

fit  ich  von  großen  (türmen  :(JSU  2) 

Dicke  hin  (bin'?)  kumen  vfler  not, 
das  fü  mich  nit  erflugent;  /  >■ 

es  lagent  rifen  vor  mir  dot, 
das  wir  fu  dannan  trugent* 
her  rife[n],  nu  nement  vwer  war." 
er  flug  in  endelichen  dot.   des  lachetent  die  harren  lalle] 

gar. 


IM  Wetrick 


LXVI. 

{Ein  Bild  mit  der  lieber fehrift:) 

Hie  ftritet  Schiltwin  ynd  der  rife  Bitterbuch. 

679.   Zt  Schiltwin  fprach  her  HiltebraDl : 
„nu  follu  vehten  al  zu  haut 
mit  cime  rifen  kune, 
Der  ift  geheißen  Bitterbach, 
vnd  ift  als  ein  ygel  rucb, 
al  vff  dem  enger  gnfne." 
Bitterboch  erzürnet  wart 
'«if  Bner  flahel  (tragen 
eu  Schiltwin  lieft  er  an  der  vart, 
wo  er  in  mohte  erlangen, 
der  rife  gap  jme  einen  dag 

mit  der  Rangen  die  er  trug,    das  er  [hjunder  dem  fchilte 

[er]lag. 

880.    Wolffhart  balde  der  (dar?)  gefpraug, 
er  suhte  in  vff,  Vber  finen  dang, 
mit  dem  fchilt  gef winde: 
„Hey,  i(u)ch,  herre  Schiltwin! 

( ) 

es  folte  gefchehen  eime  kinde." 

Schiltwin  erzürnet  wart, 

er  lieff  bin  an  den  rifen, 

ein  wunde  flug  er  jme  hart.  (Bl.  279,  s.  1) 

die  herren  vff  der  wifen 

johent  alle  fament  glich,  [lieh. 

das  ftrite  by  iren  tagen  (wart)    gefehen  nie  me  fo  men- 


und  idiie  Gefeiten. 

8S1.    Er  flugO]  den  groflen  rifen  dot. 
do  ging  der  Berner  dar  durch  not 
vnd  (fchouf)  des  rifen  leuge:  '    ■  ■ 

Ahtzig  fchuhe  die  lenge  waz, 
nun  fchuhe  dicke,  wifle[n]  das, 
durch  wil[ten]  vnd  ouch  durch [e]  enge 
Viel  er,  als  ein  ftarker  kiel, 
durch  die  hohen  bome: 
das  hlut  jme  in  (vs?)  dem  bertsen  wie!, 
das  (des?)  nomen  die  berren  gome. 
do  fprach  der  Berner  tugentlich: 

„wie  ftet  es  dir  nu,  Schiltwin?"  —    „do  wart  ich  nie 

fo  froiden  rieh." 


xlvii. 

Hie  ftritet  Stutfus  vnd  Wolfes  mage. 

882.    SO  kam  fnelleelich,  als  ein  bolts, 
der  werde  Stutfus  alfo  ftoltz  (S.  2) 

(ge)fprungen  für  die  berren: 
„Wer  ift,  den  ich  hie  fol  befton? 
den  heiffent  mir  su  kreifle  gon, 
ir  fchande  fol  fich  meren."  — 
„Wolfes  mage  ift  er  genant, 
vnd  ift  der  beften  einer, 
er  hat  ouch  man  igen  heilt  gefchant 
mit  finer  hant  vnreiner. 
got  der  muffe  behüten  mich 
vor  dem  rifen  freifan!    des  biten(t)  allefament  glich/' 


4Jfe  Dietrich 

883.  Stutfus  fprang  in  den  kreis, 
zu  ftrite  waz  jme  alfo  heis, 

er  kam  hin  an  den  rifen. 
Wolfesmage  jme  daz  nil  vertrug, 
mit  flner  ftangen  er  do  flug 
hin  gegen  jme  vflF  der  wifen, 
Er  gap  Stutfus  einen  flag 
mit  der  ftahel  ftangen, 

das  er  vnder  der  ftangen  lag,  (BL  280f  S.  i) 

wo  (er)  in  mohte  erlangen. 
Stutfus  der  erholte  fich: 

er  fhig   den  rife(n)  durch  den  hals,     das  wiffen(t)  alle 

ficherlich. 

884.  „Nii  fint  der  rifen  ehtwe  erflagen, 
die  heiflent  vor  die  wifen  tragen, 

fu  bant  den  pion  geftrowet. 
Hie  mus  me  ftriten  An 
durch  die  edel  kunigin, 
ir  hertze  wurt.erfrowet, 
Wenne  die  rifen  flnt  erflagen 
von  den  edeln  furften, 
fo  endarff  fü  denne  nime(n)  clagen, 
den  herren  vnd  den  tnrften." 
Sigeftab  fprang  her  dar, 

zu   ftritte   wart  jme   nie  fo  heis,     des  fullent  ir  nemen 

gut(e)  war. 


'und  seine  Gesellen,  >jf)£ 

LXVIII. 

Hie  itritet  Bitterkrut  vnd  Sigeftap  etc. 

885.   »HEiflent  in  hervor  gan,  (S.  2) 

Biterkrut,  der  ftarke  man, 
das  er  mir  werde  erkennet.41 
„Er  ift  der  kunften  rifen  ein, 
der  in  dem  walde  [noch]  ie  erfchein, 
wie  man  in  na  nennet.u 
Do  fprach  der  rife  al  zu  hant  # 
zu  Sigeftab  dem  tegen: 
„ich  wil  uch  (mich?)  hüte  dnn  bekant 
mit  minen  grimmen  Hegen 
vff  den  golt  farwen  fchilt, 

das  ir  ftruchen(t)  vff  den  plon,     vnd   es  d[in]en  herren 

allen  bevilt." 

8S6.    Sü  ließen  bede  ein  ander  an, 
es  wart  fo  wol  von  in  getan, 
das  es  die  herren  prifen. 
Der  rife  gap  jme  einen  flag, 
das  er  vnder  dem  fchilt  gelag 
geftrecket  in  der  wifen. 
Her  Blödelin  dar  gefprang 

vnd  zuhte  in  vff  gar  fwinde.  {BL281,  S.  i) 

Sigeftab  hin  noch  trang, 
mit  eime  kulen  winde 
gap  er  dem  rifen  einen  ft reich 

mit  dem  fwerte  daz  er  trug,      das  er  von  der  ftangen 

weich» 


490  Wetfca 


LXIX, 

Hie  ftritet  Ortwin  vnd  Gifebrant 

867.    Oütwin  fpraeh:  „der  herre  min, 
ich  ftrite  gerne,  vnd  moht'  es  fin 
mit  eime  rifen  kfine."  — 
„Gifebrant  ift  er  genant, 
er  ift  mir  lange  wol  efkant; 
er  wolte  keine  fune 
Gehalten  mit  dekeinem  man, 
er  dohte  Ach  fo  füre, 
er  hat  fleh  ie  genuinen  an, 
das  er  wolle  vber  die  more 
Aigen  in  dem  furften  fin. 

als(o)  wolte  er  mir  oneh  dun:    es  fol  in  anders  werden 

fcbin."  (5.  2) 

888.    Des  an t war I [et]  jme  der  rife  do: 
„weneft  du  mich  erfchrecken  fo? 
das  enkan  dir  nit  gefchehen. 
Du  mult  hie  han  den  zol  tou  mir, 
den  wil  ich  ßcher  geben  dir 
das  es  die  herren  fehen; 
Das  fü  fprechent  alle  glich, 
ich  habe  dirs  wol  vergolten, 
das  du  entwicheft  hunder  dich 
vnd  mich  loft  vmbefcholten." 
Gifebrant  jme  daz  nit  verlug  (vertrug?), 
die  Hange  er  noch  jme  fwang,     nun  cloffleru  er  in  die 

erde  flug. 
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889.    Ortwin  jme  daz  fehlere  vergalt, 
mit  dem  fwert(e)  manigvalt 
flug  er  vff  den  rifen ; 
Er  flog  jme  die  wunden  dieff, 
mit  vngehürer  ftimme  er  rieff. 
die  herren  vff  der  wifen 
Wider  einander  fprochent  dos 
„daz  was  des  tüfels  ftimme." 
das  (des?)  was  der  edel  Ortwin  fro, 
er  flug  in  do  mit  grimme 

mit  dem  fwerl(e)  do  zuhant.  (Btm9S.O 

die  herren  fprochent  alle  glich :  „ich  (vch  ?)  wurde  (wart  ?) 

nie  herter  ftrit  erkant," 


LXX. 

{Ein  Bild  mit  der  UebertchriftO 

Hie  ftritet  Bitterrolf  vnd  Hoher  müt. 

890.    SO  fprach  der  edele  Biterolff  wert:  (S.  i) 

„ich  han  ie  min  tage  begert 
mit  rifen,  wurmen  flriten. 
Welre  fol  nu  der  mine  wefen? 
ich  truwe  vor  jme  wol  genefeo, 
in  walde  vnd  vff  der  liten, 
Ich  wil  jme  Haben  wunden  wil: 
wer  min  nu  welle  erbiten." 
Hoher  mut  fprach  an  der  zit: 
„ich  han  by  minen  ziten 
geflagen  onch  manigen  döt, 

daz  ful[le]nt  ir  wilfen,  funder  wan,    jeh  bin  oueh  zu  der 

felben  not." 


Dietrich 

891.  „Was  got  welle,  daz  mus  gefchehen, 
her  rife,  ir  muflent  anders  iehen, 

gol  der  foi  mir  belffen, 

Vnd  och  die  liebe  muter  fin, 

das  foi  woi  an  uch  werden  fchin, 

ich  Fol  och  mit  uch  welffen, 

Vnd  fehte  (vehte?),  daz  uch  das  rote  blftt 

zu  den  erren  (oren?)  vs  dringet/1 

do  fprach  fich  her  floher  mut :  (BL  28$,  S.  i) 

„wer  mich  her  zu  bringet, 

mit  dem  fo  vehte  ich  einen  ftrit: 

fit  das  got  geboren  wart    nie  (man)  gehorte  herter  ftrit." 

892.  Sü  lieflfen  bede  einander  an, 
es  Anten  die  zwene  man 

mit  haffe  vnd  mit  zorne, 

Einre  dem  andern  nit  vertrug, 

der  rife  vff  Biterolffen  fläg. 

gegen  jme  (der)  hoch  geborne 

Kam  mit  finie  fwerte  gut, 

er  entweich  von  dem  f läge  5 

der  wart  zornig  vber  Hohen  mflt; 

er  fprach:  „ir  fint  ein  zage, 

das  tun  ich  uch  vil  balde  fchin."  fer  von  jme  hin. 

er  flug  den  köpf  jm  von  dem  buch:    nun  clofter  fprang 

893.  „Nu  fint  die  rifen  alle  erilagen: 
wer  foi  fu  zu  grabe  tragen?" 

fprach  der  alle  grife: 

„Wolfhart,  daz  bevelhen  ich  dir."  (S.  2) 

er  fprach:  „der  tüfell  waz  folten  fy  mir? 

vil  felden  ich  fü  prife; 

Sü  hant  vns  dicke  broht  in  not 

in  difen  wilden  landen, 

vnd  wolten  vns  han  er f lagen  dot, 

mine  finne  das  erkanden, 

nie  fo  großes  vngemach,  [vil  manig  bach." 

das  (desi)  fluflet  durch*  die  ringe  min    von  wunden  dieff 
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894.  „Weneft  du,"  fprach  her  Utltebrant 
„das  die  [die]  rifen  gont  in  hant? 

wir  muffent  mit  in  vehten."  — 

„Z'wore,"  fprach  (.  .)  Wolffhart 

„der  tufel  walde  dir(r)e  vart! 

ich  wonde  An,  von  rehten, 

Hie  von  in  gefriget  finy 

in  difem  wilden  waide: 

fo  fin(t)  wir  mitten  vnder  in. 

das  ir  der  tufel  walde  I" 

do  fprach  der  edel  Berner  do:  v  [fro. 

„Wolffhart,  lo  din  zürnen  fin;    du  hift  der  rifen  feiber 

895.  Lieffeft  du  die  rede  ligen."  (Bi.  284,  S.  1) 
die  herren  alle  farnent  fwigen. 

fü  horten  eine  ftimme, 

Die  »was  gruwelichen  geftalt, 

von  eime  wurme,  der  was  alt 

vnd  was  vnmoffen  grimme, 

Er  kam  gefchoffen  gegen  jm  dar 

mit  vff  getanem  giele, 

er  wolle  fü  verburnen  gar, 

man  helfe  mit  eime  kiele 

mit  gewalde  durch  in  gevarn.  [bewarn!" 

do  fprach  der  edel  vdgt(e)  gut:    „der  riche  got  muffe  ms 

89$.    „Jar  .  a  .ja!"  fpraeh  Wolffhart 
„nu  mus  ich  aber  vff  die  vart 
mit  einem  wurme  ftriten ; 
Der  ift  alfo  vnmoffen  gros, 
das  ich  nit  weis  den  finen  genos 
in  walde,  noch  vff  Uten. 
Hiitebrant,  der  nefe  min, 
da  (du!)  haft  mir  wor  gefaget, 
ich  nemens  vff  die  truwe  min, 

es  wurt  von  mir  geclaget,  {S.  2) 

das  gefchiht  noch  in  kurtser  sit,  [wit.u 

:  e  (man)  morne  gelten  hat,     ich  flahe  jme  dieffe  wunden 


4M  Dietrich 


LXXI. 

Alfo  Wolffhart  mit  den  wurmen  flreit  etö. 

897.  Wolffhart  der  reit  vff  den  plan, 
gegen  jme  der  wurm  gar  vbel  gan 

kam  dort  her  gevar(e)n 
Mit  eime  füre  vnmoffen  gros, 
er  balde  do  gegen  Wolffhart  fchos, 
des  wolle  er  fich  hewar(e)n. 
Wolffhart  do  hunder  fich  gefprang 
al  von  dem  fures  blicke, 
der  wurrofe]  vil  balde  noch  jme  fwang, 
mit  flnem  zagel  dicke 
gap  er  Wolffhart  einen  (lag, 

dag  er  fich  nihles  nih(l)  verfan    vnd  vor  jme  do  geftrck- 

ket  lag. 

898.  Hiltebrant  dar  do  gefwang  (do  dar  gefprang?), 
er  zuhte  in  vff  vber  finen  dang: 

„wie  nu,  her  böfer  zage? 

Ir  hant  bof[t]lich  gelegen,  (*/.  285,  S.  1) 

vnd  fint  doch  ftrites  vfferwegen, 
ich  uch  jme  hie  fage, 
Nu  kerent  hin  vwern  mut 
balde  gegen  dem  wurme, 
das  ift  vwer  eren  gut, 
werent  uch  verfime  (vor  fime?)  fturroe." 
,jor(a)ia!"  fprach  Wolffhart 

t>ich  flabe  in   von  ein  ander  hin,    das  wurt  nit  me  von 

mir  gefpart." 
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899.  Do  komenl  die  juogcn  do  noch  me, 
die  wolte'nt  den  alten  rechen  e, 

das  von  in  iht  kerne. 

Wolffhart  vmbe  fich  do  flug  (flach?), 

mit  ernftehaftera  mu(e  fpraeh: 

„das  er  zu  helffe  kerne. 

Es  duhte  mir  vil  liht(e)  not 

nu  an  dir(r)e  Hunde, 

ich  bin  gegeben  in  den  tot, 

als  von  der  rifen  munde. 

jaraial  ich  mus  mich  wem,  [nernt"       (S.  2) 

von  des  fihtigen  tufeii  kint,     got  fol  mich  (vil)  wol  er- 

900.  Wolffhart  brum(m)et  als  ein  ber: 
„hat  mich  der  tüfel  getragen  her 

vnder  dife  wurme? 

Sü  wellent  mich  verbrinnen  gar; 

ich  fol  ir  alle(r)  nemen  war." 

in  difem  großen  ftnrme 

Slug  er  do  (vafte)  vmbe  fich 

mit  fime  guten  fwerte, 

er  fwan  ((prang?)  fiertzig  fcbfihe  glich, 

al  vff  derfelben  verte, 

er  flug  ir  fier  vnd  zwentzig  dot: 

„wer  nu  welle  ftriten  me,    der  helffe  jme  felber  vfler  not." 

901.  Do  kam  der  edel  Reniwin: 
„ich  wil  och  ftrites  ficher  An 

mit  den  veigen  wurmen  5 

Sü  brohten  mich  von  miner  mäht, 

ich  waz  entfloffen  an  einer  naht, 

fu  komeu  mit  groffer(nt)  fturme(n), 

Ir  einer  mich  an  die  vffen  (uhfen?)  flaut,      (ßt.280,  S.1)  /</*',/<>. 

mir  kam  min  liefe  zu  trotte  yMU**J,  ^  JfiUs/fy  /u-^/rf, 

( ,  &Ab*H*/     1M^V>vl 

) 

er  frogete  mich  al  zu  hant  [embrant."      (S.  2) 

von  dem  edelen  kinne  min.     do  wart  er  rff  die  wnrme 

28* 
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LXXII 

(Ein  Bild  mit  der  Ueberschrift :) 

Alfo  Re(n)lwin  mit  den  wurmen  vacht 

902.  REntwin  der  wart  fchier  bereit, 
von  jme  fi n[en]  harnefch  an  geleit, 

den  fchilt  er  vor  fich  druhte, 
Sin  fwert  das  nam  er  in  die  hant, 
fü  wurdent  fchier9  vff  in  gebraut, 
das  fwert  er  balde  zuhte, 
Er  wart  ein  verwegen  man 
vff  fd  do  in  dem  walde; 
vnd  lieff  mit  zorne  die  wurme  an: 
fü  fcbuflent  gegen  jme  balde, 
'  iu  fchuffen(t)  jme  her  vnd  dar, 

alfo   binen  vmb  |ein  hunig  was   (wab'?).     des   nam    der 

heilt  do  gute  war. 

903.  „ift,  daz  ich  gefugen  kan, 
i*  bofen  volendes  man, 

ich  fol  mich  an  uch  rechen; 
Ir  kument  alle  von  mir  niht, 
fo  we  ich  (mir?)  hie  von  uch  gefchiht, 
min  ifen  [daz]  fol  uch  flechen 
Vnd  (lagen  uch  durch  den  giel, 

vnd  durch  des  rucken  zagel,  (S.  2) 

das  blut  mus  von  uch  als  kiel, 
das  wil  fin  vwer  hagel. 
ir  wollen(t)  mich  verflunden  han: 

das  fol  ich  rechen  hie  an  uch,    das  (des?)  truwe  ich  got, 

funder  wan.u 
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904.  Rentwln  der  edel  ritter  gut 
gewan  eines  wilden  lowen  mut, 

er  kerte  fich  an  die  wurme; 

Sä  fehnffent  balde  zu  jme  (dar), 

er  nam  ir  genote  war, 

alin  dem  erften  fturme, 

Er  fing  fünf  vnd  zwentzig  dol 

an  den  felben  Kunden, 

des  kam  der  lierre  do  in  not, 

er  enpfing  och  große  wunden. 

das  erfaeh  der  vatter  An  [Arn  Rentwin?" 

Helarien  der  hertzoge   gut,     er   fprach:  ,,wie  v&rt  es, 

905.  Er  fprach :  „es  gefur  nie  me  fo  wol, 

ich  han  gegeben  nu  den  zol  (Bl.  28$,  8.  f) 

mit  minen  ringen  henden. 

Bereitet  uch  nu  balde  dar, 

vnd  fint  der  verderft  an  der  fckar, 

bedenkent  vufer  enden, 

Das  wir  mit  er[r]en  kument  hin 

zu  der  kuniginne, 

do  vinden  wir  vnfer  gewin. 

mit  hertzen  vnd  mit  Anne 

werdetit  wir  enpfangeh  wol,  fvol." 

aMb  man  liebe  geile  tut:     vns  wurt.  m  hertaen  froiden 

906.  Er  werte  fleh,  nu  wiflen(t)  das, 
es  gevaht  nie  herre  bas, 

als  Helfferich  der  gute, 

Er  flog  der  wurme  eine(n)  dot; 

mit  (mich  ?)  wundert,  wie  er  kam  vs  not, 

Ans  funes  fchade  in  mute; 

Er  ging  hin  vmb  den  wurm  dar 

vnd  befach  in  durch  ein  wunder, 

er  mas  in  eben  vnd(e)  gar: 

die  lenge  hin  befunder 

fünf  vnd  athzig  elen  lang 

was  die  vngehüre  fruht,    (.        ,        ♦        •        •)        (8.  2) 
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907.    Der  giel  warf  jme  alfo  wlt, 
were  der  tu  fei  komen  in  sit, 
er  hette  in  wol  verflunden, 
Vnd  den  großen  (großen?)  kiel  vff  [den]  fa. 
lonl  rch  wunder«  Tagen  me: 
er  helle  mich  vher  wunden, 
Wenne  daz  mir  got  gap  den  fin, 
das  ich  mich  fin  erwerte, 
das  fwert  (lug  ich  vff  in  hin, 
bits  das  ich  (bis  mich?)  min  fin  ernerte, 
die  jnngen  wnrdent  min  gewar,  [gefehoflea  har. 

den  wart  do  knnl  irs  vattcrs  dot,    fn  körnest  gegen  mir 

906.    Min  fwert  das  nam  ich  in  die  bunt, 
der  wurme  [der]  e(r)werte  ich  mich  sn  haut, 
ich  fing  sn  baden  fiten 
Ymbe  mich  Tafte  her  vnd  dar, 
min  fwert  [ej  das  wart  mit  blute  rar, 
in  walde  vnd  Tff  der  liten 
Sing  ich  der  jnngen  swoMfe  dot, 
▼nd  reit  hin  an  die  fnnnen. 
her  Hiltebrant  kam  onch  in  not, 

das  gefchach  bj  einem  brunnen.  (Ml28$tS.1) 

nn  rtlent  hin,  her  Hiltebrant,  [rch  gewant." 

▼nd  nement  auch  der  wurme  war,     der  Itrit  ift  (nn)  an 


909.    Do  fpraeh  meiller  HÜtehmnt: 
„ilt  der  ftrit  an  mich  gewant, 
das  (deal)  bau  ich  mich  er  wegen; 
Strttens  (Strit  daif)  ift  ein  hcHea  fpü, 
das  (desl)  ich  nch  Tmder  wifen  wo, 
ich  han  fin  tu  gepflegen, 
Mit  beiden  vnd  mit  wnrmen  (ge)flritaai 
in  diefeme  wilden  lande, 
dea  ich  feiten  han  Termiten, 
fa  hant  och  groffe  fchande 

begangen  an  dem  meg(e)tin  [fehin. k 

tsmI  der  kuntgiu  Virgisal:    ilue  lade  ich  bnte  hie  i 
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910.    Her  flill*bra»t  [der]  wart  fehler*  berat, 
gegen  dem  (ende)  daz  er  reit, 
do  er  fu  truwete  vinden; 
Ime  worent  die  (troffen  alle  bekaut; 
dar  tu  die  Aige[n]  durch  das  laut, 

er  wolle  nit  erwinden,  ,  (S.  2) 

Er  frigete  daz  lant  vnd  [ouch]  den  berg. 
aldo  der  kuniginen, 
vnd  ouch  roanig  rieh  getwerg, 
die  dientent  ir  mit  finnen. 
<  der  Berner  fprach :  „nu  ritent  dar  ; 
ich  kuraen  auch  vil  J>alde  noch,     vnd  nemen  vwer  och 

do  war." 


LXXI1I. 

Alfo  meifter  Hiltebrant  mit  den  wurmen  vacbt  SCe. 

911.    Vff  fas  do  meifter  Hiltebrant, 
dem  wurme  war(t)  die  reife  bekant  .: 
al  von  dem  alten  grifen» 
Sin  ros  was  vnmofTen  ftoltz, 
er  fcbos  gegen  jme  als  ein  boltz, 
er  künde  es  wol  gewifen 
In  dem  walde  her  vnd  dar 
vor  der  wurme[n]  Xlrieken  (fchricken?). 
er  wart  ir  allenthalben  gewar, 
er  getorfte  fich  nit  geblieben 
fü  datent  jme  do  alle  not, 
.,,  das  (er)  wider  fich  felber  fprach:    „ich  kam  nie  {me]  in 
.-ä.     .  (o  groffe  no|,  {Bl29Q,S.j) 


440  DletrMi 

912.    Her  Hilfebrant  löget  vmbe  fleh, 
obe  er  fehe  hern  Diethrieh 
irgen  ooch  jme  riten. 
Der  edel  furfte  das  erfach, 
wider  fich  felber  er  do  fpraefa : 
„ich  wil  uch  helffen  ftriten." 
Do  kam  ein  vngefuger  man  (wurmt) 
vff  Hiltebrant  gefchoffen; 
er  werte  fich  in  dem  fe(l)ben  fturm. 
do  kam  me  fwer  (finer?)  genoffen, 

Tu  (lugen  mit  dem  zagel[t]  vff  in,  (bin. 

da*  er  viel  nider  vff  den  plon,     als  teh  fin  vndefwifet 

913*    Dis  erfach  her  Diethrich, 
er  ilte  zu  jme  fnelleclich, 
vnd  mäht'  fich  gegeu  den  wurmen. 
86  fcbuflent  jme  her  vnd  dar, 
er  wart  ir  allenthalben  gewar, 
fn  begunden  vff  in  (türmen. 
Her  Hiltebrant  erholte  fich, 
do  er  erfach  den  herren, 

des  wart  er  fehlere  froidenrieb,  (&  2) 

er  halff  jme  wol  mit  eres, 

der  furfte  do  erzürnet  wart,  [fpart. 

er  flug  vff  die  wurme  hin.     her  Hiltebrant  fich  nit  er- 

914.    Her  Hiltebrant  mit  hohem  mfit 
vnd  ouch  der  edel  Berner  gilt 
alfo  vnvermeffenclichen 
Striten  mit  dem  wurin(e)  ftarg, 
fin  manbeit  er  noch  nie  verbarg,  V 

er  flug  fo  grimmeclichen 
Das  man  die  (lege  durch  den  walt  (grünt?) 
horte  hallen  verre 
hin  zu  dem  plon  zu  Jerafpunt: 
„nu  wurt  vns  froide  raere; 

mich  dunket  an  der  wife  wol,  [fwerea  sol.(l 

die  herren  fint  komen  in  den  walt    vnd  gent  den  rifen 
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915.  Do  fprach  der  edel  farfte  werf, 
des  bertze  milter  tugeude  gert, 

su  meifter  Hiltebrande: 

„Vwer  brant  (braht?)  ifl  fo  gros,  (Bl2$i;s.O 

an  fchanden  lebet  nit  vwer  genos, 

fit  das  icb  ie  gekande 

Herre(n),  ritter,  knebt(e)  gut 

in  allem  difem  lande, 

fo  vant  icb  (nibt)  veraageter(n)  mot 

(•••••••) 

alt  ir  nn  bie  fint  gewefen.  fgenefen.'4 

tont  vfrbas  vwer  ftroffen  fin:    die  heilde  mf&gen  vor  uch 

916.  Die  rede  fü  do  lieffent  fin, 
ber  Hiltebrant  fp(r)ach  wider  in: 
„ich  (han)  die  zit  erfehen, 

Do  icb  der  jore  waz  ein  kint, 

als  ouch  ir  na,  herre,  fint, 

fo  muft(e)  man  mir  jehen, 

Daz  icb  waz  der  beflen  ein 

dober  by  minen  dagen; 

nu  zibet  mich  der  (das?)  alter  hin, 

das  wil  icb  gotte  clagen, 

ynd  och  der  lieben  muter  fin.  [alter  hin.41 

ich  han  geftriten  manigen  flrit:    nu  füret  mich  der  (das  1) 

917.  Do  fprach  der  edel  farfte  gut: 

„herre,  ir  hant  zornigen  mflt,  (S.  2) 

das  lont  von  bertze(n)  (igen. 

Wol  ftet  vwern  zuhten  daz, 

von  uch  fy  der  alte  has, 

wir  fullent  dirre  rede  verfwigen, 

Vnd(e)  frigen  difen  walt 

der  edelen  kuniginne, 

fo  wurt  ir  liep  fo  wol  geftalt 

mit  bertze  vnd  mit  finne, 

vnd  den  edelen  megtin, 

daz  die  trageut  hohen  raut,     vnd  von  vns  getrottet1  fin." 
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918.  Der  edel  furfte  reit  do  vor, 
her  Hiltebraut  vff  der  fpor, 

fü  zogeten  tugentliche; 
YM  die  wurme  ftunt  ir  mut, 
do  ftreit  der  edel  furfte  gut 
als  vnvermeff entliche. 
Die  wurme  kamen!  (alle)  gar, 
Tnd  betten  fü  vnibevangen. 
des  noment  die  herren  alle  war, 
fü  begunde[n]  fere  verlangen. 
er  flog  der  wurme  zwolffe  dot; 

der  grife  flfig  die  andern  hin,    vnd  hulffen  der  kunigii>[en] 

vifer  not.  (Bl.292,  S.  /) 

919.  Nu  fint  die  wurme  alle  erflagen 
vnd  die  rifen,  herent  wir  fagen, 

„dis  lant  hant  wir  gefriget; 

Wir  zogeten  vber  burnen  kalt 

vnd  vnder  die  linde  wolgeftalt, 

der  megde  froide  gefriget." 

Sprach  der  alte  grife  do 

„vns  kument  nuwe  mere. 

es  wart  noch  man  ig  bertze  fro, 

das  gerne  by  vns  were. 

es  ift  gefchehen  nü  zu  Hunt.  [Jerafpunt.u 

das  ftriten  daz  wir  hant  geton     hie  vor  dem  berg  zu 

920.  Do  fprach  meifte(r)  Hiltebraut  : 
„herre,  entgerbent  uch  zu  hant, 

wir  ligent  ficherlicbe, 

Tnd  ir  edelen  ritter  gut, 

wefent  alle  hochgemut 

vnd  fint  ouch  froiden  riebe, 

Lont  vns  ruwen  vff  der  wal ; 

wir  fullent  fchiere  bevinden  (S.  2 

von  der  kunigin  Virginal, 

vnder  der  grünen  linden 

fullent  wir  gemaches  pflegen,  [zierer  fegen. 

frag  her  fleifch,  win  vnd  brot."    des  fröwete  fleh  manig 
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921.  Et  was  allen  wol  beflalt, 
e  fu  koment  durch  den  walt, 

war  man  erdenken  künde, 

Spife,  reine  vnd  dobj  göt, 

vor  allem  valfcben  wolbehut. 

fü  wurden  an  der  Hunde 

Von  oventure  do  Tagen, 

bitz  datz  man  effen  ginge. 

do  wart  och  Wolffhart  «lagen, 

wie  in  der  wurm  gevinge. 

fü  fprachent:  „du  die  rede  hin,  [fin." 

wir  hant  alle  geliten  not,    bitze  das  wir  her  hekemen 

922.  „Wir  wellent  nu  toii  froide  Tagen, 
Tnd  der  oventure  getagen.44 

fprach  der  vogt  von  Berne 

„Wir  fin  vber  den  hurne  kumen,  (Bf.  29$,  S.  i) 

durch  ru(o)we  vnd  dureh  vnfern  frumen, 

ich  ru(o)wete  al  zu  gerne.44 

Do  fprach  der  getruwe  Hiltebrant : 

„herre,  nu  haben(t)  ru[m], 

vnd  vwer  riter  allefant, 

an  dem  dirten  tage  frfi, 

fo  dunket  mich  an  der  luten  wol,  [Heb,  als  er  fol.44 

die  kunigin  habe  iren  boten  hie,    fo  bereite  fleh  menge- 

923.  Der  rede  (do)  gefwigen  wart, 
man  bies  bereiten  vff  der  varl 

al  vnder  der  linden  grfine, 

Man  Halte,  daz  man  fanfte  Tan, 

fament,  blumen  vnd(e)  gran, 

den  edeln  riller(n)  kune. 

Die  tofeln  wurden  fehlere  bedaht 

mit  wiffen  vehen  (wahen?)  dAcben, 

dar  vff  fo  wart  vil  fchier  geiaht 

was  man  do  wolte  beruchen, 

das  hat'  der  edel  furfte  wert,  (S.  2) 

cletder  wis,  fllber  gew(v?)ar    bette  der  furfte  do  fcegerl. 
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924.  Do  fprach  der  wife  Hiltebrant* 
„nement  waffer  fo  zu  hant, 

ir  edelen,  werden  furften." 

Das  hatten  ritter  vnd  knehl  dar, 

fn  noment  der  herren  wort(e)  war, 

wo  er  wolte  die  turften 

Zu  dem  kunige  Ymian, 

rnd  Ane  helde  mere, 

die  bj  jme  worent  yff  den  plon, 

die  wurdent  ire  fwere 

do  ergetzet  alle  wol; 

ir  lierfebafl  was  alfo  gros,    fü  wurden  alle  froiden  vol. 

925.  Man  gap  in  allen  daz  (des?)  genug, 
daa  man  ie  furften  für  getrag, 

gar  vffer  weite  fpife. 

Man  flieh  fie  o(u)ch  in  froiden  leben, 

ir  wart  der  wurme[n]  fpil  gegeben, 

in  froide  manigwife. 

Die  vogel  fungent  manigen  fang 

in  wunneclichem[e]  done, 

daa  es  vnder  ein  ander  clang,  {Bl.  294,  S.  i) 

fü  fungen  alfo  fchone, 

das  die  linde  wunenelich 

Tor  der  heiden  fchate  wit    verre  von  den  burnen  rieh. 

926.  Der  bnrne  heiffent  Lonriant 
vnd  ift  vil  manigem  man  erkant, 

( ) 

Der  bnrne  ift  der  kunigin, 

ir  dienent  ritter,  meg(e)tin, 

vnd  werent  fü  noch  junger, 

Sii  muftent  vndertenig  fin 

der  edelen  junefrowen. 

fo  ift  fü  vwer  dienerin, 

ir  mugent  fü  gerne  fchowen, 

fii  ift  ein  wunnebernde  fruht, 

an  ir  lit  aller  felden  heil     vnd  der  edelen  frowen  zuht." 
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927.    Do  fprach  Wolffhart  der  legen : 
„vnfer  wurt  hie  wol  gepflegen, 
noch  wunneclichem  lone.u 
Für  die  fnrften  man  do  trug 
vil  der  edel(n)  fpife  clfig, 

die  furften  foffent  fcbone.  (&  2) 

Ir  wurtfchaft  waz  gewefen  gros 
mit  willentlichem  mute, 
den  herren  man  do  wafler  gos, 
mit  hoffelicher  hüte, 

fu  woren  alle  froidenrich,  [eigenelich. 

vnd  berieten  fich  vmb  die  kunigin,     was  fü  ir  entbulen 

928*    Do  fprach  der  kunig  Ymian: 
„es  dunket  mich  gar  wol  getan, 
das  ir  der  kuniginne 
Enbieteut,  was  wir  hant  geton, 
das  Fol  man  fü  nu  wif(f)en  Ion, 
fo  rihte  Ach  mit  finne, 
Das  wir  die  wnrme  han  erflagen 
vnd  ouch  die  SaraAne, 
daz  fü  nimer  durfte  clagen 
vnd  ouch  ir  megetine." 
der  furfte  fprach:  „daz  fol  An* 
wir  fenden  Beldelin  daz  getwerg    al  do  zu  der  kunigin.u 

929.    Do  fprach  meifter  Hi  lieb  ran  t 
zu  bern  Heinrich  al  zu  hant 

one  alle  miffewende:  (ßl.295,  &  /) 

„Man  fol  ir  fchriben  holden  grus, 
ir  fwere  Ae  ir  worden  bös, 
ir  forge  habe  ein  ende; 
Das  ir  viande  Ant  erflagen, 
beiden,  rifen,  wurme, 
alfo  fol  man  (von)  den  rifen  fagen, 
von  irem  groffen  fturme 

An  wir  alle  wol  genefen,  [wefen." 

vnd  daz  ir  lant  gefriget  fy,    vber  alle  herfchafl  fol  fu 
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930.    BeMelin  wart  fchier»  bereit» 
den  brieff  er  in  die  bnffe  leit, 
man  volte  jme  fln  flefche, 
Man  gap  jme  win  vnd(e)  brot, 
der  edele  furfle  daz  gebot, 
den  kefe  er  in  die  defehe 
Stiee,  der  cleioe[n]  do  in  haut 
vnd  ilte  vff  die  (trotte, 
ime  wart  fchier(e)  do  bekant, 
fu  bednhte  als  in  der  motte, 

es  were  kunigin  botte  gut,  (&  2) 

fu  koment  zu  ein  ander  (da),    Bibnng  wart  hoebgemut. 

931«    Her  Bibnng  fpraeh  wider  in: 
„wis  wilknm(en)  Blodelin, 
das  dir  got  iemer  lone! 
Wannen  kumeftn  durch  den  tan."  — 
„das  tun  von  den  (dem?)  furften  lobefan, 
do  Atzet  er  alfo  fchone 
By  dem  kunige  Ymian 
vnd  by  den  ritter(e)n, 
ich  lies  fu  by  dem  burnen  ftan, 
er  ift  fo  wunnebere; 

got  der  hat  an  in  geleit  [treit.u 

mute,   truwe,   worheit,    zuht,    das   er   der  eren   erone 

932.    Her  Bibung  fpraeh  zu  Blodelin  (Beldelinl): 
„nu  fage,  vff  die  truwe  din, 
wie  ftet  es  din(en)  herren!"  — 
„Sü  hant  geftriten  mit  rifen  ftarg 
vnd  och  mit  vbeln  wurmen  arg, 
die  muren  (minren?)  vnd  die  merren 
Die  fint  alle  dot  geflagen  (ßl.  296,  S.  i) 

in  dem  witen  walde, 
dar  vmbe  fülent  ir  nit  verzagen, 
ir  kument  zu  in  balde, 
<  ir  vindent  vnder  der  linden  breit  [meit.u 

den  edelen  furfteu  wol  gemut,    er  ift  der  herren  vil  ge- 
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933.    Bibung  fegenle  Beldelin, 
[er  fprach:]  „grufle  mir  die  kunigin 
vnd  och  die  edelen  frowcn 
Vnd  och  die  fchonen  meg(e)tin, 
by  den  ift  es  vil  gut  fin, 
die  worheit  foltu  fchowen; 
Dir  wurt  boten  brot  gegeben 
von  der  kuniginne, 
du  raaht  [wol]  iemer  in  eren  leben, 
fu  loflent  dich  mit  min  neu. 

da  Tag'  in  von  dem  furftcu  wert,  (S.  2) 

daz  er  daz  lant  gefriget  habe,    als  fu  lange  hant  begert." 


LXXIV. 

(Ein  Bild  mit  der  lieber fckrift:) 

AJfo  Beldelin  kam  für  den  berg  gen  Jerafpunt. 

934»    Beldelin  kam  do  zu  fluni  (Bi.  29? \  S.  2) 

vor  den  berg  zu  Jerafpunt, 

er  fach  gegen  jme  gießen, 

Vorne  gine  (eine?)  heid(e)  breit, 

( 

) 

Gezelt,  daz  duhte  jn  fo  gut, 

er  kvnde  nit  erdenken, 

mit  alles  fin(e)s  hertzen  mfit, 

was  er  in  möbte  fchenken, 

das  er  wurde  enpfangen  wol: 

„die  mere  die  ich  bringe  hie     die  machet  fu  alle  froi- 

den  vol.44 
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935.  Beldclin  nobete  vafte  bin  sfi, 
gegen  einem  morgen  frfi 

kam  er  forgelere, 

Ime  begcgent  ein  ritter  lobefan, 

der  was  geheißen  Siegram, 

der  frogete  in  der  mere: 

„Von  wannen  kumeftu,  Beldelin, 

her  vo  froide  (von  fremden?)  landen?14  — 

„daz  tu  ich  (von)  dem  herren  min; 

mine  Anne  die  erkanden 

nie  fo  tugenthaften  man,  (&  2)  [wan."  — . 

als  min  herre  Bibnng  ift,     das  füllen t  ir  wiflen  funder 

936.  „Du  redelt,  als  du  billig  Toll, 
min  hertze  ift  dir  mit  truren  holt, 

wo  ift  Bibnng  min  bruder?"  — 

„Er  ift  by  dem  furften  gut 

vnd  by  den  rittern  hochgemut, 

die  tribent  michel  luder, 

Sn  Aechen(t)  mit  ein  ander  gar, 

vnd  fchieflent  mit  den  groflen. 

kerne  [der]  kunig  Aliander  (Alexander?)  dar, 

er  funde  do  fluen  genoflen; 

wolt  er  Tmb  hundert  tufent  marg  [ftarg. 

oven Iure  fueben  do,    er  funde  es  an  den  [herren]  furften 

937«    Siegram  fprach  zn  Beldelin: 
„wiltu  zu  der  kunigin4 
ich  bringe  dich  vor  die  frowen 
Vnd  vor  die  fchonen  meg(e)tin, 
du  folt  (da)  in  froiden  fin, 
vnd  lo  dich  in  froiden  fchowen. 

Was  mere[n]  du  nu  bringeft  dar  (Bt.  298,  S.  /) 

der  edeleu  kuniginnen, 
fü  nement  diu  vil  eben  war, 
wie  du  mit  froiden  finnen 

wurft  enpfangen  wurdeklick  [rieh.44 

von  den  edelen  junefrowen  gut    vnd  von  der  kuniginnen 
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LXXV. 

Alfo  Beldelin  die  mere  fagte  gen  Jerafpunt,  das  die 
heilde  die  rifen  alle  erflagen  hetten. 

938.  BEIdelin  Siegram  fürte  dan 
fir  die  kunigin[en]  wol  getan, 

die  eopfing[ent]  in  wurdeklich(e): 

„Wis  wilkum(en)  Beldelin, 

das  du  feiig  mufeft  fin! 

wan|nen]  kunieftu  fo  endelich(e)'!"  — > 

„Das  tun  ich  von  dem  furften  gut 

vnd  den  edelen  herren, 

ir  hertse  (tot  in  hohem  mat, 

vwer  froide  Fol  fich  nieren, 

ir  fint  gewaltig  durch  daz  laut:  (S.  2) 

beiden,  wurme,  rifen  vil     haut  fu  erflagen  vnd  verbrant. 

939.  HeilTeut  lefen  difen  brieff" 
Siegram  noch  dem  cappellan  lieff, 
er  brohte  in  gar  b(g?)ef winde, 
Den  brieff  gap  fü  jm  in  die  hant, 

er  brach  in  vff  do  zu  hant 
Tnd  fprach  zu  dem  gefinde: 
„Hörent  alle  vnd  kumen(t)  her 
dirre  fromde[r]  mere, 
noch  alles  vwers  hertzen  gcr, 
ift  vch  geholflfcn  fere, 
vwer  fiende  fint  erflagen, 

vnd  ift  gefriget  hie  dis  lant:     wir  füllen t  truren  wider 

fagen." 
a  29 
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940.  Der  fchriber  do  furbas  fach, 
mit  hubefchen  suhten  das  er  fprach: 
„hie  gruflet  der  vögt  von  Bern© 

Die  edel  kunigin  Virginal,      y.  itfi 

er  he([te]  fü  gefriget  al  zu  mal, 

das  mugen(t)  ir  hören  gerne, 

Vnd  vwer  fchonen  meg(e)tin, 

die  worent  in  forge(n)  ange. 

er  vnd  die  edel*  riller  fin  (Bl.29$t&i) 

hant  ach  gefriget  lange; 

vnd  vwer  ritter  wolgelan,  [froiden  flon." 

die  do  finl  eines  knuwes  hoch,     die  ful[len]t  mit  uch  in 

941.  Beldelin  wart  enpfangen  wol, 
als  man  liebe  gelte  Fol, 

man  falz(t)  in  wurdeclich(e) 

An  der  herren  tofel  dort, 

man  trug  jme  dar  gar  riehen  hört, 

fu  worent  froiden  riebe, 

Do  was  bereit  fpife  genug 

von  wilpret[en]  ficherlicb(e). 

für  Beldelin  do  man  trug 

mit  züh[e]ten  willecliche, 

was  man  künde  erdenken  do,  [herUe  fro. 

das  trug  men  alles  [dar]  gar  her  für:    des  wart  do  manig 

942.  Do  kam  junefrowe  Matikus 
ouch  gegangen  für  alfus 

mit  dryn  rittern  fchone, 

Su  brahten  met  vnd  lutter  traug, 

des  wart  er  do  an  froiden  crang.  (&  2) 

der  kunigen  (kuniginne?)  crone 

Swebete  fchone  abe  (obe?)  jme  do, 

dem  edelen  furften  zu  tone, 

ime  wart  fin  geroute  fro, 

er  fas  do  vnder  den(rl)  crone. 

die  junefrowen  fung(en)  clugen  fang  [ßdeln  erclang. 

mit  jren  fuflen  flimmen  hol  (woll),    dar  vnder  [ein]  fuflei 
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943.  „Wo  ift  jancfrowe  Matikus? 
die  hies  Hiltebrant  gruflen  alfas 

mit  lieben  Worten  füfle(n), 

Vnd  ein  juncfro  lbelin 

vnd  oueb  die  ftoltien  meg(e)tin 

dut  er  berunder  gruflen. 

Er  wil  neb  in  kurtzer  ziten  feben 

hin  vnder  difeme  gezelte. 

man  fol  fu  hie  vil  gerne  fpehen, 

min  herre  kumet  mit  gewalte 

zu  der  edelen  kunigin  [Aeher  fin." 

mit  fitien  edeln  riller  ftoltz:     die  (der?)  rede  Ailent  ir 

944.  Sii  beriet  fich  mit  dem  capellan 

vnd  mit  der  juncfro  wen  wolgetan,  (Bt.  800,  8. 1) 

vnd  fie  hin  wider  fehriben 

Solt  dem  edelen  furften  gut: 

„er  ift  vor  Ich  an  de  wol  behut, 

felde  mal  jm  becliben ! 

Er  fol  vber  mich  gewaltig  fin 

libes  vnd(e)  gutes, 

er  fol  fin  der  herre  min, 

hertzen  vnd  ouch  mfttes; 

ieh  bitte  in,  das  er  käme  her  (dar?),  [gebar." 

das  wir  von  jme  getrottet  fin,    durch  die  maget  die  got 

945*    Der  brieff  aldo  gefchriben  wart.  — 
„gent  rehte  bette  (balde?)  vff  die  vart 
hin  zu  hern  Diethriche, 
Man  git  dir  win  vnd  dar  zu  brot 
vnd  hundert  marg  des  goldes  rot, 
nun  geft  du  ficherliche. 
Du  grufle  mir  den  herren  mjn, 
vnd  och  den  alten  grifen, 
vnd  die  werden  ritter  fin, 

die  fint  fo  reble  wife,  (S.  2) 

das  fü  jme  kunnent  rot  gegeben 

noch  der  wurde,   als  an  jme  lit:     got  frifche  (friftel) 

jme  lange  fin  werdet  leben  (u 
20* 
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946.    Beldeliu  vrlo(u)p  do  genam 
zu  der  knnigin  wunnefam, 
zu  j(r)me  gefinde  gemeine. 
„Got  fegen[t]  alles  daz  bie  fiel 
mir  wonet  hoch  gemute  by, 
vnd  der  knnigin  reine.u 
AU  er  kam  hin  in  den  walt 
verre  bin  vff  die  ftr  offen, 
er  fach  hern  Bibung  wol  geftalt 
kumen  gegen  jme  in  der  motten, 

das  die  hetren  werent  bereit  [leit. 

vnd  wolten(t)  zn  der  kuuigin:     das  was  jme  mit  truren 

947«    Her  Bibnng  Tafte  gegen  jme  reit, 
er  was  der  verte  vil  gemeit, 
fu  zu  einander  foflen, 
Su  hieflent  ein  ander  wilkume(n)  fin: 
„nu  Tage  mir  vff  die  truwe  din, 

wie  biftu  dannan  geloffen  ?"  —  (Bf.  SOit  &/) 

„Hundert  marg  goldes  gap  fy  mir, 
durch  willen  min(e)s  berren; 
wenne  ich  wider  kume  zu  ir, 
fo  wolle  fy  mirs  meren. 
nu  ril[te]  du  zu  dem  berren  din, 
fo  rite  ich  vnder  daz  gezelt    zu  der  vil  edelen  kunigio." — 

948«    „Wilkum,  Bibnng,  werder  man, 
wol  ich  dir  der  eren  gan, 
du  bift;  fo  Felden  riebe. 
Wie  kumeftu  von  den  furflen  gut 
vnd  von  den  rittern  hoch  gem&t?"  — 
„die  fint  fo  froidenriche, 
Sü  ftechent,  fchieflent,  werffent  den  Hein, 
die  berren  alle  gemeine, 
fu  wurden  zu  rotte  (rate?)  do  vnder  ein: 
welre  wurffe  zu  deine, 

der  fol  ein  fuder  wines  geben;        [lange  leben!       (S.  2) 
fu  lobetentz  alle  fiele  zu  haben,     got  loflfe  die  berren 
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949.  Bihung  fprach :  „der  herre  myn 
der  wil  vff  der  (troffen  fin 

mit  den  edelen  furfleii; 

Sü  fint  alle  fchone  bereit 

in  ritterliche  woffen  cleit, 

die  bellen  vnd  die  turDen, 

Die  nu  vnder  dem  himel  fint 

vff  allem  ertriche. 

es  ift  alles  noch  ein  wint, 

die  frowen  minnecliche 

die  fint  fo  rehte  wnnnefan:  [han." 

vnd  folte  tte  ein  keifer  an  feheu,    er  wolte  gerne  8r  einen 

950.  Der  rede  nam  der  kunig  war, 
bede,  ftille  vnd  offenbar 

hies  fu  [ficb]  do  vor  fich  kumen: 

„Ritter,  megde,  frowen  gut, 

vnd  die  getwerge  hochgemut; 

durch  vnfer  aller  frnmen, 

Bereit [en]  uch  alle  fchone  gar, 

do  kumet  der  edele  furfte  [her]: 

bereit  uch  gegen  jme  zu  lone  dar. 

er  ift  [wol]  der  aller  turfte,  (M.  802,  S.  1) 

der  v*  (vH)  ertriclT  nu  lebet,  [flrebet" 

er  hat  erworben  gutes  genug,     vnd  noch   vnferroe  heile 

951.  Su  noment  alle  der  rede  war, 
vnd  hüben  fich  vil  balde  dar, 

in  gaden*  in  kemenaten. 

Su  gingent  alle  faraen  glich 

vor  die  kuniginne  rieb, 

do  alle  wol  beraten. 

Su  fprach  zu  dem  meg(e)tin: 

„fu  (nu?)  zierent  uch  gar  fchone, 

legent  an  vwer  fwentzelin 

vnd  fetzen(t)  vff  vwer  crone 

vnd  die  fidin  gurtel  final."  [vnd  dal. 

die  bifander  vnder  die  crone  rieh,    die  do  erlubtent  berg 
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952.  Die  rilter  wurdent  och  bereit, 
von  in  wart  do  angeleit 

riclat  (ciclatT)  vnd  riche  gebere, 

Vnd  in  edelen  ros  geflaht,  (S.  *) 

mit  fidin  woffen  wol  bedaht, 

die  worent  lobebere. 

Bibang  hatte  Ach  onch  bereit 

mit  finer  (finem?)  getwerge  reine, 

die  hatten  ouch  vil  fchone  becleit 

mit  lntzur  (lazur?)  fine  gar  reine, 

er  hat  ouch  felber  an  fleh  geleit  [gemeit 

ein  ziclat  rieh  vnd  kofte  gros,    da«  (des?)  wart  die  ktinigia 

953.  Do  fprach  [der  edele]  Bibnng  do  zu  hant: 
„ich  han  gecleit  in  mine  (mit  miner?)  hant 
fünfzig  ritter  riche, 

Iegeliche  ein  ele  gut, 

vnd  des  felben  einen  hnt: 

alfo  gont  fo  herliche, 

Nu  rihtent  vch  vff  riche  koft, 

das  hie  kein  breite  fchine, 

noch  des  herren  mut  geluft, 

vil  liebe  juncfrowe(n)  mine, 

nit  erfehen  kan  hein  gut:  [gernnt."  (Bl  SOS,  S.  1) 

do  kumet  der  edel  furfte  her,    mit  manigem  ritter  hoch- 

954.  Bibung  fprach  der  kunigin  zu: 
„ich  wil  gerne  morn(e)  frik 

gegen  dem  Berner  riten, 

Vnd  gegen  den  edeln  rittern  gut, 

die  hant  alle  der  lewen  mut 

vnd  tür(r)ent  ouch  wol  geftriten. 

Vnd  bereit  uch  alle,  ir  herren  halt, 

by  dirre  dage  [den]  gezite. 

nu  brechent,  herre(n),  durch  den  walt 

vnd  vber  die  beide  wite." 

fü  fprach:  „wir  flu  ouch  bereit,  [breit." 

noch  der  herren  mut  geluft:    fü  hant  gemachet  vns  beide 
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956.    Dia  kunigin  in  froiden  war* 
„ich  wil  gegen  in  vff  das  gras 
mit  mynen  meg(e)tinen, 
Mit  minen  ritter(n)  wolgeton 
wil  ich  sogen  vif  den  plon, 
obe  ich  fehe  den  herren  minen, 

Den  vil  minnenklichen  troft,  (S. 2) 

fo  er  vns  beginnet  nohey, 
der  vns  alle  hat  erloft, 

wir  fnllent  in  mit  froiden  (in  wol?)  enpfohen, 
vnd  mit  großer  würdikeit. 

got  lade  in  lange  an  eren  leben!    ir  hant  vns  broht  von 

liertze  leit." 


LXXVI. 

(Ein  Bild  mit  der  lieber sckrift :) 

Alfo  die  frowen  yff  die  wagen  foflent  vnd  eweg 
furent  etc. 

956.    Die  wagen  wurdent  fchier*  bereit    (Bl.  303,8.  2)  /./,.2iLym 
mit  Aden  durch  manig  valt  (kleiU)   , 
wurden  fü  fchone  verdecket; 
Su  fofifen  vff  die  wagen  gut, 
fu  worent  alle  hoch  gemut. 
[vnd]  an  froide  gar  erwecket. 
Do  fü  fahen  den  lieben  troft 
ferre  vber  [vber]  die  beide  riten: 
„do  kumet  der  fur(ft),  der  vns  het  erloft! 
wir  f&lleut  fin  hie  biten, 
vnd  die  banier'  her  für  vns  Ion. 

wanne  er  vns  dan  anficht  ig  wurt,     fo  get  er  sq  ynp  vff 

den  plon." 
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957.  [Sä  fpraek:]  „wilkam  aller  felden  gront. 
du  heilebruder  (bernder?)  froiden  funth4 

fü  [vndj  vmbe  ving  in  mit  armen. 

Der  herre  fü  do  vmb(e)flos. 

heilfen,  truten  waz  fo  gros, 

in  dürft'  fin  [arbeit]  nit  erbarmen, 

Das  er  fo  froiden  riebe  ftunt. 

die  megte  enpfingen  in  fchone, 

fü  gaben  in  mauigen  roten  munt  (Bl  304,  S.  i) 

vnd  den  edelen  ritttern  zu  lone: 

„es  ift  lang',  daz  ich  uch  nie  gefacb,     [manige(n)  bach.u 

vwer  fromde  hat  von  trehen  mir      vs  ongen  hroht  vil 

958.  Der  herre  fich  do  vnder  want, 
er  nam  die  kunigin  by  der  hant; 

die  megde  hin  für  trungen, 

Ritter,  kneht(e),  werde  wip, 

vnd  maniger  küfeher  frowen  lip; 

von  alten  vnd  von  jungen 

Wart  in  gefchenket  roanig  grus, 

der  feneden  forgen  (tor(t)e, 

do  von  wart  in  fwere  bus, 

von  kurtze  wile  man  horte, 

von  froide  maniger leige  fchal.  [(wart)  der  fal. 

cleinote  trugen   die   getwerge  her  für,     do  mit  gezieret 

959.  Man  botz  jme  wol  dannoch  bas: 
vil  fchoner  megde  vmbe  jn  waz, 

die  kurtzetent  jme  die  Kunde; 

Sü  koment  vor  in  lobelich  (&  2) 

vnd  woren  alle  froiden  rieh, 

waz  jegelich(e)  künde ; 

Vnd  die  getwerge  lobefan, 

durch  daz  ße  iht  bedrufle, 

was  man  zu  froide  folte  bau, 

des  ein  ritter  noch  genufle. 

dar  (man)  vil  reine  fpife  trug,  Tge(n)  clug. 

zu  dienfte  bog  fich  manig  bein     von  den  edelen  getwer- 
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960.  Vff  ftunt  do  meifter  Hütebrant 
ynd  die  kunigia  zuhant; 

mit  in  zu  hofe  drangen 

Ritter  vnd  die  meg(e)tin,  ■■  , 

ynd  waz  zu  hofe  mähte  fin. 

von  alten  vnd  von  jungen 

Wart  es  jme  erbotten  fo  wol 

mit  richer  handelunge, 

der  fleh  ein  furfte  gelten  fol. 

der  kunigin(ne)  zunge[n] 

zu  dienfte  jme  do  veriach,  [fach.    (Bi.307,8.i) 

dovon  jme  forge  vil  verfwantr    vnd  man  in  frotden  riebe 

961.  Kunig  Ymian  der  fprach  alfo: 
„herre,  wir  fin  der  eren  fro, 

das  uch  fo  ftoltze  meide  ( 

Die  (der?)  dienfte  vndertenig  ßnt, 

vnd  alle  die  zu  hofe  hie  fint 

vnd  die  getwerge  mit  cleide, 

Ir  iegelichem  ele  gut,  _        - 

von  latzur  blowe  gefnifen; 

des  felben  von  zabel  ein  hat, 

mit  zendel  wol  durch  britten. 

do  enpfangen(t)  mit  den  berren  gut:  [mut.u 

er  get  allen  furfte(n)  für,     vnd   hat  eins  wilden  lowen 

962.  Die  kunigin  fprach:  „ir  herren  min, 
ir  fullent  alle  in  froiden  fin, 

ich  wil  uch  wol  ergetzen 

Mit  manigem  fchonen  meg(e)tin, 

mit  den  ful[len]t  ir  in  froiden  fin, 

die  wil  ich  by  uch  fetzeu, 

Vnd  vwer  pflegen,  als  ich  fol, 

mit  richer  handelunge:  (8.2 

das  bant  ir  verfchuldet  wol." 

maniger  frowen  zunge[n] 

zu  dienfte  jme  etwas  verlach,  [fach. 

dovon  jm  forge  vil  verfwant     vnd  man  in  froiden  riebe 
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963.  Su  heften  kurtzewile  vil 
vod  horten  maniger  leige  fpil, 
harpfen,  roten,  gigen, 

Von  Worten  manigen  fuflen  fang, 
der  durch  der  herren  oren  trang, 
ir  hertze  mufte  fwigen, 
Man  fcham  (in)  ir  hertse  las. 
die  herren  worent  gefetzet, 
das  do  nieman  trurig  was, 
die  knnigin  die  ergetzet, 
waa  in  dovor  waz  gefchehen; 

dea  wart  do  vergeffen  gar,     man  fach  tu  alle  in  froiden 

brehen. 

964.  Die  rede  fii  do  lieffent  fin. 

do  fprach  die  edele  kunigin  (BL  308,  8.  i) 

zn  dem  herren  gefinde : 
„Nu  tragent  vff  win  vnd  brot.u 
fa  daten  gar,  was  fii  gebot, 
balde  vnd  gar  gefwinde, 
Bedoht  wart  do  manig  difch 
von  wehen  edeln  dachen, 
die  do  war(n)t  edel  vnd(e)  frifch, 
die  muff  man  her  für  Tuchen, 
ouch  by  den  riehen  difchen  lag 

Ton  Adin  manig  edel  duch:     die   kunigin    fich   dea  gar 

erwa[n]g. 
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LXXVII. 

Alfo  die  herren  zu  tifche  foffent  vnd  man  in  waffer 

gap  etc, 

965.  Dfir  Bibang  der  fpraeh  edelich: 
„wanne  ir  wellent,  [herren]  furften  rieh, 
fo  ful[len]t  ir  nemen  waffer, 

Das  gebent  uch  die  ritter  dar, 
die  ich  han  gecleidet  gar." 

finer  forgen  ve(r)gafler.  (£•  2) 

Zu  jme  die  edele  kunigin, 
mit  irer  riehen  crone, 
die  gap  fo  wunneclichen  fchin; 
die  ipegde  fangen  fchone, 
das  er  alles  daz  (des?)  vergas, 

das  jme  leide  ie  waz  gefefaehen,    die  wile  das  er  fai  [den] 

frotden  fas. 

966.  Sas  wart  befeffen  do  das  Teil, 
mit  manigen  rittera  daz  gezelt, 

die  foffent,  wo  fii  wolten. 
Die  kunigin  nit  enlie, 
fu  fchuff  das  maniger  fitzen  gie, 
die  mit  ir  effen  folten. 
Grotten  wurdent  do  geben, 
als  es  zu  hofe  ift  rehte. 
fti  begunden  alle  in  froide  leben, 
die  ritter  vnd  die  knehte: 
von  fidin  daz  befte  daz  man  do  vant, 
der  kunigin  zu  liebe  gegeben  wart,    daz  dettent  fu  do 

vs  al  zu  hant.  (#*  ap0t  8.  i) 
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967.  Su  gap  jn  atfes  daz  (des?)  genug, 
das  men  je  furften  viir  getrug 

mit  hoffelichen  drahten, 

Spife  reine  vnd  do  by  gut 

dem  edelen  herren  wolgemut, 

trofifefifen  in  daz  brohten. 

Mit  worbeit  ich  daz  fprechen  wil, 

fu  worent  wol  mit  wurtzen, 

do  dienten  manig  ritter  vi!, 

die  langen  vnd  die  kurfzen, 

zu  dienfle  bog  fich  ir  bein.  [locken  fchein. 

roter  muot  gap  manigen  fmier.    vil  goldes   abe    reiden 

968.  Bibung  fprach:  „ir  herren  min, 
folt'  ich  iemer  by  uch  fin 

vnd  by  den  frowen  reine 

Mit  miner  ritterfchefte  gut, 

die  fint  alle  in  hohen(m?)  mut, 

ich  ahte  es  harte  deine; 

Su  hant  harnefch,  cleider  gut, 

nit  fo  lange  gefniten ;  CS.  2) 

in  ift  daz  allen  worden  zu  mut, 

das  fu  wellent  gegen  vch  riten, 

durch  willen  der  edelen  kunigin,  [mir  lieber  fin," 

brechen  ein  fper  oder  zwey:     das  (des)  ful[len]t  ir  von 

969.  Des  antwurt[et]  jme  her  Hillebrant: 
„die  her[re]n  hant  geflen  nu  zu  hant 

c    •   ■ ) 

Vnd  die  fchonen  megtin(e), 

Portalaphe,  die  hertzogin, 

fro  Vte,  die  welentz  fchowen, 

Volcntrin  ir  junefro  fiu, 

vnd  des  [edelen]  furften  [kint]  gefinde, 

die  fullent  alle  in  froiden  fin, 

das  man  kein  truwe  (truren?)  finde, 

fu  fullent  vor  der  kunigin,  [vnd  frölich  fin." 

als  man  die  tofel  vff  gehübt  (gehebt?),    dantzen,  fpringen 


x\  7*** 
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970.    Man  gap  den  herren  waffer  do, 
des  worent  fü  do  alle  fro, 
fu  vor  die  frowen  gingent, 

Vnd  Hingen  hoffelicfaen  gefant(e?),  (Bl*0*>  Ä /) 

das  nomen  die  juncfrowen  zu  dang, 
die  ritter  fii  vmbe  fingen[t] 
Vnd  goben  in  des  wider  gelt 
mit  fufle(r)  done  elingen. 
„wir  sogen  mit  in  für  daz  gezelt 
da  horeut  wir  fingen 
alfo  meifterlich(en)  wol, 
das  wir  alle  werden  fro,    fo  wnnenklicher  froide  vol." 


LXXV1II. 

(Ein  Bild  mit  der  Ueberschrift:) 

Alfo  die  herren  an  vingent  zu  dantzen. 

971.    ÜAn  hies  Haben  vff  ein  dants         (Bl.3lo9s.O 
die  megde  gingen  mit  ir  krantz, 
durch  rigen  wol  mit  golde, 
Su  hatten  cleider  an  vil  var, 
man  nam  ir  vil  fe[r]re  war, 
von  richer  eren  folde 
Waren  fu  fo  wunnenclich, 
das  zu  famen  ioben 

( 

) 

got  hat  an  fu  den  wunfch  geleit 

vnd   der   wünfchel  rufen   bort,     das   fu  der  ereil  erone 

treit. 


413  Dietrich 

972.  Die  kunigin  waz  zu  wnnfehe  gefielt: 
wer  mftht'  (niht)  by  ir  werden  alt, 

den  fu  mit  truwen  meinet? 

Ir  ogen  brehen  gent  li(e)hten  fchin, 

ir  mandelin  [vnd]  ir  wengelin, 

fu  grawe[n]t  vnd  erfcheine[n]t. 

Hit  ir  rotten  mundelin 

fu  maehe[n]t  ouch  grofle  qwale, 

mitten  in  das  hertze  fin 

fu  brenne[n]t  in  zu  male 

durch  äugen  in  der  mynnen  grünt:         (8.2)        [gefunt. 

fol  das  ein  flecher  an  fehen,    von  ftroide  wurde  er  fehier9 

973.  Minne  ift  crefftig  fam  der  dot, 
fu  vindet  vnd  machet  not 
z[u]wifchent  liebe(n)  liite(n), 

Su  bindet  in  der  minne  cloben 

vnd  lit  danne  vnd  [vnd]  (.  .)  oben, 

fu  kan  nit  betuten; 

Vnd  bürnet  durch  daz  hertze  hin 

hie  zu  allen  ftunden, 

fu  kan  ffichen  vnder  in, 

vnd  machet  grofle  wunden, 

vnd  kumet  zu  jme  gediehen  dar,  fgewar. 

vnd  ftilt  jme  hertze  vnde  mfit,    das  er  fin  niemer  wurt 

974.  Der  Berner  tugen(t)lich(en)  fprach 
do  er  die  kunigin  an  fach, 

vil  harte  minnencliche, 

Er  fprach:  „vil  edel  kunigin, 

mir  ift  kumber  worden  fchin 

in  dem  kunigriche."  (Bl  Sit,  S.  t) 

Su  fprach:  „lieber  herre  min, 

des  bin  (ich)  vwer  eigen, 

ir  fullent  min  gewaltig  fin, 

ich  wil  uch  gerne  feigen 

lip,  gut  vnd  dar  zu  lant,  fga(n)t.rt 

das  (des?)  fullent  ir  gewaltig  fin,    vil  hoch  gelobcter  wi- 


und  stiiie  Gefallen.  |Q 

975.    Nu  lofifen  wir  fu  in  froiden  hier 
vnd  fagen,  wie  es  Bibung  ergie: 
der  hat'  ouch  fin(e)  crone, 
Die  ftont  jme  alfo  adel(l)icb, 
fin  ritler  by  jme  löbelieh 
rittent  alfo  fchone. 
Siegram  der  was  bereit, 
er  hielt  vff  dem  plone, 
rad  ander  getwerge  vil  do  reif, 
er  hat'  in  gutem  wone, 
er  wolle  der  heilden  drige  beflaa. 

„das  gebe  der  tdfel!u  fprach  Wolffhart    „ich  Rick  vch 
swentiig  fchuhe  hin  daa."      (&  z) 


LXXIX. 

Alfo  Wolffhart  mit  Siegram  begunde  fteeben. 

976.    Wolffhart  der  was  fehler'  bereit 
•les  wart  Siegram  gemeit,  ., 
Bibung  begunde  in  (im?)  binden 
Den  heim,  das  er  in  eren  fluni, 
er  det  alfam  die  herren  dunt 

( ) 

Er  kumet  gegen  mir  balde  her/1 
ich  wil  gegen  jme  riten.44 
er  fprach:  „geben(t)  mir  m(i)nen  fper, 
ich  wil  fin  nit  erbiten." 
fin  ros  fprengen  do  began : 

er  brach  vff  Wolffhart  finen  fper:     das   fehea  fr« wen 

vnd(e) 
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977.  Wolffhart  toben  [fere]  do  begatt, 
er  det  alfam  ein  vnfinng  man 

c > 

An  dem  getwerge  lobefan. 

do  fprach  Hiltebrant  wol getan: 

„wolteftu  in  ban  erftochen, 

So  verltireft  du  du  (die?)  bulde  min, 

vnd  ouch  der  kuniginnc[n]. 

du  wilt  doch  ein  heim  ho  wer  fin,  (Bl*  312,  S.1) 

vnd  weneft  du,  nit  (mit?)  gewinne[n] 

fcheiden  als  von  hie  dem  man.  [han." 

Wolffhart,  dn  bifl  gefchant,     wie  dn  jn  geffen  wolteft 

978.  Wolffhart  fprach:  „es  ift  mir  leit, 
das  (ich)  ie  kein  arbeit 

geleit  durch  die  kuniginne; 

Das  ich  min  ern  hie  han  verlorn, 

das  ift  mir  hüte  vnd  iemer  zorn, 

ich  han  verlorn  die  fynne."  — 

„Neina,  heilt  Wolffhart  gut, 

du  wefe  nit  alfo  gehe; 

dir  kumet  morne  ein  ander  mut, 

do  du  wider  vns  veriehe, 

du  wolteft  in  ftechen  vcrre  hin  dan 

zwentzig  fchnhe  oder  me:    do  haftu  gelogen  an.u 

979.  Do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 
„lont  mir  min  nefen  vngefchant, 

man  fol  fin  nit  gilen.   9;  tyh 

Kumet  es  nu  aber  alfo,  (S.  2) 

das  fin  hertze  wurde  fro, 

er  mag  in  wol  erylen." 

Das  getwerg  lobefan 

fprich  (fprach?):  „weren  din  noch  drige, 

ir  muften(t)  rumen  in  (im?)  den  plon; 

er  ift  in  der  krige  **wi  fcrx;  /.  -*f>  **ti  * 

gewefen  ie  der  befte  ein,  [rein. 

du  heft  fin  keine  fchande  niht:    er  ift  geboru  ein  hertzog* 
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980.  Her  ßibung  ift  der  bruder  fin, 
dem  dienent  ritter,  meg(e)tin, 

der  wil  och  hie  ftechen, 

Durch  willen  der  edelen  kunigin, 

das  fu  do  bas  in  froiden  fin, 

wil  er  die  fcheffte  brechen, 

Dem  edelen  furften  hie  zu  lobe 

vnd  fin(en)  fchilt  generten  (gevertenl); 

er  wil  eine  ligen  obe 

an  difen  wider  verten : 

wanne  er  jme  wirt  Ahtig  an,  [(man?)"  (BL  4/4,  8.  1) 

er  brichet  ein  fper  vff  dem  plan,    er  fie  ritter  oder  kneble 

981.  Wolffhart  do  mit  grimmen  iach: 
„dife  getwerge  dftnt  vii(s)  vngemach 

vnd  hertzecliche[n]  fwere." 

Do  fprach  der  edel  furfle  gut: 

„Wolffhart,  wie  ftet  dir  din  mut? 

wir  hant  nu  herle  mere. 

Dife  getwerg(e)  lö  bei  ich, 

die  fint  fo  hohes  mutes, 

willen  (wiltu?)  dich  rechen  menlicb, 

fo  erwege  dich  des  gutes, 

Wolffhart,  vnd(e)  rit  hin  an.u  —  [gewan !" 

„der  tüfel  füre  zu  berg  vnd  tal,    das  ich  ir  ie  kein  künde 

982.  Do  fprach  der  kunig  Ymian: 
„Wolffhart,  nu  bift  nit  ein  man, 

du  bift  gar  verzaget. 
Wie  ift  es  dir  ergangen  (fo)1 
du  were  doch  an  dem  flrite  fro, 
alfo  mir  ift  gefaget, 
Vnd  ftritte  mit  den  wurmen  do 
fo  reht(e)  crefticlichen, 

bede  vnd  anders  zwo  (wo?)  (8,  t) 

in  dem  kunigriche. 

ich  mus  ouch  riten  ftechen  dar       [frowen  an  der  fchar. 
mit  den  rittern  knuwes  hoch."     do  lachete(n)  die  junc* 
*  30 
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983.  Do  fprach  meifter  Hiltebrant: 
„da  halt  vns  alle  wol  gefchant, 

das  nut  getorftes  riten 
Zu  dem  getwerge  lobefan; 
da  bift  ein  verzageter  man, 
na  darf  da  noch  nit  ftriten. 
Rit  zu  den  zwein  vff  den  plon 
vnd  halt  zu  einer  fiten; 
wil  dich  doch  ieman  riten  an, 
des  foltu  wol  erbiten. 
kämet  ieman  gegen  dir  her 

fo  brich  ein  fper  oder  zwey,     vnd  rit  von  in  mit  guter 

ger« 

984.  Wolffhart  der  redete  aldo 
zu  Hiltebrant,  er  fprach  alfo: 

„ich  wil  den  kunig  bitten, 
Das  er  mit  mir  rite  dar 

vnd(e)  myn[c]  do  neme  war  (ßl.  314,  s.  i) 

vnd  halte  zu  beden  fiten. 
Ich  wil  ftechen  ein[en]  fper  zuhant 
gegen  eime  ritter  deine, 
Mertzelin  ift  er  genant, 
er  dunket  fich  gemeine, 
vnd  wil  gar  ein  gefeile  wefcn: 

brichet   er    fin  fper  vff  mir,     fo  lot  er  mich  doch  wol 

genefen." 


and  seine  Gesellen.  467 


LXXX. 

Alfo  Wolffhart  mit  Mertzelin  Aach  vor  den  herren  etc. 

986.    Wolffhart  reit  hin  vff  den  plon, 
mit  manigen  ritter(n)  wolgeton; 
der  kunig  in  mit  dem  zome 
Fürte  vor  die  herren  (hin), 
er  bant  in  vff  den  heim  fin, 
vnd  nam  flu  gut(e)  gome. 
Er  reit  hin  an  deu  ritter  wert 
mit  fime  Harken  fchafte: 
alles  daz  (des?)  fin  hertze  gert, 

das  vant  er  do  mit  crafte.  (&  2) 

er  brach  fin  fper  vff  Mertzelin  enzwey; 
die  getwerge  fchrnwen  alle  gar     vber  Wolffhart  Intter 

(Inten?)  fchrey. 

986.    Do  fprach  der  kunig  Ymian : 
„nn,  kere,  du  hin  vor  den  plan, 
dn  verft  nu  wol  mit  eren, 
Nu  zöge  du  vil  vafle  hin 
vor  die  edele  kunigin, 
din[e]  froide  wil  lieh  meren, 
Du  hafl  dich  [in]  gerochen  wol 
an  dem  cleiuen  ritter, 
du  bift  nu  worden  froide  vol, 
fu  dunket  fich  fo  bitter." 
das  (des?)  nam  der  kunig  gutte  war.  — 
„ich  wil  ein  frowen  ritter  fin,    ich  wil  ouch  riten  zu  in 

dar." 

30* 
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987.  Der  kunig  do  bereit(e)  wart 
gegen  Bibang  vff  de(r)felben  vart 
mit  manigem  ritter  fchone, 

Sa  rittent  vor  den  flirrten  rieh 

vnd  vor  die  kunigin  minnenclieh,  (BI.  $isy  s.  1) 

die  fas  vnder  irre  trone. 

Die  megte  fangen  füllen  fang 

den  furften  do  zu  prife, 

dar  vnder  harpfen  fpil  erclang, 

in  fufler  helle(r)  wife, 

das  daz  (des?)  der  edel  furfle  fach  (jach?), 

das  er  by  allen  finen  tagen    nie  beffer  kartzewile  gefaeh. 

988.  Der  kanig  der  reit  do  her  vor, 
der  edele  furfle,  vff  der  fpor, 

hart(e)  vermeffencliche. 

Die  tambur'  wurden  erfcheliet  do,, 

do  wart  vil  manig  hertze  fro, 

vnd  feiten  fpile  riche. 

Dietleip  do  von  Stirelant 

reit  mit  der  kunig(in)  bere, 

finen  heim  fürt'  er  an  der  hant, 

vnd  reit  do  durch  fin  ere, 

mit  der  edelen  kunigin  wert,  [gert.       (&  2) 

der  hatte  fich  bereitet  ouch,    fin  hertze  [woi]  aller  eren 

989.  Die  herren  worent  alle  wol  becleit, 
was  vs  der  Wülffinge  lant  do  reit, 

vnd  vs  Vngerfcher[nie]  marke, 

Vnd  ouch  die  vs  Stirerlant 

die  fint  ein  ander  wol  erkant. 

Dietleip  der  Harke 

Fürte  des  kuniges  banier'  rieh 

fo  gar  vermefleliche 

mit  finie  rof(f)e  fnel(le)clich 

fo  reht(e)  froiden  riche. 

er  gedohte  do  in  finem  mut,  [ritter  gut. 

er  wolte  fu  alle  wol  befton,    wer'  ir  noch  [alfo]  manig 
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990.  Der  furfle  teilete  fü  enzwey, 
ein  cnappe  von  den  w  offen  fchrey: 
„ir  teilent  die  herren  gliche, 

Was  ir  hie  vs  Vngerlant 
vnd  vs  Stire  marke  zu  hant, 
die  horent  zu  Tarnen  billiche, 
Vnd  ouch  die  ander  fchar  gut 

von  den  F(W?)ulffingen.  (Bl.3i6y  S.i) 

Helffrich  vnd  Baidung  ift  zu  mut,   . 
in  mtige(t)  wol  erlingen, 
vnd  dem  edelen  Rentwin  wert: 

der  ift  von  valfche  wol  behut,     fin  hertze  ie  der  eren 

gert." 

991.  Her  Bibung  was  och  bereit, 
er  nam  fin  banier'  vil  gemeit 

vnd  reit  zu  den  Wülfingen; 

Her  Siegram  zu  der  ander(n)  fchar 

mit  finer  ritterfchaft  do  gar, 

die  banier'  lies  er  fwingen. 

Der  furfte  teilete  fü  al  do 

vil  eben  vnd  ouch  geliche. 

fu  wurdent  alle  in  froiden  fro, 

vnd  würben  endeliche. 

her  Bibung  do  den  heim  vff  bant, 

er  wolte  ein  fite  riten  hin    vff  den  kunig  vs  Vngerlant. 
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LXXXI 

(Ein  Bild  mit  der  lieber  schrift:) 

Alfo  der  kunig  myl  her  Bibung  flach. 

992.  ÖEr  kunig  waz  bereit  zu  hant,        (Bl.  317,  S.  i) 
/*/,*.  her  Bibang  kam  gegen  jme  gerant, 

vff  in  begunde  er  Flechen. 
Sin  ros  daz  waz  vnmoffen  ftoltz, 
es  ilte  balder,  den  ein  boltz, 
fin  fchaftfe]  künde  er  brechen 
Vff  den  (dem?)  ed(el)en  kunige  wert, 
des  lachet en  alle  die  herren. 
die  juncfrowen  hetten  daz  (des?)  begert, 
die  muren  (minren?)  vnd  [ouch]  die  nter(r)en, 
die  (daz?)  jme  genoden  gingent  in  hant. 
„das  wünfche  ich,"  fprach  die  kunigin    „nu  helffe   dir 

der  heilant!" 

993.  Her  Wittich  der  bereite  Ach 
gegen  dem  kunige  ficherlich, 

fu  ritten  gegen  ein  ander, 
Su  fprengeten  mit  den  rifen  (roffen?)  do, 
des  wart  der  edel  furfle  fro, 
den  ritter  wol  erkant  er, 
Su  worent  bede  hoch  gem&t 

durch  der  frowen  willen.  (£•  <?) 

fu  brochent  bede  ir  fper  gut, 
fu  fprengen  (fprankten?)  für  frowen  Hüllen, 
der  (die?)  edelen  juncfrowen  flu  (hin?); 
die   was  aller  Felden  hört:      ich  were  wol  iemer    by   ir 

gefin! 
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994.  Die  herren  ritte«  von  dem  ploti, 
fu  hettent  bede  wolgeton 

vnder  ireu  baniereo. 

Do  kam  gezogen  al  dort  her 

Dietleip  von  Stire  mit  fime  fper, 

man  gunde  in  an  fnnieren  (fmieren?). 

Gegen  jme  kam  dort  her  gezoget 

der  edele,  furfte  Helffhrich. 

do  reit  ouch  der  edele  vdget 

vnder  der  banier'  erenrich. 

fu  rittent  gegen  ein  ander  dar :  [fu  alle  war« 

fu  brochent  dnrch  frowen  ere  ir  fper,    daz  (des?)  noment 

995.  Die  edeln  herren  beide  gut 

waren  harte  wol  gern  fit,  (BL  318,  S.  i) 

zufamen  daz  fu  fprengeteu  (fprankten  ?). 

Su  koment  beide  fromd[e]clich 

mit  einer  juft  gar  froidenrich, 

die  fper'  fleh  bede  fenketen  (fankten?), 

Alfo  fu  in  den  lufften  flugen, 

vff  der  planire  velde 

fu  Ach  do  zu  famen  fangen  (fangen?), 

den  (die?)  juncfrowen  vnder  dem  gezelde 

fprachen  von  der  mynnen  [ge]dang:  [vmb(e)  fang. 

fu   hettent   bede  verdienet  wol     ein  kuffen,  ein  liplich 

996.  Do  fprach  der  Berner  tugentlich 
zu  der  kunigin  minnenclich: 

„lo,  herre  (herrin?),  von  dinem  munde 

Wirdikeit  erfchinen  wol, 

vnd  mache  ir  hertze  froidenvol 

al  hie  zu  dirre  ftunde, 

Gebüt  jme  (in?),  daz  er  (fi?)  riehen  grfis 

geben  den  furften  beiden; 

mit  worheit  ich  daz  fprechen  mus: 

vnd  hette  ein  wilder  beiden  (&  2) 

die  not  alle  durch  vns  geliten,  [hant  geflriten. 

wir  muftent  jme  daz  (des?)  fagen  dang,    al(s)  die  herren 
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997.  Die  kunigin  fpraeh:  „ir  herreo  min, 
künde  ich  den  willen  fin 

vch  gebieten  fchone, 
Ir  megde  vnd  ouch  ir  edeln  wip, 
sierent  vwern  werden  lip, 
vnd  gebent  den  ritlern  zu  lone 
Froiden  vil  vnd  frolich  leben 
in  weltlicher  wunne,  p 

fo  wurt  uch  flcherheit  gegeben, 
das  ir  vnd  vwer  kunne 
mit  vns  froide  füllen!  han 

vmbe  den  dienft,  den  fo  dort    vnd  hie  vns  allen  hant 

getan." 

998.  Die  herren  ritten  do  alle  glich 
zu  der  planier(e)  ritterlich, 

ir  femit  li(e)ht  von  golde, 

Die  gobent  gegen  der  funnen  (glaft); 

man  fach  do  manigen  werden  galt  (Bi.3i94S.  t) 

in  der  eren  folde. 

Sd  ritten  alle  in  froiden  dar, 

vnd  wolten  pris  g(b  ?)eiagen, 

des  noment  do  die  frowen  war, 

fu.  künden  wol  gefagen 

von  den  edeln  rittern  gnt, 

fo  furent  vff  dem  ringe    harte  ftoltzeclich  behAt. 
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lxxx» 

Alfo  Blodelin  flach  mit  Sigenant. 

999.  ÖEr  Blodelin  was  och  bereit, 
mit  jme  ein  ritter  wol  gemeit 

wolte  flechen  vmb(e)  ere, 
Er  was  geheißen  Sigenant, 
ßn  fper  brach  er  al  zu  hant, 
er  vmbe  warff  fleh  fere 
Noch  der  frowen  wolgeton 
vnd  noch  der  kuniginne, 
er  fach  ir  noch  hin  vber  den  plon, 
von  der  zunder  minne 

wart  er  entprennet  alfo  gar:  (s.  t) 

die  kunigin  enpferwet  Ach;    des  noment  die  edelen  fro- 
wen war. 

1000.  Der  minne  ftral'  in  komen  an, 
das  er  fo  fere  e[i]opran 

in  der  minnen  glüte 
Hat  in  gefchoffen  der  niynnen  ftral, 
das  er  mdfte  liden  quval, 
ßn  hertze  jme  enplute, 
Wan  in  do  der  minnen  bolto 
hatte  alfo  fere  getroffen, 
er  kam  von  jme  felber  als  ein  hoit(z), 
fin  hertie  was  jme  offen, 
wan  fu  jme  fchotz  das  boltzelin, 

fo  pran  jme  hertze  vnd(e)  mut    noch  der  edelen  frowen 

fin. 
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1001.  Dar  rittent  aber  herren  me, 
fü  woreot  froiden  rieh,  als  e, 

mit  bufunen  vnd  fchalmien, 

Sa  machten  manig  hertze  fro, 

das  was  dirre  (dürre?)  denne  ein  ftro, 

die  furften  vnd  die  frigen  (Bt.  $20,  & 1) 

Furent  in  der  megde  fchar, 

der  kunigiu  al[le]  zu  lobe. 

fd  ftundent  engenlich  gewar  (engellieh  gevar?) 

AI  in  der  mynnen  clobe, 

do  rittent  fd  hin  vff  den  plon  Lgeton. 

vnd  wollen  pris  vnd  ere  beiagen,    der  frowen  minne  wol- 

1002.  Die  juftieretent  vff  der  ftunt, 
das  do  maniger  roter  munt 

wart  von  in  gezündet. 

Sd  tribenl  hofelicken  fchal, 

das  den  herren  Vberal 

wart  manig  hertze  verwundet 

Von  der  angeflehte)  fln 

vnd  von  der  [edelen]  junefrowen. 

von  oventdre  gefchiht(e)  fin, 

die  man  do  mohte  fchowen, 

do  nomenl  Tu  der  minnen  feil  [teil 

das  manigen  ritter  hat  verwunt    vnd  flricke  vafte  an  ir 

1003.  Dies  werf  bitz  den  fünften  dag, 

das  do  nieman  ruwe  pflac,  (S.  2) 

do  fchruwen  die  von  der  (den?)  woffen: 

„Hall  vff,  ir  herren,  vff  den  plon, 

ir  hanl  es  alles  wol  geton, 

die  herren  vnd  die  knöpfen  (knappen?)." 

Do  fprochent  fd  do  alle  glich: 

„was  meinet  ir  hie  mitte ?u  — 

„ein  turney  wunnencüch, 

noch  gewuntlichen  litten. 

von  zinftag  vber  acht  tage,  [fagen." 

zwey  hundert  ritter  lobelich    durch  frowen,  one  wider 
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1004.  Die  herren  zogeten  alle  hin, 
die  edelen  frowen  och  mit  yn, 

vnd  fchuffen  do  vil  togen 

An  die  frowen  manig(en)  blick[e], 

die  fint  in  der  minnen  ftrick[e], 

das  ifl  gar  one  logen, 

Ein  knoppfe  (knappe  1)  von  den  woffen  fchre[y]: 

„ir  herren,  horent  alle, 

vnd  loffen(t)  ueh  noeh  Tagen  me[yj, 

wer  vhs  alhie  genalle  (geualle?):  (BL92t%S.t) 

des  kuniges  rilter  vs  Vngerlant, 

der  ift  der  belle  hie  gewefen,    er  ifl  geheißen  Sigenant. 

1005.  Der  Minne  böge  hat  in  gefchoffen, 
vmbe  das  er  was  vnvertroffen, 

zu  dienen  fchonen  frowen." 

Er  gap  dem  knoppfe  (knappen?)  daz  ros  aldo, 

des  wurdent  fit  do  alle  fro, 

das  det  er  durch  daz  fchowen, 

Er  gap  jm  ouch  die  woffen  gut, 

durch  willen  frowen  Jbeline. 

er  was  die  wil[l]e  hochgemut, 

fü  waz  in  fime  fchine, 

die  minne  was  an  in  gewant,  (bant. 

fü  beflos  ime  hertze  vnd  mftt,     do  mit  fü  manigen  ritter 

1006.  Die  herren  heften  michel  fchal, 
in  den  gezelten  vberal 

fach  man  fü  fchone  fitzen. 

Do  fprach  der  ritter  Oliant: 

„wir  wellen  dantzen  alznhant,  (S.  2) 

ir  fagent  vns  von  witzen, 

Stach  vff  edeler  Senderlin 

den  fchonen  juncfroweu. 

wir  fullent  dantzen,  fr  öl  ich  An, 

man  mag  fü  gerne  fchowen, 

an  in  lit  aller  felden  rum: 

wer  nu  welle  bj  in  fin,    der  ere  fü  als  ein  heil  tont. 
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LXXXIII. 

Alfo  die  herren  an  vingent  zu  dantzen  *etc. 

1007.    ÖEr  kunig  leitte  do  den  dantz, 
er  nam  die  (vrouwen)  mit  ir  fcbwantz,  nc,)o. 
xjSft.       fo  fongent  wün(n)encliche; 

Ir  clorheit  manig  hertze  durch  brach, 
das  man  die  heide[n]  geleften  fach 
von  irme  gefunde  (gefmide?)  riche. 
Der  edel  ritter  EUant 
gebart1  fo  mynnencliche, 
iar.     fro  Ybelin  nam  er  by  der  hant, 
er  wart  fo  froiden  riebe, 
das  er  alles  daz  (des?)  vergas, 

das  jme  zu  leide  was  gefchehen,    die  wile  er  in  der  froi- 
den fas.  (Bi.322,  S.f) 

1008»    Die  bufunen  wurden  erfchalt 
vnd  die  roten  manigfalt, 
man  wolte  zu  hoffe  gon  offen. 

Die  herren  dantzeten  frolich  gar,  «3«* :  r*;«*/  i 

man  trug  in  allen  waffer  dar,    itu-,** 
vnd  hies  fu,  daz  fii  feffen. 
i  Als  fii  do  alle  koment  dar, 
/-'       ;  mit  dem  fchonen  dantze, 

man  fatzete  fü  zu  famene  gar 

mit  manigem  fchonen  krantze, 

man  trug  in  dar  mit  groffer  crafft  [fchaft. 

das  noch  in  furften  hofe  (wol)  heiflcn(tT)  ein  riche  wur(t)- 


und  seine  CSeiellen.  477 

1009.  Man  botz  in  wol  vnd  donoch  bas, 
vil  fidin  do  man  fanfle  fas, 

was  man  künde  erdenken, 

Das  vant  man  vor  den  furften  flan 

vnd  vor  der  kunigin  lobefan. 
/die  herren  wollen  fchenken 
/  Do  der  kunigin  lobelich, 

do  wurden  t  Tu  zu  rote  f&  t) 

mit  hern  Bibung  funderrich; 

bede,  frü  vnd  fpate, 

was  man  zu  hoffe,  folte  han,  [flan. 

das  verrichtet  er  alles  gar     vnd  mufV  an  Auen  handen 

1010.  Do  man  zu  hoffe  geflen  (hatj},     #r,y. 
die  herren  wurdent  des  zu  rat,  ~~ 

das  fu  gerne  wolten  fchenken. 

Do  fprach  her  Bibung:  „nu  lont  fin 

moine  oventüre  wir  lin,  v 

do  von  fol  nieman  wenken." 

Do  fprach  der  kunig  Tmian: 

„her  Bibung,  waz  ir  rotent, 

des  fullent  wir  nit  lan." 

tu  es  alle  gerne  dotent, 
I  fünfzig  getwerg(e)  bieflent  fu,  [enlie. 

!  je  zwene  vnd  zwene  (gen)  mit  ein;    ir  keinre  daz  do  nit 

1011.  Su  gingent  mit  eime  fchonen  fchang, 
dar  vnder  die  videlin  elaog, 

bufunen  vnd  fchalmien, 

Von  Worten  manigen  fuflen  fang, 

der  in  durch  die  oren  clang,  (BI.323,S.O 

von  furften  vud  von  frien, 

Die  dienten  alle  zu  hoffe  dar 

der  [edelen]  kuniginne  fchone, 

des  nam  der  edele  furfte  war, 

fu  fchenketen  do  zu  lone 

morat,  roet,  win,  lutter  trang.  [fu  mit  armen  blang. 

die  junefrowen  gingen  ouch  mit  in,    vnd  (umb  ?)  vingent 
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LXXXIV, 

(Ein  Bild  mit  der  Ueberschrift :) 

Alfo  die  herren  waflter  noment  vnd  zu  tifche 
foffent  etc. 

1012.    ÄAn  bot  in  allen  wafler  dar,  intftBi.  324,  s.  i) 
fa  noment  do  des  farfte(n)  war, 
er  fatzete  fa  alle  nider(e). 
Jederman  des  nam  do  war 
a(l)lenthalben  der  roegde  fchar 
vnd  nam  Ane  wider(e). 
Des  wart  her  Hiltebrant  gewar, 
er  fpraeh:  „nu  wartent,  fro  Vte, 
es  get  an  ein  teilen  gar, 
ich  habe  ouch  vwer  hüte." 
fü  fpraeh:  „es  ift  nit  zu  vil 

von   den   edelen   rittern   gut,     fu  fullent  haben  froiden 

feil« 

1013»    „Nu  fint  wir  in  der  froiden  seil, 
was  man  nu  begin(n)en  wil, 
das  lont  vns  ane  vohen. 
Bede,  fpote  vnd(e)  frü 
fo  ßn  wir  bereit  dar  zu. 
do  wellent  wir  zu  gohen. 

Wir  hant  gefriget  hie  dis  lant,  (5.  2) 

vnd  fint  ane  forgen," 
fpraeh  der  wife  Hiltebrant 
„bede,  obent  vnd  morgen 
wir  fullent  von  o venture  ragen, 
des  wir  vns  hant  erneret    vnd  der  kunigin(ne)  clageu." 
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1014.    Do 'fprach  die  kunigin(ne)  rieh: 
„ich  horte  von  hern  Diethrich 
gerne  oventüre  fagen." 

[Er  fpracli:]  „eines  tage»  ich  in  froiden  faa,  &«J  »*%•**/,/.» 

do  vil  fchoner  frowen  fas  (was?) 
die  baten  mich  in  Tagen 
Von  oventüre:  ich  künde  ir  nicht, 

ich  wart  ir  aller  geidej  %  *  j^^wz,6,&nA  *«*  W. 

fo  we  mir  niemer  me  gcfchiht, 
*    als  mir  do  wart  von  leide. 

eime  burger  befulhen  wir  die  flat,  [wilden  pfat. 

,jx.     die  nfe»  freifeP)  wufte  nieman  me:     wir  fahlen  manig 

»?.  1015.    Eine  halbe  mite  vnd  [vnd]  dennoch  me, 

wir  hortent,  daz  ein  maget  fchre  (Bl  826,  S.  i) 

vnder  einer  blichen; 

Vff  fu  was  gefallen  daz  los, 

des  wart  ir  forge  harte  gros: 

der  heiden  folte  fü  fuclien." 

Su  fprach:  „do  lo(V  mich  her  Hiltebranl 

von  der  vngefchihte, 

er  fürte  mich  dannan  do  zuhant 

in  des  waldes  pflihte. 

wir  horten  liege  mauigvalt,  [walt. 

jetzent  dort,  denne  hie,    man  horte  die  (lege  durch  den 

1016.    Die  liege  erhörte  [erhörte]  her  Hiltebran(t), 
er  beiiTete  nider  vff  daz  lant, 
er  balde  zu  jme  (in?)  rantte, 
Vnd  flug  ir  vier  viid  swentzig  dot; 
die  andern  broht'  fin  herre  in  not, 
er  in  do  erkande. 
Su  ritten  bede  hin  noeh  mir, 

vnd  funden  mich  by  dem  brunnen.u  (8.  2) 

er  fprach:  „es  wer'  mins  hertzen  gir, 
wir  finden t  (fingentT)  an  der  funnen 

ein  ros,  das  do  daz  [do  daz]  befte  fchejn.     [wider  heim.   /  V*^>/ 
wir  furtent  fü  hin  zu  dem  walde,    vnd  fcbickete(n)  fu  hin 
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1017*    Wir  ritten  virbas  in  das  lant, 
vns  koment  wurme  vngeftalt, 
wir  fuch(t)en  oventure. 
Her  Hiltebrant  vant  einen  wurm, 
der  hatte  verflnnde(n)  in  dem  Hurra 
Rentwin  mit  der  kobetüre,       jx  Mio. 
Er  rüffle  Hiltebrant(en)  an: 
der  flug  den  wurm  [do]  zu  dode. 
fu  riten  fürbas  in  den  dan 
vnd  funden  (Hunden?)  in  der  node, 
das  mir  min  gut  fwert  zerbrach:  [fach. 

Rentwin  der  lech  mir  daz  fin,    do  von  man  mich  figehafft 

1018.  Wir  koment  zu  Aron  vff  gerant, 
do  wardent  wir  vil  wo(l)  erkant, 

vnd  worent  do  fiertzehen  dage.  (&•  W*t  &  0 

Ein  botte  kam  vns  noch  zuhant, 

vnd  det  vns  die  mere  bekant, 

er  feit'  vns  große  clage. 

Wir  fchicketen  (uns)  her  wider  do, 

vnd  wolten  jme  noch  riten. 

des  wart  ich  von  hertze  fro, 

vnd  wolt[en  mut]  der  berren  biten: 

mich  (vieng)  ein  rife  vnmoffen  gros,  [flos. 

mit  valfche  er  vff  mich  kam ;    An  herre  mich  in  die  (ringe) 

1019.  Ich  war  ff  den  Ramengrufen  dot.      ^yi  (jrtt^Ot^r^h 
der  (daz?)  det  ich  mines  libes  not, 

fu  wolten  mich  huugers  Herben. 

Do  kam  Hülle  ouch  in  daz  lant 

für  Muter  die  bürg  al  zu  bant, 

vnd  wolte[n]  mich  verderben. 

Su  clageten  jme  von  Ramengrus, 

wie  ich  in  hette  erworffen.  — 

„er  kumet  niemer  von  dem  hus, 

ich  habe  nit  in  erworffen.  (S.  2) 

ir  (ich?)  rechen  nu  den  nefen  min,  [fin  helffe  fin.u 

ich  Hahe  in  inder  (in  den?)  ringe(n)  dot:    des  kan  got  nit 
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1020.  Hulle(n)  flug  ich  ouch  zu  dot, 
das  del  ich  vir  min  falbes  not, 

er  wolle  mich  han  erflagen. 

Ich  werte  mich,  als  ein  furfte  wert. 

juncfrowe  Tbelin  begert5, 

das  man  in  folte  vertagen. 

Wir  Tanten  einen  hotten  gut 

her  zu  der  kuniginne, 

der  was  vor  fchaden  wol  behfit, 

den  brieff  fürte  (er)  mit  finne. 

er  kam  zu  der  kunigin  [briefelin.u 

vnd   zn  meifler  Hiltebrant,     er  fprach:   „ir  nemet  daz 

1021.  Her  Hiltebrant  bereite  fich 
hin  gegen  Berne  heimelich 

vnd  famete  die  Wiil fingen. 

Bibung  reit  fich  zur  hant  (Bl.  MO,  S.  1) 

al  hin  zum  kunige  von  Vngerlant, 

das  er  her  kerne  geringe. 

Zu  Dietleip  von  Stirer  lant 

fant'  er  do  mit  eren: 

„fo  raren  wir  do  hin  zu  hant, 

vnd  ftriten  do  mit  eren 

mit  den  rifen  vor  dem  hol:  [wol.u 

das  wurt  lenger  nit  gefpurt  (gefpart?),    wir  dunt  es  fich 

1022.  Su  zogetent  für  Muter  vür  daz  hus 
vnd  hiefchent  do  die  rifen  her  vs, 

die  lagen  in  der  hule. 
Die  herren  hulffent  vns  vs  not, 
wir  flugen  fü  alle  fament  dot; 
Wicgran  lag  by  der  müle, 
Vnd  duhte  Ach  alfo  Vbel  fin, 
nieman  wolte  mit  in  ftriten, 
do  fprach  ich:  , juncfrowe  Ibelin, 
ich  wil  es  mit  jrae  liden." 

ich  flug  in  vil  balde  dot.  (S.  2)       [wurme  in  not. 

wir  ritten   vnrbas   in    den    walt      vnd   brohtent    rifen, 
"•  31 
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1023.  Do  wir  wonden  von  in  flu, 
do  worent  wir  mitten  vnder  in, 

fu  koment  gegen  vns  gegangen, 

Vnd  wolten  vns  alle  flagen  dot. 

do  halff  vns  got  von  der  not. 

fü  hetten  vns  gerne  gevangen: 

Do  Flügen  wir  rifen,  wurme  dot, 

vnd  zogenten  zu  der  linden. 

alfus  koment  wir  vs  not 

zu  den  hübefchen  kinden 

vnd  zu  den  megetin[e]  wolgeftalt,  [vnd  alt. 

durch  ucb,  edele  künigin.    fo  bin  ich  [ich]  worden  gris 

1024.  Alfus  fin  wir  her  bekumen, 
bede,  mit  fchaden  vnd  mit  frumen, 

zu  ucb,  küniginne, 

Vnd  zu  den  fckone(n)  meg(e)din.  (Bl  SSi,  8.  /) 

ir  füllent  one  forgen  fin"  — 

„ich  1  offen  ucb  nit  (mit?)  minnen," 

Sprach  die  edele  Virginal 

„mit  ßlber  vnd  mit  golde, 

des  hant  ir  alles  hie  die  wal, 

von  rieh  er  eren  folde, 

von  fydin  rieh  vnd  [von]  cdelen  gelte  in  [(vch  hein." 

fullent  ir  haben  wunfehes  vil,    vnd  fullent  es  füren  mit 

1025.  Die  rede  fu  do  lieffent  ligen, 
fü  hetten  alle  zu  lange  gefwigen. 

man  hies  do  tofel  decken, 

Man  leit(e)  dar  vff  win  vnd  brot 

vnd  waz  anders  do  det  not, 

fchone  brot  vnd  [och  von]  wecken. 

Do  fprach  junefrowe  Mathikus : 

„wir  fullent  uch  ergetzen." 

do  fprach  die  Goldelin  alfus: 

„wir  fullent  mit  uch  letzen  (S.  2) 

mitten  in  des  hertzen  hin  [min." 

von  der  edelen  min(n)en  gut,    wir  vnd  die  lieben  frowen 
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1026.  Man  bot«  in  wol  vnd  dennoch  bas, 
fd  äffen  vnd  trunken,  waz  do  was. 

mit  williclichem  mute 

Gap  es  in  die  kunigin 

durch  der  edel(n)  furfte(n)  fin; 

mit  libe  vnd  ouch  mit  gute 

Buten  fii  ßch  dem  (den?)  herren  dar 

mit  hertze  vnd  mit  finnen. 

fii  Kunden  endelich  genar  (gevar?), 

vnd  varen  (waren?)  von  der  min(n)en 

entzündet  alfo  creftielich:  [denrich. 

von  der  figemin(n)en  trafft  (crafft?)    wurden  fd  fo  froi- 

1027.  Die  kunigin  kleidete  do, 
die  herren  wurden  [fii]  alle  fro, 
von  kunften  worent  fu  riebe, 

Ein  famit  von  golde  rot, 

alfo  es  der  furfte  gebot.  (£/.  382,  S.  I) 

von  gerteine  koftbarliche 

Was  daz  koflberliche[n]  gewant, 

alfo  es  kam  von  Kriechen, 

es  waz  von  rieber  koft  erkant, 

alfam  die  weben  ziechen 

mit  edelem  gefteine  druff  genat  [gefat 

von  fmaragd[en],  jochant,  crifalit[en]    vnd  von  berlin  druff 

1028.  Die  junefrowen  wurde(n)t  gecleidet  gar 
vnd  die  megde  do  an  der  fchar; 

ein  bliat  von  rotem  golde 
Dag  fchein  do  vberal, 
er  (es?)  erluhte  berg  vnd  dal. 
von  richer  eren  folde 
Gobent  fd  do  li(e)hten  fchin, 
noch  eines  fpiegels  ahte 
man  bette  fich  er  fehen  drin, 
mit  richer  coft(e)  trabte 

waz  daz  hoffe  gefunde  (gefinde  1)  gecleit,  (S.  2) 

das  man  es  bef(Qer  nut  enwant  (envant?)    do  in  aller 

Criftenhelt. 

31* 
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1029.  Der  furfte  vnd  oaoh  die  kanigfn 
cleidefen  fleh  von  hermelin 

noch  kuniglicher  eren; 

Von  fidin  [ein]  koflberlich  gewant 

vnd  onch  von  ciclat  erkant 

den  kunig  lobeberen 

Cleidete  do  an  der  ftunt, 

vnd  onch  den  [Helfferiches]  hertzogen  HeUferieh(en). 

vnd  veriach  Hiltebrandes  mnnt: 

„herre,  min  gern(t)  ficherlichen 

die  knnigin  ouch  ir  frowen  gar  [war. 

mit  ir  geeleidet  rilich  wol."    des  Moment  die  berren  alle 

1030.  Der  furfte  hat  geeleidet  fleh, 
mit  jme  die  knnigin(ne)  rieh 

vnd  och  die  edelen  herren, 

Die  ritter  ouch  au  einer  fchar. 

die  frowen  vnd  die  me(g)de  gar,  (Bl  32Zt  S.  /) 

vnd  mneren  (die  miuren?)  vnd  [onch]  die  mer(r)en 

Worent  fo  min(n)enclich  gecleit; 

fü  alle  fich  befahen: 

„machent  alle  vwer  har  reit, 

die  min(n)e  wil  ich  (uch?)  nohen. 

do  kumet  der  edele  furfte  har,  [war." 

dar  zu  die  edelen  ritter  gut,     der  fullent  wir  alle 


l©3f.    Do  fprach  der  edele  Berner  gut 
zu  deu  rittern  wolgemut: 
„wes  wellen  wir  beginnen4}44  — 
„Herre,  wir  füllen  dantzen  vil, 
das  ift  hie  der  megde  fpil, 
das  mügent  wir  hie  begwimen  (gewinnen?). 
Der  kunigin  hulde  manig  valt 
vnd  ouch  der  junefrowen, 
die  machent  vns  froide  mit  gewalt, 
man  mag  fu  gerne  fchowen. 

fii  kinnent  fingen  vnd(e)  fagen;  (Ä  2)        [dage(n). 

wanne  die  naht  gefiget  an     fo  wil  es  bj  in  fchone[n] 
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1032.  Der  herre  hie«  vff  flauen  einen  dant(s), 
er  nam  die  knnigin  mit  ir  fwantz, 

die  andern  herren  nomen 

Jeder  man  die  frowen  An, 

die  andern  ritter  die  megtin, 

fü  i u  einander  komen. 

Su  dantzetent  vnd  fangen  t  do 

mit  frolieher  ftim(m)e, 

ir  aller  hertze(n)  wurden  fro. 

noch  lnter  den  ein  gim(m)e 

waz  die  edele  kunigin:  [ruwe  hin. 

wan[ne]  fu  den  Berner  ane  fach,     fo  waz  Ans  hertze(n) 

1033.  Do  wart  gelt  geben  wider  gell, 
die  herren  dantzeten  in  gezelt 

vnd  onch  die  edelen  frowen; 

Sd  fungent  wunnenclich  gefang,  (Bl.  328,  S.  i) 

darvnder  fuflen(r?)  harpfen  clang, 

man  mag  fu  gerne  fchowen. 

Bufunen  wurden  onch  erfcbalt 

vnd  ander  feiten  fpil  do  mite; 

man  horte  fu  verre  durch  den  walt 

noch  hofelichen(m?)  fitte[n] 

wart  do  gehovcret  wol  [vol. 

von  rittern,  frowen,  megdin  vil,    fu  wurdent  alle  froiden 

1034.  Das  dantzen  do  ein  ende  nam; 
man  hies  den  frowen  wnnnefam 

den  edelen  win  do  fehenkeo, 

Tnd  ouch  den  werder(n?)  ritter(n)  gut, 

die  fint  fo  reht(e)  wol  geniut, 

fü  enwellent  vns  nit  wenken. 

Wir  endurffen  nime(r)  clage(n), 

vor  valfche  fint  fie  wolbehut, 

wir  wellent  nu  nit  verzagen 

mit  hertze(n)  [vnd  mit]  ßn(n)e  vnd  ouch  mit  mut. 

wie  es  in  vwerm  hertzen  b^  [by.       (S.  2) 

wir  wellent  in  gehorfam  fin,    vnd  in  mit  dienfle  wefen 
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1036.    Dea  dienftes  do  verfwigen  wart 
fd  bereiten  fich  alle  vff  der  varl 
su  den  (dem?)  edelen  turneigy(e?). 
Lute  do  (ge)fchruwen  wart 
von  eime  knappen  vff  der  vart, 
der  von  dem(n?)  w offen  fchreige: 
„Ir  herrcn,  nu  bereiten(t)  uch 
mit  vwer  ritter  fchefte, 
es  knmel  fehlere  alher  ein  iruch 
mit  fo  groffer  crefte, 
das  ir  vor  gefriget  fiut, 
das  mag  uch  ane  fchade  fin,    wie  ir  flnt  an  witzen  Mint.« 

1036.  Der  turner  do  geteilet  wart 
von  den  knoppen  vff  der  vart, 

die  von  den  woffen  fprachen. 

Sä  teileten  eben  vnd  glich, 

das  ietwedere  parte  fich  (Bl.  329,  S.  i) 

zu  einander  brochen. 

Do  bereiten  do  (fü  fich?)  v'ber  a), 

in  den  herbergen, 

Tu  triben  grollen  micbel  feba), 

fich  künde  nienian  verbergen; 

ir  broht  der  was  von  hertse(n)  gros,  [erdos. 

von   tamburen    von  fchalmien  vil,     das  es  in  die  lüfte 

1037.  Su  zogetent  bede  zu  velde  do, 
des  wart  vil  manig  hertze  fro. 

ied[er]  weder  teil  vff  dem  plane 

Die  banier'  begunde  fliegen  gon  (lan?), 

die  edelen  ritter  wolgeton 

die  worent  forge(n)  ane. 

Her  Dietherich  der  gefprengete  do 

mit  den  Wülfingen, 

kunig  Tmian  der  det  alfo. 

fu  furent  mit  den  dingen, 

vnd  rittent  vnder  einander  dar,      [ander(n)  war.       (5.  2) 

vnd  verwur(r)ent  fich  vefteklich,    eines  nam  das  (des?) 
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LXXXV. 

(Em  Bild  mit  der  Uebenekrift:) 

Alfo  die  herren  turniertent. 

1038.  DO  kam  Dietleip  von  Slir[r]er  laut  (BL  3M,  S.  i) 
in  den  turnej  gerant, 

fu  begundent  jme  zu  fetzen, 
Er  kam  an  Wolffhart  hin, 
des  nam  der  gute(n)  gewin, 
er  begunde  in  fere  letzen. 
„Jaraia,"  fprach  Wolffhart, 
„ir  dunt  vnbefcheidenliche, 
ir  folten(t)  mich  zu  rehte  hart 
nit  han  gegriffen  fo  freneclichen(freueclichel). 
nu  ift  es  uch  doch  ein  fpot, 

wir  fint  durch  kurtzewile  her  bekutnen,    ni  lont  es  luter- 

lich[en]  durch  got!" 

1039.  Do  fprach  Dietleip  tugentlich: 
„her  Wolffhart,  ir  Jfint  wunderlich, 

ich  wolte  uch  nftte  erzürnen." 
Witich  flog  hin  vnd  her, 
das  was  do  fines  hertzen  ger. 
ernre  begunde  fere  hürnen, 
Die  ros  begunden  fich  tringen  dar, 
fu  wurren  vafle  vnder  ein(e).  (S.  2) 

her  Bibung  nam  fin  felber  war, 
er  reit  hin  in  die  gemeine[n] 
fchar  mit  der  banier'  rieh: 

nu  fchowent  alle  einander  hie,    das  dunt  durch  got  von 

himelrich. 
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1040.  Ir  was  ein  grolle  michel  fchar, 
die  knappen  von  den  woffen  gar 
begundent  criegen  allen. 

Die  ritter  alfo  lobelich 

hieltent  in  den  turney  wunnenclich, 

vnd  begundent  fere  fc hallen. 

Su  do  vafte  wu(r)rent  ßch 

die  fcharen  vnder  einander, 

fu  fingen  mit  den  ichwerten  yientlich. 

do  ftreit  der  künig  felbander, 

von  Vngerlant  der  knnig  gut  [gern dt. 

vnd  der  heilt  von  Stirer  lant,   -  der  was  fo  recht(e)  wol 

1041.  Die  berren  goben  gelt  wider  gelt/ 

die  edelen  frowen  vor  in  (irm?)  gesell  (BS.  $34,  S.  1) 

begundent  fü  fere  fchowen. 

Su  fprocbent :  „herre  got  der  gut, 

nu  gib  den  berren  folich  mut, 

das  fu  nu  vnverhowen 

Kument  von  einander  bie 

dnrcb  willen  der  föne, 

fit  vns  got  noch  nie  gelie, 

wir  fullentz  in  mut  Jone 

danken  die  wile  daz  wir  leben,  [nocb  eren  ftreben. 

das  er  fy  in  finer  hule  habe,    fu  kiment  (künnent?)  bie 

1042.  Do  kam  Reinolt  von  Megelant 
fo  tufelichen  dort  ber  dan 

vber  Kalogriant  gerennet, 

Der  bielt  aldo  vnder  in, 

er  zoch  in  mit  dem  helme  fin, 

das  er  jme  wart  erkennet 

Für  den  (der?)  furften  ritter  ein, 

den  fii  in  dem  turney  fürten,  (&  2) 

Schiltwin  der  kam  ouch  fo  rein, 

mit  fporn  fü  die  ros  rurten, 

fu  noment  aldo  ein(e)  joft 

vnder  die  ritter  lobelich:    do  wart  verlorn  michel  koft. 
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1043.  Sii  haüent  fich  gezogen  gar, 
einer  her,  der  ander  dar, 

fu  flugent  fich  fo  fere, 

Vnd  brachent  einander  die  belme  abe, 

vnd  (waz?)  fu  hatten t  vff  der  habe, 

das  gobent  fn  vmb  ere. 

Wittiche  vnd  Heime  rittent  wol, 

Blodelin  vnd  Boltzolde, 

ir  hertz(en)  worent  froiden  vol, 

fii  künden  woi  mit  folde. 

do  fprach  meifter  Hiltebrant:  [rant.u 

,>der  turney  fol  ein  ende  han,    die  ritter  hant  gar  wol  ge- 

1044.  Sa  hant  den  krtitte(n)  we  geton    (#/.  835,  s.  /) 
vnd  den  blfimen  vff  den  pion, 

fu  wnrdent  gar  entfetzet 

Einer  zoch  her,  der  ander  hin, 

der  titrney  der  galt  vnder  in; 

fu  wnrdent  fere  geletzet 

Ah  (an?)  übe,  an  ros  vnd  an  der  wat, 

tu  wurdent  gar  enbrennet. 

vnd  hette  ein  nieder  do  gemat, 

er  wer  nit  fo  vedenet  (vertonet?), 

als  von  ir  dieneft  manigvalt.  [net  wer  der  wolt. 

vs  ir  flegen  fnre(n)  gcneifter(n)  gros,     reht  (als)  erber- 

1045.  Einre  vor  pris  beiaget, 

der  ander  horte  (harte?)  fere  clagen  (claget?), 

die  ritter  wollen  hein  keren. 

Den  werden  duht'  es  nit  zu  vil, 

der  furfte  (fprach :)  „do  hin  ich  wil, 

ich  han  geworben  noch  eren."  (Ä.  2) 

Sus  wolle  der  turney  ein  ende  nemen 

an  den  wunnechen  (wunden?)  rittern, 

das  fol  in  do  vil  wol  gezemen. 

fii  hatten  alfo  bittern 

grinnen  (grimmen?)  fwertzen  (fmertzen?)  gelitten: 

vnd  hette  es  ParcifaJ  geton,  erhettegenugdomitegeftritten. 
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1046.  Do  fprach  die  kaoigiu(oe)  rieh 
zu  dem  edelen  Diethrich,' 

der(m?)  vogte  do  von  Herne: 

„Herre,  heiffent  hallen  vff, 

ir  ift  genug  vff  difeme  hoff[e].u 

er  fprach:  „frowe,  gerne. 

Es  ift  ir  kurtzewile  gar, 

fu  zogetent  dar  vmbe  zu  velde, 

das  man  ir  aller  do  neme  war. 

fu  fullent  vnder  dem  gezelde 

fleh  alle  nit  loffen  fehen  do,  (£/.  *36t  S.  1) 

fu  füllent  fuchen  aventure,    bede,  hie  vnd  (an)derfwa.u 

1047.  Der  woffen  enappe(n)  creieretent  fo9 
vnd  ouch  die  furften  priviertent  do, 

vnd  oueh  die  rifen  gemeine: 

„Sufa,  wie  lit  fo  rieh  beiag 

an  dem  Stirrer,  wan  er  mag 

vnd  ift  ein  ritter  reine. 

Es  was  fo  wunnefam  (flu)  lip, 

in  wolte  nie  verdrießen, 

folten  in  die  werden  wip 

durch  fine[n]  tugeten  (fugenden?)  nieifen. 

wo  man  fol  ere  vnd  pris  beiagen,  [künde  gefagen. 

die  (da?)  wil  er  ie  der  erfte  ßn,    das  man  es  von  jroe 

1048.  Ein  ander  knoppe  von  woffen  fchre[y]: 
„ir  herren  nit  durnierent  me 

nu  an  dirre  Hunden! 

Ich  wil  uch  fagen  funder  nieyl, 

von  der  Wulffingen  teil 

hat  einer  vber  wunden, 

Das  er  ift  der  befte  ein 

in  diefem  turney  gewefen,  (&  2) 

ßn  lip  in  fügenden  ie  erfebein, 

das  muffe  er  feiig  wefen, 

vnd  ouch  manig  ritter  gut,  [mut.u 

der  namen  ich  nit  genenuen  kan,    fü  bant  alle[a  ejheiides 
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1049.  „Ir  herren,  zoget[ent]  abe  zu  hant, 
die  naht  kumel  do  her  gerant, 

nu  rittent  vs  dem  melme," 

Do  rittent  fu  alle  von  dem  plon. 

Tu  hatens  alle  wol  geton, 

fu  da[n]ten  abe  die  helme. 

Sü  fohenl  gegen  der  frowen  har 

mit  li(e)plicher  ane  gefihte. 

des  noment  fti  vil  eben  war, 

ie  zwene  vnd  zwene  von  gefchihte 

zogeten  vor  den  frowen  hin.  [haut  mit  in. 

Rentirin  vnd  der  von  Stirer  laut    fürten  die  Ere  in  der 

1050.  Ein  knoppe  vafte  vor  in  fchre, 
er  wolte  ritens  vnd  cleider  me 

von  den  edeln  riltern. 

Su  goben  jme  fin  woffen  cleit,  (Bl  $&?,  &  i) 

des  wurden  fu  vil  gemeit, 

fu  künden  och  witern. 

Do  kreigierten  fu  vberal 

der  den  fchonen  frowen, 

die  megde  mit  großem  fehal 

begundent  fere  fchowen 

die  ros  vnd  onch  die  woffen  cleit     [Rentwin  vU  gemeit. 

die  (do?)  wart  Dietleip   von  Stire  fro,     vnd  onch  her 

1051.  Her  Diet brich  der  mähte  do, 
daz  fu  alle  wurden  frot 

er  gap  in  ros  vnd  cleider. 

Die  kunigin  det  ouch  alfam, 

fu  gap  [jme]  ein  famit  winnfam  (wunuefam?),   . 

das  was  ir  willen  beider. 

Do  gap  der  knnig  Ymian 

ein  beldekin  li(e)ht  gebere» 

do  rittent  fu  hin  vff  den  plon, 

vnd  kunte(n)  ir  mere, 

vnd  von  den  herren  wolgetan,  [vff  der  bau.      ■(&  2) 

vnd  von  den  riehen  goben[t]  wert,    die  in  waz  worden 
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1052.  Die  ritler  fchamten  fich  aide, 
fu  machten  fu  (diel)  varnden  alle  fro; 
die  von  den  woffen  iahen: 

„Sri  gebent  in  alle  ir  woffen  cleit" 

das  was  den  knappen  do  nut  leit, 

wan  fü  es  gerne  fohent, 

Sii  kreigierten  aber  dar 

mit  hofelichem  fchalle. 

die.  hört  ent  die  fro  wen  alle  gar. 

do  fprochent  fin  (die?)  herren  alle: 

„nu  ift  der  turney  vollekumen,  [Gramen." 

die   cnappen   von   den   woffen     die  hanl  gefchaffet  Iren 

1053.  Die  rede  fd  do  lieffent  fin. 
do  fprach  (die)  edele  knnigin 

zu  den  edelen  troffeflen: 

„Nu  heis  bereiten  den  herren  her 

alles  das  (des?)  ir  hertze  ger, 

das  fu  fnllent  effen. 

Su  hant  es  verdienet  wol 

in  diefeme  durneige. 

( > 

fu  hant  gros  gefchreige 

durch  vns  geliten  vnd(e)  not,  [dot."     (BS.  3*8,  S.  1) 

wir  fullent  in  des  fagen  dang,    fu  worent  noch  von  dampfe 

1054.  Die  edelen  herren  wolgemut 
von  Stiren  vnd  ouch  von  eren  gut 

die  woltent  nit  enber(e)n, 

Sii  wolten  vor  die  kunigin 

dantzen  mit  den  juncfrowelin. 

des  wolte[n]  man  fu  gewer(e)n. 

Do  kam  do  frolicheu  dar 

mit  bufun[n]en  vnd  fchalraien, 

ir  hertzen  wurdent  erfrifchet  (gar), 

die  furften  vnd  die  frigen 

die  fach  man  mit  froiden  ftan:  [g*n. 

man  bot  in  allen  waffer  dar,     vnd  hies  fu  do  zu  tofeln 
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1056.    Dia  kunigin  diente  den  berren  wol, 
des  wart  ir  hertze  froiden  vol. 
fii  hies  vür  die  rilter  bringen 
Alles  das  man  folte  han, 
das  fach  (man)  vff  de(n)  tofeln  ftan. 
fd  bettent  gut  gedingen 
Zu  den  edelen  rittern  wert 

vnd  zu  jrme  gefinde:  (5. 

ir  bertze  milter  tilgende  gert, 
do  von  in  leit  verfwinde! 

„alles  vwers  hertzen  mut  [vnd  gut." 

er  werbent  an  mir,  wes  ir  gert,    vnd  dar  so  iip  vnd  lant 

1066.    Do  fii  in  den  wil[l]en  fas 
vnd  mit  den  edelen  furflen  as 
in  der  tofel  runde, 
Do  kam  ein  botte  do  zubant, 
der  waz  gebet  (Ten  Vollant, 
der  fpracb  mit  fime  munde: 
„Ift  bie  zu  lande  ieman  erkant 
der  edele  vogt  von  Berne, 
vnd  dar  zu  m eiflter  Hiltebrant? 
die  berren  fehe  icb  gerne. 

die  barger  haut  in  ein  brieff  her  gefant:      [ban  daz  lant44 
kumbe  zu  (kument  fii)  balde  zu  Berne  nicht,  fii  müffent  verlorn 

1057«    Man  fori  in  balde  bin  in 
für  die  edele  kunigin 
vnd  für  den  edelen  furflen. 

Do  fpracb  der  alt  [hüte]  Hiltebrant:  (Bi.3M,S.i 

„wis  wilkum,  Rolrant; 
du  bift  ie  der  turften 
Botten  ein,  der  nu  lebet, 
min  bertze  bin  zu  ucb  bfige 
alfo  recht  tugentlichen  fwebet." 
er  fpracb:  „ich  [ich]  nit  enluge, 

Vnd  kumet  min  herre[n]  wider  nicht  [gefiht" 

in  driifig   dagen  oder  min,     das  last  (er)  meiner  me 
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1056.    Der  alte  run[we]te  vor  in  der 
vor  den  furften  vnd  feil'  jm  gar 
die  mere  do  zo  ftunde, 
Ynd  bot  jme  dar  die  briefflin, 
„was  dar  an  gefchriben  mag  fin, 
vnd  ervinde  oocb  von  dem  munde." 
Der  farfte  cnpfing  den  botten  do 
mit  rieber  liandelunge, 
die  frowe  waz  fin  oueb  vil  fro, 
fu  fpracb  (mit)  ir  zunge: 

„wis  wilkum,  Vollant,  [tun  bekant."      CS.  2) 

.'  ». .  wie  vert  es  doheime  mit  hufe?      das  folte(u1)  mir  faie 

1069.    Er  fpracb:  „frowe,  es  get  noeb  wol, 
die  worbeit  icb  uch  fagen  fol, 
man  wil  die  ftat  beiigen. 
Das  ift  dem  vogte  kamen  vor, 
icb  bin  geritten  vff  der  fpor, 
icb  mags  neb  nit  verfwigen, 
Es  ift  die  mere  vber  als  das  lant, 
min  berre  fr  erÜagen; 
darvmbe  fo  bin  ich  vs  gefant, 
icb  fü  nit  verzagen, 

icb  brobte  in  die  rebte  mer"  wider,  •     [fider.u 

er  fv  lebendig  oder  dot:    dar  noeb  wellen t  fu  fich  richten 

1060.    Do  fpracb  der  alte  Hiltebrant: 
„vch  ift  gefchriben  her  gefant, 
man  fage,  ir  fint  erflagen; 
Kämet  ir  in  drilfig  dagen  niht, 
fo  we  dem  lande  do  gefchiht, 

das  wellent  gar  verzagen,  (£A  340,  S.  i) 

Nu  werdent  zu  rotte,  waz  ir  dunt 
mit  den  edelen  herren, 
dag  (ift)  vns  allen  fament  gut, 
den  min[e]ren  vnd  den  mer(r)en. 

koment  ir,  berre  von  barae  (Bernel),  niht       [gefchiht." 
in  driffig  dagen  oder  e,   fchade  vnd  fehand'  ich  (uch?)  do 


und  seine  Gesellen.  486 

1061.  Er  fprach:  „meifter  Hiltebraat, 
der  rat  der  ift  an  vch  gewant 

vnd  an  den  knnig  riehen 

Vnd  an  Helfferich(en)  gut; 

wan  es  mir  harte  not  dut, 

es  lit  mir  kumberlichen."  — 

„Herre,  ift  der  rot  an  mich  gewant, 

fo  fol  man  heißen  fchriben 

dem  burger  do  hin  al  zu  haut, 

das  er  loffe  bliben 

vnd  tu  fürba[r]s  als  do  har;  [mit  fper.u       (S.  2) 

ir  kument  in  zwentzig  dagen  dar  bede  mit  fchilt  vnd  ouch 

1062.  „Ich  gruffe  hin  den  burger  min, 
an  dem  ich  han  gefetzet  hin 

die  gute  ftat  zu  Berne, 

Dar  noch  die  bellten  funder  ein, 

vnd  den  (dan?)  die  andern  alle  gemein. 

ich  kume  zu  in  gerne, 

Vnd  machen  fu  aller  forgen  fry, 

folt'  ich  darvmbe  Herben. 

mir  wonet  hochgemute  by, 

ich  wil  noch  holde  erwerben 

AH  Berne  in  dem  kunigrich  [lieh.41 

by  den  edelen  rittern  min     vnd  by  den  burger(n)  her- 

1063.  Er  det  kumen  für  fich  dar, 
das  fü  kennen  (kernen?)  alle  gar, 

fu  horten  fromde  mere, 

„Die  enbiettent  mir  min  burger  (gut) 

fu  fint  (gar)  an  hohem  mnt, 

das  ift  mir  harte  fwere.u 

Do  fprach  der  kunig  vs  Vngerlant:  (#/•  S4i,  S.  1) 

„wir  fint  bereittet  fchier(e), 

wir  ritten  mit  uch  alzuhant; 

vnfer  ift  me  damie  viere, 

vnd  das  wurt  lenger  nit  gefpart"  [die  vart." 

da  fprach  der  alte  Hiltebrant:     „wir  muffent  al  hin  vff 
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1064.  Der  kanigia  wardenl  der  (die?)  mer  gefeit, 
es  waz  ir  von  hertze(n)  leit, 

wan[ne]  fu  vorhte[n]  verliefen 

Im  vil  minnenclichen  troft, 

der  fr  von  tode  hat'  erloft; 

des  mufV  fu  leit  erkiefen, 

Vnd  die  junefrowen  alle  gar 

trnretent  do  gemeine[nj. 

des  noment  die  herren  alle  war, 

das  die  fufle[n]  reine[n] 

do  alfo  von  ir  f eiber  kam;  [nam. 

des  trnretent  fu  do  vber  al,     den  megden  man  ir  froide 

1065.  Das  wart  den  (deml)  furflen  do  gefeit, 

das  was  jme  do  vnd  iemer  leit  CS.  2) 

das  ir  vtfehit  (ihtsiht?)  wirret. 

Er  kam  zn  der  kunigin, 

er  (fu?)  fprach:  „hertz[er]  lieber  herre  min, 

wie  biftu  na  verirret?"  — 

„In  ift  mere  zu  Berne  kamen, 

mich  haben  die  rifen  erflagen, 

vnd  hant  me  von  mir  vernuraen: 

in  wol  (vil  ?)  knrtzen  dagen 

wil  man  in  die  Hat  beiigen ;  [vnder  ligen.u 

das   fol    ich   weren,    obe  ich  mag,     oder  ich  nius  aber 

1066.  Su  fproch[ent]:  „lieber  herre  myn, 
dunt  mir  vwer  genode  fchin 

vnd  trolHen(t)  mich  vil  armen. 

Vwer  eigen  dienerin  ich  bin, 

der  lant  hclffe  weder  (werden?)  fchin, 

vnd  lont  fu  uch  erbarmen. 

Nu  gent  mir  troft  vnd  dar  zu  rat, 

wie  ich  nu  tun  muge; 

fit  das  min  heil  nu  an  uch  Hat,  (£/.  342,  S.  1) 

Co  rattent,  was  mir  tiige." 

er  fprach:  „ich  han  gefri[gen]t  dis  lant      [mole  gefchant." 

dir  von  allen  den  vienden  din,    vnd  han[t]  fin  (Ae?)  zu 
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1067.  Sv  fprach:  „herre  na  heiflent  laden 
fierlzig  miile[u]  one  fchaden 

mit  filber  vnd  mit  golde 

Vnd  mit  andern  eleinoten  gut, 

wanne  ich  (och?)  denne  Ae  der  mAt, 

dar  kuroent  ir  mit  folde,"  — 

„Heiflent  flieffen  vff  den  berg, 

ich  wil  den  rittern  Ionen/4 

[do]  fprach  Mertzelin  daz  getwerg, 

„vnd  ouch  den  [herren]  von  Aronen." 

do  giiigen[f|t  fd  hin  in  den  berg,  [twerg 

fu  fohent  manigen  rich(en)  hört    vnd  vit  der  edelen  ge- 

1068.  Sil  fproch[ent] :  „ir  edelen  herren  gfit, 
war  noch  flet  nu  ach  der  mut? 

ir  noment  wes  ir  gerent,  (S.  2) 

Des  fallent  ir  alles  fin  gewert. 

An  (min?)  hertze  trnren  n&  begert, 

des  felben  mich  gewerent. 

Ie  der  man  der  neme,  wie 

in  noch  Arne  gemute  gelufl(e), 

got  (gold?),  filber  von  (vnd?)  gefleinen  hie[s], 

ich  han  mit  vwer  verlnfl(e), 

von  Adin  manig  rieh  gewant:  [mir  gewant." 

des  nement  wie  tu  ir  wollent  (hie) ;    das  hant  ir  wol  an 

1069.  Do  iederman  do  hatte  genamen, 
vnd  alle  worent  hervs  bekamen, 

do  brobt'  man  dem  von  Berne 

Fiertzig  rnule  vor  den  berg, 

megetin  vnd  die  getwerg 

die  dientent  jure  alle  gerne. 

Man  lut  jme  zwentzig  mullefn]  gfit 

mit  filber  vnd  mit  golde, 

des  wart  jme  erhöhet  der  mAt 

mit  richer  eren  folde.  (Bi.  34$,  8. 1) 

die  andern  wurdent  do  geladen  [fchaden. 

mit  edelen  gelteinen  vnd  mit  fidin,   das  det  fu  afle  an(e) 

1  32 
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(Ein  Bild  mit  der  üebertchrift:) 

Alfo  die  herren  vriop  nomen  vnd  enweg  füren. 

1070.  Die  wage»  wurdent  ouch  bereit, 
mit  cleinoten  vil  dar  vff  geleil 

von  maniger  haode  leige, 
Von  fidin  vnd  von  edelen  geftein, 
das  furle  fro  Vte  mit  ir  heim, 
fa  machten  grofz  gefchreige. 
Partalapfe  der  hertzogin 
vnd  och  den  edelen  juncfrowen, 
den  lut  man  femit  vol  ir  fcbrin, 
das  man  fii  mohte  fchowen; 
vnd  die  hftrtzogin  Sineliu, 

die  mohte  man  gerne  fehen  do,    vnd  ouch  die  edele  fro 

Ybelin. 

1071.  Sa  noment  vrlop  zur  kunigin 
vnd  zu  den  fchone(n)  meg(e)tia 

vnd  zu  den  rittern  deinen. 
Die  wollen  mit  den  furften  ouch, 
die  do  woren  knuwes  hoch; 
aldo  wart  großes  weinen  ♦ 

Vnd  ouch  iomer  vber  al 
von  rittern  vnd  [ouch]  von  fro  wen, 
die  worent  alle  do  zu  mol  (Bi.  S44$  S.  i) 

bereit,  das  man  fd  fchowen 
moht(e)  do  wol  überal. 

fu  hieflent  Bibung  hüben  do     mit  finen  rittern  vff  der 

wal. 
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1072.  „Bi  der  edelen  kunigin 
der  diener  folte(u?)  iemer  fin 
vnd  dine  riller  alle.44 

Er  fprach:  „herre,  vnd  moht'  es  fin, 

wir  ritteilt  gern  mit  uch  bin 

mit  difeme  großen  fehalle, 

Vnd  mit  den  fchonen  meglin 

wollen  wir  rilen  gerne, 

vnd  wollen  ir  alles  fln." 

do  fprach  der  vogl[e]  von  Berne: 

„du  foll  by  der  kunigin  [min«44 

iemer  hie  heirae  bliben,    das  lu  [temer]  durch  den  willen 

1073.  „Das  ir  gebieten(t),  daz  Fol  fin, 
hertselieber  herre  min. 

got  lofle  uch  wol  mit  eren 

Varen  hin  gegen  Berner  lant,  (S.  2) 

fo  wurt  uch  groflfo  froide  erkant, 

vnd  fol  fich  virbas  meren 

Vwer  ere  zu  aller  flunt, 

das  (des?)  Toi  uch  got  gern  bitten 

vil  roaniger  cluger  rotter  munl 

mit  vil  guten  litten.44 

der  furfte  zu  der  kunigin  [grofle  pin. 

▼nd  daz  gefinde  do  vrlop  nam,     des  b(l?)illen   fü  alle 

1074.  Do  fprach  die  kunigin  mit  kür: 
„nu  lont  hern  Diethrichen  holten  für 
zwenlzig  marg  des  goldes. 

Nu  mache  dich  vff  die  flrofle  min 
vnd  du  heime  die  mere  fchin, 
fo  wurt  dir  noch  me  foldes 
Gegeben  von  der  hende  min, 
bringeft  du  in  gutte  mere, 
des  follu  von  mir  fleher  fin. 
bewar  dime  herren  die  ere, 
vnd  los  mich  wiflen  db  zu  final, 

fo  wurt  m(d?)ir  denno  von  mir  gegeben    zu  hotten  brot 
fünf  hundert  pfunl.    (Bl.  84S,  S.  i) 
32* 
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1075.  Rollanl  für  gegen  Herne  hin; 
er  fegente  do  die  kunigin, 

ein  fpiegel  aller  frowen. 

Su  mahle  jme  manig  crutz(e)  noch; 

jm  was  ouch  nit  von  ir  zn  goeh, 

er  begunde  hander  fich  fchowen,  • 

Obe  jme  fin  herre  fiir(e)  noeh 

vnd  ouch  die  edelen  ritter. 

her  Diethrich  dem  waz  vil  goeh; 

fin  hertze  was  jme  biller, 

das  er  die  frowen  lies  vn[d]  getroft,  [erloft. 

vnd    von   ir   varen   muft(e)   do,     die  er  von  dode  hat 

1076.  Die  wagen  furent  alle  vor, 
die  ritter  noch  in  vff  der  fpor. 

fu  fege(n)ten  do  die  frowen, 

Su  mähten  in  manig  crutz(e)  noch; 

ir  maniger  fich  do  des  verfach, 

ir  hertze  weren  verhowen. 

Von  der  edelen  kunigin  (ß.  2) 

vnd  von  iren  megetinen 

fu  sogetent  alle  vafte  hin, 

man  fach  fü  verre  erfchinen; 

verre  [durch]  durch  den  walt  hin  dan  [lobefan. 

fii  zogeten  vafte  von  in  hin,     man  entpfing  die  herren 

1077     Do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 
„herre,  wir  kumen  in  daz  lant 
in  vwer  kunig  riche 
Morne  do  die  funne  vff  gat 
vnd  fich  vber  alle  berge  lat, 
wir  werden  froiden  riche. 
IH  daz  die  Hat  nnt  (nut?)  ift  gelegen, 
des  hant  wir  morne  botten; 
gegen  vns  kunt  (kumt?)  Rülant  der  legen, 
der  feit  vns  funder  fpolen,     * 

war  noch  wir  rihten  vnfern  mut  [gut." 

dem  lande  su  nutz  vnd  zu  frumen,    das  ift  vwern  eren 
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1078.  Do  fprach  der  edel  furfte  rieh: 

„ir  redenl  gar  befcheidenlieh,  (ßl*  3469  SU  i) 

was  rotten(t)  ir  herren? 

Alfo  der  wife  gebrochen  bat, 

das  ding  ich  (uch?)  vil  wol  an  ftat, 

ir  volgent  jme  mit  eren; 

So  flagen  wir  vff  vnfer  gezelt 

bitz  der  böte  kuraet 

her  vff  die  wuonencliche  velt, 

der  botte  fich  nit  verfilmet, 

wen  er  ift  fo  endelieh,  [ficherlich." 

er  flet  (ilet?)  bede  naht  vnd  dag,    das  Aillent  ir  wiflen 

1079.  Der  botte  der  kam  zu  gerant. 
„wilkum  edeler  Rollant! 

was  mere  bringeft  du  von  Berne 

Vnd  oueh  von  den  burgern  gut  ?"  — 

„fu  fint  alle  in  hohen(m?)  rout 

vnd  fohent  irn  herren  gerne. 

Su  bereitten  fich  gegen  in, 

das  fu  in  erlieh  enpfahen, 

fit  er  vnd  die  ritter  fin  (S.  2) 

in  beginnent  nahen. 

des  frowet  fich  al[les]  das  laut  gemein,  [heim. 

vnd  frowen  fleh  der  froiden  var,    das  ir  herre  kument 

1080.  Herre,  nement  difen  brieff  zu  haut, 
den  ha(n)t  uch  vwer  burger  gefant 

glich  vnd  alle  gemeine, 

Vnd  heif(s)ent  lefen  in  zu  hast, 

ich  mus  wider  in  dis  laut 

zu  den  burgern  reine} 

Botten  brot  gewinne  ich  gut, 

des  gent  fu  mir  gerne, 

wenne  fii  gewunnent  hohen  niut 

von  dem  vogt  von  Berne.u 

Rollant  waz  endelich  vnd  keg;  [weg. 

er  reit  do  balde  wider  heim    bin  gegen  Berne  vff  den 
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1081.    Sti  hitffent  in  wilkom  fin. 
„nu  fage  an  vff  die  trüge  (Iruwe?)  din 
bringeft  du  vns  gute  mere?"  — 

„Jo  do  kämet  der  herre  min  (M  U7%  S.  f) 

mit  der  ritterfchefte  fin 
vnd  mit  den  frowen  he[r]re[n], 
Morn  fni  brechent  fd  her 
fo  rechl(e)  wnnecliche 
mit  swentzig  hundert  rittern,  bin  ich  wer, 
die  fint  fo  froiden  riebe, 
ie  »wen"  vnd  zwcn(e)  gent  by  ein, 
fu  fungent  fiifler  ftimen  hei,    die  voget  fangen  *l  gemein.'4 

1062.    Der  barger  nies  bereiten  fich 
baide  vnd  fwinde  lobelich 
gegen  jrme  lieben  herren. 
„Gegen  dem  furflen  lobelich 
mit  finen  rittern  erent  rieh, 
die  fint  von  landen  verren 
Mit  jme  in  dis  lant  bekumen, 
vnd  onch  die  edelen  frowen; 
fü  fint  alle  vs  genumen, 
man  mag  fu  gerne  fchowen. 

nu  enpfohent  iu  alle  lobelich    (Ä  2)      [alle  froidenricb.u 
noch  der  wunde  (wirde?),  alfo  an  jfne  lit,    fo  werden  wir 

1083.    Des  morgens,  do  es  dagete, 
die  ftat  alle  erwagete. 
menlich  waz  bereitet. 
Man  fprach  eine  meffe  do, 
des  wart  ir  gemfitte  fro; 
iederman  erbeutet, 
Sri  offen  eine  [deine]  wile  do, 
alfo  in  do  were  gebere. 
ieder  man  lieff  hin  alfo, 
das  er  der  erfto  were; 

fii  wollen  alle  pris  beiagen.  [andern  fagen. 

do  fu  zwo  millen  koment  hin.     einer  begnnde  zu  dem 
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1064.    Er  fprach:  „wie  verre  fulnt  (wir)  varn 
gegen  den  wuneclichen  fcharnl" 
fprachen  fu  wider  einander. 
Indes  kam  Rollant  zu  gerant: 

Hoffen  vff  die  banier'  zu  hant,  (Bi.  848,  8.  i) 

ieder  man  reit[e]  felbe  ander 
Alfo  reht(e)  ritterücb[e], 
man  mag  fu  gerne  fchowen, 
vnd  die  frowen  wunnenclich 
vff  der  grbnen  owen. 
do  noment  fu  der  banier'  war, 

die  worent  fo  meifterlicben  genat,    über  die  beiden  flie- 
gen (fliegen?)  dar. 

1085.    Die  burger  bi eüen  orde(n)lich, 
bitz  daz  ir  boren  (herre?)  ber  Dietbericb 
zu  in  begunde  nohen; 
Su  hattent  bufunen,  fcbalmien  vil, 
darin  buren  in  (damburn  ?nd?)  ander  feiten  fpU. 
alfo  do  fu  in  lohen, 
Sü  vielent  von  den  rotten  sfibant; 
do  bies  er  balten  fehone. 
do  fpracb  meifler'Hiltebranl: 
»di*  banl  ucb  herre  su  lone 

von  vwern  burgern  gut.  (8*  2J 

die  banl   alle  trofl   genange   (genug?,     vnd  enpfohent 

ucb  mit  bohem  mJiL" 
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(Ein  Bild  ohne  Ueberfchrift:) 

1066.    »Slot  wilkum,  herre  her  Dietheriehl 
der  werde  50t  von  himelrich  (Bi.  349,  &  1) 

der  Fol  der  felden  walten?      ytti» 
Das  wir  uch  hie  hanl  gefehen, 
daran  ifl  (uns)  vil  liebe  geschehen; 
das  wir  nit  fint  verfchalten 
Von  uch,  Heber  herre  min, 
das  wollent  wir  gotte  danken, 
vnd  der  lieben  mutier  fin.u  — 
„ich  gefach  uch  nie  fo  krangken; 
do  hant  wir  gelitten,  daz  ifl  wor, 

von  beiden,  rifen,  wurmen   vil     drittes  durch  ein  kuni- 

gin  clor." 

1087.    „fr  herreu,  ir  fullent  wilkum  fin, 
die  hie  fint  mit  den  (dem?)  herren  min, 
vnd  ouch  die  reinen  frowen, 
Wol  vif,  berre,  in  vwer  flal! 
do  ifl  uch  alles  daz  begat, 
das  ir  do  wellent  fchowen, 

Das  vindent  ir  do  alzu  hant  (S,  2) 

noch  vwern  mut  gelufte."  — 
do  fprach  der  alte  Hiltebraut: 

0 ) 

„das  lant  kerne  alles  fament  har, 

ime  wurde[nt]  gedienet  noch  tufent  ftunt     von  maniger 

wunnic(lic)her  fcbar.u 
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1088.  Die  edelen  furfleu  koment  gevarn 
gegen  Berne  vnd  wollen  die  Hat  bau. 

er  kam  mit  großen  eren 

Mit  Ünen  burgern  (inge)ritten 

wol  noch  k  uniglichen  fitten, 

mit  manigem  ritter  vnd  herren, 

Die  hattent  wunnenclichen  fchal; 

do  fü  zu  Berne  in  furent, 

fu  wurden  enpfangen"  Vber  al; 

die  burger  jme  do  fwurent. 

do  wart  bereitet  do  den  (der?)  fal, 

alles  daz  man  baben  folde    drii  valiig  rber  ah 

1089.  Man  gap  den  berren  waffer  dar, 

fü  nomen  des  furften«wort(e)  war,  (BL360,  AI) 

er  hies  den  kunig  fitzen, 

Der  noch  (die)  hertzogin(ne)  gut, 

vnd  die  ritter  hochgemut, 

die  pflogent  gutter  witzen: 

Su  noment  die  frowen  bv  fich  dar, 

iederman  die  fine. 

die  troffen  die  noment  war 

vnd  oueh  (die)  megetine, 

die  fungent  mit  harpfen  fAffen  fang, 

fii  wurden  alle  wolgemut,    das  feiten  fpil  vil  Tuffe  erklang. 

1090.  Su  baten  kurtsewile  genfig 
von  megden  vnd  von  frowen  clug, 
do  man  geffen  hatte, 

Den  herren  man  do  waffer  gap; 

fu  noment  einen  leitftap, 

die  berren  gingen  zft  rate, 

Ir  frowen  dantzeten  alle  dar  zu. 

„fehent  den  edelen  herren," 

her  Hiltebrant  fprach  „morne  frö  (&  2) 

fo  werdent  den  die  ferren 

alle  famen  kumen  her. 

beroten(t)  uch  den(ne)  wol    noch  vwers  hertsen  ger." 
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1091.  Die  ritter  woren  froiden  rieh, 
fu  dantzetent  alle  ftoltzlicb, 

das  man  fu  alle  lobete. 

Do  hatten!  an  ir  zwentzelin 

die  wnnnecliche  megetin, 

ir  lip  an  eren  obete. 

„Dis  fint  die  fchoneften  frowelin, 

die  wir  ie  hant  gefehen, 

oder  irgent  mugent  fin, 

die  worheit  miiflent  ir  Sehen. 

wolten  fü  hie  by  ueh  wefen,  [genefen." 

fu  mähten  nch  kurtzewile  vil,     ein  fieebe  raufte  by  in 

1092.  Sü  Tingent  an  maniger  leige  fpil, 
harpfen,  rotten,  gigen  vil, 

fu  fangen  dar  mit  (vil?)  fchone,  (BS.  *5t9  8.  f) 

Wo  in  der  m&t  hin  la[n]g9 

das  tribent  fü  bitz  an  den  ahten  dag 

dem  furften  rieh  zu  lone. 

Do  fprach  der  kunig  Tmian: 

„herre!  wir  wellent  zu  lande, 

das  dunket  mich  vil  wol  geton, 

das  rechent  ir  die  fchande, 

die  in  diefeme  lande  ift  gefchehen,  [froiden  fpehen." 

vnd  machent  aber  galten  friden,     fo  begingen(t)  ir  den 

1093«    Do  fprach  meifter  Hiltebrant: 
„ich  bitte[n]  uch  herren  alle  fant 
das  ir  mit  mir  effen. 
Ich  wil  uch  die  letze  geben, 

( ) 

ir  fullent  hie  nihtes  vergelten* 

Ir  vil  lieben  herren  min, 

ieh  wolte  daz  wir  jemer 

foltent  by  ein  ander  fin, 

vnd  daz  wir  vns  ouch  niemer 

folten  gefundern  von  ein.u  (S.  2)         [namen  heim." 

fü  fprochent:  „daz  mag  nit  An." —   „nu  rittent  in  gottes 
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1094.  Do  (jpraeh  der  kunig  Tmian 
zu  dem  furften  wolgeton: 

C 

) 

„got  fegen [t]  och,  lieber  herre  min, 

vnd  ooch  den  alten  Hiltebrant." 

„Vnd  oneh  der  (die?)  edelefn]  hertzogin 

Fro  Vte  der  (die?)  vil  reine; 

ir  lip  der  muffe  feiig  fin ! 

fü  ifl  alles  wandeis  ein(e), 

[fpracb]  Portalafe  die  hertzogin,  [Ybelin." 

vnd   Sybelin    die   bortzogin   gut     vnd   doch  Junefrowe 

1095.  Do  fprachent  die  berren  alle  glich 
wider  von  Berne  hern  Dietherich 

vnd  meiner  Hiltebrande : 

„Got  fegene  ucb,  edeler  herre  gut, 

vufer  herre  (herze?)  vnd  vnfer  mut 

ftet  wider  beime  zu  lande. 

Vufer  dienft  in  uch  bereit  (Bl.  832,  5.  /) 

vnd  zu  allen  ziten, 

vnd  dar  zu  fint  wir  gemeit. 

herre,  nu  heiffent  riten, 

got  fpare  uch  iemer  wol  getont!  [roter  munt." 

das  bittet  ucb  der  (das?)  hertze  min,     vnd  ouch  manig 

1096.  Die  berren  edel  vnd(e)  keg, 
die  foffeu  vff  vnd  rilten  enweg 

vor  die  ttat  mit  den  berren 

Eine  mile  vnd  dennoch  me. 

ie  einer  für  den  andern  fchre, 

[beide]  die  min[e]ren  vnd  [oucb]  die  mer(r)en. 

Do  hatten  fu  do  alle  got, 

wanne  fü  do  wa(o?)lten  fcheiden, 

das  er  es  dete  durch  fin  gebot, 

vnd  fu  gerehte  geleiden, 

bitz  daz  fü  kument  beime  zu  lande        [fchande.       (&  2) 

mit    felden    vnd    eren    gar,      vil   gar   one   aller   nahte 
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1097.    Nfr  hant  ir  daz  ende  Ternumen; 
heiffent  einen  mit  win[n]e  komen, 
das  er  vns allen  fcbenke ! 
Wir  fullent  hohes  möte(s)  wefen, 
fit  die  herren  fint  genefen. 
ein  jegelicb[e]  man  gedenke, 
Wie  her  Dietherieh  der  tegen 
mit  ellenthaffter  hende 
herter  (türme  hat  gepflogen* 
nu  hat  das  buch  ein  ende, 
horent,  wie  es  do  erging: 
do  diefe  arbeit  ein  ende  nam,    ein  ander  fehlere  ane  ving. 

Amen      Amen.  — 


Hoc  liberns  fchripfit  Johannes  port  vnus 
fchriptor  et  magister  in  ardibus  de  argentyna 

Amen. 


Dietrich 

und 

eine  Gesellen* 


Bruchstücke: 

Kinderlings  (Berliner)  Handschrift 

und 

Leipziger  Handschrift. 


rn^vw    täjfiZfa  i  ty  4****,.   b,Z!/f.  /.*W  ftrhj«  fr£«Jr%  LQ  U 


Berliner  Handschrift, 


(66.) 


Bl.  1,  S.  1,  Sp,  1,  ObertheiL 


Dich  iemer  dester  minner  clagen. 

67.  A>o  magt  fach  den  heide  dot.  H 
-"Sie  fprach  herre  lidet  ir  iht  not. 

Von  keiner  flahte  wunden. 

Die  fult  ir  mich  lazen  fehen. 

So  mag  nch  liep  von  mir  geschehen 

Sie  werdent  wol  v'bvnden. 

Er  fprach  ez  ilt  niht  ane  daz. 

Mir  enfi  daz  verch  v'hauwen. 

Die  ringe  nol  von  binde  naz 

So  wol  an  zn  miner  iungfrauwe 

Mit  mir  in  den  hohen  berg. 

Ich  Toniken  daz  vnmfifzig  wirf. 

Mit  nch  frauwen  und  getwerg. 

68,  Fr  fprach  daz  mag  nit  gefin.  III 
Jülich  han  geian  den  herre  min. 

Dort  verre  in  einem  walde. 

Frauwe  e.  daz  ich  fände  dich. 

Und  Arides  und'wunde  mich. 

Mähte  ich  den  fuchte  ich  balde 

Sie  fprach  ich  vorhte  dez  heidens  man. 

Vch  herre  wider  riten. 
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Den  mögt  ir  niht  gefigen  an. 
Wollet  ir  zu  beiden  fiten. 
Und'  in  der  belle  wefen. 
80  wonet  nch  groze  felde  bi 
Ynd  truwen  furbaz  wol  genefen. 

69.     CJie  fprach  ifl  der  von  Berne  bie  IV 

^Des  wir  uns  ban  getrottet  ie. 
Dez  fult  ir  mich  befcheiden. 
Den  febe  ich  herre  als  gern  als  ir. 
Wie  klein  er  habe  geholfen  mir 


BL  1,  S.  1,  Sp.  2,  Obertheil 

(70.)    .       .       .     ■  

Einen  vzerwelte  man. 

Den  zöge  ich  vz  nn  gerne. 

Da  ranz  er  arbeit  vmb  ban 

E.  dan  er  daz  gelcrne 

Er  endarf  niht  ahte  ob  im  wirt. 

Von  fcbarpfen  fw*ten  wunden  dief. 

Daz  im  dar  nach  vil  lange  fwirt. 


d; 


72.    flkannen  ffirte  er  die  fchonc  meit.  VI 

'Vnferre  er  wilde  geferte  reit 


Wol  ein  halbe  rafte. 

Nu  lafzen  wir  fie  riden  hie 

Vn  Tagen  wie  ez  dem  berner  ergie. 

Der  enfohte  lieh  nie  fo  fafte. 

Het  er  fins  meift's  niht  gebiden 

Von  dannen  were  er  ie  geriden. 

Den  rechte  weg  gein  berne. 

Im  quamen  zu  dez  heidens  man 

Den  wart  kunt  irs  herren  dot. 

Davon  er  fchaden  vil  gewan. 


and  fein*  Gesellen.  (|3 

Hie  hebet  dez  b*ners  ftrit  an. 
als  er  mit  des  beiden?  manne  ftreit. 

73.    lber  **te  waren  manigfalt  VII 

•"ir  viere  funder  durch  den  wall» 
Vf  ftarken  roflen  quamen. 
Vz  den  vieren  ir  einer  fprach. 
Da  er  den  faut  von  berne  Dach. 
Dort  v're  vff  einem  famen. 
Vns  wil  beraden  der  viant. 
Vnd  vnfer  got  appolle 
Dort  helder  ein  criften  hat  rieh  gewant 
Daz  Ifihtet  gar  die  volle. 
Habt  Ach  daz  ros  lat  mir  die  wat* 


BL  1,  S.  2,  Sp.  1. 
(74.) .  VIII 


ii, 


Erzeuget  vns  vntruwe  hie. 

75.    "117a*  A>1  Ich  nn  griffen  an.  IX 

«  Sit  ich  vehten  nit  enkan. 
Das  ift  mime  hertzen  fwere. 
Schirmen  ich  geleret  bin. 
Vf  flechen  fluni  ie  min  fin. 
Wifte  ich-  oh  ez  nutze  were. 
Zu  noten  mir  die  felbe  kunft. 
Der  wolle  ich  mich  guften. 
Ich  han  mit  fwerte  manige*  dunft» 
Gefendet  gein  den  lüften. 
Da  ritt*  und  kneht  nach  prife  rang. 
Da  fchuf  die  kunft  daz  dicke  mir. 
An  hohen  eren  wol  erlangt, 

53 
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76.  £jint  ich  den  vicnden  bin  gegebe  X 
^Min  lip  min  ere  min  fries  leben. 

Vfi  ich  bin  verräden.  -  ,:    ,;" 

6b  tiirgenl  lebte  ein  hiltotirarit 

So  muflc  ich  weren  bnrge  vn  lanl. 

Als  furfte  vor  mir  faden:  :** 

Ich  en  hefte  aitd'a  von  im  niht  • 

Dan  ftrafen  vnd  fr  hei  den. 

An  fine  helfe  man  mich  Abt; 

Dez  mag  er  wol  engelden. 

Na  rouz  icbs  wagen  als  ein  man. 

Der  von  den  finen  helfe  nie; 

Vmb  einen  halben  dag  gewan. 

77.  l^in  beiden  fprenge  ao  began.  XI 
-"Sam  det  der  vnu'zagte  man* 

Der  furfte  do  von  berne. 

Her  friben  vf  rofzen  beide  ftolz. 

Als  von  der  fennewe  fert  ein  boltz. 


BL  1,  S.  2,  Sp.  2, 
(78.) *  .        .  ..  XII 


Vf  einen  Harken  beiden  er  flach. 
Vnd  draf  in  do  er  fin  gerfe. 
Daz  fper  zu  man  ige  (tacke  brach. 
Die  zwene  er  mit  dem  fwerte. 
Brahte  in  nngeft  vnd  in  not. 
Alfas  gedget  an  in  (in  hant. 
Daz  viere  lagen  vor  im  dot. 


93.    17 ur  baz  er  in  den  walt  gereit.  XIII 

Er  want  ez  het  fin  arbeit. 


f; 

Genomen  gar  ein  ende. 


und  seiaa  Gesellen.  (]g 

Da  quamen  ir  sehen  dort  her  gerant. 

Er  fprach  getrawer  hiltebrant. 

Got  dich  mir  wid*  fende. 

So  wolte  ich  mich  noch  drofte  diu. 

Vnd  diner  wifen  rete. 

Ich  fehe  gerne  vnd  roohtes  fin. 

Dafs  mir  din  helfe  tete. 

Zu  toten  eteiichen  rat 

Do  hift  zu  lange  vnd  ifl  dir  kftnt. 

Daz  es  mir  kumerlichen  Hat. 

94.    1|o  dreipt  vf  in  des  hordes  ftos.  XIV 

"Da  en  wart  An  forge  nie  fo  gros. 
Wie  es  ein  ende  neme. 
Der  maniger  leje  p&nd'  vart 
Der  viel  vf  in  v'föchet  wart 
Er  quam  in  in  die  reine. 
Das  er  in  niht  entrinnen  kan. 

o  ■ ) 

Der  berner  denken  do  began. 
Do  in  nieman  wolte  fcheiden. 
Beide  von  angelt  vnd  von  not. 
nu  mAs  ich  helfe  mich  erwegen. 
Sit  mir  nahen  wil  der  dol. 


33* 
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Leipziger  Handschrift 


(Blatt  07,  Spalte  a) 

111.  .  .  es  antwert  eyme  d*  jüge.  do  der  ebenturio 
Ich  feldeo  vro  werdin  vnde  djrre  bitzep.  Oinit  man  hi  fco- 
nen  vrauwe  mide  dat  ift  eyn  widerlicher  fide.  Hayt  yman 
gfide  wytze.  der  volge  mir  dat  ia  min  rayt.  vn  fchuwe  dife 
ebintnre  wan  Ä  gelimp  nog  viigge  in  hajt.  Vnd  is  fo  vnge- 
hnre.  Dat  man  fl  billiche  miden  fol.  Dinit  he  fchonen 
vrawen  mide.    So  ift  eme  mit  crankin  ?rouden  wol, 

112.  .  .  as  wil  ich  nemin  vf  mine  eyt.  Ift  vch  vnd 
iem  min  leben  leyt.  Dat  hayn  ich  wol  befunden,  Ir  flellint 
fere  vf  minen  doyt.  vnd  hayt  nog  dan  vwer  noyt.  b!  mir 
nyet  vberwunden.  We  warvmme  döynt  A  daz  die  minnenc- 
liehe  vrauwen.  Dat  Ich  bi  hawin  bludis  naz.  vnd  dnrg  fi 
bin  verhawen.  Ich  wolde  daz  iem  wurde  kunt.  van  fchar- 
pin  fwertin  wnden  dif.     fint  vechtin  hezit  mich  ir  munt. 

113.  .  ,  u  fchanet  meifter  hildebrät,  dife  noyt  ift 
mir  van  vch  irkant.  vnd  fit  ir  doch  alt  grife.  der  reyfin 
Ich  vch  gevolgit  hayn.  Ir  foldit  mich  da  heyme  lan.  Di 
truwe  Ich  Felden  prife.  Das  ir  mich  hezit  vechtin  vil.  vnd 
nyeht  wä  helroe  hawen.  Do  zoch  abir  Ich  febachzabil  fpil. 
Sprach  hildebwnt  bi  vrawen.  vnd  ginc  vfir  mangin  fchonin 
danz.  vnd  fag  da  mag  in  (Sp.  b)  rodin  munt.  da  van  bleyb 
mir  de  brAnie  ganz. 
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114.  .  .  n  trflwen  fprach  her  detherieh. 
So  iHt  de  delde  hart  vngetieh 
Qewefin  tufchen  vns  beden 

So  vechten  ich  defen  ganzen  dag. 
Dat  ieb  verm&den  nieht  enmaoh 
Mit  vngedauftin  beiden 
leb  fprach  herre  fi  wolden 
Mit  mir.zft  den  vrouwen 
Ir  folt  de  wanden  fehen  lan 
Vnd  fi  den  fchaden  fchanwen 
Der  vch  ift  dorg  fi  worden  kunt 
Da  horeni  vnfe  meyflir  z& 
Vnd  folt  ir  werdin  wael  getont. 

115.  .  .  er  hildebwnt  nu  layft  den  fpot 
Mir  mochte  noch  gehelfe  got 
Das  ich  zA  berne  queme 

Ir  muftit  ejn  anderen  vazzen  vfir 
Sint  ich  vntruwe  an  vch  fpßr 
Want  iz  mir  nyet  gezeme 
Dat  ich  ych  folde  volgen  vil. 
Des  mocht  ich  fchade  gewinnen 
Mit  wairheyde  ich  daz  fprechi  wil 
Ir  folt  vch  bas  verfinnen 
e.  ir  mich  gebit  in  den  doyt 
Alz  ich  bin  defe  dach  gewefin. 
Dz  mir  got  hülfe  vs  der  noyt. 

116.  .  .  er  fprach  nu  wol  dan.  wat  ich  fint  irliden 
han.  dat  wnder  folt  ir  fchouwen.  va  ejme  hejdenfchen 
man.  durch  eyne  magit  wael  gedayn.  des  hant  hayt  mich 
verhawett.  Ich  en  kvan  in  groyfer  arbeit  nye  in  minen  ge- 
ziden.  e.  ich  in  velthe  durch  de  magit  auch  hitz  ich  &  mi 
beuten,  wol  dan  da  ich  fi  (Sp.  c)  han  Verlan.  tL  kan  vor 
trnren  lachen  wol    vnde  mit  fpilinden  äugen  fien  an. 

.    .  .        117.    .  .  it  imme  wrt  her  den  helt  gemeyt.    vnuerre 
her  will  geuerthe  reit,    mit  na  ey  Fl  er  hildebrande,     her  vfirte 
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in  da  Ler  de  magit  lis.  den  v&rften  er  irbeyfin  hifz.  de 
zuth  her  wail  bekanthe  A  groyft  de  minneuclige  magit.  fo 
&  aller  beyflhe  künde,  fan  ir  was  ir  leyt  veriagit.  als  rx 
irz  bertzen  grüde  A  libliehe  fpruche  lje  da  fi  meyfter  hil- 
debrande,   vnd  oyg  den  vagit  vi  berne  intpbye. 

118.  .  .  er  fprag  wil  waniclige  magit  ditis  fander 
deme  ich  hayn  gesagit  vch  mengirhande  wunder.  An  wer- 
der  pris  gefcbafAn  hayt  der  imme  durch  lugthic  fchone 
ftayt.  der  is  durch  worden  müder,  ir  muflinl  dulden  vnge- 
mag.  heyt  irf  nyt  vnderflauden.  Ans  h'sen  arbeyt  her  wer- 
iach  mit  arme  vnd  mit  banden.  A  de  vurflen  vroe  vinch.  A 
boyt  eyme  wangen.vnd  m&nt    da  von  ejn  üblich  kuys  irginch. 

119.  .  .  i  fpraeh  wil  w'dir  thederig  nu  fint  nach 
forgen  frauden  rieh,  fint  vrauwe  felde  mine,  durch  de  ir 
fchaden  hayt.  genomi  hin.  zu  den  frawen  folt  ir  kome.  da 
nemit  dat  ir  gewit  da  Aent  ir  migin  roden  muynt  fmerin 
vfz  lethin  wangi  lachen  vfz  irz  hertzen  grnnt  (Sp.  d)  da 
wirdit  ir  fchone  inpheangen  van  Aden  manieh  rieh  gewant 
dac  warit.  vnd  nemit  verdenthen  loyn  den  hayt  ir  wbhen 
vre  hant. 

120.  .  .  er  dytterich  mit  züchten  fpraeh.  nu  heSt 
ich  gerne  guyt  gemag.  min  vraude  wilt  mir  trubin  eyn  ors 
lif  ledich  in  dem  dan.  dat  gevingen  de  zwene  man  de  ma- 
git A  druf  gehobin  A  wiftede  durch  der  vogelin  fac.  gen 
eynir  blondir  afiwen.  da  mangir  bände  blomeri.  dranc  vf  in 
des  meigis  douwe.  da  wis  da  royt.  da  bla.  da  geyl  da 
klugen  cleyne  vogelen    mit  fange  ir  fozen  flammen  kel. 

121.  .  .  a  fprag  dat  felbe  magethi  hy  beydet  lebe 
vurfte  mi.  Ich  wil  fo  miner  vrauwen.  Ir  van  vch  beden 
mir  fagen  dat  al  ir  fyinde  fint  erflage  van  vr  hant  ver- 
hawen  wil  ich  riebe  bodcnbruyt  de  git  fi  mir  gerne,  dat 
fi  vbberwnde  habbe  ir  not  van  vch  vnd  van  dem  fan  berne. 
A  muys  bereyde  Ach  darzfi.  dat  fi  nah  den  fleden  (Tel ige  vch 
mit  eyren  Jücfrauwen  do. 


und  feine  Gefeilen.  (]£ 

122«  .  .  i  kirtbe  van  im  in  den  dan  da  .  meunich 
kalder  brü"  ran.  durch  gria  vfs  herlhen  welfia  da  läge« 
jage  wärme  bi  de  felde  hungers  wurden  fri.  de  horthe  ms* 
Ude  gelfin.  de  alden  warin  in  dat  lant  den  iungen  na  dar 
fpifen.  de  Änt  der  van  berne  fant  (BL  98t  Sp.  a)  vnd  bilden 
brant  der  wife.  vnde  ir  da  kfimit  vnd  arebeit  für  de  4» 
wunneclige  magit    fo  irrir  juncfrowen  reit 

123*  .  .  1  hayt  fich  vur  des  Heynes  want.  gezagen 
da  &  eyn  awe  fant.  mit  rieber  awgen  wejde.  durcb  da  fo 
was  der  forgen  bar  vnd  ir  van  levde  nit  lu  wair  fan  vnga- 
dauften  heyden,  fi  hatten  geflagen  vf  eyu  feylt  gen .  eyrer 
blodis  awen.  van  kofle  eyn  keyferltch  gezelt  vf  in  de« 
meye*  dawe  da  drängen  blomeu  dorch  dat  grafz  da  fuugen 
clcyne  vogelin    dufent  vallh  vnd  bas. 

124.  .  .  a  fach  de  magit  waelgetan  bi  eyrae  waOer 
dat  da  ran  vbber  des  veldis  dolden  gcyn  ir  gel ey Hin  eyn 
gezelt.  her  mufte  habin  keyfers  gelt  der  cinz  machin  folde 
eyn  konych  wer  der  koft  so  fwach  dat  irzit  molhe  erlidea 
eyn  rafte  man  it  geleiten  fach  vi  golde  vnd  och  van  Öden 
van  ple  cleyne  mannich  edilfteyn  recht  alfam  der  iunne  fchin 
ir  allis  weder  eyn  ander  fcheyn. 

126.  .  •  t  was  wol  bogin  fcboftis  wit  mit  vir  turrin 
dat  it  lit  in  eynin  knop  gedeekit  der  waz  elgir  funder  wol 
de  riebe  koyft  man  pryfen  fol  mit  fnoren  wol  geftrecket 
e&Uder  ekelige  Aden  wafz  mit  golde  wael  gefinet.  da  man  vfc 
anderen  fiden  lafz  durch  dat  fi  ferre  irfchinet  durch  dat 
geseilt  fo  vloyfz  eyne^  bach  da  bi  man  blumen  vnd  grafa 
nazf  (Sp.  b)  van  kAlme  dauwe  fach. 

126.  .  .  ar  minne  eyn  hoge  zarge  ge.  dat  man  fan 
fiden  beffz  ne  gefach  fan  wjebiji.  bilde  wat  gait  fwemit  oder 
fuellit  dat  vä  golde  alfam  it  lebit  van  zäme  vnd  auch  vi 
wilde  it  wart  gewirkit  in  thaunat  gebildet  nach  gemure  uf 
zippres  eyne  fulte  ftait  de  riche  koft  gar  dure.  fan  rieh« 
Lo<-  ügnü  manne  Ich  wenc  dal  ergiue  keyfler  lebe  me  des  gesffli 
fo  fchone. 
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127.  .  .  t  waaz  Tan  riehen  bnwe  wol  drinallieh  it 
ia  habin  fol.  ran  rieben  kemenathin  eyn  marflal  wit  vnd 
da  bi  lane  eyn  eappelle  da  man  da  fane  mit  heletnm  wol 
beraden  de  man  vf  nebin  fiche  so  mit  beylde  wol  geverit 
recht  als  eyn  muynfter  tur  bo  mit  golde  wol  gezyret  dar 
inne  helle  kloekin  klanc.  dafelp  feilte  eyn  eappellan  der 
koniginnen  mifle  fane. 

128.  .  .  i  hatten  kurtze  wile  genog  ran  megedeo 
febone  vnd  dabi  kloch  kos  vnd  da  bi  reyne  vnd  da  bi  manieh 
edel  wip.  vil  fan  getwergen  eleyne.  deyntbin  zo  höbe  mit 
rigor  febar  der  koneginne  fchone  fan  leylhin  mädelin  rofel 
ISar  manieh  fehappel  tu  kröne  zu  famin  vf  reyden  lockelin 
brain  dat  ir  geyt  da  wyllidir  moyt  wer  fi  da  wolde  fehou- 
wen  an. 

129.  .  .  u  warin  fl  van  forgen  komen  vnde  hatten 
frande  an  fig  genomen  mit  mangir  (8p.  c)  fpylinder  wunne 
de  warit  hi  bi  nacht  vn  daeh  dat  nemi  Ä  gekreken  mag. 
gar  ldter  aa  de  föne  wafz  de  kunegine  falfie  fri.  vnd  och 
ir  febone  magethe  in  wanede  hogemothe  bi  fan  mangeme 
rigeme  kleyde  der  brae  ir  etare  äugen  fneit  fleh  frautbc 
durch  de  ligthe  wayt    veil  manige  keyferlige  magit. 

130.  .  .  u  lafin  wir  in  vrauden  bye  vnd  fagen  we- 
der magethe  irge  de  für  zu  irrir  Jüefraffwe  aa  ir  gefagit 
wart  ir  kflme  was  dat  it  zo  banden  genomen  ganz  odir 
verhonwen  it  wenn  bortin  fiden  duch  dat  beyfin  fi  behal- 
den  kleyne  hnndeli  felter  bug  fi  vfz  de  febofen  valthen 
vnd  gaythin  alle  weder  ftril  da  raä  phich  de  febone  magit 
an  der  vil  hoher  erin  lyt. 

131.  .  .  Iz  fi  de  kuniginne  irfag  gerne  mochtir 
höre  we  fi  fprag  zo  der  fchoner  magede.  got  vnd  mir  fiz 
wilkome.  wer  hayt  fan  forgin  dich  genome.  vnd  vnz  fä 
hertzme  leyde.  den  falt  du  mir  dfln  irkant  ob  er  it  eren 
walde  dreyt  er  fan  hois  wert  eyn  hant  der  den  heyden 
durch  de  wallhe  ift  er  eyn  adil  richer  man  vnd  da  bi  hoer 
eren  werlit    we  wacl  ich  imme  der  fogin  gan. 
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132.  .  .  a  fprag  de  wunenclige  magit.  It  Hl  der  ber- 
■*e  unverzagt  fit  man  in  ft&rmen  berthe  daran  fin  mefler 
hildebrant  de  mich  alduz  eyne  fant  des  belf  micb  ir  (8p.  d) 
neyrlhe  er  fluch  den  ftarkin  heyden  doyt  argiflfen  altera 
eyne  da  fan  kqaam  fin  herre  in  noit  dat  pryfe  ich  fprag  de 
reyne  fin  wape  dorch  de  heyden  waytben  fach  man  dureh 
fwulte  tregin  zini    da  kram  fin  mefter  eyme  te  ftaden. 

133.  .  .  e  konniginen  da  mit  futgche  fprag.  fo  lebe 
gelte  ich  nye  gefach.  des  fraut  ir  vch  magthe.  legint  an  vre 
keyferlige  wayt.  fint  vre  forge  eyn  ende  hayt  fch affin  dat 
lokkelin  reyne  obe  rofleletbe  wangin  fwebit  gelich  den  gol- 
dig -dreydin  wer  folin  den  berne'  fraude  gebin.  vnd  hilde- 
brande  deme  ftedin.  fint  vnfz  ir  helfe  hayt  irneyrt  da  ligit 
fil  hoer  erm  an    wem  fi  zo  gelte  fit  befchert. 

135.  .  .  er  reydin  namin  fi  alle  war  vnd  bobin  fich 
vil  balde  dar  In  gademi  jn  kemenathin.  Vnd  leyden  an  fich 
gewant.  wat  ekelike  godis  fant.  fi  alle  iu  eyn  ander  badin 
truyt  gefpyle  vnd  niftele  min  feyz  ebin  mir  min  krenzelin. 
faro  doyn  ich  rethe  dir  dat  din  zug  ebin  mir  min  fwezelin. 
dat  it  vf  der  erdin  fwebe  vnd  der  faum  fan  dauwe  nafi  den 
blume  keyne  fraude  gebe. 

136.  .  .  in  vnz  der  troyft  hayt  fan  forgen  groz 
irioyft  der  meyre  folin  wir  vnfz  gefthen.  wal  vf  gaint  in 
der  bürde  gadim.  na  cleynode  in  fiefit  vf  de  ladin  vnd  zerit 
vch  bit  deyn  bellen  layt  rodis  goldis  van  (Bl  99,  Sp.  a) 
arabin  fich  fan  den  brüllen  lulhin.  Dat  fan  gefteyne  rige  fi. 
durch  de  ir  fhadin  fwchgthin.  fo  folin  wir  hogemftte  dragen 
vrdlich  fin  fan  herzen  fro  iait  herre  den  vnfz  an  vch  beiagin. 

137.  .  .  I  hayttin  na  des  hohes  regt  wael  dufeut 
rither  vnd  migen  knegt.  gecleydit  na  getwergin.  de  d rügen 
an  eyn  rieh  gewät  dat  brachin  fi  vz  des  Heynes  wat  vnd  vz 
den  hellen  bergen,  dat  galt  de  koneginne  rych  erim  werdi 
in  gefinde,  an  milde  ir  neman  was  gelich.  gen  mag  in  förfti 
kSnde.  de  man  zu  höbe  denin  fag  fi  künde  fi  allir  grofzin 
wol    geliden  fi  ekeyn  vngemach. 
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ltS.  .  •  r  Jamir  forge  watz  dahin  mit  fraudin  ftal- 
ihtm  fi  al  irrin  An  we  fi  dat  an  gefeyngin  dal  ie  ir  frauwe 
dachte  gayt  vi  dat  irv&ilit  warth  ir  muyt  &  mit  eyn  andir 
gingin    in  eynen  wonaeneligen  fal.    fi  zo  ir  frawin  drangin. 

da  teyl  des  cleyne  hundelin  hayl     vn  fogeli ffingen 

vi    marder   fchoin   hermelin   lif     dat  in  fil   kuzfg   megede 
fchoyfi    wände  vnd  In  irrin  bflfim  llif. 

139.  .  .  e  magit  da  mit  f&ehti  fprach.  de  ich  dorch 
tröyfie  gerne  fach,  de  fint  eyn  deyl  zo  lange,  loch  fol  ich 
riden  da  ich  A  fe.  vn  da  niine  reyfle  fan  in  ge  dort  in  der 
vogelin  fange  da  fach  ich  veyl  junger  wurnic  lig  in  velfen 
vn  in  (Sp.  b)  flanui  den  wöl  int  fi  licht  angefigen,  e.  dat  & 
riden  dannen  vn  rfimet  dat  gehirge  wit  fo  ftarke  craft  mit 
heyldes  dayt    Ach  an  deyn  vurften  beyde  lyt. 

140.  .  .  e  koneginne  fprach  de  reyfe  lafz.  abhe  want 
ich  fnelir  bode  ich  ffir  dich  habbe  de  wifint  wol  de  wilde 
ir  boe  ir  dik  vn  och  irrin  grnnt  in  is  fan  wilden  flygen 
kunt 
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ir  band  vö  beiden  vil  ver  namen  (/,«) 

die  ze  großen  ftriten  fint  bekome 

Bi  her  dietbrichef  ziten 

fv  begiengent  tegenhet  genvg 

do  einer  ie  den  andern  flvog 

fv  wolte  nieergent, 

fv  warint  ze  ftriten  wol  bereif,    . 

ir  filt  ir  heim  in  vefte, 

manig  knmber  er  leid, 

man  fpracb  er  tat  daf  hefte, 

der  mSngen  anc  fchvld  erflvg, 

da  vö  ir  lob  geprifefc  ward, 

fo  man  die  tote  vö  im  trvg  * 

v  merken!  ir  herren  das  ift  reht, 

vö  kemmenaten  albreht,  (/.*) 

der  titet  diffe  mare, 

wie  daf  der  bernär  vH  gf  t, 

nie  gewan  gen  fr© wen  hohen  mvt, 

wan  feit  vnf  daf  er  wäre, 

gen  froweö  nut  ein  hofelicher  man, 

fin  mf t  ftvot  im  ze  ftrite, 

vncz  er  ein  frowen  wol  getan, 

gefach  bi  einen  siten, 

die  waf  ain  ho'gelopte  mait, 

die  den  berner  da  betwang, 

als  vnf  die  avfentvre  fait, 
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3.  her  dietherich  vö  berntie  rait 

die  rehten  flraf  er  dik  ver  maid  (*#«) 

do  kert  er  gen  dem  walde, 

Man  fait  vö  finer  degenhait, 

waf  er  not  in  Itriten  laid, 

ze  wald  vnd  vf  gefilder, 

wir  h&r**t  w*udtr  vq»  m  lagen, 

daf  er  fo  teil  gev&hte 

Mäßig  waird  vö  im  erflagen, 

vnd  och  gen  berne  bratent, 

baide  gefang(en)  vnd  ver  wnd, 

die  er  mit  degenhait 

im  wz  ze  ftrite  kvnd. 

4.  do  ward  dem  tvggenthaften  man 
vö  großen  rtflen  kvnt  getan 

die  wärent  in  dem  walde; 
da  fvnd  man  fv  ze  aller  ftvnd, 
daf  gebirge  baiflet  trvt  wvnd 
dar  gabt  der  degen  balde, 
er  fprach  er  walte  gerne  fehen 
die  rifen  vngefvge 

waf  kvmer(s)  jm  da  vö  mahti  be  ich  eben, 
*  do  jeklicher  trvge 

ain  ftangge  grof  vnd  dar  lang 
die  wnder  wolt  er  gernne  fpehen, 
fin  manhait  im  dar  zf  betwang,  — 

5.  i  n  dem  wald  da  vand  er  ainen  berg  (2,b) 

den  battent  gar  wilde  getwerg 
er  bvwen  vn  befefen 
bi  die  er  «inne  maght  er  fach, 
daz  im  fin  herze  def  ver  iah, 
dem  edlen  fvrften  vermeflen, 
er  gefach  nie  wip  fo  wol  getan, 
def  froht  er  in  finetn  mvte, 
man  wolt  jn  fi  nvt  fehen  lan, 
fi  waf  in  grofer  hvt, 
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die  ftig  vertraten  jm  dv  getwerg, 
die  fchonen  fr&wen  wol  gentan, 
fvrttent  fv  mit  «n  inden  borg 

6.  d  cf  ward  her  dieterich  gar  vn  fro* 

mit  gfter  red  vnd  och  mit  tro, 

fpracb  er  zf  den  getrwergen, 

faght  waf  ift  v  vo  mir  geschehen, 

dz  ir  mich  die  frowen  nvt  lafle«  fehen, 

vnd  ir  fi  haiflent  bergent, 

ich  nim  ef  vf  die  trvwe  min, 

daz  jch  v  nvl  fchaden  wdlt, 

m&hte  es  mit  vwer  holde  Ab,  (3,a) 

daz  ich  fi  fehen  fÄlt, 

da  fv'r  nam  ich  nvt  Meng  mark, 

der  riche  kvnig  goldmar 

die  frowen  hinderlich  verbarg 

7.  do  dz  herdieterrieh  er  fach, 
mit  fendc  mvt  er  gahe  fpraeh, 
fagant  mir  vö  der  frowen 
vnd  wa  ir  fi  habint  genamen. 
Oder  wand  fi  fi  her  her  bekam(en) 
Jch  fieh  hie  mit  ferhowen. 
weder  fchilte  noch  den  ger. 

der  ift  hie  mit  zer  brachen, 
dz  rvht  mich  hvte  vnd  iemer  me 
kein  fper  hi(e)  iit  lerftacben. 
alf  man  dvrch  fchonen  frowen  tvt 
fol  mir  min  fper  hie  beliben  ganes. 
dz  truret  mir  lern*  me  den  mvt 

8.  o  der  ift  kein  her  hie  nahe  bi. 

dy  gewaltig  dirre  frowen  fi 
der  bewif  mich  dvrch  An  erre 
ob  fi  im  nvt  def  hab  veriehen. 
fo  kvnd  mir  lieber  nvt  gefchehen 
ich  frow  mich  war  ich  kere. 
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oder  ift  fi  dvrch  mannef  lip 

her  gefarn  in|  Dif  ge wilde  (ß9ö) 

alf  hie  far  taten  fchooe  wip 

ob  fi  def  nvt  befilde. 

tu  daf  fv  fvren  dvrch  werde  man 

vnd  hat  min  frow  den  felbcn  mvt 

fo  wSl  ich  irvren  faren  lan 

9.  6  oldmar  fprang  fvr  den  berg 

ain  richer  kvnig  waf  da  gelwerg 
gewaltig  wilder  lvten 
er  fprach  httrent  ir  riter  vil  gvt 
ir  mugt  wol  han  ainf  lowen  Mvt 
vernement  war  ich  v   tvte 
jch  bin  v  herre  das  ift  war 
ze  flrit  nvt  wol  gewaflen. 
vwern  vnd  vwern  heim  fo  klar 
den  fvrent  hin  zv  den  fahren 
da  zer  brechet  ir  vwer  fper 
ir  findent  ftritef  an  mir  nvt 
fprach  goldemar  der  kvnig  her 

10.  d  och  wil  ich  v  hie  machan  kvnd 
wend  ir  verneinen  in  kvrzer  ftvnd 
vö  miner  frowen  kvnde. 


wend  tr  belibe  fchanden  fri  (4,a) 

mit  fw.erte  vverhuwen 

fo  merkent  wie  der  fache  fi 

vö  miner  jvngfrowen 

dv  hat  mich  fvr  den  berg  gebe 

mit  mi 
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(Holzschnitt.) 

188.  Ich  heifz  herr  Dieteriche  .  das  lougnenn  ich  dir 
nicht  ♦  gott  hert  gewaltigliche .  mich  vnd  die  iunckfraw  reich, 
das  da  vns  treuwft  zu  henckenn .  mich  vnnd  die  iunckfraw 
fe^n .  wil  ich  dir  es  ein  dreneken .  erflt  giltz  das  lebenn  dein. 

189.  Ach  neyn  du  tugent  herre .  fo  lafz  genefen  mich, 
fo  will  ich  yemer  mere .  furbafz  auch  lobenn  dich .  er  fchlug 
aber  nyder .  denn  edlenn  farftenn  reich .  nu  ftee  du  baldt  auff 
wider. fo  fpraeh  herr  Dieterich. 

190.  Wann  ich  dich  nit  erfchlahe .  die  weyl  du  vor  mir 
leifl  •  alfo  herr  dieterich  iahe  .  ich  gib  dir  doch  kein  frift  .  der 
todt  wfirt  dir  gemeffen .  vil  ee  dann  du  felbs  wilt .  du  woltft 
die  iunckfraw  e  flenn  .  dar  vmb  mann  dich  noch  fchilt. 

191.  Do  Hundt  er  auff  gar  kaumme.  der  wilde  wunderer, 
mit  fechten  er  fich  faumet  .  fein  wunden  flu  (Ten  feer  .  noch 
fchlug  er  den  von  berne  .  ein  wunden  alfo  weyt .  das  was  fein 
letfl  verferen  .  es  was  dem  wundrer  leyt 

(Holzschnitt.) 

192.  Do  gab  der  bernere :  dem  wundere  eynen  fchlag : 
das  ym  feynn  halfzbandtfch were :  viel  vö  dem  halfz  herab: 
mit  dem  halfz  Hundt  er  nacket:  vnnd  lief  noch  auff  fein  but: 
herr  dieterich  des  lachet :  der  wundrer  was  vngemut. 

193.  Do  hub  er  an  zu  bitten  :  das  er  ym  geb  geleyt :  es 
es  folt  mit  guttenn  litten :  gefichert  fein  die  meyt :  do  fpraeh 
herr  dieteriche  :  fchweyg  ftill  du  helft  fein  nicht :  du  muft 
vonn  hynnen  weichen: dich  hilfft  kein  gab  noch  bitl. 

34* 
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194.  Ein  fchyrme  fchlag  fo  eben  :  diterich  dem  wundrer 
gab  .vnnd  traff  ym  deun  halfz  do  neben  :  er  hiewbs  als  her 
ab  :  das  heubet  mit  dem  hutte :  das  es  viel  auff  die  erdt :  das 
es  lag  yn  dem  blute :  des  frewet  fich  der  werdt. 

195.  Wiltu  noch  leut  hie  effen  :  fo  fprach  herr  dieterich  : 
deynn  lebenn  ift  kleyn  gewefenn  :  fur  war  das  freuw  ich 
mich  :  auff  hub  er  das  heubte  :  den  heim  warff  er  do  vonn  : 
fein8  lebens  was  beraubte :  der  vngefuge  man. 

196.  Er  nam  es  bey  dem  höre .  do  was  es  alfo  fchwer . 
das  glaubent  mir  fur  wäre  ♦  hett  kaum  getragen  meer  .  vnnd 
trüge  es  furbafle  .  in  den  palaft  weyt .  do  als  gefyndt  yn  Tafle . 
vnnd  auch  die  fchone  meyt. 

197.  Dem  furften  kam  engegen  .  vil  konig  vnnd  konigyn . 
mit  freudt  thett  mann  fich  regen .  yeglichs  aufz  krefftenn  fein  ♦ 
die  frauwenn  yn  vmbfyngen  .  vnd  fprachen  zu  ym  alfo  .  do 
der  wundrer  den  todt  ent  pfynge .  do  waren  wir  alle  fro. 

196.  Jederman  kam  gelauffenn  .  vor  freudenn  das  ge- 
Ichach .  vor  ym  wurden  grofz  hauffenn .  das  mann  in  kaum 
gefach .  entpfyngen  yn  gar  fchone .  konig  ritter  vnnd  edelmann . 
wurden  alfampt  freuden  reiche .  Jreder man  der  fach  yn  an. 

199.  Weil  er  yn  dancket  fchone  .  do  kam  die  maget  her . 
fie  fprach  das  dir  got  lone .  erft  byn  ich  forgeu  leer .  von  ir 
wart  er  vmbfangenn .  fie  fprach  deiu  wunden  fein  mir  leydt . 
die  du  vou  ym  hallt  entpfangeu .  er  danckt  der  reyneu  meyt. 

200.  Gebt  mir  das  botten  brote  ♦  zart  iunckfrauw  wun- 
niglich.  der  wundrer  der  ift  todte;  fein  haubt  das  tragen  ich: 
der  euch  allzeytt  wol  effen .  das  thet  ym  nye  kein  gutt. 
ewerfz  leyts  folt  ir  vergefTen  :  neropt  euch  ein  guten  mut. 

201.  Er  erbeyft  euch  nyemermere  :  fo  gewann  ich  euch 
eynn  frid :  er  trawt  vns  beyden  fere :  zu  hencken  an  eyu 
wyd  :  ich  habs  in  vber  habenn  :  der  felbenn  b&fenn  niüe  : 
gott  thet  mich  k  refft  ig  labenn :  ich  hoff  ers  nymmer  thu. 

202.  Die  iunckfraw  bandt  ym  abe :  denn  fein  heim  fo  gut: 
er  fprach  daftck  muft  ir  habeu  :  nun  byn  ich  wol  gemutt  :  du 
erneft  mir  hye  mein  lebenn  t  He  entpfyng  den  furften  fchonn: 
fie  fprach  gott  mufz  euch  geben :  wz  ich  euch  guttes  gan. 
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203.  König  Etzel  der  kam  here :  fo  gar  yn  kurtzer  frift : 
er  fprach  das  fein  gut  mere :  das  du  geoefen  bift :  das  wir  all 
gott  dancken :  vnud  auch  der  dein  mauheyt :  nun  haben  wir 
freudt  an  wancken :  mit  difcr  fchone  meyt. 

(Holzschnitt.) 

204.  Mann  fafz  wider  zu  tyfche  ,  als  raaüi  vor  hett  ge- 
lhon ,  «sakin  bracht  wiltbret  vnud  fifche ,  vor  freuden  yedermau , 
wottenn  denn  furften  fchauwen  ,  mann  fetzt  in  am  hochften 
ort  /  su  konig  Etzels  frawen  ,  zu  ym  die  iunckfraw  dort. 

205.  Darnach  die  heften  frunde ,  vnnd  auch  die  heften 
gefchlecht ,  die  wurden  alfampt  vereynte ,  aufs  königlicher 
macht ,  die  iunckfraw  wunnigliche .  gab  dem  berner  troft . 
vnnd  wardt  gantz  freudennreiche ,  das  er  fie  het  erlofL 

206.  Sie  fprach  ich  mufz  vonn  hyunen .  in  meines  ratter 
landt  .  do  hynn  gedenck  ich  mit  fynnen  •  dietrich  das  fey 
ermant .  das  ir  wyft  meynen  nanien  .  lafz  euch  zu  der  letz  . 
das  folt  ir  euch  nicht  fcbamen .  auff  vrlaub  ich  das  fetz. 

207.  Das  ich  euch  gerne  lieffen  .  golt  filber  als  man  thut . 
nun  habs  in  kein  verdryQeb .  ir  habt  feyn  felbs  genug .  fie 
ße  fprachen  all  gemeyne .  zu  der  iunckfraw  mynnigklich  ,  wie 
de  hiefz  mit  namen .  baldt  tbet  fie  nenuen  fich. 

(Holzschnitt) 

208.  Jch  heifz  fraw  Seid  furware.alfo  byn  ich  genant, 
vnnd  trag  die  kronn  embore.in  meines  vatters  landt.  fey  ge- 
fegnet  die  konnig  herre .  bot  in  ir  weyffe  handt  vnnd  auch 
die  frawenn  fere .  fie  gieng  do  fie  den  berner  fandt. 

209.  Vnnd  gefegnet  in  gar  fchone .  ir  hant  fie  ym  do  bot. 
fie  fprach  das  dir  gott  lone .  bot  ym  ir  mundlein  rot .  alfo  mit 
groflenn  erenn  .  danckt  ir  der  furft  fo  reiche .  fie  fprach  dein 
top  wirt  fich  merenu .  nyergant  fyndt  man  dein  gleych. 

210.  Die  iunckfraw  fprach  behende,  nun  mufz  ich  baldt 
do  von .  wä  es  hat  gar  fein  ende .  herr  dieterich  du  folt  ver- 
ftan.kum  in  nieynes  vatters  lande. ich  gcred  dirs  auff meinn 
eydt .  ich  mach  dirs  vnter  thanc  .  vnd  als  zu  dienft  bereyt. 
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211.  Alfo  für  fle  vonn  danne.do  fle  was  kommen  her  . 
denn  frawenn  vnnd  denn  mannen  .  was  wunderliche  mere . 
alfo  kam  fie  heyme .  in  irs  Falters  landt .  glaubet  das  es  feye  . 
als  wir  gefchriben  handt. 

212.  Nit  lenger  woltens  bleybenn :  die  konig  vnnd  fur- 
ftenn  gutt :  das  wunder  liefents  fchreiben  :  vnnd  hielten  das  in 
hut:  dar  nach  hgertents  vrbaube :  von  konig  Etzel  her :  kon- 
nig nnn  laflenn  abe :  es  ift  genug  der  eer, 

213.  Do  fle  nit  bleiben  wolten :  do  gab  er  vrlaub  ynn  : 
fle  thetten  als  fie  folten :  gelobten  ym  zu  dyen :  als  viel  als 
fle  hettenn  :  woltcnn  fie  fein  bereyt :  wo  er  ir  dbrfft  in  nöten : 
vnd  wenden  als  fein  leyt. 

214.  Er  dancket  yn  gar  fchone :  vnnd  auch  den  frauwen 
reynn :  do  wart  grofz  gut  verthane .  ee  das  fie  kommenn 
heym  :  vnnd  auch  lierr  dieterich  :  Tagt  hiltbrant  die  mer : 
das  daucht  yn  wunderliche  :  das  es  gefchehen  wer. 

215.  Nun  hat  ein  end  das  gdichte  :  wer  das  geboret  hott: 
mit  warheyt  ich  das  fpriche  :  nun  feindt  fie  alfampt  todt :  bifs 
an  herr  dieteriche :  der  ift  bey  leben  doch :  vnd  ftreyt  fo 
kreffligliche :  mit  den  wurmen  noch. 

Jn  der  heune  weyfa. 
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Alter   Druck 


VAN  D1RICK  VAN  DEM  HERNE, 

WO  HE  SÜLFF  TWÖLFFTE,  DEN  KÖNINCK  VAN  ABMENTEIKEN, 

MIT   VEEBDEHALFF  HUNDERT  MAN,  VP  SYNEM  EGEN  SLATE, 

VMMEGEBRACHT  HEFFT. 


1  SO  vern  ynyennen  Franckriken,    dar  waenth  eyn  Koeninck 

ys  wolgerocit. 
Den  wil  de  Berner  vordriuen,    vmroe  syner  froelicheit 
He  voert  yn  synera  rike,    Stede,  Boerge  vnd  egen  Landt. 
Tbo  wem  schal  ick  my  holden,     giff  radt  Meister  Hille- 

brandt. 

2  Ja  radt  wil  ick  dy  geilen,    ya  Radt  den  schaltu  han. 
Stede  vnd  Boerge  synt  vns  anerlegen,    se  synt  vns  nicht 

vnderd&o. 
De  Koeninck  van  Armentriken,    de  ys  vns  suluen  gram« 
He  wil  vns  Heren  all  twcelue,     yn  den  Galgen  hengen 

laen. 

3  Wueste  ickt  wor  ick  en  schold  vinden,      den  Koeninck 

van  dem  Armentriken. 
By  em  so  wold  ick  selten,    myn  seil  vnd  ock  myn  lyff. 
By  em  so  wold  ick  setten,    eyn  seker  wisse  pant, 
Dat  hoge  hofz  tho   dem  Börne,     dar   tho  myns  Vaders 

egen  Landt. 
n.  36 
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4  Tohandt  sprack  sick  van  der  Tynnen,    Heister  Hiüebran- 

des  syn  wiff. 
Tho  dem  Freysack  schalt u  en  vindeu,    den  Kceniuck  van 

Armentrick. 
He   beut    auer   syner   Tafeln,      wol   veerdehalflf  Hundert 

Man. 
Ick  rades  dy  Dirick  van  dem   Herne,    dat  du  em  nicht 

tho  na  en  gaest. 

5  Suender  so  verne  yn  yennen  Franckriken,    dar  warnt  ein 

Wedewe  stolt. 
Vnd  de  helft  eyuen  soene,    de  is  men  twoelff  y«r  oldt, 
De  ys  twischen  synen  Winbranen,     syner  drier  spenne 

widt. 
Ick  rades  di  Dirick  van  dem  Herne,     nim  en  mit  dy  yn 

dinen  stridt 

6  Du  schalt  synen   fründen  lauen,     süluer   vnd   ock   rodt 

Goldt 
Vnd  lauen  dem  yungen  Degen,    ock  also  riken  soldt. 
Da  schalt  syner  Moder  lauen,     du  wult  en  tho  Ridder 

slaen. 
So  krichstu   den  yungen  Degen,     mit  dy  op  dine  bere- 

fardt. 

7  De  Berner  leth  sick  wapen,    sülff  twoelffte  syner  Man. 
Sammith  vnde  syden,    toegcn  auer  er  harnsch  an. 

Se  setteden  vp  er  hoeuet,    van  Fyolen  eynen  kraus. 
Do  stünden  de  heren  al  twoelue,     efft  se  makeden  eine 

dantz. 

8  Se  toegen  sick  all  gar  richte,     to  dem  Freysack  wol  yn 

dat  Landt. 
Wat   fänden   se   by   dem  wege,     einen  galgen  gebuwet 

staen. 
Do    fprack   sick   de  Berner   süluen,     wol  keift  vns  dith 

gedan. 
De  vns  düssen  nyen  galgen,    bi  den  wech  gebuwet  bath. 
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9  Tohandt   sprack    sick   Koeninck   Bloedelinck,      de   alder- 

yiingeste  Man. 
Dat  helft  gcdan  de  Koeninck  van  Armentriken,    de  is  vns 

suluen  gram. 
Sege  icken  to  felde  kameu,    mit  veerdehalff  Hundert  Man. 
Ick  redes  dy  Dirick  van  dem  Herne,'    allene  wold  ick  se 

vorslaen. 

10  Se  toegen  sick  all  gär  richte,     to  dem  Freisack  wol  vor 

dat  dor. 
Poertener  slutk  vp  de  porlcn,    vnd  lath  vns  darin  ga?n. 
Wy  willen  den  Koening  van  Armen! rick  fragen,     wat  wi 

em  hebbn  to  leide  gedaen. 
Dat  he  vns  den  nyen  galgen,    by  den  wech  gebuwet  bath. 

11  Ich  slute  nicht  vp  de  porle,  ick  late  yw  nicht  yngaen. 
De  koeninck  dat  ys  min  bere,    dariimme  moth  ick  dat  laen, 
efft  sick  vp  diisser  borch  vorboeue,    ein  seker  wisse  kiff. 
Vorlaren  hed  ick  arme  reinholt,    min  fyne  yunge  lyffi 

12  Scholdestu  din  liff  vorlesen,    so  baldt  vnd  alfohandt. 
Dat  mine  wold  ick  setten,    vor  cyn  seker  wisse  pandt. 
Dat  böge  hus  thom  Berne,    darto  mins  Vaders  egen  Landt. 

13  De  gude  Relnbolt  van  Meilan,     de  ginck  sick  vor   den 

Koeninck  stan 
Och  Koeninck  leue  Here,    moth  ick  se  wol  yn  l»n. 
De  Berner  de  holt  hir  voere,    sulff  twoelfte  syner  man. 
He  wolde  yuw  gerne  fragen,     wat  he  yuw  hefft  to  leide 

geda?n. 
Dat  gy  em  den  Nyen  galgen,    by  den  wech  gebuwet  haen. 

14  Wat  hefft  de  berner  to  braunen,    sülflf  twoelffte  syner  Man. 
Reinholt  slulh  vp  de  porlen,     vnd  lath  se  kamen  an. 

Er  harnsek  willen  wy  en  affbinden,    vnse  gefangen  schoel- 

len  se  syn. 
Vnd  willen  de  Herrn  all  twoelue,    yn  den  galgen  hengen 

laen. 
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15  Reinholt  slolh  vp  de  porten,    so  balde  vnd  altohandt. 
Her  Dirick  van  dem  Berne,    dar  aldererslen  ynspranck. 
Sineo  broder  vau  der  sloere,    den  hadde  he  hy  der  handt. 
Vp  syner  IQchtern  syden,    ginck  de  yunge  Hillebrant. 

16  Dar  negest  ginck  sick  ein  Degen,     des  werdigen  d£gen 

gudt 
He  vcerde  yn  synem  Schilde,     wol  drier  Louwen  modt. 
Dar  negest  ginck  sick  eyn  Hcerninck,    mit  synem  bcernen 

bagen. 
De  ys  dem  edlen  Foersten,    wol  deeroh  syn  herte  getagen. 

17  Darnegest  ginck  sick  Koeninck  bloedelinck,    de  alder  ynge- 

ste  man. 
De  was  t wischen  synen  winbranen,     syner  drier  spenne 

lanck. 
Darnegest  ginck  sick  her  Lummert  vth  dem  garden,    dat 

was  de  7.  man. 
Hardenacke  mit  dem  barde,    dat  was  de  achte  Man. 

18  Darnegest  ginck  sick  wulff  främ  dirick,    dat  was  de  9. 

man, 
darnegest  ginck  sick  Isaak,    dat  was  de  10.  man, 
darnegest  ginck  sick  wulf  fram  diderick,    dat  was  de  11. 

man, 
de  rasende  wulffraiu  diderick,    dat  was  de  12.  man. 

19  De  grep  de  sloetel  yn  sine  weidigen  hant, 

vnd  he  slolh  to  de  porten  .  Vnd  dat  de  borch  klanck, 
dat    dede   he    all    darümme,      dat   em    nemandes    scbolde 

affgan, 
vnd  eer  de  12.  Heren,    eren  willen  hadden  gedän. 

20  Och  se  nemen  sick  by  den  henden,     se  gingen  vor  den 

Koeninck  stan. 
Och    koßning   leue   here,      wat   hebben    wi   yw  to    leide 

gedaen, 
dat  gy  vns  den  nien  galgen,    by  den  wech  gebuwet  bsen. 
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21  De  Eoeninck  de  swech  gantz  stille,    alse  de  auerweldigen 

doen. 
Tohant  toecb  sick  her  diderick  van  dem  Bern,    ein  swerdt 

van  golde  so  rodt. 
He  gaff  dem  Eoening    van  Armentriken,     einen   weidig- 

liken  dach. 
Vnd  dat  ock  yo  syn  hoeuet,    vor  em  vp  der  erden  lach. 

22  Se  sloegcn  sick  doch  allent  dat  dodt,     wat  vp  der  Borch 

was, 
Sünder   vp    den    guden    Reinholdt,      de   synem   Herren 

trüwe  was. 
*  hed  he  em  nicht  trüw  gewesen,    dat  hedd  €m  kostet  syn 

lyff. 
Hedd  he  em  nicht  trüw  gewesen,    dat  hedd  em  kostet  syn 

yunge  lyff, 

23  De  Berner  schriede  syn  wapen,    o  we  dat  ick  hir  qwam, 
Na   hebb   ick   yo   vorlaren.     Eoening  bloedelinck  minen 

alderyüngsten  man, 
Nu  swiget  gy  Heren  stille,    ick  leue  vnd  sy  noch  gesundt. 
Ick  sta  yn  eynera  kellerschrade,    veerdehalff  hundert  hebb 

ick  vorwundt. 

24  Veerdehalff  hundert  hebb  ick  vorwundt,     mit  eyner  wa- 

penden hant. 
Nu  sy  ydj  Godt  gelauet,    de  12  Hern  de  leuen,  vnd  syn 

noch  gesundt, 
Nu  sy  ydt  Godt  gelauet,    se  leuen  vnd  syn  noch  gesnndt. 
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